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· Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nicht/$ vorhanden 
O meht iüs nichts, aber weniger als die HäUte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

X 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw<"·Fragestellung trifft nicht zu 1 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist ' 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb• 
liehe ·Fehler besitzen kann. 

1 ' ', 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen. innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in de~ Zahlenreihe an~deutet., Über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskulift. 

.Abkürzungen 

WiSta "' Wirtschaft und obm = Kubikmeter 
Statistik =Liter 

.. MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 

:VJi;> = Vierteljahres_durch- kg = Kilogramm · 
schnitt dz = ·rioppelzen.tz/-er 

HjD = Halbjahresdurch- t = T<mne ,(1 000 kg) 

schnitt BRT = BruttOJ:egistertonne 
;JD = Jal;l.resdurcllschnitt NRT = Nettoregist~rtonne 
n = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohlene~eit 

ll:umulierbarer, PS = ·P:terd,estärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattsti.tnde 

1 Massen Shj = Sommerhalbjahr 
l'f =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark' Std =stunde . 
DM = Deutsche Mark 1 •/o, =Prozent 
ll" =Dollar , •to~ ='Promille 
:e; = Pfund Sterli~ aT = aUf Tamend 
cts =Cents BG = Bundesgeb'iet 
Sh : = Schilling Sch~ = Schleswig-Holstein 
d = Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa =. Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden :arm ""Bremen 
qm = Quadratmeter ·NW = Nordrhein-
km = Kilometer: Westfalen: 
:a =.Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar RhPf = Rheinland-Pfalz 
,Qkm = Quadratkilometer BaWü ""'Baden-Württemberg 
pkm = Personenkilometer· Bay =Bayern 

' tkm = Tonnenltilometer Saar =Saarland 
ccni = KubikZentimeter BlnW = Berli;q (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung 

Die Zahl der Lebendgeborenen ist naeh dem zweiten Weltkrieg auf 
1065437 oder 18,2 auf 1 000 Einwohner im Jahr 1964 gestiegen. 
Seitdem ist ein ständiger G e b u r t e n r ü c kg an g zu verzeiehnen. 
1 9 6 8 wurden nur noch 968 460 Lebendgeborene oder 16,l auf 1 000 
Einwohner registriert. Diese Entwicklung beruht nur z. T. darauf, daß 
in den letzten Jahren die Zahl der Eheschließungen wegen der zahl-
reichen Geburtenausfälle um 1945 ständig zurückging. Eine Unter-
suchung hat vielmehr ergeben, daß etwa zwei Drittel des Geburten-
nickgangs 1968 andere Ursachen hat. Eine verstärkte Anwendung 
empfängnisverhütender Mittel ist ebenso denkbar, wie ein Zusammen-
hang mit dem Konjunkturrückgang von 1966 auf 1967. 
Gesundheitswesen · 

Im Jahre 1967 wurden in den Krankenhäusern 8,6 Mill. 
P a t i e n t e n stationär behandelt. Die Zahl der Krankenhausauf-
nahmen auf 10 000 Einwohner betrug 1 353; d'. s. 2 O/o mehr als 1966 
und 9 °/o mehr als 1960. Die durchsdmittliehe Verweildauer ist 1967 
nur geringfügig von 26,8 Tagen im Jahre 1966 auf 26,4 Tage zurück-
gegangen. Wie in den vergangenen Jahren lag die durehsehnittlühe 
Bettenausnutzung der Krankenhäuser wieder bei 90 O/o. 
Erwerbstätigkeit 

Die Gesamtzahl der E r w e r b s t ä t i g e n hat sich auf Grund der 
Ergebnisse des Mikrozensus im A p r i l 1 9 6 8 gegenüber April 1967 
kaum verändert. Die Zahl der Erwerbstätigen in der Wirtsehafts-
abteilung .,Land- und Forstwirtsehaft" hat wieder um 0,7 0/0 abge-
nommen. Eine Zunahme der Erwerbstätigen war lediglieh in den 
Wirtschaftsabteilungen „Kreditinstitute und Versieherungsgewerbe" 
( + 1,6 O/o) sowie „Dienstleistungen" ( + 1.7 O/o) zu verzeichnen. Bei 
den übrigen Wirtschaftsabteilungen waren Abnahmen von 0,1 bis 
4,3 O/o zu beobaehten. 

In der Woehe vom 21. bis 27. April 196 8 wurden von den 
25,87 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) 1134 Mill. Arbeits -
s t u n d e n geleistet. Gegenüber 1967 hat sich die Gesamtarbeits-
menge in der Berichtswoche nur unbedeutend verringert (0,3 0/0). 
Aueh die durchsehnittliclie Woclienarbeitszeit in der vorwiegenden Er-
werbstätigkeit blieb mit 43,3 Stunden (Männer: 45,2; Frauen: 40,0) 
nahezu unverändert. 
Unternehmen 

Im Jahre 1 9 6 8 ist die Zahl der Aktien gesell s c haften 
von 2 351 auf 2 328 zurückgegangen, während das Grundkapital von 
49,7 auf 51,9 Mrd. DM gestiegen ist. Die Zahl der Ge s e 11 s c h a f-
t e n m i t b e s c h r ä n k t e r H a f t u n g hat sicli 1968 von 62 383 
auf 67 416 erhöht, das Stammkapital gleiclizeitig von 33,0 auf 
36,4 Mrd. DM. 
Industrie 

Die Ergebnisse der N e u b e r e c h n u n g d e s I n d e x d e s 
A u f t r a g s e i n g a n g s in der Industrie auf der Basis 1962 werden 
in einem Aufsatz dargestellt. Der Index für' die einz<Jlnen Grup-
pen wird sowohl für den Auftragseingang insgesamt, als auch 
für die vom Inland eingehenden Aufträge und für die vom Ausland 
angenommenen Aufträge erreclinet. Beim Auftragseingang für die 
gesamte Industrie bestätigt die Neuberedmung auf Basis 1962 weit-
gehend die bisherige Beredmung auf Basis 1954. Bei den Inlands-
aufträgen, die die EntwiCklung des Gesamtauftragseingangs der Indu-
strie mit einem Anteil von rd. 83 O/o beeinflussen, lagen die Steige-
rungsraten von 1962 zu 1963 und weiter bis 1964 und 1965 bei 2.4 0/0 , 
15.2 O/o und 6,1 O/o. Von 1965 zu 1966 als auch von 1966 zu 1967 er-
gaben sieh rüCkläufige Auftragseingänge (- 3,1 bzw. - 3,6 0/0). Erst 
von 1967 zu 1968 erredmet sich wieder eine Erhöhung der Auftrags-
eingangsrate ( + 14,7 6/o). Die Steigerungsraten der Auftragseingänge 
aus dem Ausland betrugen 1963: 16.9 O/o. 1964: 12,4 O/o, 1965: 7,0 0/0, 
1966: 11,8 O/o, 1967: 10,2 O/o und 1968: 16,9 O/o. 

Dfo i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im J a n u a r 1 9 6 9 
zurüCkgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte In-
dex der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 129.6 
(1962 = 100) um 9,9 O/o niedriger als im Vormonat, aber um 16,5 0/0 
höher als im Januar 1968. 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Tahresdurchsclinitt 1 9 6 8 
rd. 1 478 000 Personen bescliäftigt, d. s. 20 000 ( + 1,4 O/o) mehr als 
im Vorjahr. Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag um - 0,1 O/o 
knapp unter dem Voriahreswert. Die Lohnsumme stieg um 5 O/o auf 
14,3 Mrd. DM und die Gehaltssumme um 1 O/o auf L9 Mrd. DM. 
Durch die Einführung der Mehrwertsteuer sind die 1968 ermittelten 
Umsätze mit denen früherer Jahre niclit vergleiclibar. 1968 betrug 
der Umsatz einsclil. Mehrwertsteuer 38 Mrd. DM. 

Ende J an u a r 1 9 6 9 Jag die Zahl der Bescliäftigten im B au-
h au p t g e werbe mit 1394 000 um 82 000 oder 5.5 O/o niedrige>r 
als Ende Dezember 1968, aber um 16 000 oder 1,1 O/o höher als Ende 
Tanuar 1968. Im Januar 1969 sind 14,4 O/o mehr Arbeitsstunden ge-
leMet worden als im Januar 1968. 

Die von der ö ff e n t I ich e n Hand im Laufe des Jahres 19 6 8 
erteilten T i e f b a u a u f t r ä g e erreichten einen ·Betrag von 
10,8 Mrd. DM; d. s. 22 O/o mehr als 1967. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Februar 19 6 9 mit 6 858 Mill. 
DM um 11,5 O/o und der der Ausfuhr mit 7 913 Mill. DM um 
6,2 O/o höher als im Februar 1968. Für den Zeitraum Januar/Februar 
1969 war die Einfuhr mit 14,6 Mrd. DM um 18,3 O/o und die Aus-
fuhr mit 15,8 Mrd. DM um 5,8 O/o höher als im Januar/Februar 1968. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug 1170 Mill. DM gegenüber 2 565 Mill. 
DM im Januar/Februar 1968. 

Eine Untersucliung des A u ß e n h a n d e l s n a c h Ware n im 
Jahre 196 8 zeigt, daß die anhaltenden Aktivsalden im grenzüber-
schreitenden Warenverkehr nieht nur konjunktur- oder preisbedingt 
waren, sondern aueh durcli die Warenstruktur begünstigt wurden. Die 

Außenhandel 
Aktivsalden bei Maschinenbauerzeugnissen, Straßenfahrzeugen, chemi-
schen Erzeugnissen, elektroteehnisclien Erzeugnissen, EBM-Waren usw. 
stammen aus Industriebereichen, die mit zum Teil überdurclischnitt-
lichen Exportquoten besonders exportintensiv sind und als „Wachs-
tumsindustrien" aucli künftig günstige Absatzaussichten auf den ex-
pandierenden Auslandsmärkten haben. Die Einfuhrüberscliüsse bei 
Gütern der Ernährungswirtscliaft, Erdöl, NE-Metallen und -Metall-
halbzeug und dgl. entstehen andererseits in Bereichen, die langfristig 
gesehen eher stagnieren und deren Einfuhrbedarf niclit beliebig ge-
steigert werden kann. 
Verkehr 

Im Jahre 1968 ereigneten sieh 239 221 Straßenverkehrs -
u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 16 598 Personen getötet 
und 484 626 verletzt wurden. Gegenüber 1967 wurden (bei einem um 
4 O/o größeren Bestand an Kraftfahrzeugen) 1,1 O/o mehr Unfälle mit 
Personensehaden gemeldet. Während die Zahl der Getöteten um 2,8 0/0 
zurückgegangen ist, hat die Zahl der Verletzten um 1,3 O/o zuge-
nommen. 

Der gewerbliclie Luftverkehr beförderte im Jahre 19 6 8 in 
rd. 415 000 Flügen 14,8 Mill. Fluggäste, 231 000 t Luftfraclit und 
61 000 t Luftpost. Gegenüber 1967 hat die Zahl der Flüge im In-
landsverkehr um 17 O/o und im Auslandsverkehr um 13 O/o :zugenom-
men. Die Zahl der Fluggäste erhöhte sich um 14 °/o, der Luftfraclit-
lransport um 24 O/o und die Luftpostbeförderung um 12 O/o. 
Geld und Kredit 

Im Jahre 19 6 8 wurden insgesamt 3 827 1nso1 v e n z e n gemel-
det; d. s. 510 bzw. fast 120/o weniger als im Vorjahr. Von den 3582 
Konkursen mußten in 1 676 Fällen der Konkursantrag mangels aus-
reiehender Masse abgelehnt werden. Die Zahl der sogenannten „Mil-
lionenkonkurse" mit voraussichtliehen Schulden über 1 MH!. DM ist 
von 280 auf 174 Fälle zurückgegangen. Vergleiehsverfahren wurden 
in 331 Fällen eröffnet, gegenüber 530 im Jahre 1967. Abgenommen 
haben 1968 vor allem die finanziellen Zusammenbrüclie von Erwerbs-
unternehmen (von 3159 auf 2 602 Fälle = 18 O/o). 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o ff m ä r k -
t e n sind von Mitte Februar bis Mitte M ä r z l 9 6 9 leieht gestie· 
gen. Am d e u t s c h e n , B in n e n m a r k t ist in der Zeit von Ja-
nuar bis F e b r u a r 1 9 6 9 der Index der Erzeugerpreise landwirt-
scliaftliclier Produkte um 0,3 O/o zurückgegangen und der industrieller 
Produkte um 0,1 O/o gestiegen. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise lag um 0,1 °/o höher. Der Index der Einzelhandelspreise ist 
um 0,2 O/o gestiegen. Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten ist um 0,2 O/o gestiegen, er liegt um 
2,3 O/o höher als im Februar 196&. 

Die Ergebnisse der Bereclinung eines P r e i s in d ex f ü r d i e 
L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e werden 
in einem Aufsatz veröffentlicht. Der,hiermit vorgelegte Preisinde11: ist 
als erster Index dieser Art uneingescliränkt auch als Meßinstrument' 
für die Verbrauclierpreisentwicklung im allgemeinen zu betraehten. Im 
Jahresdurehschnitt 1968 lag der Preisindex um 16,4 0/0 höher als im 
Basisjahr 1962. Es werden aucli Verideiche mit der Entwiddung der 
anderen Preisindexzahlen der Lebenshaltung dargestellt. 
Löhne und Gehälter 

Die Ergebnisse der für Oktober 1 9 6 6 durchgeführten G e h a 1 t s-' 
und L o h n s t r u k t u r erhebung in der gewerbliehen , Wirtschaft 
und im Dienstleistungsbereieh zeigen, daß sowohl gegenüber 1962 als 
aucli gegenüber 1951 und 1957 die Veränderungen im Leistungsgrup-
pengefüge der Industriearbeiter sich in engen Grenzen halten, Jedocli 
läßt dieser langfristige Vergleieh erkennen, daß sich der berufliche, 
Ausbildungsstand - vor allem bei den Männern ~ gehoben hat. Auch 
in der Zusammensetzung der Arbeitersehaft nacli Lohnformen sind in 
der Zeit von 1957 bis 1966 keine grundlegenden Veränderungen einge-
treten. Das durchsehnittliche Lebensalter der männlichen Industrie-
arbeiter ist von 1962 bis 1966 nahezu unverändert geblieben, während 
es sich bei den Frauen um rund drei Jal1re erhöhte. Diese Verände-
rung in der Altersstruktur dürfte vdrnehmlicli die Folge davon sein, 
daß heute die Frauen länger im Berufsleben bleiben als früher. 

Für September 1 9 6 8 wurden im Bundesgebiet (ohne Stadt-
staaten und Saarland) in land wir t s c h a f t l ich e n Betrieben mit 
20 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläclie bei den Arbeitern im 
Monatslohn Brutto-Barverdienste (ohne Wert für Kost und Wohnung) 
von durchschnittlich 583 DM für männliehe Landarbeiter, 401 DM für 
männliclie angelernte und 301 DM für weibliche angelernte Arbeiter 
ermittelt. Die Zunahme gegenüber September 1967 betrug 5,8 O/o, 
1,8 O/o bzw. 3,4 O/o. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i tt s c h a f t und bei G e b i et s-
k ö r 'p e r s c h a f t e n lagen im Jahresdurchschnitt 1 9 6 8 die· tarif-
liclien Stundenlöhne der Arbeiter um 4.1 O/o, die Woclienlöhne um 
3.8 O/o höher und die tarifliclie Wochenarbeitszeit um 0.3 O/o niedriger 
als im Tahresdurehsclinitt 1967. Die tarifliclien Monatsgehälter der An-
gestellten sind im )!!eichen Zeitraum um 3,3 O/o gestiegen. In der 
La n d wir t s c h a f t lagen die Tariflöhne 1968 um 3,8 O/o höher 
als 1967. 
Einkommens- und Verbraudtsstidtprobe 

Ende 1968 wandten sich die Statistiscli.en Ämter au die Bevölkerung 
mit der Bitte, sich freiwillig an der für das Jahr 1 9 6 9 vorgesehenen 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe zu be-
teiligen. 50 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten sollten sieh be-
reit erklären, ein Jahr lang Aufzeichnungen über ihre Einnahmen und 
Ausgaben zu führen. Die Werbeaktionen der Statistisclien Ämter, die 
von Presse, Rundfunk und Fernsehen sowie von Verbänden, Organi-
sationen und Betrieben tatkräftig unterstützt wurden, fanden ein iiber-
rascliend großes Echo. Anfang 1969 hatten sieh fast 77 000 Haushalte 
gemeldet, d. s. über die Hälfte mehr. als nach dem Auswahlulan er-
forderlich gewesen wären. P. Sdim./Mö. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ••.••.•.•••.••.•••.••.•. 
Eheschließungen •. „ . „ . „ „ „ • „ .••. „ . „ 
Lebendgeborene •.•.••..••.••..••.••.•••.. 
Gestorbene .••...••. „ . „ ..... „ ........ . 

Erwcrbstiltigkclt 
ErwerbstAtige •....••.•••••.• „ . „ „ ..... . 

darunter AbhAngige •.••..•..•.••••.••.•. 
Arbeitslose .••.•.•.••.••.•••.•.••••••..••. 
Kurzarbeiter •.• „ ....... „ ..... „ ....... . 
Offene Stellen ..•.•..•••••. „ • „ •......... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..•.••....•.•••.••..•.••. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .••.. 
Milcherzeugung •.••......•.•••..•...•••.. 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
BeschAftigtc „ . „ .•..••. „ „ ...... „ ..... . 
Geleistete Arbeiterstunden •••.••.•••••••••. 
Umsatz .•.••.••.••.••.••..••••••••.•..•. 

darunter Auslandsumsatz ••••••.••.•.•..• 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') •••.. „ ...... „ . „ .. 

~undsto und Produktionsgüter-
mdustr1en ....•..•.•.••••.••••.•.•. 

Investitionsgüterindustrien • : .••••••..•. 
V erbrauchsgütcrindustrien •.•••••••.••. 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalendcrunregelmllßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ••...••.••••••.•..••. 

ohne Bauhauptgewerbe ...•••••••••..•. 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe ..•..••.••••.. 
Bergbau ••..•••.•.••.•• „ ...•........ 
Verarbeitende Industrie ••••.••.....•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ••.•.•••.•. 
Verbrauchsgüterindustrien ........••. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .•..••.•••. 
Bauhauptgewerbe ......•....•.•....... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter •..••••.•• „ „ „ ....... . 
Verbrauchsgüter •••.••.••••..••.••.•.••. 

Bauwlrtachaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschlftigte .•.••.••...••..•••..•.••••.. 
Geleistete Arbeitsstunden ••••.•.•.••.•••. 

darunter für: 
Wohnungsbau .•.. „. „ .............. . 
Gewerblichen und industriellen Bau .••.. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ••••..•••. 

Baugenehmigungen 
Wohnungen „ ........... „ ............ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ••... 

Baufertigstellungen') Wohnungen ••.••.••••. 
Wohnrlume ••.•••..•. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels •... 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt •.•••• „ .•..•..•.. 
Warenhausunternehmen ..•••.•..••••.. 
Versandhandelsunternehmen ••••••••••. 
Konsumgenossenschaften •••••.•••.••.. 
Filialunternehmen ..•••.••.••.•••..•.. 
Übriger Einzelhandel . „ . „ . „ •. „ „ „ . 

Meßzahlen der Umsltze des Gastgewerbes .•.. 
GaststAttcngewerbe ..••..•..••.•.•....•.. 
Beherbergungsgewerbe ....•.••••.•••.••. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin <West) •.••.••..•.. 
Lieferungen nach Berlin (West) •.•••..•... 

Warenverkehr') 
Bezüge ..•..•.•••••••.••••••.•••.••.••• 
Lieferungen ••.•••••••.••••••• „ .. „ ••.. 

Außenhandel 
TatsAchliche W crte 

Einfuhr, insgesamt •••••..•••..•••• „ ... 
Ernährungswirtschaft •..•..••••. 
Gewerbliche Wirtschaft .•••..•.. 

Ausfuhr, insgesamt •.••.••.........••••. 
Ernährungswirtschaft .•.•••..••. 
Gewerbliche Wirtschaft ....••.•. 

Index des Volumens, Einfuhr •.•.•.•••••••. 
Ausfuhr „„„„„„„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr .„„. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...•... 

Wirtschaftszahlen1l 
Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1968 1 1969 ~~  I 1966 1 1967 1 1968 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug. 1 Sept.1 Okt. 1 Nov. ! Dez. 1 Jan. 1 Febr. 

59 297 59 793 59 948 
8,3 8,1 8,1 

17,7 17,8 17,0 
11,5 11,5 11,5 

27153 
21 841 

147 
1 

849 

27082 
21870 

161 
16 

540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

60 400 
7,4 

16,1 
12,1 

323 
10 

488 

17 633 17 445 18 753 19 288 
250 253 250 279 

1 765 1 780 1 810 1 843 
51 52 52 54 

60275 
12,8 
15,5 
10,7 

188 
1 

604 

274 
1913 

55 

60 345 60 402 60 441 60 400 
5,9 7,0 6,5 6,8 

15,9 14,6 14,2 14,9 
10,8 11,4 12,0 12,8 

174 
0 

609 

20117 
292 

1662 
56 

180 
1 

582 

304 
1 581 

55 

196 
0 

538 

282 
1 522 

55 

266 
1 

487 

18 725 
285 

1 619 
64 

4,8 
16,0 
12,7 

369 
4 

550 

1 407 
46 

8 460 
1055 

31 218 
4 903 

8 385 7 843 
1 018 916 

32 338131 '122 

7 899 '1 961 8 023 8 075 8 106 8 068 8 094 
944 923 982 1 054 1 003 927 990 

')36 311 35 478 39 219 42550 '40 741 39 500 37 088 
6 697 6 332 7 102 7 563 7 790 8 367 6 282 

128 

123 
134 
126 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

5 528 5 947 

128 127 

127 127 
131 130 
124 123 

120,3 117,4 
120,1 117,5 

119,6 116,6 
95,8 90,0 

121,2 118,5 
129,2 132,7 
117,3 109,1 
118,4 113,2 
118,8 121,4 
131,6 137,3 
123,7 115,0 

113,0 106,0 
122,6 116,9 

147 

143 
155 
138 

131,1 
131,5 

130,5 
93,5 

133,1 
151,4 
122,2 
130,1 
127,9 
153,2 
121,5 

115,9 
134,2 

139 

149 
144 
116 

122,8 
122,3 

121,7 
88,7 

124,0 
151,8 
105,7 
119,0 
121,8 
135,9 
132,1 

100,6 
117,8 

155 

144 
165 
153 

138,1 
138,1 

137,6 
91,6 

140,8 
159,3 
130,8 
140,2 
128,5 
149,3 
138,5 

124,0 
145,0 

175 

157 
181 
190 

139,9 
140,1 

139,2 
94,8 

142,2 
160,2 
129,5 
142,9 
138,0 
160,1 
137,2 

122,6 
149,2 

1631 
153 
174 
158 

154,2 
154,5 

153,3 
104,8 
156,9 
169,5 
149,5 
157,8 
148,5 
180,3 
146,8 

139,3 
164,1 

154 

143 
179 
126 

143,9 
145,7 

143,6 
97,0 

146,9 
153,2 
148,4 
141,4 
135,6 
191,4 
104,6 

148,6 
142,5 

1 643 l 619 1 467 1 487 l 540 1 535 l 536 1 518. 1 476 
233 233 206 206 230 232 253 227 158 

91 93 87 85 92 94 102 91 61 
46 46 ~ ~ o ~ ~ ~ n 
91 89 ~ ~ W ru M 00 ~ 

51,9 48,11 44,4 44,7 49,1 49,0 50,5 42,5 4,0,8 
15159 14 681 13 268 14 474 15 417 15 890 16 079 16 695 13 892 

49,3 110,4 47,7 38,4 42,1 41,8 39,7 
161,9 184,2 182,5 171,3 209,8 215,3 206,3 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

8'46 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

128,1 

138,2 
168,8 
171,4 
128,7 
168,4 
128,9 

121,4 
118,0 
131,l 

1 024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

132,6 

130,8 
151,7 
117,9 
130,4 
157,8 
124,7 

138,9 
125,5 
177,6 

1 001 
991 

111 
133 

6 468 
l 392 
5 001 
7 708 

243 
7 429 
159,3 
175,8 

98,4 
99,5 

101,1 

132,9 

128,6 
147,3 
165,3 
114,6 
153,5 
121,8 

130,4 
120,5 
159,2 

1 097 
1 088 

128 
127 

6 710 
1 353 
5211 
8 226 

253 
7 934 
165,8 
186,2 

98,1 
100,1 
102,0 

144,7 

149,2 
177,7 
243,4 
131,1 
185,7 
137,3 

120,9 
117,9 
129,5 

1227 
1 269 

128 
135 

7 836 
1 572 
6160 
9 558 

305 
9 207 
192,1 
217,2 

98,9 
99,7 

100,8 

137,5 

160,7 
221,8 
315,5 
135,3 
198,8 
142,3 

111,8 
115,4 
101,1 

1137 
1189 

134 
130 

7198 
1 643 
5 446 
9 236 

292 
8 883 
175,9 
210,2 

99,2 
99,5 

100,3 

·141,1 

193,9 
276,0 
245,4 
155,3 
223,1 
178,6 

115,8 
120,9 
101,2 

1 029 
1 030 

181 
163 

7 218 
1 617 
5 507 
9 905 

257 
9 602 
173,9 
220,5 
100,6 
101,8 
101,2 

154 

151 
167 
137 

129,6 
131,8 

129,3 
98,1 

131,5 
149,8 
123,2 
127,4 
119,9 
185,8 

82,7 

113,1 
134,8 

1394 
145 

119,0 

126,4 
156,7 
115,8 

164,6 
117,4 

108,4 
110,1 
104,1 

1 078 
1119 

98 
103 

7 765 
1 618 
6 050 
7 880 

252 
7 574 
186,3 
176,5 
101,1 
101,2 
100,1 

374 

625 

117,8 

6 858 
1 309 
5 478 
7 913 

231 
7 643 

Ab sehn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

128* 
128* 
128* 
128* 

136* 
136* 
136* 

6* 
137* 
137* 
137* 

140* 
140* 
140* 
140* 

142* 

142* 
142* 
142* 

144* 
144* 

144* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 
144* 

146* 
146* 

149* 
149* 

149* 
149* 
149* 

150* 
150* 
150* 
150* 

152* 

153* 
153* 
153* 
153* 
153* 
153* 

154* 
154* 
154* 

155* 
155* 

155* 
155* 

156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 
156* 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monauzahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelinduatrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollstlndig. - •) Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - 1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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Wirtschaftszahlen') 

1 

1965 1 1966 1 1967 
1 

1968 1968 
1 

1969 

~Statist. 
Gegenstand Einheit 

-

1 
Sept.1 1 Nov. 

1 1 1 

Monats Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug. Okt. Dez. Jan. Febr. zahlen-s .... 

Verkehr 
1 Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen •.•••.•••••••.• „ ......•. 1962 - 100 94 88 82 ... 75 94 80 86 ... . .. ... 159* 
SU'aßenbabnen •••..••••••••..•.....•. 1962 - 100 82 77 72 ... 59 64 68 70 ... . .. ... 159* 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ..•..•...•.••.•.... 1962 = 100 109 107 107 ... 95 105 114 115 ... . .. ... 159*' 
Überland-Linienverkehr ..••.•••••... 1962 = 100 107 109 111 ... 99 126 124 130 ... . .. ... 159* 

Luftverkehr ...........•••..•..•...... 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

1962 = 100 165 185 ~ 235 310 315 254 185 182 ... ' ... 159* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •..•...••••.•.......•.... 1962 - 100 103 101 99 ... 106 
Lastkraftfahrzeuge 

114 127 ... . .. . .. ... 159* 
Gewerblicher Fernverkehr •..•....... 1962 - 100 114 114 110 ... 123 134 139 131 ... . .. ... 159* 
Werkfernverkehr ··················· 1962 - 100 130 141 148 ... 154 172 177 145 . .. . .. ... 159* 

Binnenschüfahrt ....................•.. 1962 - 100 113 121 125 ... 148 144 149 136 ... „ . .„ 159* 
Seesclillfahrt ..........•••..•....•.•.. 1962 - 100 122 126 124 „. 139 135 ... . .. ... . .. ... 159* 
Luftverkehr .••.........•••.••..••.... 1962 - 100 155 187 209 '254 249- 266 286 283 300 ... .„ 159* 
Rohrfernleitungen ···················· 1982 - 100 217 248 269 314 319 312 339 '323 331 316 ... 159* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ··························· Mrd.DM 29,8 30,8· 31,4 32,3 32,0 31,8 31,7 33,2 32,3 ... ... 162* Bankeinlagen ••••••••••••••••••••• „ •••••• Mrd.DM 187,1 208,5 240,3 279,1 255,7 261,1 265,0 268,l 279,1 ... . .. 162* 

darunter Spareinlagen •••••..••.•.••.•... Mrd.DM 109,8 126,0 143,4 163,9 154,2 155,2 156,9 157,7 163,9 ... ... 162* 
Kur;fristige Kredite ..•.. • • · · • • . • • . • • • . • . . Mrd. DM 72,0 78,1 85,9 93,4 87,4 89,4 89,7 90,2 93,4 ... ... 162* 
Mittel- und ~istige Kredite • . . • • . . . . • . . . Mrd. J?M 205,3 227,l 250,2 282,1 270,3 273,2 ~ ,  279,7 282,1 ... ... 162* 
Index der Aktienkurse .•••• • .•..•••.•.• (31. 12. 1965 = 100) 109 94 97,6 129,6 135,7 133,9 135,7 133,5 131,4 135,5 137,3 162* 
Kurs der 6 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . • • . % 92,8 84,8 91,1 93,0 95,0 95,5 95,4 94,9 95,0 95,4 95,2 162* 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern •. Mill.DM 7 616 8 094 8 275 8 797 7 582 12 089 7 582 '7 740 14296 8 514 ... 167* 
Einkommen- und Körperschaftsteuer •...•... Mill.DM 3 421 3 689 3 656 4 037 2562 7 371 2 674 2 374 8 346 3 645 ... 167* 

Lohnsteuer ............................ Mill.DM 1 395 1 588 1 630 1 840 1964 2 075 2196 2 081 2 526 2 630 . .. 167* 
Veranlagte Binlton:unensteuer ••.••....•.•. Mill.DM 1 233 1 340 1 315 1 356 262 3 431 311 136 3 472 386 ... 167* 
Körperschaftsteuet ••••.•.••...•.•.•..... Mill.DM 681 641 588 713 88 1 799 72 106 2 286 411 ... 167* 

Bundessteuern ··························· Mi!LDM 31185 3 749 3 907- 4 021 3 999 4158 4 286 4 310 5 361 4 145 ... 167* 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer ..••..••••... , Mill.DM 1 797 1 868 1 834 1 1 558 1 665 1494 1 646 1 789 1 777 2 231 .„ 167* 
Zölle und Verbrauchsteuern') ..••.••••••. Mill.DM 1492 1 582 l 771 1 821 1 701 1 838 1 933 1 796 2 654 1 201 ... 167* 

Landessteuern .•••.•..•.•...•••••.•••..•.. Mill.DM sro 655 712 740 1 021 558 622 1 056 590 724 ... 167* 

Preise . 
104,9 Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 1962 = 100 104,0 106,8 99,3 99,0 99,2 99,3 99,4 99,6 100,0 100,1 168* 

' Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 104,0 105,9- 104,8 98,9 ll8,7 98,9 99,0 99,l 99,2 99,7 99,9 168* 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 1962 - 100 102,2 103,3 100,7 95,l 94,3 94,9 95,0 95,1 95,4 95,6 95,7 168* 
Investitionsgüterindustrie ..•..• „ .••.•.. 1962 = 100 104,6 106,7 105,6 99,2 99,3 99,4 99,5 99,6 99,7 100,5 100,8 168* 
Verbrauchsgüterindustrie ...•.•..••.... 1962 = 100 106,0 108,7 108,0 102,2 102,3 102,5 102,7 102,8 102,8 103,1 103,4 168* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie •... 1962 - 100 103,4 105,6 106,3 100,9 100,4 100,3 100,4 100,5 100,7 100,9 101,1 168* 
Blektl'iacher Strom, Gas, Wasser •..••... 1962 - 100 103,5 104,7 105,8 105,0 105,0 105,0 105,0 104,8 104,8 104,'l 104,1' 168* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .....•.•..•.••..••...• 1962 = 100 105,9 108,6 108,3 102,4 102,7 102,8 103,0 103,0 103,1 104,2 104,6 168* 
Verbrauchsgüter .....•...•.•••••.•••.. 1962 = 100 104,4 106,7 107,3 101,2 101,0 101,3 101,5 101,6 101,5 101,8 101,7 168" 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •..• 1962 = 100 104,2 106,0 105,1 100,0 99,7 99,9 100,0 100,1 100,4 100,9 101,2 -
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ••• 1981/63 = 100 114,1 109,3 99,8 ') ... 99,7 100,2 101,5 104,6 105,5 106,51 106,2 170* 

P6anzliche Produkte ···················· 1961/63 - 100 108,5 98,7. 85,5 ... 80,6 78,4 82,4 86,4 90,0 94,5 95,5 170* 
Tierische Produkte ...••.••.... , •...•..•. 1961/63 = 100 115,9 112,8 104,6 ... 106,1 107,5 107,9 110,6 110,7 110,5 1 109,7 170* 

Index der Brzeugerprcllle fotstw. Produkte•) , '. 1962 = 100 95,3 95,8 83,0 77,1 '15,8 76,8 77,0 81,5 84,2 86,2 .„ 171* 
Index der Erzeugerpreise für Scbnittblwnen l ' 

und Topfp:flanzen') •..••.•.•..••....•.• ; 1961/63 = 100 93,9 96,2 85,9 85,9 61,4 74,4' 81,2 96,6 119,1 117,0 ... 171* 
Index der Großbandelsverkaufspreise .•..•• , . 1962 - 100 102,9 104,0 103,5 97,6 96,6 96,6 97,3 97,8 98,1 98,4 98,5 172* 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

1 102,41 Betriebsmittel') •..••..•...•.••.••..•.•.. 1962/63 - 100 107,7 109,9 105,9 ... 101,7 101,4 101,3 101,3 101,7 102,9 173* 
Preisindex ausgewilblter Grundstoffe •.•.•... 1958 = 100 106,2 107,7 104,0 100,8 100,2 101,1 101,4 102,4 102,8 103,4 103,7 174* 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 1962 - 100 106,3 108,2 105,9 105,4 103,4 103,7 104,4 10,5,8 106,4 106,9 107,3 175* 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter •. ·: 1962 - 100 104,8 107,0 106,9 105,8 105,5 105,5 105,6 105,8 106,8 108,6 109,0 177* 

·Index der Einzelhandelspreise .•.....••••.•. 1962 = 100 104,6 106,7 107,2 107,2 106,7 106,6 107,0 107,4 107,6 1'08,0 108,2 178* 
Preisindex für die Lebenshaltung ' 

Arbeitnehmer-Haußh. mitmittl. Einkommen 1962 - 100 109,0 112,8 114,4 116,1 115,8 115,7 116,3 117,0 117,3 118,1 118,3 186* 
dsrunter: 

1962 - 100 109,0 112,0 112,0 111,1. 110,0 109,5 110,2 111,5 111,9 112,9 113,1 186* Nahrungs- und Genußmittel ··········· Kleidung, Schuhe. • •••••••••••.•••••.• 1962 - 100 107,1 110,5 112,1 112,0 112,0 112,0 112,2 112,3 112,3 112,4 112,6 186* 
Wohnungsmiete ••.••...•.••.••.•.••.. 1962 = 100 118,5 129,7 138,2 148,4 149,9 150,6 151,7 152,5 153,5 157,9 159,0 186* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

1962 - 100 106,2 108,3 108,3 108,5 108,7 108,7 108,7 108,9 108,9 108,9 108,9 186* für die Haushaltsführung ..•..•. , .... 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfilnger 1962 = 100 110,7 115,2 116,8 118,5 118,0 117,9 118,6 119,4 119,9 121,1 121,4 186* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•.... 1962,= 100 109,7 113,5 114,2 115,6 113,8 113,4 114,5 116,2 117,1 119,1 119,9 186* 

1 

1967 1 
~ 

1968 
Aläii Aug. f Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex für 
Wohngebllude ()3auleistungen am Gebilude) 1962 - 100 114,6 118,5 115,9 120,8 116,01 115,51 114,81 119,91 119,91 121,5 ~ ,  187* Straßenbau ••.• „ ...................... 1962 - 100 97,5 96,3 91,8 96,2 91,7 90,9 91,0 95,2 95,6 96,8 97,0 187* 

Lllhne und Gehlllter 
IndUStl'ie April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstiinden ············· 1962 - 100 99,2 98,3 94,9 97 0 94,6 95,71 96,3 94,9 96,8 97,8 98,6 -Bruttostundenverdienste •••.... , ..••.•• 1962 - 100 127,9 136,4 140,7 146,9 140,2 141,4 142,l 142,6 144,6 149,7 150,8 -Bruttowochenvetdienste ··············· 1962 - 100 127,0 13',2 133,4 142,5 132,4 135,1 136,6 135,2 139,8 146,3 148,6 -Industrie und Handel 

' Index der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten • 1962 - 100 122,9" 131,8 137.0 -143,5 136,4 137,3 138,4 140,5 141,6 145,1 146,7 -Gewerb!. Wirtschaft u. b. GebietskÖJ"persch. 

Index der tariflichen Stllndenlöhne ........ 1982 - 100 122,8 131,5 137,3 142,9 138,9 137,7 138,4 .139,5 142,2 '144,8 145,2 56* 
MonatsgehAlter •...•. 1962 = 100 117,9 125,1 129,l 133,3 129,1 129,4 129,7 130,9 133,1 134,4 134,6 56* Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ••••••..•••••••••••. 1962 - 100 132,3 144,0 147,0 '152,6 147,0 147,0 147,0 152,3 152,7 152,7 152,7 -

1
) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die m det letzten Spalte angeführten Setten des Abschnittes „Stattsnsche Monatszahlen" - 1 ) Ohne 

Biersteuer. - 1) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli-Juni), - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ·•) Ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. Angaben einschließlich Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. · 
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Neuberechnung des Index des Auftragseingangs 
in der Industrie auf Basis 1962 

Allgemeines und Aufgabe des Index 
Der Index des u tra~seingangs ist für die allgemeine 

Konjunkturbeobachtung und in diesem Rahmen sowohl für 
die Wirtschaftsdiagnose als auch für. die Wirtschaftsprognose 
ein wichtiger kurzfristiger Indikator. Er hat vorwiegend die 
Auf g a b e, die Entwicklung der Nachfrage zu messen, ein 
Merkmal, das sowohl hinsichtlich der Zeit als auch hinsichtlich 
der Intensität als Konjunkturindikator reagibler ist als z.B. 
Produktion und Umsatz. Für den Staat, die Wirtschaft und 
alle anderen von der Wirtschaftsentwicklung abhängigen 
und an ihr interessierten Institutionen ist dieser Index aller-
dings nur ein Instrument. Aber die Kenntnis der Entwick-
lung des Index sowie seiner Auswirkung auf die Entwicklung 
anderer Wirtschaftsfaktoren sind für diese Institutionen un• 
erläßlich, um frÜhzeitig Konjunkturbewegungen zu erkennen 
und entsprechend wirtschaftspolitische Maßnahmen zu er-
greifen. 

Der Auftragseingangsindex wurde bisher noch auf der Ba-
sis 1954 berechnet. Seitdem haben sich beachtliche Struktur-
wandlungen in der deutschen Wirtschaft vollzogen, die vor 
allem zu einer Uberprüfung der Gewichtungsschemata zwan-
gen. Bei dieser Gelegenheit konnte!l <lann auch einige inzwi-
schen zutage getretenen methodischen Unstimmigkeiten be-
reinigt werden. 

Hiermit wird der' Auftragseingangsindex in seiner Neu-
berechnung auf der Basis 1962 vorgelegt. Er wurde ·für 72 In-
dustriezweige bzw. -gruppen, für die 3 Hauptgruppen Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien, Investitionsgüterindu-
strien und Verbrauchsgüterindustrien. sowie für die gesam.te 
Industrie bis Januar 1962 originär zur'iickgerechnet. Der Index 
für die einzelnen Gruppen wird sowohl für den Auftragsein-
gang insgesamt als auch für die ;vom Inland eingehenden 
Aufträge und für die vom Ausland angenommenen Aufträge 
errechnet. 

Grundlage der Indexberechnung 

Grundlage für die Indexberechnung bildet die im Jahre 
1950 eingeführte monatliche „Statistik über den Auftrags-
eingang". Rechtsgrundlage für diese Statistik ist z. Z. die Ver-
ordnung über die Durchführung einer Statistik über den Auf-
tragseingang in der Industrie vom 8. Dezember 1966, die auf-
grund des § 6, Absatz 2, des Gesetzes über die Statistik für 
Bundeszwecke (StatGes) vom 3. September 1953, zuletzt ge-
ändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke vom 15. Juli 1957, erlas-
sen wurde. Danach werden wertmäßig die Auftragseingänge 
aus dem Inland und die Auftragseingänge aus dem Aus-
land sowie die Auftragsannullierungen ebenfalls unterteilt 
nach Inland und Ausland im allgemeinen im Rahmen 
des m o n a t 1 i c h e n I n d u s t r i e b e r i c h t s von allen 
Statist i s c h e n Lande s ä m t er n erhoben. Die Auf-
tragseingangsstatistik wird in 72 Industriegruppen und 
-zweigen bei rd. 17 000 Betrieben durchgeführt, wobei aber 
nur Betriebe mit im allgemeinen 25 und mehr Beschäftigten 
befragt werden. Die Betriebe haben ihre Auftragseingänge 
in diesem Zusammenhang genau wie auch den Umsatz nach 
Industriezweigen aufzugliedern, wofür das „Systematische 
Verzeichnis zum monatlichen Industriebericht" als Grundlage 
dient. Die Statistischen Landesämter führen dann eine Vor-
aufbereitung für die Betriebe durch, die an der Auftragsein-
gangsstatistik beteiligt sind, und zwar stellen sie neben den 
Summen über den Gesamtauftragseingang, über den Aus• 
landsauftragseingang und die Auftragsannullierungen auch 
die Summen für den Gesamtumsatz und den Auslandsumsatz 
zusammen, weil die Umsatzangaben bei der Indexberechnung 
als Beziehungsgröße dienen. 

A u s n a h m e n vo n d i e s e r R e g e l u n g rnacheru die 
Auftragseingangsmeldungen für 

Stahl- und Warmwalzwerke, 
Chemische lndustrie, 
NE-Metallhalbzeugwerke, 
Mascj:linenbau sowie . . 
Feinmechanische und optische Industrie 
(ohne Uhrenindustrie) 

Auftragseingänge und entsprechende Umsatzdaten werden 
bei den Betrieben dieser Industriezweige von den Verbänden. 
eingeholt und von diesen summiert an das Statistische Bun- , 
desamt gegeben. · 

Die Definitionen für d.i e einzelnen Merk -
male in dieser Statistil!; lauten: 

U m s a t z a u s e i g e n e r E r z e u g u n g : Als Umsatz aus 
eigener Erzeugung gelten . · 

a) Umsätze in Erzeugnissen (einschl. Reparaturen, Lohnarbei-
ten und Montagen), die im gleichen Betrieb oder in einem 
anderen Betrieb des gleichen Unternehmens her,gesteni, wer-
den; · 

b) von fremden Unternehmen bezogene und in eigene Erzeug-
nisse eingebaute Teile einschl. zusammen mit eigenen Erzeug-
nissen gelieferter Zubehörteile, Verpaclrnngen und Beiliefe-
rungen, deren Pre;s im Rechnungswert der eigenen Erzeug-
nisse enthEllten ist; ·· , 

c) Umsätze in Waren, die der meldende Betrieb bei anderen 
Firmen in Lohnarbeit hat herstellen lassen; ' 

d) Erlöse aus der Vermietung von selbsthergestellten Erzeug-
nissen, wie Mietmaschinen und Mietanlagen (z. B. 'l'elefori-
anlagen), 

Von Betrieben, deren Umsatz aus eigener Erzeugung sich auf 
mehrere Industriezweige des „systematischen Verzeictmisses zum 
monatlichen Industriebericht" erstreckt, ist der Umsatz nach den 
einzelnen zweigen aufzugliedern. 

Wertbasis für diese Umsatz a'n gaben sind die 
Rechnungsendbeträge (Fakturenwerte) für den Umsatz einschl. 
evtl. darin enthaltener Verbrauchsteuern sowie Kosten. für Fracht, 
Verpackung, Porto usw„ auch wenn sie gesondert berechnet wer-
dep.. Sofort gewährte Rabatte werden ebenfalls abgesetzt„ Rabatte, 
die erst später ermittelt und gutgeschrieben werden, bleiben un-
berücksichtigt. Für durchgeführte Reparaturen, Lohnarbeiten und 
Montagen ist ebenfalls der Rechrlungswert zu melden. 

I n l a n d s u m s a t z: Unter Inlandsumsatz ist der Umsatz mit 
Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungs-
zone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin sowie 
der Umsatz mit den im Bundesgebiet stationierten Streitkräften 
zu verstehen. 

Au s l a n d s um $ a t z : Als Auslandsumsatz gel~en alle direk-
ten Lieferungen und Leistungen an Empfänger, die im Ausland 
ansässi& sjnd, sowie Lieferungen an inländische Firmen, die die 
bestellten Waren ohne weitere Be- oder Verarbeitung in das 
Ausland ausführen (Exporteure). - Lieferungen, die als Zube-
hörteile oder Verpackung (Gefäße) an andere Industriebetriebe 
weitergegeben und von diesen ausgeführt werden (mittelbarer Ex-
port), sind dagegen zum Inlandsumsatz zu rechnen. 
~ A u f t r a g s e i n g a n g : Die Auftragszahlen beziehen sich nur 
auf Aufträge von anderen Firmen ·und sonstigen Kunden. Soge-
nannte (unternehmensinterne) Fabrikorders sind nicht ·zu melden. 
Die Auftragseingänge dürfen nicht mit den Auftragsbeständen 
verwechselt werden. Als Auftragseingang gelten die im abgelau-
fenen Kalendermonat eingegangenert und vom Betrieb akzeptier-
ten (angenommenen) Aufträge. Aufträge, die vom Betrieb - z. B. 
wegen beschränkter Liefermöglichkeiten, zu erwartender Preis-
änderungen u. ä. - nicht akzeptiert oder ohne feste Zusage für 
die Ausführung nur unverbindlich für später vorgemerkt wurden, 
sind nicht zu berücksichtigen. Wo es branchenüblich ist, zwischen 
Abschlüssen und Abrufen zu unterscheiden, werden, die Abrufe 
als Auftragseingänge angesehen. . , 

Bei Auftragserhöhungen und Auftragskürzungen (Teilstornie-
r4n,gen) ist der Unterschied zwischen dem ursprünglichen und dem 
abgeänderten Auftrag als Auftragseingang bzw. als An n u 1-
1 i e r u 1(1 g zu melden. 

Als Sonderregelungen und vor allem, um die Auftragsein-
gangszahlen mit dem Umsatz aus eigener r eug~ng ver-
gleichbar zu machen, sind für die Meldung der Auftragsein-
gangswerte noch folgende Regelungen getroffen: 

131 

a) In die Auftragsmeldung einzubeziehen sind Verkäufe ab La-
ger (bar oder gegen Ziel), bei denen Auftragseingang und 
Auslieferung zeitlich zusammenfallen. 

b) Da der Auftragseingang abzgl. Annullierungen auf lange 
s~cht - von unvermeidbaren 'Bewei'tungsdi:fferenzen abge-
sehen - mit dem Umsatz aus eigener Erzeugung überein-
stimmen soll, müssen der Meldung des Au!tragseingangs 
zugeschlagen werden: Erlöse aus Reparaturen, Lohnarbeiten 
und Montagen sowie Erlöse aus der Vermietung von selbst-
hergestellten Erzeugnissen, wie Mietmaschinen und Mietan-
lagen (z. B. Telefonanlagen). 

; '. 



c) Nicht zu melden sind aus dem gleichen Grunde Aufträge, 
die bei Auslieferung in der Umsatzmeldung nicht als „Umsatz 
aus eigener Erzeugung", sondern als „Sonstiger Umsatz" aus-
zuweisen sind, insbesondere also Aufträge auf Lieferung von 
Handelsware. 

Für den Aus 1 an d sauft r a g sein gang gilt entsprechend 
die Erläuterung des Auslandsumsatzes. 

Als B e w e r t u n g für den Auftragseingang sind die in den 
Auftragsbestätigungen angegebenen Werte abzüglich der Rabatte 
zugrunde zu legen; die Auftragsannullierungen sind mit dem 
Wert einzusetzen, mit dem sie zum Zeitpunkt der Annullierung 
zu Buch gestanden haben. Bis Dezember 1967 enthielten Auftrags-
eingangs- und Umsatzwerte die Allphasenumsatzsteuer; seit Ja-
nuar 1968 fallen die Auftragseingänge nur noch netto, also ohne 
in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehrwert-)steuer an. Infolgedes-
sen wird auch bei den Umsätzen auf die Umsatzwerte ohne in 
Rechnung gestellte umsatz-(Mehrwert-)steuer zurückgegriffen. 

Das S t a t i s t i s c h e B u n d e s a m t führt nun die von 
den Statistischen Landesämtern und von den Verbänden ein-
gegangenen Auftragseingangs- und Umsatzdaten für Indu-
striezweige und Industriegruppen zu einem Bundesergebnis 
zusammen und errechnet je Industriezweig bzw. Industrie-
gruppe den Inlandsauftragseingang und Inlandsumsatz durch 
Subtraktion des Auslandsauftragseingangs bzw. -umsatzes 
vom Gesamtauftragseingang bzw. Gesamtumsatz. 

Gebietsstand 
In dem auf der Basis 1962 errechneten Auftragseingangs-

index wurden neu auch die Auftragseingangszahlen von 
Berlin (West) und dem Saarland mit einbezogen. Die 
Zusammenstellung dieses Materials war mit erheblichen 
methodischen und materialmäßigen Schwierigkeiten verbun-
den, die zu überwinden erheblichen Arbeits- und Zeitaufwand 
erforderte. 

So werden Auftragseingänge und Umsätze in Berlin (West) 
erst ab 1964 nach den Richtlinien für die Industriebericht-
erstattung gemeldet. Für das Basisjahr und für das Jahr 1963 
mußte also das entsprechende Zahlenmaterial erst beschafft 
und auf seine Verwendbarkeit hin überprüft werden. 

Die Auftragseingangs- und Umsatzdaten für das Saarland 
lagen in entsprechender Aufgliederung nach Industriegruppen 
und -zweigen ab 1962 bereits vor, aber auch hier mußten die 
Zahlen überprüft werden. Hinzu kam, daß für die Industrie-
gruppen, bei denen die Verbände Auftragseingangs- und Um-
satzzahlen zusammenstellen, nun auch diese die entsprechen-
den Daten für die in Berlin und im Saarland gelegenen Be-
triebe ab 1962 beschaffen mußten, damit durchlaufende Rei-

hen für die Indexberechnung erstellt werden konnten. Um 
möglichst schnell zu brauchbaren Indexreihen, und Basis-
zahlen zu kommen, mußten teilweise Schätzungen auf Grund 
vorhandener Relationen durchgeführt werden. 

Gewichtung des Index 
In dem auf der Basis 1954 errechneten Index wurden sowohl 

der Gewichtung der Auftragseingangswerte als auch der Ge-
wichtung der Umsatzwerte die Umsatzwerte im Basisjahr 
1954 zugrunde gelegt. Außerdem wurde für die Zusammen-
fassung der Meßziffernreihen von Industriezweigen zu Indu-
dustriegruppen wie auch von Industriegruppen zu den Haupt-
gruppen und zum Gesamtindex einmal das Prinzip der Total-
gewichtung, zum anderen das der Repräsentativgewichtung 
angewendet. 

In dem jetzt neu vorgelegten Index wurden dagegen für 
die Erstellung des Wägungsschemas für die Auftragseingangs-
indices die A u f t r a g s e i n g a n g s a n t e i l e i m B a s i s-
j a h r und für die Umsatzindices die Umsatz an t e i 1 e 
i m B a s i s j a h r herangezogen. Für die Zusammenfassung 
von Industriezweigen zu Industriegruppen und von Industrie-
gruppen zu den drei Hauptgruppen sowie zum Gesamtindex 
wurde jeweils - also für Auftragseingang und Umsatz ge-
trennt - ein Wägungsschema für den Gesamtindex, den In-
landsindex und den Auslandsindex erstellt. D. h. also, daß. der 
ausführlichen Berechnung der Gewichtung die Gesamtauf-
träge, Inlandsaufträge und Auslandsaufträge bzw. die Ge-
samtumsatzwerte, Inlandsumsatzwerte und Auslandsumsatz-
werte im Jahre 1962 dienen. 

Auch das Gewichtungsverfahren - Totalgewichtung und 
Repräsentativgewichtung - wurde bei dem auf der Basis 
1962 berechneten Index einheitlich durchgeführt, und zwar 
wurde durchweg das Verfahren der Re präsent a t i v-
g e w i c h t u n g angewendet. Für die Zusammenfassung von 
Industriezweigen zu Industriegruppen, von Industriegruppen 
zu Hauptgruppen und der Hauptgruppen zum Gesamtindex 
wurde jeweils vom Gesamtgewicht einschl. der nichterfaßten 
Zweige und Gruppen ausgegangen. Die Grundzahlen für die 
Berechnung der Auftragseingangsanteile sind für diesen 
Zweck anhand vorhandener Relationen ermittelt worden. 

Diesem Verfahren liegt folgender Gedanke zugrunde: Die 
Entwicklung der Auftragseingänge für die im Index berück-

Tabelle 1: Index des Auftragseingangs in der Industrie 
Gewichtungsschema filr Auftragseingang und Umsatz 

Prozent 

Gruppe Auftragseing!'llgs-Gewichte t Umsatz-Gewichte 
- Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Hauptgruppe 1954 1 1962 1954 1962 1 1954 1 1962 1954 1 1962 1 1954 1 1962 1 1954 1 1962 -

Gesamte Industrie .............•........ 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 38 35 39 36 31 31 38 35 39 35 31 31 
Investitionsgüterindustrien .............. 36 42 32 38 56 59 36 42 32 39 56 60 
Verbrauchsgüterindustrien ·············· 26 23 29 26 13 10 26 23 29 26 13 9 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Industrie der Steine und Erden .......... 13 14 15 17 5 2 13 14 15 17 5 3 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke ... 27 24 27 23 26 30 27 25 27 23 26 31 
NE-Metallhalbzeugwerke ··············· 7 4 8 , ~ 4 4 .7 4 8 4 4 4 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ....... 6 3 6 7 2 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... „ 7 7 7 7 7 6 7 7 7 7 7 6 
Chemische Industrie 38 40 35 1[37 55 53 38 39 35 36 55 52 
Holzschliff, Zellstoff, ~~i~~ ~~d ~~~~ .„. 

erzeugende Industrie .................. 8 5 8 6 3 2 8 5 8 6 3 2 

Investitionsgüterindustrien ............... 100 1100 100 100 [100 100 100 100 100 100 100 100 
Stahlverformung . , ..................... b.t 5 

r2i 
, , ~ 5 

l ~ .1 ~ • l ~ lJ5 LI: 5 2 2 
Stahl- und Leichtmetallbau ············· '' 7 7 

131 
7 4 2 

Maschinenbau ......................... 1 32 l 29 26 [ 43 37 l 32 r 29 28 43 39 
Straßenfahrzeugbau .................... 19 21 18 20 ' 21 27 19 r 20 11.8 19 21 26 
Schiffbau ............................. ~ 1 ' 1 3 ' II 2 ~ 2 4 
Elektrotechnische Industrie 21 25 ( 22 27 [[15 18 [ 21 l 23 l 22 25 15 17 
Feinmechanische und o tisch~  i~ci. ,~ ri~ .. · 3 3 1 2 t 2 5 4 3 2 2 2 5 3 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .. 13 11 [15 12 10 7 13 11 15 12 10 7 

Verbrauchsgüterindµstrien ............... 100 o~i 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Feinkeramische Industrie 4 n ~ 

12 p2 III 4 „ ~ 3 3 12 12 
Glasindustrie ........... : : : : : : : : : : : : : : : 4 [ 5 9 10 l 4 4 4 9 11 
Holzmöbel- und Polstermöbelindustrie .... ;1 1 9 1 2 fl 3 11 8 ·1 ! 8 9 2 3 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie . 9 - 3 r 5 ,7 7 9 3 5 
Kunststoffverarbeitende Industrie ........ . ,. f 

~  
' . l 8 l' 15 3 8 15 

Ledererzeugende Industrie .............. 3 1 ! ''13 1 ~ 
, 5 

~ '1 3 2 2 5 4 
Schuhindustrie ........................ 6 5 1 7 ' 1 6 5 7 6 1 2 
Textilindustrie ........................ 51 38 50 37' 64 42 51 37 50 37 64 41 
Bekleidungsindustrie ................... 17 20 18 21 4 7 17 21 18 22 4 7 
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sichtigten Industriezweige und Industriegruppen sollen auch 
die Auftragseingänge der nicht im Index vertretenen Indu-
striezweige und -gruppen mit repräsentieren. Durch die Her-
anziehung der hochgerechneten Auftragseingangswerte und 
der vollen Umsatzwerte aller Industriezweige und Industrie-
gruppen wirkt im Gesamtindex ohne Rücksicht auf den Re-
präsentationsgrad der einzelnen Auftragseingangsreihen in-
nerhalb der Industriegruppen und Hauptgruppen, die Auf-
tragseingangsentwicklung doch mit dem vollen Auftragsein-
gangsanteil und Umsatzanteil des Basisjahres. Diese An-
nahme trifft zu, wenn der Anteil der nichterfaßten Industrie-
zweige an der jeweiligen Hauptgruppe relativ geringfügig 
ist und wenn anzunehmen ist, daß die Entwicklung des Auf-
tragseingangs der nichterfaßten Industriezweige dem durch-
schnittlichen Verlauf des Auftragseingangs der Hauptgruppe 
entspricht, d. h. wenn keine extrem andere Auftragseingangs-
bewegung für einen Industriezweig anzunehmen ist. 

Das Gewicht der nichterfaßten Industriezweige macht -
gemessen an den Umsatzverhältnissen des Jahres 1962 - bei 
den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 20°/o, bei den 
Investitionsgüterindustrien nur 0,4 °/o und bei den Verbrauchs-
güterindustrien 18 6/o aus. Auftragseingänge und Umsätze für 
den Bergbau und die Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
sind im neuen Index und somit in der Gewichtung weiterhin 
nicht berücksichtigt worden. 

Dagegen sind im neuen Gewichtungsschema auch die Auf-
tragseingänge der Industriegruppen und -zweige berücksich-
tigt, für die bereits jetzt Meßziffernreihen vorliegen und ver-
öffentlicht wurden, die aber noch nicht in den Index einbe-
zogen waren; das sind in der Hauptgruppe der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien die NE-Metallhalbzeug-
werke, bei den Investitionsgüterindustrien der Schiffbau und 
der Waggonbau und bei den Verbrauchsgüterindustrien die 
Kunststoffverarbeitende Industrie. 

Durchführung der Indexberechnung 

Entsprechend der Erstellung des Wägungsschemas, bei dem 
jetzt zur Gewichtung der Auftragseingänge die Auftrags-
eingangsanteile und zur Gewichtung der Umsätze die Umsatz-
anteile im Basisjahr herangezogen werden, wurden beim neu-
bered:tneten Index nun die Auftragseingangsindices auf die 
monatsdurchschnittlichen Auftragseingänge im Basisjahr 1962 
und die Umsatzindices auf die monatsdurchschnittlichen Um-
sätze im Basisjahr 1962 bezogen. Die Umsätze wurden dabei 
der Industrieberichterstattung entnommen, und zwar handelt 
es sich um die Umsätze nach beteiligten Industriegruppen; 
die absoluten Auftragseingänge im Basisjahr wurden dagegen 
errechnet, und zwar durch Ubertragung der monatsdurch-
schnittlichen Relation "Auftragseingang: Umsatz'', wie sie 
sich aus der tatsächlichen Auftragseingangserhebung im Jahre 
1962 ergibt auf den monatsdurchschnittlichenindustrieberichts-
umsatz im Basisjahr. 

Wie vorstehend bereits beschrieben, liegen nun für jeden 
einzelnen Industriezweig bzw. -gruppe absolute Auftragsein-
gangswerte für das Bundesgebiet in der Unterteilung nach 
Inland und Ausland sowie absolute Umsatzwerte für das 
Bundesgebiet, ebenfalls in der Unterteilung Inland und Aus-
· land, vor. Da diese Werte aber nur bei Betrieben mit im all-
gemeinen 25 und mehr Beschäftigten erhoben werden, man 
aber den Index auf die Zahl der Betriebe mit 10 und mehr 
Beschäftigten hochrechnen möchte, wird monatlich folgende 
Berechnung vorgenommen: 

Die Relation, die sich monatlich aus der Gegenüberstellung 
von „Auftragseingang: Umsatz" aus der Auftragseingangserhe-
bung bei Betrieben mit im allgemeinen 25 und mehr Beschäf-
tigten ergibt, wird auf den „beteiligten Umsatzwert" aus der 
Industrieberichterstattung bei Betrieben mit 10 und mehr Be-
schäftigten übertragen. So erhält man dann neben dem Um-
satzwert einen errechneten Auftragseingangswert, der sich 
ebenfalls auf Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten bezieht. 
Dieses Berechnungsverfahren wird beim Inlandsauftragsein-
gang und beim Auslandsauftragseingang angewandt. Der 
hochgerechnete Gesamtauftragseingang wird durch Addition 
des errechneten Inlandsauftragseingangs und Auslandsauf-

tragseingangs ermittelt. Bei der monatlich laufenden Index-
berechnung kann man allerdings diese Hodued:tnung nur auf 
den für den vorhergehenden Monat vorliegenden Umsatzwert 
aufbauen und erhält damit einen vorläufigen Index, der erst 
dann als „endgültig" berechnet wird, wenn die Industrie-
berichterstattung für den Monat, für den der Index gelten 
soll, die Ergebnisse liefert. 

Sodann werden diese Auftragseingangs- und Umsatzwerte 
zu den entsprechenden Auftragseingangs- und Umsatzwerten 
im Basisjahr in Beziehung gesetzt, und man erhält monatlich 
Meßziffernreihen für den Gesamtauftragseingang, Inlands-
auftragseingang und Auslandsauftragseingang sowie Meßzif-
fern für die entsprechenden Umsatzwerte. Auf diese Meß-
ziffernreihen werden dann die oben beschriebenen Gewichts-
anteile angelegt und damit die Zusammenfassungen zu In-
dustriegruppen, zu den Hauptgruppen und zum Gesamtindex 
erreicht. 

Ausschaltung der Preisveränderungen bei der Beredlnung 
von Volumenindices 

Neben den oben beschriebenen Indexberechnungen für Auf-
tragseingang und Umsatz zu jeweiligen Preisen werden für 
Umsätze und Auftragseingänge auch Volumenindices berech-
net, d. h. die Preisveränderungen, die vom Basisjahr an im 
Laufe der Zeit eintreten, werden herausgeredmet. Die Volu-
menindices geben also nur noch die Mengenentwicklung iür 
den Auftragseingang und den Umsatz an. Bei dem auf der 
Basis 1954 berechneten Index wurde für die Ermittlung der 
Volumenindices sowohl für den Auftragseingang wie auch 
für den Umsatz zur Preisbereinigung der esa ti~dices, der 
Inlandsindices und der Auslandsindices der Erzeugerpreis-
index industrieller Produkte für den Inlandsabsatz verwen-
det. Da aber seit längerer Zeit im Statistischen Bundesamt 
neben dem Erzeugerpreisindex für im Inland abgesetzte Pro-
dukte auch ein Index der Verkaufspreise für industrielle Aus-
fuhrgüter sowie ein zusammengefaßter Index der Erzeuger-
preise für Industrieprodukte im Inlands- und im Auslands-
absatz auf der Basis 1962 berechnet wird, wurde bei der Neu-
berechnung der Volumina für Auftragseingang und Umsatz 
zur Deflationierung für Insgesamt, Inland und Ausland ge-
trennt die entsprechenden Indices herangezogen. Damit ist · 
wohl eine wesentliche Verbesserung der Volumenindices er-
reicht worden. 

Nicht berücksichtigt ist dabei allerdings, daß hauptsächlich 
bei Gütern mit langer Fertigungszeit oder mit langen Liefer- · 
fristen in Zeiten starker Preisbewegungen die Preise bei Auf-
tragseingang von denen des Umsatzes abweichen können und 
man eigentlich mit Auftragseingangspreisen einerseits und . 
Rechnungsendpreisen bei Lieferung andererseits deflationie- · 
ren müßte. Umgekehrt wird aber gerade durch die Deflatio-
nierung von Auftragseingang und Umsatz eine vergleichbare 
Mengenentwicklung für die beiden Größen angeboten, die 
wiederum die Möglichkeit gibt, Auftragseingang und Umsatz 
mit der Entwicklung der industriellen Nettoproduktion für 
gleiche Industriezweige bzw. -gruppen zu vergleichen. 

Berechnung des nAnteils des Auftragseingangs am Umsatz" 

Für die einzelnen Industriezweige, -gruppen und Haupt-
gruppen sowie für die gesamte Industrie wird seit Beginn der 
Berechnung der Auftragseingangsindices eine besondere 
Maßzahl, nämlich der Anteil des Auftragseingangs am Um-
satz für Insgesamt sowie für Inland und Ausland, errechnet 
und veröffentlicht. Diese Größe dient der Konjunkturanalyse 
und -politik als Hilfsmittel zur Messung der Nachfrageinten-
sität, von der aus behelfsmäßig auch auf die Auftragsbestands-
veränderungen und Kapazitätsauslastung in der Industrie so-
wie einige andere Faktoren geschlossen werden kann. Der 
Anteil „Auftragseingang am Umsatz" ergab sich bei dem auf 
der Basis 1954 berechneten Index in gleicher Höhe nach zwei 
Berechnungsarten, nämlich sowohl unter Zugrundelegung der 
tatsächlich erhobenen Grundwerte für Auftragseingang und 
Umsatz, die sich aus der Summe der Ländermeldungen er-
rechnete und zum anderen aus der Gegenüberstellung des 
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Auftragseingangsindex und des Umsatzindex für den jeweili-
gen Monat. 

Bei der Neuberechnung des Index auf das Basisjahr 1962 
dagegen ergeben sich zwei verschiedene Anteile, je nachdem, 
ob man die Summe der Ländermeldungen oder die Indices 
gegenüberstellt. Der Grund für diesen Unterschied liegt darin, 
daß im neuen Index als Basis dem Auftragseingangsindex 
der Monatsdurchschnitt der Auftragseingänge im Basisjahr 
zugrunde gelegt wird, während dem Umsatz der Monatsdurch-
schnitt der Umsätze im Basisjahr als Grundlage dient. Dies 
sind zwei verschiedene Größen. Dagegen wurden bei dem 
auf der Basis 1954 berechneten Index sowohl die Auftrags-
eingangs- wie auch die Umsatzindices auf die gleiche Größe 
nämlich die Umsatzwerte des Jahres 1954 bezogen. Künftig 
wird die Relation „Auftragseingang : Umsatz" nur noch aus 
den Grunddaten errechnet, also aus der Summe der Länder-
meldungen, und auch so veröffentlicht, weil dies die bessere 
und methodisch richtigere Maßzahl für diese wichtige Größe 
isti sie ermöglicht am besten die Rückschlüsse auf die oben-
genannten Konjunkturfaktoren. 

Ergebnisse der Neuberechnung 1) 

Zur Beurteilung der Ergebnisse des auf der Basis 1962 neu 
berechneten Auftragseingangsindex muß der bis jetzt auf der 
Basis 1954 berechnete Auftragseingangsindex herangezogen 
werden. Um jedoch die Ergebnisse beider Berechnungen ver-
gleichen zu können, wurde der auf der Originalbasis 1954 be-
rechnete Index auf 1962 umbasiert. Danach zeigt sich, daß 
die Abweichungen der Ergebnisse nach den beiden Berech-
nungen im allgemeinen sehr geringfügig sind. 

Sie haben im wesentlichen folgende Gründe: Währe.o.d der 
Gewichtung des auf der Basis 1954 berechneten Auftrags-
eingangsindex die Umsatzwerte im Basisjahr, also Umsatz-
mengen des Basisjahres zu Preisen des Basisjahres zugrunde 
lagen, gelten für die Gewichtung des auf der Basis 1962 be-
rechneten Index die Auftragseingangswerte, d. h. also die 
Auftragseingangsmengen des Basisjahres zu Preisen. von 
1962. Die unterschiedlichen Gewichtungsschemata können für 
die einzelnen Industriezweige und -gruppen sowie für die 
Hauptgruppen beim Auftragseingang insgesamt, beim In-

. landsauftragseingang und beim Auslandsauftragseingang zu 
Differenzen zwischen alter und neuer Indexberechnung füh-
ren. Aber nicht nur die von 1954 bis 1962 eingetretenen 
Mengen- und Preisentwicklungen haben Einfluß_auf den An-
teil der einzelnen Industriezweige innerhalb der Hauptgrup-
pen und der gesamten Industrie, sondern auch die bereits 
erwähnte Einbeziehung neuer Industriezweige hat eine Ver-
änderung der Gewichtsanteile gebracht. Der eigene Verlauf 
dieser neu einbezogenen Auftragseingangsreihen kann eben-
falls dazu geführt haben, daß der neu berechnete Index vom 
bisher berechneten Index abweicht. Unterschiedliche Ergeb-
nisse kann ferner auch die Neueinbeziehung der Auftrags-
eingangsreihen von Berlin (West) und dem Saarland mit sich 

. , , gebracht haben. 
Beim Auftragseingangsindex für die g e s a m t e I n d u-

s tri e bestätigt die Indexneuberechnung auf der Basis 1962 
weitgehend die bisherige Berechnung. Bei den I n l a n d s-
auft r ä gen, die die Entwicklung des Gesamtauftragsein-
gangs der Industrie mit einem Anteil von rund 83 O/o (vgl. 

. Tabelle 2) 'beeinflussen, liegen die Steigerungsraten von 1962 
zu 1963 und weiter bis 1964 und 1965.nach der Neubllrechnung 
bei 2,40/o, 15„20/o und 6,1 O/o (alter Index 1,60/o, 14,90/o, 6,20/o). 

' Für die beiden nächsten Jahre, also von 1965 zu 1966 als auch 
von 1966 zu 1967 ergeben sich sowohl nach der alten als auch 

1) Vgl. auch Tabelle, s. 142* f. 

Tabelle 2: Anteil der Inlands- bzw. Auslandsauftragseingänge 
gemessen an den absoluten Auftragseingangswerten von 1962 

Prozent 

Hauptgruppe Ins-
gesamt 

Gesamte Industrie . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . 100 
Investitionsgilterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . • . . . . . . . . . . 100 · 

Inland Ausland 

83,1 16,9 
85,1 14,9 
75,8' 24,2 
92,9 7,1 

nach der neuen Berechnung, entsprechend der damaligen Kon-
junkturlage, rückläufige Auftragseingänge aus dem Inland 
(-3,2 bzw. -3,60/o). Erst von 1967 zu 1968 errechnet sich 
wieder eine Erhöhung der Auftragseingangsrate ( + 14,7 O/o), 
die nur knapp unter der von 1963 zu 1964 liegt. 

Auch die A u f t r a g s e i n g ä n g e a u s d e m A u s-
1 an d zeigen nach dem alten und nach dem neuen Index die 
gleiche Entwicklung, wenn auch die Steigerungsraten von 
1962 bis 1965 nach der Neuberechnung geringfügig unter 
denen der Berechnung auf der Basis 1954 liegen. Erst von 
1966 zu 1967 und weiter bis 1968 zeigt der neue Index eine 
stärkere Erhöhung ( + 10,2 bzw. + 16,9 O/o) als der bisher be-
rechnete Index(+ 9,1 bzw. + 17,l 0/o). Da der Anteil der Auf-
tragseingänge aus dem Ausland an den Auftragseingängen 
der Industrie aber nur rund 17°/o ausmacht, spiegelt der Ver-
lauf des Auftragseingangsindex insgesamt irri wesentlichen 
die Entwicklung der Auftragseingänge aus dem Inland wider. 

Auch die Ergebnisse der Neuberechnung der Auftragsein-
gangsindices für d i e G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k-
t i o n s g ü t er in du s tri e n weichen kaum von den Er-
gebnissen der Indexberechnung auf der Basis 1954 ab. Dabei 
ist zu bemerken, daß der Anteil der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien am Gesamtindex bei den· Inlands-
auftragseingängen von 39 auf 36 O/o gefallen ist und bei den 
Auslandsaufträgen· mit 31 % von 1954 zu 1962 gleich ge-
blieben ist. Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien sind jetzt die Auftragseingänge der NE-Metallhalb-
zeugwerke mit einbezogen; sie machen am Index insgesamt 
4 O/o, bei den Inlandsaufträgen 3 ~ und bei den Auslandsauf-
trägen 4 °/o aus. Sowohl für die Entwicklung der Inlandsauf-
träge als auch für die Entwicklung der Auslandsaufträge für 
die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ist die Be-
wegung der Bestellungen bei der Chemischen Industrie, bei 
den Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerken sowie bei der 
Industrie der Steine und Erden bestimmend. Trotz der Neu-
einbeziehung der NE-Metallhalbzeugwerke hat sich der Anteil 
des Auftragseingangs der Chemischen Industril'j und der Indu-
strie der Steine und Erden am Gesamtauftragseingang der 
Hauptgruppe erhöht, während gleichzeitig der Anteil der 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke rückläufig gewesen ist. 

Gewachsen ist von 1954 bis 1962, der Anteil der In v es t i-
t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n am Gesamtauftragseingangs-
index für die Industrie, und zwar ist er bei den Inlandsauf- · 
trägen von 32 auf 38°/o, bei den Auslandsaufträgen von 56 
auf 590/o und insgesamt von 36 auf 42°/o gestiegen. In die 
Gruppe der Investitionsgüterindustrien ist der Auftragsein-
gang des Schiffbaues neu miteinbezogen worden. Sein Ge-
wicht ist aber relativ geringfügig. Dagegen haben sich die 
Anteile der Elektrotechnischen Industrie und des Fahrzeug-
baues innerhalb der Gruppe der Investitionsgüterindustrien 
erhöht, während gleichzeitig der Anteil des Maschinenbaues 
zurückgegangen ist. Auch für diese Gruppe· zeigen sich 
sowohl aus der Tabelle wie auch aus dem Sdlaubild keine 
wesentlichen Veränderungen im Allgemein.;,,.erlauf der Auf-
tragseingangsindices nach alter und neuer Berechnung. 

Bei den Verbrauchsgüterindus t :r i e n gilt für 
die Entwicklung des alten und des neuen Index die gleidie 
Feststellung, die schon für die Hauptgruppen und den Ge-
samtindex getroffen wurde. Die Abweichungen zwischen alter 
und neuer Berechnun!J sind relativ gei:ingfügig. Sowohl beim 
Inlandsanteil als auch beim Auslandsanteil ist die Gruppe der 
Verbrauchsgüterindustrien, gemessen an der g•esamten Indu-
strie, von 1954 zu 1962 zurückgegangen. Neu einbezogen ist 
mit einem relativ hohen Gewicht von 8 °/o bei den Inlandsauf-
trägen, von 15 °/o bei den Auslandsaufträgen und von 8 °/o bei 
den Aufträgen insgesamt die Kunststoffverarbeitende Indu-
strie. Desgleichen ist zu beachten, daß die Textilindustrie, die 
im Jahre 1954 noch einen Anteil von 500/o an den Auftrags-
eingängen der Verbrauchsgüterindustrien inne hatte,· jetzt 
nur noch 370/o, ausmacht. Bei den Auslandsaufträgen ging der 
Anteil in der gleichen Zeit von 64 auf 42% zurück, und für 
die Textilindustrie insgesamt von 51 auf 380/o an den Ver-
brauchsgüterindustrien. Gleichzeitig erhöhte sich der Anteil 
der Bekleidungsindustrie bei den Inlandsaufträgen von 18 
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ERGEBNISSE DER NEUBERECHNUNG DES AUFTRAGSEINGANGSINDEX 
FÜR DIE GESAMTE INDUSTRIE UND DIE HAUPTGRUPPEN 

Insgesamt Inland 
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Jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

Tabelle 3: Jahresergebnisse der Neuberechnung des Auftragseingangsindex für die Gesamte Industrie 
und die Hauptgruppen 

Gesamte Industrie Grundstoff- und Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Produktionsgüterindustrien 
Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland 
alt') 1 neu 1alt')1 neu 1alt')1 neu alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 1 alt') 1 neu alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 1 alt') 1 neu alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 

1962 = 100') 
104,4 105,l 101,6 102,4 117,2 116,9 103,0 103,3 100,31100,6 116,5 116,0 106,2 107,3 102,6 103,9 117,1 117,1 103,2 103,7 102,l 102,5 120,71119,1 
119,4 120,4 116,7 118,0 131,8 131,4 118,7 119,7 117,4 118,7 125,3 124,6 122,2 123,5 118,0 119 5 134,7 134,7 115,0 116,1 113,7 114,9 133,1 132,7 
127,1 128,0 123,9 125,2 141,2 140,6 122,3 122,5 119,0 119,6 138, 7 137,0 132,6 133,7 129,4 130,7 142,2 142,1 123,4 126,2 122,1 124,9 142,3 142,6 
127,0 127,8 119,9 121,3 159,6 157,2 125,7 126,6 119,4 120,6 158,2 156,1 130,9 130,8 121,2 121, 7 160,3 157,5 121,1 124,4 118,6 121,7 159,0 159,4 
126,0 127,1 115,6 116,9 174,1 173,2 127,l 126,7 116,31116,6 181,3 176,1 128,9 130,0 115,3 116,0 170,5 171,4 118,5 122,6 114,8 118,6 174,0 174,7 
144,9 146,5 132,0 134,1 203,9 202,4 142,5 142,6 131,0 131,8, 201,3 195,0 152,7 154,7 135,4 137,3 205,1 205,5 132,8 137,9 127,9 132,6 205,0 207,0 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 4,41+ 5,1 + 1,6+ 2,4 +17,21+16,9 + 3,01+ 3,3/+ 0,31+ 0,6 +16,51+16,0 + 6,2 + 7,31+ 2,6 + 3,81+ 17,1 +17,1 • '4' 'T '"1· „, +20,71+19,1 
+14,4 +14,6 +14,9 +15,2 +12,5+124 + 15,2+15,9+17,0+18,0 + 7,6+ 7,4 +15,1 +151 +150+15,0+15,0 +15,0 + 11,4+12,0+11,4 +12,1 +10,3+114 
+ 6,4+ 6,3 + 6,2 + 6,1 + 7,1 + 7,0 + 3,0+ 2,3+ 1,4+ 0,8 +10,7+10,0 + 8,5 . „. „,. 'T „ + 5,5 + 7,3+ 8,7+ 7,4+ 8,7 + 6,9+ 7,5 
- 0,1- 0,2 - 3,2- 3,1 +13,0+11,8 + 2,8+ 3,3+ 0,3+ 0,8 +14,1 +13,9 - 1,3 - 2,2- 6,3- 6,8+12,7 +10,8 - 1,9- 1,4- 2,9- 2,6 +JJ,7+11,8 
- 0,8- 0,5 - 3,6- 3,6 + 9,1+10,2 + 1,1+ 0,1- 2,6- 3,3 +14,6+12,8 - 1,5 - 0,6- 4,9- 4,7+ 6,4 + 8,8 - 2,1- 1,4- 3,2- 2,5 + 9,4 + 9,6 
+15,0+15,3 +14,2+14,7 +17,1+16,9 +12,1 +12,5 +12,6 +13,0 +11,0 +10,7 +18,5 +19,0 +17,4[+18,4 +20,3 +19,9 +12,1 +12,5/+11,4 +11,8 +17,8+18,5 

1) Ohne Saarland und Berlin, Originalbasis 1954 umbasiert auf 1962 = 100. - ') Kalendermonatlich.1 

auf 21 O/o,, bei den Auslandsaufträgen von 4 auf 7°/„ und für 
insgesamt von 17 auf 20010. 

Eine ausführliche Veröffentlichung der Ergebnisse der Neu-
berechnung des Auftragseingangsindex für die Industrie er-
scheint in der Fachserie D „Industrie und Handwerk" Reihe 6 
.Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen". Neben 
den Auftragseingangsindices in jeweiligen Preisen finden 
sich dort auch die Auftragseingangsindices in Preisen von 
1962, der Anteil des Auftragseingangs am Umsatz sowie das 
Umsatzvolumen (1962 = 100) für die gesamte Industrie, die 
Hauptgruppen und alle in den Index einbezogenen Industrie-
zweige. 

Die im allgemeinen geringfügige Veränderung der E n t-
w i c k 1 u n g des auf der Basis 1962 neu berechneten Auf-
tragseingangsindex gegenüber dem bisher berechneten Index 
macht deutlich, daß methodische Verbesserungen die Ergeb-
nisse der Indexberechnung nicht so stark beeinflussen, wie 
dies gelegentlich erwartet wird. Dagegen wirkt sich eine neue 
Gewichtung auf das Au s m a ß d e r V e r ä n d e r u n g s-
r a t e n vor allem dann aus, wenn der Anteil eines Indu-
striezweigs mit starker Auftragseingangsbewegung gegen-
über der früheren Berechnung geringer wird oder umgekehrt, 
oder wenn neue Industriezweige in die Berechnung einge-
führt werden. Dr. Heia Brandner 

Tabelle 4: Monatsergebnisse der Neuberechnung des Auftragseingangsindex für die Gesamte Industrie 
und die Hauptgruppen 

1962 = 1001) 

Gesamte Industrie Grundstoff- und Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Monat 

Produktionsgüterindustrien 
Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland 1 Ausland Insgesamt J Inland 1 Ausland Insgesamt 1 Inland J Ausland 
alt') 1 neu alt') 1 neu 1 alt') 1 neu alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 1 alt') 1 neu -alt') 1 neu -1 alt') 1 neu 1 alt') 1 neu alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 1 alt') 1 neu 

1 
1967 

Januar 109,7 110,3 98,7 99,8 158,9 157,3 115,1 115,1 102,8 103,6 175,3 171,1 110,3 110,0[ 96,6 96,2 151,9 150,5 99,9 103,7 96,2 99,9 153,7 154,9 
Februar 111,2 112,7 99,3 100,7 165,8 166,9 116,2 116,5 103,1 104,1 181,9 177,1 112,2 113,8 96,7 97,1 160,4 163,8 101,3 105,1 97,9 101,4 150,7 153,9 
März 127,9 129,1 116,5 117,8 180,5 179,9 133,7 133,0 120,1 120,5 201,4 193,7 126,0 127,4/ 111,9 112,6 169,6 171,8 122,9 126,2 118,5 121,6 187,6 186,2 
April 120,5 122,3 111,4 112,9 164,8 165,7 118,4 119,0 109,3 109,6 165,4 165,3 119,1 ll 9,5i 105,8 105,5 161,4 162,5 127,1 132,5 123,2 128,4 185,41186,6 
Mai 122,7 123,5 112,9 114,5 169,2 163,7 125,7 125,4 116,2 116,6 175,2 168,4 121,8 122,0 108,1 109,7 164,1 158,3 120,0 123,2 115,6 118,8 184,2 181,6 
Juni 130,3 131, 7 116,6 118,2 192 7 192 7 137 8 137,8 124, 71125,5 205,0 197,4 132,9 134,51114,5 115,1 189,5 192,3 112,7 117,5 108,5 112,8 174,91179,8 
Juli 117,5 119,0 109,0 110,3 157,8 158,4 127,7 127,9 121,9 121,9 158,1 156,6 121,2 122,7 108,5 109,2 161,6 162,7 93,51 98,9 91,0 96,0 131,7 137,3 
August 116,4 119,5 108,3 110,2 154,5 162,8 125,6 126,0 118,91119,2 160,3 159,2 117,8 122,91106,2 108,1 154,5 168,5 98,8 103,5 96,4 100,8 136,2 138,7 
September 133,0 132,91124,2 124,9 173,3 u;s,o 131,8 130,7 123,31123,3 175,9 167,3 134,0 133,0 121,5 121,2 171,5 166,7 132,81135,9 129,8 132,6 177,9 178, 7 
Oktober 147,8 148,8 140,5 142,0 181,6 179,0 135,3 135,3 126,3 126,9 181,6 176,3 153,3 152,8/ 146,1 146,1 174,5 172, 7 156,8 161,9 151,9 157,0 230,21 226, 7 
November 141,5 142,51131,1 132,1 188,8 188,8 133,4 130,2 120,81117,9 197,4 190,6 147,0 150,61135,2 138,5 182,3 185,7 143,5' 146,5 139,4 142,3 205,21 202,0 
Dezember 133,5 133,1 118,1 119,3 201,7 194,7 123,6 123,9 108,8 110,3 198,2 190,6 150,7 150,4 132,2 133,0 204,8 200,8 112,6 116,0 108,8 111,8 170,11170,1 

1968 1 
Januar 126,7 125 4 113 6 113,3 187,1 178,9 128,5 125,1 117,3 114,4 187,4 177,2 134,0 132,21115,6 114,8 190,4 181,5 108,9 113,8 105,2 109,6 163,8f 168, 7 
Februar 132,2 131, 7 119,2 119,4 191,7 187,5 135,8 132,8 123,1 120,8 201,8 191,3 138,7 138,6 122,7 122,9 187,4 185,5 113,2 117,8 108,2 112,5 188,41187,7 
März 140,7 139,6 129,7 129,3 192,2 186,9 137,8 134,3 129,8 126,3 180,4 173,4 147,5 145,9 130,8 130,5 197,91192,1 131,91136,2 127,8 131,5 192,5 198,3 
April 143,8 144,9 131,8 133,3 200,3 197,0 140,4 141,6 130,2 131,9 192,3 188,5 144,1 143,8 125,7 125,5 201,1 198,0 148,9 151,8 144,0 146,8 221,21218,4 
Mai 149,6 152,5 137,4 141,2 206,6 203,4 146,1 147,3 136,21138,0 196,6 192,4 152,2 155,51133,2 137,71210,61207,7 150,1 154,9 146,0 150,6 212,2 211,8 
Juni 129,5 132,5 117,6 120,3 184,4 187,3 131,2 134,0 119,2 122,3 193,0 191,3 135,6 138,0 120,5 121,5 181,8 186,3 114,5 120,4 110,5 115,9 173,8/ 180,6 
Juli 143,9 146,6 129,6 133,3 209,6 206 7 147 5 150,1 137,01140,3 200,8 198,2 157,5 159,61137,5 140,31219,31215,7 110,6/ 117,8 106,3 113,3 172,41 178,2 
August 135,9 139,2 125,9 129,0 181,l 185,4 148,5 149,4 139,7 141,51193,6 187,4 139,0 143,81126,3 129,2 177,21186,4 109,31115,7 105,4 111,4 167,41172,4 
September 152,0 15-l,51141,1 144,1 201,6 200,8 142,9 143,5 133 9 135 3 189 3 183,3 161,4 164,9 146,4 150,0 205,7 207,4 147,3 152,6 142,9 147,7 213,71216,1 
Oktober 172,1 174,9 159,3 163,1 232,1 227,8 155,6 157,3 144,81147,5 210,8 205,6 178,5 181,21160,4 164,31233,41230,0 185,5 190,1 178,3 182,9 292,3 285,2 
November 160,1 162,8/ 144,9 147,2 229,3 233,2 151,3 152,8 136,5 138,4 227,0 222,7 170,3 174,0 151,9 153,4 225,3 234,3 ~ 145,9 150,2 264,2/ 259,9 
Dezember 151,8 ,~l l 33,8 136,0 231,1 234,l 144,3 142,7 124,91125,01241,9 228,8 173,2 178,91153, 7 '""j '"·'I "'" 114,5 119,3 197, 71206,8 

' 1969 
. 1138,11 . 166,7( 153,9 . 1205,0 . 1136,5 Januar 154,2 . 141,6 211,5 151,0 213,8 128,4 / 244,1 

1 1 
1) Kalendermonatlich. - ') Ohne Saarland und Berlin. Originalbasis 1954 umbasiert auf 1962 = 100. 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Vorbemerkung 

Keiner der bisher in der Bundesrepublik Deutschland und 
im Deutschen Reich berechneten Preisindices für die Lebens-
haltung war auf den Nachweis der Preisentwicklung, wie sie 
von der gesamten Bevölkerung empfunden wird, zugesdmit-
ten. Alle bisherigen Indices bezogen sich vielmehr auf eng 
abgegrenzte Haushaltstypen und deren Verbrauchsgewohn-
heiten. Das gilt sowohl für die vom Statistischen Reichsamt von 
1924 bis 1944 ermittelte „Reichsindexziffer für die Lebens-
haltungskosten" einer fünfköpfigen Arbeiterfamilie als auch 
für die verschiedenen nach dem Zweiten Weltkrieg vom Stati-
stischen Bundesamt herausgegebenen Indices, darunter den 
im Vordergrund des allgemeinen Interesses stehenden „Preis-
index für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden 
Haushaltsvorstandes". Dementsprechend eingeschränkt war 
auch die Aussagekraft dieser Indices. Streng genommen konn-
ten sie nur anzeigen, wie sich die Preisverhältnisse für die 
„Indexhaushalte" und allenfalls für Haushalte mit ähnlicher 
Verbrauchsstruktur änderten. 

Wenn die bisher verfügbaren Preisindices für die Lebens-
haltung dennoch ständig zu Aussagen über die allgemeine 
Verbraucherpreisentwicklung herangezogen wurden, so 
konnte das nur ein Behelf sein. (Es war allerdings, wie noch 
gezeigt werden soll, im Ergebnis kein schlechter Behelf.) 
Diese erweiterte Verwendung der bisherigen Preisindices für 
die Lebenshaltung ließ aber auch deutlich werden, daß schon 
immer ein dringender Bedarf an einem Preisindikator be-
stand, der sich auf die durchschnittliche Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte bezieht und damit gleichzeitig ein gut 
fundiertes Meßinstrument für die Entwicklung der Verbrau-
cherpreise insgesamt darstellt. 

Ein solcher Index konnte bisher mangels geeigneter stati-
stischer Unterlagen über die durchschnittlichen Verbrauchs-
verhältnisse nicht berechnet werden. Erst mit den Ergebnissen 
der 1962/63 durchgeführten Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe standen die für einen so breit angelegten Index 
benötigten umfassenden und detaillierten Strukturdaten über 
den Privatpn Verbrauch zur Verfügungl). 

I. Die Preisindices des Statistischen Bundesamtes 
für die Güter des Privaten Verbrauchs 

1. Die Preisindices für die Lebenshaltung 
In die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 war 

ein Querschnitt aller Haushaltstypen einbezogen worden: 
Haushalte Alleinstehender wie Mehr-Personen-Haushalte, 
Haushalte von Arbeitnehmern wie von Selbständigen, städ-
tische wie landwirtschaftliche Haushalte, Haushalte mit nied-
rigem wie mit hohem Einkommen. Entsprechend dieser um-
fassenden Grundlage ist der hiermit vorgelegte Preis-
ind ex für die Lebenshaltung aller privaten 
H a u s h a 1 t e als erster Index dieser Art uneingeschränkt 
auch als Meßinstrument für die Verbraucherpreisentwicklung 
im allgemeinen zu betrachten. Er dürfte deshalb unter den 
zur Zeit berechneten Preisindices für die Lebenshaltung bald 
eine besondere Bedeutung gewinnen. 

Die anderen vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten 
Lebenshaltungsindices sollen dennoch weitergeführt werden. 
Sie beziehen sich bekanntlich auf Haushaltstypen, die hin-
sichtlich ihrer personellen Struktur und der Höhe der Ver-
brauchsausgaben relativ eng abgegrenzt sind. Es gibt gegen-
wärtig den 
a) Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeit-

nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen des alleinveT-
dienenden Haushaltsvorstandes (in diesen Haushalten 
leben zwei Kinder unter 18 Jahren, davon mindestens eines 
unter 15 Jahren). den 

1) Bei den auch schon verhältnismäßig breiten Erhebungen des 
Statistischen Reichsamtes über die Verbrauchsstruktur der Haus-
halte in den .Jahren 1927 und 1937 waren nur Arbeitnehmerhaus-
halte berücksichtigt worden. 

b) Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern (Haushalte aus zwei zumeist älteren Per-
sonen) sowie den 

c) Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 
(Durchschnitt aller Altersklassen vom 1. bis 18. Lebensjahr; 
das Kind wird als Erstkind von der Mutter oder von Ver-
wandten betreut). 

Geplant ist daneben die Berechnung eines 
d) Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeit-

nehmerhaushalten mit höherem Einkommen. 

Lebenshaltungsindices mit einer eng abgegrenzten Be-
zugsgrundlage haben durchaus noch einen wichtigen eigenen 
Erkenntniswert, z.B. wenn aus sozialpolitischer Sicht die Frage 
interessiert, wie Haushalte verschiedener Zusammensetzung 
und verschiedener Einkommenshöhe durch die Veränderung 
bestimmter Preise berührt werden oder wenn ein Maßstab 
für die Kaufkraftsicherung laufender Geldzahlungen an Per-
sonen bestimmter Bevölkerungsgruppen (z. B. bei den Min-
destunterhaltsforderungen unehelicher Kinder) gesucht wird. 
In Fällen dieser Art werden auch künftig Lebenshaltungs-
indices, die die Besonderheit einzelner Bevölkerungsgruppen 
berücksichtigen, zu bevorzugen sein. Es ist deshalb notwen-
dig, solche Indices, auch weiterhin bereitzustellen. 

2. Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
und Preisindex für den Privaten Verbraum 

Die Bedeutung des neuen Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte wird nicht dadurch gemindert, daß 
schon seit langem im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen des Statistischen Bundesamtes ein ähnlich 
umfassender Index veröffentlicht wird, der Preisindex für den 
Privaten Verbrauch2). Beide Indices beziehen sich zwar im 
Grunde auf denselben Sachverhalt, nämlich auf die Verände-
rung der Verbraucherpreise. Dennoch unterscheiden sie sich 
teilweise in der zugrunde liegenden Fragestellung, in den 
Berechnungsmethoden und damit auch in der Indexaussage. 
Beide Indices sind notwendig, und eine Ubertragung der Er-
gebnisse eines dieser Indices auf den Aussagebereich des 
anderen (etwa die gelegentliche Verwendung des Preisindex 
für den Privaten Verbrauch zur Beantwortung der Frage, wie 
sich die Preise der Lebenshaltungsgüter von einem Jahr zum 
nächsten verändert haben) kann nur als Behelfslösung akzep-
tiert werden. 

Der Preisindex ftir den Privaten Verbrauch ist streng ge-
nommen nur ein Nebenergebnis aus der Berechnung des So-
zialprodukts zu jeweiligen und zu konstanten Preisen. Er ist 
der relative Unterschied dieser Daten im Sektor des Privaten 
Verbrauchs eines bestimmten Jahres (oder Halbjahres) im 
Vergleich zum Basisjahr und zeigt damit, welchen Anteil die 
Preiskomponente an - der gesamten Veränderung der Aus-
gaben für den Privaten Verbrauch gegenüber dem Basisjahr 
(zur Zeit 1954) hatte. Der Preisindex für den Privaten Ver-
brauch beantwortet somit die Frage: Um wieviel höher oder 
niedriger liegen die Verbraucherpreise im Berichtszeitraum 
im Vergleich zum .Basisjahr bei Zugrundelegung der jewei-
ligen Verbrauchsstruktur des Berichtszeitraumes? Der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte beant-
wortet demgegenüber die allgemeiner gehaltene Frage: Wie 
verändern sich unter der Annahme unveränderter Verbrauchs-
verhältnisse (des Basisjahres) die Preise in einem längeren 
Zeitraum, also auch zwischen beliebigen Zeitpunkten inner-
halb dieses Zeitraumes? 

Da der Preisindex für den Privaten Verbrauch mit jährlich 
wechselnder Wägung berechnet wird, sind seine Ergebnisse 
nicht für alle Jahre untereinander, sondern nur jeweils mit 
dem Basisjahr 1954 vergleichbar. Ein Preisvergleich zwischen 
zwei Jahren, von denen keines das Jahr 1954 ist, läßt sich mit 

2) Vgl. Bartels, H.: „Preisindices in der Sozialproduktsberech-
nung" in WiSta 1963/1, S. 15 ff. 
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· Hilfe dieses Index also nicht durchführen; denn bei einer Ge-
genüberstellung solcher Jahre wird der Unterschied der Index-
zahlen nicht nur durch Veränderungen der Preise, sondern 
auch durch Veranderungen in der Güterstruktur bestimmt. 

Der neue Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte wird dagegen unter Verwendung eines konstanten 
Wägungsschemas (nach der Laspeyres-Formel) berechnet. Jede 
Veränderung dieses Index beruht al!-sschließlich auf Preisver-
änderungen. Damit .ist er ein vollwertiges Instrument der 
Preismessung zwis<'.hen beliebigen Zeitpunkten. Allerdings 
Wäre er für die Preisbereinigung des Privaten Verbrauchs, die 
einen ·Preisindex nach der Paasche-Formel erfordert, nur be-
helfsmäßig verwendbar. 

Neben diesem wesentlichen Unterschied im methodischen 
Grundkonzept fallen einige andere Abweichungen im Aus-
sagegehalt der beiden Indices weniger ins Gewicht. 

So liegt dem Preisindex für den Privaten Verbrauch. die 
Gesamtheit der Verbrauchsausgaben zugrunde, also auch der 
Private Verbrauch der in Anstalten lebenden Bevölkerung, 
der Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne_ Er-
werbscharakter sowie der Private Verbrauch der ausländi-
schen Arbeitskräfte, die nicht in Gemeinschaftsunterkünften 
wohnen, und einiger weiterer - kaum ins Gewicht fallen-
der - . Bevölkerungsgruppen. Demgegenüber bezieht sich 
der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte nur auf den Verbrauch der im Inland lebenden Privat-
hausha~te deutschet Nationalität. In dem auf den Ergebnissen 
der Einkommens- un.d Verbrauchsstichprobe beruhenden 
Wägungsschem,a des Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte konnten unterstellte Bankgebühren und 
der Nutzwert eigener Grundstücke, f3ärten und Garagen nicht 
berücksichtigt werden, im „Privaten Verbrauch" der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind sie dagegen enthal-
ten. Andererseits berücksichtigt das Wägungsschema des 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
die - im „Privaten Verbrauch" der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nicht enthaltenen - Verbrauchsausgaben 
für Käufe von anderen Haushalten (z.B. gebrauchte Kraftfahr-
zeuge). Auf Veraniassung des Statistischen Amtes der Euro-
päischen 'Gemeinschaften wurden auch Ansätze für die Aus-
gaben für Kraftfahrzeugsteuer in das Wägungsschema des 
neuen Index aufgenommen. 

Eine weitere Abweichung ergibt sich dadurch, daß in der 
Einkommens- urid Verbrauchsstichprobe eine von der Praxis 
der Vdlkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen abweichende 
Bewertung der Sachentnahmen aus dem eigenen Betrieb vor-
genommen werden.mußte. Um die Ausgabenstruktur der Selb-
ständigenhaushalte mit der Ausgabenverteilung der übrigen 
·Haushalte voll vergleichbar zu machen, wurden in der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe die Sachentnahmen mit 
Einzelhandelspreisen und nicht mit Erzeugerpreisen be-
wertet. 

Zu berücksichtigen ist ferner, daß die aus der Einkommens-
, und Verbrauchsstichpra,be hochgerechnete Gesamtsumme der 
Ifäufe der privaten Haushalte etwas niedriger liegt als der 
auf Grund anderer Unterlagen ermittelte Gesamtbetrag in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Dementsprechend 
zeigen sich auch Abweichungen in der Struktur der Ausga-
ben. Die mutmaßlichen Gründe für diese Unterschiede sind 
seinerzeit bei der Veröffentlichung der Ergebnisse der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe dargelegt worden3), 

Alle hier erwähnten Abweichungen sollen noch. einmal -
'mit dem Ziel weiterer Angleichung - überprüft werden, 
wenn die Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen abgeschlossen und die Umstellung auf die neuen 
internationalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen weiter fortgeschritten ist. Im übrigen zeigt ein Ver-
gleich, soweit er überhaupt möglich ist, daß die beiden (Ge-
samt-)Indices keine wesentlichen Unterschiede im Verlauf 
aufweisen. ' 

Bei der Gegenüberstellung des Preisindex für den Privaten 
Verbrauch und des Preisindex für die Lebenshaltung aller 

3) Vgl. Euler, M.: „Die Struktur des Privaten Verbrauchs nach 
vorläufigen Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962/63" in WiSta 196518, S. 490. 

privaten Haushalte soll schließlich der für ihre praktische 
Verwendbarkeit wichtige Umstand erwahnt werden, daß der 
erstgenannte Index nur halbjährlich und auch nur für den 
Privaten Verbrauch insgesamt berechnet wird, während der 
neue Index wie alle bisherigen Lebenshaltungsindices monat-
lich und tief gegliedert nach Gütergruppen nachgewiesen 
werden soll. 

II. Die Grundlagen des neuen Index 
Die wesentlichen methodischen Grundlagen des Preisindex 

für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte sind weit-
gehend die gleichen wie bei den bisher berechneten Lebens-
haltungsindices. ~shal  wird hierzu zunächst auf die Dar-
stellungen verwiesen, die früher 'in dieser Zeitschrift ver-
öffentlicht wurden, insbesondere auf die Erläuterungen an-
läßlich der Neuberechnung. des Preisindex für die Lebens-
haltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltert-'-mit mitt-. 
lerem Einkommen auf Basis 1962 4). 

1. Der nlndexhaushaltu 
Der Berechnung der bisher veröffen.tfü:hten Preisindices für 

die Lebenshaltung liegen, wie· erwähnt, relativ eng abge-
grenzte Haushaltstypen zugrunde. So besteht ·der Indexhaus-
halt des „mittleren" Index aus vier Personen, darunter zwei 
Kindern unter 18 Jahren. e~gegenu er, ist die Bezugsgrund-
lage des Preisindex für die Lebenshaltung . aller privaten 
Haushalte ein fiktiver Haushalt, nämlich der Durchschnitt aus 
der Gesamtheit der in der Bundesrepublik im Jahre 1962 vor-
handenen privaten Haushalte. In diesem Durchschnittshaus-
halt leben 2,7 Personen5), darunter (zum Zeitpunkt der Volks-
zählung 1961) 0,7 Kinder unter 18 Jahren. Im „Warenko,rb" 
des neuen Index sind also solche Güter, die speziell für die 
Lebenshaltung von Kindern gekauft werden, ~eniger stark 
enthalten als im „Warenkorb" des Preisindex für die Lebens-
haltung von 4-Personen-Arbeitnehmerhq,ushalten. 

Die Höhe der Verbrauchsausgaben beträgt beim Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte bei durch-
schnittlich 2,7 Haushaltsmitgliedern rund 730 DM, beim Preis-
index für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten rund 740 DM je Monat. Sie ist bei beiden Indices 
also für den einzelnen Ha'\].shalt etwa gleich hoch. Die Aus-
gaben je Haushaltsmitglied sind jedoch beim Durchschnitts-
haushalt erheblich höher, und dementsprechend ist hier auch 
die Ausgabenstruktur anders. 

2. Die Berechnung des Wägungsschemas 
Die Gewichte des neuen Preisindex für die Lebenshaltung 

wurden aus den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe abgeleitet 6). Im Rahmen dieser Stichprobe 
haben von Juni 1962 bis Mai 1963 rund 45 000 Haushalte 'über 
ihre Einnahmen und Ausgaben Buch geführt. Die sich aus den 
Aufzeichnungen ergebenden Werte wurden für 106 Haus-
haltsgruppen zusammengefaßt, die nach der Haushaltsgröße, 
nach der Stellung des Haushaltsvorstandes im Beruf.und nach 
der Einkommenshöhe abgegrenzt waren. Sie wurden dann 
entsprechend der Auswahlquote, mit der jede einzelne Haus-
haltsgruppe in der Stichprobe erfaßt war, für die Gesamt-
bevölkerung hochgerechnet: Die so gewonnenen Daten über 
den durchschnittlichen Verbrauch aller· privaten Haushalte 
liegen dem neuen Index als Grobwägungsschema zugrunde. 

Die Summe der in dem neuen Index berücksichtigten Aus-
gaben weicht von den Ausgaben für den Privaten Verbrauch, 
wie sie in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ermit-
telt wurden, _insofern etwas ab, als im Wäguhgsschema des 
neuen Index - im Hinblick auf den internationalen Vergleich 
der Ergebnisse, auf den noch eingegangen werden soll - auch 
Ansätze für die Anzahlungen auf Pauschalreisen, die Aus-
gaben für Kraftfahrzeugsteuer, die Ausgaben für Kurtaxen 
u. a. enthalten sind. Diese Avsgaben sind zwar auch in den 
. 4) Vgl. Guckes, S.: „Der neue Preisindex füi; die'Lebenshaltung" 
m W1Sta 1964/8, S. 435 ff. - 5) Vgl. „Entwicklung der Privathaus-
halte" in WiSta 196711, S. 29 ff. - 6) Vgl. Sobotschinski, · A.: „Die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 in WiSta 1965/8, 
S. 483 ff; Euler, M.: ,,Die Struktur des Privaten Verbrauchs nach 
vorläufigen Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962:/63" in WiSta 1965/8, S. 488 ff. 
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Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
nadlgewiesen, dort aber nicht dem Privaten Verbrauch zu-
gerechnet worden. Von den Pramienzahlungen für Haftpflicht-, 
Hausrat- und Private Krankenversicherungen wurde nur der 
Teil in das Wägungsschema einbezogen, der auf die Verwal-
tungsleistung der Versicherungsunternehmen entfällt. 

Für die Feingliederung des Wägungsschemas, beispiels-
weise für die Aufteilung der in der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe festgestellten Ausgaben für Wurstwaren 
auf einzelne Wurstsorten, konnte vielfach auf andere Stati-
stiken und auf die besonderen Informationen zurückgegriffen 
werden, die zur Berechnung des Wägungsschemas für den 
Index der Einzelhandelspreise auf Basis 1962 eingeholt wor-
den waren7). Lediglich auf dem Gebiet der Dienstleistungen 
und bei denjenigen Warengruppen, bei denen nicht aus-
schließlich oder überwiegend private Haushalte als Käufer 
im Einzelhandel auftreten, waren zusätzliche Untersuchungen 
erforderlich. 

Die ausführliche Fassung des Wägungsschemas ist im Ta-
bellenteil dieses Heftes S. 179" ff. wiedergegeben. 

3. Die Preisrepräsentanten 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-

halte wird auf Grund der Preisentwicklung von 879 Waren 
und Dienstleistungen berechnet. Das ist eine kleine Zahl, 
wenn man bedenkt, daß diese Güter stellvertretend für die 
Gesamtheit der am Inlandsmarkt befindlichen Lebenshaltungs-
güter beobachtet werden. Eine derartige Beschränkung ist 
nur möglich, weil die Entwicklung der Preise für die verschie-
denen Güter im Zeitablauf nicht allzu stark streuts). 

Die Zahl der Indexpositionen ist beim neuen Index aller-
dings beträchtlich größer als bei den anderen Preisindices 
für die Lebenshaltung. (Sie liegt zum Beispiel um etwa drei 
Viertel höher als beim Preisindex für die Lebenshaltung von 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.) Diese Erweiterung der Preisbeobachtung ließ sich we· 
gen der breiten Grundlage des neuen Index, der einfache, 
mittlere und gehobene Lebensverhältnisse umfaßt, nicht ver-
meiden. Der Erhebungskatalog für Waren war schon Anfang 
1966 entsprechend überarbeitet worden 9). Das Erhebungspro-
gramm für Dienstleistungen wurde Anfang 1968 ergänzt. 

Die Zahl der Leistungen, für die bereits vorher Preise er-
hoben und in den verschiedenen Lebenshaltungsindices be-
rücksichtigt worden waren, mußte vor allem aus zwei Grün-
den erhöht werden. Erstens haben in den letzten Jahren 
Leistungsarten an Bedeutung gewonnen, die noch vor ein bis 
zwei Jahrzehnten für den Durdlschnittshaushalt keine Rolle 
spielten. So wird das Flugzeug heute nicht mehr nur von de11 
Angehörigen einer kleinen Bevölkerungsgruppe benutzt, die 
Inanspruchnahme von Rechtsanwälten ist schon im Zusam-
menhang mit der Entwicklung des Straßenverkehrs für viele 
unvermeidlich geworden, und Bankgebühren zahlt heute fast 
jeder Gehaltsempfänger. Zweitens müssen in den Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte, wie bereits 
erwähnt, auch für solche Dienstleistungsarten Preisreihen 
aufgenommen werden, die nur bei gehobener Lebensführung 
anzutreffen sind. Dazu gehören beispielsweise die privatärzt-
lichen Leistungen. 

Eine neue Indexposition soll noch besonders erwähnt wer-
den: Die Miete für freifinanzierte Neubauwohnungen. Mit 
dieser neuen Reihe hat die laufende Beobachtung der Woh-
nungsmieten eine wichtige Ergänzung erfahren 10). 

Die Bedeutung einer breiten Repräsentation aller Güter-
gruppen im Index wird häufig unterschätzt. Mindestens so 
wichtig wie ein sorgfältig erarbeitetes Wägungsschema ist 
die Auswahl der Preisreihen. Hier müssen nicht nur die ele-
mentaren Bedürfnisse der Lebenshaltung, das heißt Ernäh-
rung, Kleidung, Wohnung und Hausrat, sondern auch die in 
jüngerer Zeit stärker ins Gewicht fallenden Ausgaben für 

7) Vgl. Rostin, W.: „Neuberechnung des Index der' Einzelhandels-
preise auf Basis 1962" in WiSta 1968/9, S. 446 f. - 8) Vgl.· Guckes, S.: 
„Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen" in WiSta 
1968/6, s. 292 f. - 9) Vgl. „Zur neuen Warenauswahl für die Ver-
braucherpreisstatistik" in WiSta 1966/5, S. 333 ff. - 10) Vgl. „Stati-
stik über di~ Entwicklung der Wohnungsmieten auf breiterer 
Grundlage" in WiSta 1966/11, s. 717 ff. 
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Verkehr, Freizeitgestaltung, Spielwaren und besondere 
Dienstleistungen ausreichend berücksichtigt werden. Dement-
sprechend ist auch die Zahl der Preisreihen bei d,en Gütern 
für Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung, für die ' 
Körper- und Gesundheitspflege sowie für Bildungs- und Un-
terhaltungszwecke besonders stark vermehrt worden. Da-
gegen sind in den Hauptgruppen „Nahrungs- und Genuß-
mittel", „Kleidung, Schuhe" sowie „Ubrige Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung" im Verhältnis 
zum Gewicht dieser Gruppen nur wenig neue Positionen zu 
finden (vgl. Tabelle). 

Um zu prüfen, wie stark der Verlauf eines Index von der 
Zahl und Art der Preisrepräsentanten beeinflußt werden 
kann, hat das Statistische Bundesamt eine Kontrollrechnung 
zu dem neuen Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte durchgeführt. Dabei wurde dieser Index in seiner 
Gewichtsstruktur vollkommen unverändert gelassen. Für die 
Berechnung wurden jedoch nicht die 879 Positionen dieses 
Index, sondern nur ein Teil davon - nämlich die 500 
auch im Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalten enthaltenen Positionen - verwen-
det. Das Ergebnis dieser Kontrollrechnung hat gezeigt, daß 
es für den Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte mit seiner breiten Grundlage tatsächlich erforder-
lich war, eine größere Zahl zusätzlicher Preisrepräsentanten 
einzubeziehen. 

4. Die Gliederung 
Seit ihrer Neuberechnung auf Basis 1962 sind alle Ver-

braucherpreisindices - auch der Index der Einzelhandels-
preise - nach dem „Güterverzeichnis für den Privaten Ver-
brauch" g;egliedert worden 11). Diese Systematik wird heute 
allgemein für die Darstellung des Privaten Verbrauchs in der 
amtlich('m Statistik verwendet. Sie erlaubt daher Vergleiche 
zwischen allen statistischen Ergebnissen, die den Privaten 
Verbrauch betreffen. 

Daneben soll der neue Index, ebenso wie bisher bereits 
der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeit-

11) Vgl. Bartels, H.: „systematisches Güterverzeichnis filr den 
Privaten Verbrauch" in WiSta 1962/2, S. 63 ff. 
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nehmerhaushalten, nach den Gütergruppen 
Ernte-, saison- und witterungsabhängige Nahrungsmittel 
Sonstige Nahrungsmittel 
Andere Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (einschl. 

Genußmittel) 
Dienstleistungen und Reparaturen 
Wohnungsnutzung (einschließlich Garagennutzung) 

nadJ.gewiesen werden. Diese Gruppierung hat sich als beson-
ders zweckmäßig erwiesen, wenn es galt, die Preisentwick-
lung und ihre Zusammenhänge zu analysieren. 

5. Vergleichbare Preisindexzahlen der Lebenshaltung 
in allen EWG-Ländern 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte soll in den sechs Mitgliedsländern der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft in vergleidlbarer Form berechnet wer-
den. Die Voraussetzungen dafür, nämlidJ. gleichartige Berech· 
nungsmethoden, eine einheitliche Bezugsbasis und ein ein-
heitliches Gliederungsschema, wurden von den nationalen 
StatistisdJ.en Ämtern in Zusammenarbeit mit dem Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften (SAEG) ausgearbeitet. 
Damit wird es erstmals Preisindexzahlen geben, die über die 
nationalen Grenzen hinweg ohne größere methodische Vor-
behalte verglichen werden können. 

Die Aufstellung gleichartiger Lebenshaltungsindices in den 
sechs Mitgliedsländern wurde dadurch erleichtert, daß überall 
auf die Ergebnisse einer zwischen 1962 und 1964 nach einheit-
lichem Konzept durchgeführten Einkommens- und VerbraudJ.s-
stichprobe zurückgegriffen werden konnte. Für die Darstel-
lung der sechs nationalen Preisindices der Lebenshaltung 
wurde einheitlich das Jahr 1966 ( = 100) gewählt. Der Index 
für die Bundesrepublik, der wie die meisten vom Statistischen 
Bundesamt ermittelten Indices auf das Jahr 1962 ( = 100) be-
zogen ist, mußte daher für die laufende Ubermittlung an das 
SAEG auf 1966 ( = 100) umbasiert werden. 

Ferner mußte eine Neugliederung erfolgen. Die zwischen 
dem SAEG und den sechs Mitgliedsländern vereinbarte ein-
heitliche Systematik sieht folgende Hauptgruppen vor: 

I Nahrungs- und Genußmittel (ohne Tabakwaren) 
II Miete, Mietnebenkosten und Wasser 
III Industrielle Güter (ohne Nahrungs- und Genußmittel 

sowie Wasser, aber einschließlich Tabakwaren) 
IV Dienstleistungen (einschl. Reparaturen) 

Der Unterschied gegenüber '1er im obigen Abschnitt über 
die Gliederung des neuen Index behandelten Gruppierung 
ist, wie man sieht, gering. In der Untergliederung des EWG-
Schemas sind die Gruppen III und IV so aufeinander abge-
stimmt, daß jeweils unter derselben Ziffer die Güter des-
selben Verwendungszwecks zusammengefaßt sind, z.B. un-
ter III. 4 die industriellen Güter für die Körper- und Gesund-
heitspflege, unter IV. 4 die Dienstleistungen für die Körper-
und Gesundheitspflege. 

Da sich eine Vereinheitlichung der von den sechs nationalen 
Statistischen Ämtern bei den saisonabhängigen Nahrungs-
mitteln und bei den Wohnungsmieten angewandten Erhe-
bungs- und Berechnungsmethoden bisher nicht erreichen ließ, 
andererseits aber das Bedürfnis nach einer vergleichbaren 
Darstellung der Ergebnisse unabweisbar war, wurde mit dem 
SAEG die zusätzliche Ermittlung folgender Indexgruppen ver-
einbart: 

Gesamtlebenshaltung ohne Obst und Gemüse 
Gesamtlebenshaltung ohne Miete, Mietnebenkosten und 

Wasser 
Gesamtlebenshaltung ohne Miete, Mietnebenkosten, Was-

ser, Obst und Gemüse 
Nahrungs- und Genußmittel ohne Obst und Gemüse. 

Die Auswahl der Preisrepräsentanten für die sechs natio-
nalen Indices differiert selbstverständlich entsprechend den 
unterschiedlichen Verbrauchsgewohnheiten. Die ersten Ergeb-
nisse der von den anderen fünf Mitgliedsländern berechneten 
Preisindices für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
werden voraussichtlich ebenfalls noch in der ersten Jahres-
hälfte 1969 veröffentlicht werden. 

III. Die Ergebnisse 
1. Indexverlauf seit Januar 1962 

Im Jahresdurchschnitt 1968 lag der Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte um 16,4 °/o höher als im 
Basisjahr 1962, das heißt, er ist in jedem der sechs Jahre 
durchschnittlich um etwa 2,2 O/o gestiegen. Allerdings verlief 
die Indexentwicklung in den einzelnen Jahren nicht gleich-
mäßig. Uberdurchschnittlich hoch war der Preisanstieg vor 
allem 1965 ( + 3,1 O/o) und 1966 ( + 3,7 O/o), wenn auch aus un-
terschiedlichen Gründen. Im Jahre 1965 waren die Preise der 
besonders ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nah-
rungsmittel im Durchschnitt um rund 12 O/o höher als 1964 
(Kartoffeln allein kosteten im Jahresdurchschnitt um etwa 
30 O/o mehr). 

In der Berechnung ohne ernte-, saison- und witterungs-
abhängige Nahrungsmittel war die Zuwachsrate des Index 
von 1964 auf 1965 dagegen etwas kleiner als in den vor-
hergehenden beiden Jahren. Im Jahr 1966 war die Situa-
tion umgekehrt: In allen Be.reichen, sowohl bei den Nah-
rungsmitteln, bei den anderen Waren und bei den Dienst-
leistungen als auch bei der Wohnungsnutzung waren über-
durchschnittlich große Preissteigerungen zu verzeichnen; die 
Mieten lagen 1966 sogar um knapp 8 O/o höher als 1965. Nur 
die Saisonwaren hatten sich etwas verbilligt. 

Den überdurchschnittlichen Indexerhöhungen in den Jahren 
1965 und 1966 folgten 1967 ( + 1,7 O/o) und 1968 ( + 1,6 O/o) 
entsprechend der konjunkturellen Entwicklung relativ geringe 
Zuwachsraten. Ohne die Einführung der Mehrwertsteuer im 
Januar 1968, die im ganzen eine Erhöhung der Verbraucher-
preise bewirkte, hätte sich für 1968 (gegenüber dem Vorjahr) 
sogar eine deutlich geringere Zuwachsrate als 1967 ergeben. 
Dies kann nicht überraschen, wenn man bedenkt, daß die 
konjunkturelle Situation der Gesamtwirtschaft im Preisindex 

Schaubild 2 
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Schaubild 3 

PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
Veranderung der einzelnen Gutergruppenind1ces von 1962 auf 1968 

jedoch auch die Preissteigerungen bei den 
Bauleistungen und beim Bauland, wie der 
Mietenanstieg bei den freifinanzierten Neu-
bauwohnungen zeigt (Februar 1969 gegen-
über Jahresdurchschnitt 1962 + 43,7 %). 

Andere Naluungsrnitte! 

Ebenfalls weit überdurchschnittlich sind 
die Dienstleistungspreise gestiegen. Bei 
dieser Kurve fällt der starke Anstieg in 
den ersten Monaten des Jahres 1966 auf 
sowie der Sprung von Dezember 1967 auf 
Januar 1968, der mit der Einführung der 
Mehrwertsteuer zusammenhängt. 

Oie Hohe de1 Balken entspmht dem Gewicht der Indexgruppen 

- Die Nahrungsmittel ohne ernte-, saison-
und witterungsabhängige Nahrungsmittel 
hatten ihren höchsten - auch bisher nicht 
wieder erreichten - Preisstand im Septem-
ber 1966. Sie wurden dann zwei Jahre lang 
fast jeden Monat billiger und ziehen erst 
seit Juli 1968 erneut an. 

Andere Ve1brauchs-
u. Gebrauchsguter 

D1enstle1 stungen 
u. Reparaturen 

EJektr1z1tal,Gas,Brennstoffe 

Korper- und Gesuodheitspf1ege 

D 

Die bizarre Kurve des Preisindex für 
ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel läßt deutlich erkennen, daß 
die jährlichen Gipfelpunkte zwar immer in 
die gleiche Jahreszeit, aber keineswegs 
immer auf den gleichen Monat fallen. Auch 
sonst ist der Kurvenverlauf nicht nur von 
Jahr zu Jahr unterschiedlich stark ausge-
prägt, sondern er zeigt auch größere zeit-
liche Verschiebungen. Diese Umstände 

~ 1 

haben das Statistische Bundesamt bisMr 
veranlaßt, anstelle einer Saisonbereinigung 
(unter Zugrundelegung einer „Saisonnor-
malen") eine Zusatzrechnung zum Gesamt-
index durchzuführen, bei der die ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nah-
rungsmittel ausgeklammert werden. Diese 
Lösung hat sich in der Praxis gut bewährt12). 

Das Balkendiagramm (Schaubild 3) ver-
mittelt einen Eindruck von der unterschied-
lichen Belastung der Haushaltsbudgets 
durch die von 1962 bis 1968 eingetretenen 
Preisveränderungen. Die Höhe der Balken 
entspricht dem Gewicht der einzelnen Gü-

-5% 0 +5 +10 +15 +10 +15 +30 +35 +40 +45 +50% 
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für die Lebenshaltung, der sich auf die Endstufe der Güter-
verwendung bezieht, normalerweise mit einer gewissen Ver-
zögerung zum Ausdruck kommt. 

Das Schaubild 2 vermittelt einen Eindruck von der Preis-
entwicklung in den einzelnen Güterbereichen. Weitaus am 
stärksten haben sich seit 1962 die Wohnungsmieten erhöht. 
In erster Linie ist das auf die schrittweise Aufhebung der seit 
Jahrzehnten bestehenden gesetzlichen Mietenbindung für 
Altbauwohnungen sowie auf die Erhöhung der Mieten der 
öffentlich geförderten Neubauwohnungen zurückzuführen. 
Eine wesentliche Komponente der Mietenentwicklung sind 

tergruppen im Index, d. h. dem durchschnitt-
lichen Ausgabenanteil, den die Haushalte 

in der Bundesrepublik für jede Gütergruppe im Basisjahr 1962 
aufgewendet haben. Die Länge der Balken gibt den Preisanstieg 
für jede Gütergruppe seit 1962 wieder. Die Fläche jedes einzel-
nen Balkens stellt folglich den Betrag dar, den die Haushalte 
auf Grund der Preiserhöhungen im Jahre 1968 zus ätz 1 ich 
ausgeben mußten, wenn sie nach Qualität und Menge die 
gleichen Waren und Dienstleistungen kaufen wollten, die sie 
1962 gekauft hatten. (Tatsächlich kauften die meisten Haus-
halte im Jahre 1968 mehr und/ oder höherwertige Güter als 

12) Vgl. Guckes, S.: „Der neue Preisindex für die Lebenshaltung" 
in WiSta 1964/8, S. 4411 f. 

Die vier Preisindices für die Lebenshaltung auf Basis 1962 in der Gliederung nadl Hauptgruppen 
Zahl der Positionen und Gewichte 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Hauptgruppen 4-Personen-Arbeit- 1 Renten- und Sozial- 1 einfache Lebenshaltung 1 . nehmerhaushalte hilfeempfänger eines Kindes alle privaten Haushalte 
Zahl der 1 Gewicht Zahl der Gewicht Zahl der 1 Gewicht Zahl der 1 Gewicht 

Positionen in '/00 Positionen ! in °/00 Positionen in ° / 00 Positionen in ° / 00 

Gesamtlebenshaltung ..........................• · 5110 1000 453 1000 284 1000 879 1000 
Nahrungs- und Genußmittel ..................... 191 439,83 193 527,66 130 538,49 275 398,48 
Kleidung, Schuhe ······························ 67 119,98 52 71,89 55 157,85 89 119,63 
Wohnungsmiete ································ 3 93,63 3 141,27 3 108,70 6 109,85 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..................... 8 45,85 10 75,23 10 38,27 21 41,38 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

113 109,78 103 82,75 26 57,35 169 117,12 Haushaltsführung .................... · · ... · . · · 
Waren und Dienstleistungen für 

23,19 4 15,66 Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 22 61,98 11 70 77,47 
die Kdrper- und Gesundheitspflege .... · ...... · . 33 30,97 34 29,20 25 42,35 106 34,26 
Bildungs- und Unterhalt1111gszwecke ............. 46 62,97 32 35,87 31 41,33 108 64,28 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
12,94 35 Dienstleistungen ......•...........•.•...••.• • . 17 35,01 15 37,53 

- 141 -



1962; doch dies zu zeigen ist nicht Aufgabe eines Pr e i s-
index.) 

Mit Abstand am stärksten hat sich die Erhöhung der Woh-
nungsmieten auf die Haushaltsaufgaben ausgewirkt. An zwei-
ter Stelle stehen die Nahrungsmittel. Der Preisanstieg war 
hier zwar geringer als im Gesamtdurchschnitt aller Lebens-
haltungsgüter, hatte aber wegen des hohen Gewichts der 
Nahrungsmittel doch nennenswerte Mehrausgaben zur Folge. 

2. Vergleich mit der Entwicklung der anderen Preisindices 
der Lebenshaltung 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte zeigt für den gesamten Beobachtungszeitraum von 1962 
bis in die Gegenwart einen ähnlichen Verlauf wie der Preis-
index für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen; er Hegt allerdings seit 
Mitte 1967 geringfügig über diesem. Ein bemerkenswerter Un-
terschied zwischen beiden Indices besteht darin, daß der Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte glatter 
verläuft, was wahrscheinlich durch das geringere Gewicht der 
ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel 
im neuen Index zu erklären ist. Für diese Annahme spricht 
auch, daß beide Indices in der Berechnung ohne Saisonwaren 
noch weniger voneinander abweichen. 

Schaubild 4 

OIE VIER ZUR ZEIT BERECHNETEN PREISINDICES 
DER LEBENSHALTUNG 

120 1---------1 

115 i----------1 

1962= 100 
loganthm1scher Maßstab 

- a) Prersmdex fur die l.fbensha!tung 
aller privaten Haushalte 

-•- b) Preisindex fur die Lebenshaltung voo 4-Personen -
Arbe1fnehmer-Haushalten'm1t mittlerem Einkommen 

-- c) Preisindex für die Lebenshalhmg von Renten- , 
u. Soz1alh1lfeempfaniern 

~ d) Preismdex fur d1e einfache. Lebenshaltung 
emes Kindes · 
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r ,l ~  

1962 1963 1964 1965 

lTAT. BUNDESAMT 9151 

/, Der Preisindex für die Lebenshaltung :von 4-Personen-Ar-
, beitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen ist ,bekannt-
lich bisher ersatzweise auch zu Aussagen über die Entwick-
lung aller Verbraucherpreise verwendet worden. Es. kann 
nachträglich festgestellt werden, daß diese nach dem Konzept 
des Index nicht unbedenkliche Verallgemeinerung von den 
Ergebnissen her doch gerechtfertigt war. 

Allerdings muß angenommen werden, daß die sehr enge 
Korrelation der beiden Indices weitgehend zufälliger Art ist. 
Das machen schon die nicht eben geringen Unterschiede in 

der Gewichtsstruktur (siehe Tabelle und Schaubild 1) und 
in der Auswahl der Preisrepräsentanten wahrscheinlich. In 
diesem Zusammenhang sei nochmals an die im Abschnitt II. 3 
erwähnte Proberechnung erinnert. Danach hätte der Preisindex 
ft.ir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte einen ganz an-
deren Verlauf genommen, wenn er nur auf Grund derselben 
Preisreihen berechnet worden wäre, die im Index für die 
4-Personen-Haushalte verwendet werden. Ein weiterer Hin-
weis auf die weitgehende Zufälligkeit der Ubereinstimmung 
beider Indexreihen ergibt sich aus dem Vergleich der ein-
zelnen Gruppenindices, die z. T. deutlich, voneineinder ab-
weichen (Schaubild 5). Die relativ enge Ubereinstimmung 
der Ergebnisse der beiden Lebenshaltungsindices gilt also 
nur für die Gesamtlebenshaltung, und es gibt keinen sicheren 
Anhaltspunkt für die Vermutung, daß sich auch in Zukunft 
nur geringfügige Unterschiede zeigen werden. 

Schaubild 5 

ENTWICKLUNG AUSGEWAHLTER HAUPTGRUPPENINDICES 
1962=100 

- a) Pre1smdex fllf die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
----- b) Preisindex fur die Leben-shaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten 

1962 1963 1965 1966 1967 
STAT BUNDESAMT 9152. 

1968 

Von allen bisher berechneten Preisindices für die Lebens-
haltung zeigt der Preisindex: für die einfache L.ebenshaltung 
eines Kindes die stärksten saisonalen ~ch ankungen. Sie er-
klären sich aus dem hohen Gewichit, den die Saisonwaren, in 
diesem Index·haben. Am ausgeprägtesten nach oben gerichtet 
ist dagegen die Kurve des Preisindex für die Lebenshaltung 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern. Das kann schon 
deshalb nicht überraschen, weil diese Haushalte einen über· 
durchschnittlich großen A_nteil ihrer Gesamtaus'gaben. für die 
Wohnungsmiete aufwenden. Dipl.-Volkswirt Weiner Rostin 
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Zur Struktur der Arbeiterschaft 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Allgemeines 

Für den Monat Oktober 1966 wurde erneut eine Gehalts· 
und Lohnstrukturerhebung in der gewerblichen Wirtschaft 
und im Dienstleistungsbereich durchgeführt, um die Struktur 
und die Verdienste der Arbeiter und Angestellten zu er· 
mitteln. Solche Erhebungen haben bereits in den Jahren 1951 
(November) sowie 1957 und 1962 (Oktober) stattgefunden. 

Alle diese Erhebungen wurden auf repräsentativer Grund· 
lage durchgeführt.' Das Auswahlverfahren war im Prinzip 
weitgehend das gleiche, so daß hier davon abgesehen wird, 
es im einzelnen darzustellen 1). Im Gegensatz zu' den frühe-
ren Erhebungen wurden diesmal für die einzelnen Wirt-
schaftszweige unterschiedliche Auswahlsätze angewendet, 
und zwar höhere Auswahlsätze in den schwach besetzten und 
niedrigere Auswahlsätze in den stark besetzten Zweigen. 
Dadurch wurde erreicht, daß der Stichprobenfehler in den 
schvyach besetzten Wirtschaftszweigen nur noch höchstens 
doppelt so groß ist wie in den stark besetzten Zweigen. 

Die Anwendung unterschiedlicher Auswahlsätze hatte zur 
Folge, daß die Zahlen für die einzelnen Wirtschaftszweige 
zunachst auf die Grundgesamtheit hochgerechnet werden muß-
ten, bevor sie zu Ergebnissen für größere Eil;l.heiten zm;am-
mengefaßt werden konnten. Bei den früheren Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen war dies nicht erforderlich, da mit 
einem einheitlichen Auswahlsatz gearbeitet wurde, so daß 
auf eine Hochrechnung verzichtet wurde. Selbstverständlich 
liegen daher die aus der Erhebung 1966 hochgerechneten 
Summen werte (z. B. Zahl der Arbeiter nach Geschlecht, 
Leistungsgruppen, Lohnform, Unternehmenszugehörigkeit) 
wesentlich höher als die bei den drei vorangegangenen Er-
hebungen veröffentlichten Stichprobentotalwerte und sind mit 
diesen nicht unmittelbar vergleichbar, wohl aber alle aus die· 
sen Summen berechneten Verhältniszahlen, zu denen hier z.B. 
auch die verschiedenen Arten von Durchschnittsverdiensten 
je Arbeiter oder je Angestellten zu rechnen sind. 

Im Gegensatz zu anderen Erhebungen, wie z. B. der Indu-
strieberichterstattung und der Bauberichte:i;stattung, handelt 
es sich bei deu im Rahmen der Gehalts· und Lohnstruktur-
erhebung ermittelten Zahlen um vollbeschäftigte Arbeiter, 
d. h. um Personen, die während des ganze11- Erhebungszeit-
raumes bei dem selben Unternehmen unter ArbeÜsvertrag 
standen und nicht länger als drei Tage krank waren. Das ist 
einer der wesentlichsten Gründe für die z. T. erheblichen Ab-
weichungen gegenüber den genannten Statistiken. Die Aus-
wertung der vorliegenden Zahlen dient daher auch weniger 
der Gewinnung allgemeiner Erkenntnisse über die soziale 
Struktur der Arbeitnehmer, sondern soll die Zusammen· 
setzung der vollbeschäftigten Arbeiter ·der höchsten tarif-' 
mäßigen Altersstufe nach Merkmalen zeigen, die für die 
Verdiensthöhe von Einfluß sind. 

um die Aussagekraft der hier nachgewiesenen Zahlen beurtei-
len zu können, muß man wissen, welche Genauigkeit den Ergeb-
nissen beizumessen ist. Auf Grund der Fehlerschätzungen liegt 
der relative Standardfehler 

bei Ergebnissen, die nicht in Klammern gesetzt sind, 
unter 3 •/,, wenn es sich um Verhältniszahle:n und 
unter 13 •/,, wenn es sich um Summenwerte handelt, wobei 
sich die beiden Prozentsätze mit zunehmenden Erfaßtenzahfon 
vermindern und z. :a. bei 5 ooo Erfaßten e·twa 0,3 bzw. 1,3 °/o 
betragen; 
bei Ergebnissen, die eingeklammert sind, z.wischen 3 und 5 •/o, 
wenn es sich um Verhältniszahlen, und zwischen 13 und 20 '/•, 
wenn es sich um Su ~n erte handelt. 

Auf einen Nachweis der Ergebnisse wurde verzichtet, wenn der 
relative Standardfehler bei Verhältniszahlen mehr als 5 •/o, bei 
Summenwerten mehr als 20 6/o beträgt. In diesen Fällen wurde 
in das betreffende Tabellenfeld das Zeichen „/" gesetzt. 

1) Vgl. Fachserie M, Reihe 17/1 „Gehalts- und Lohns,truktur-
erhebung 1962", in der die methodischen Grundlagen und die 
bei der Erhebung verwendeten Begriffe ausführlich erläutert sind. 

Der fachliche Bereich war bei den bisherigen Gehalts- und 
ohnstrukturerhe ung~n nicht genau der gleiche. Im Jahre 

1966 wurde die Erhebung zum ersten Male nicht nur in der 
Industrie, sondern auch im Handwerk durChgeführt. Nicht 
erfaßt wurden die nachstehend aufgeführten Wirtschafts-
zweige, die mindestens einmal bei einer der vorangegange-
nen Erhebungen einbezogen waren: astst tten~ und Beher· 
bergungsgewerbe; Wäscherei, Chemische Reinigung und 
Heißmangelei; Friseurgewerbe; Schienenbahnen ohne Bun-
desbahn; Teile des Straßenverkehrs; Luftverkehr; Verkehrs-
neben- und ·hilfsgewerbe. 

Die Möglichkeit eines Vergleiches mit den Ergebnissen frü-
herer Erhebungen wird dadurch jedoch nicht nachhaltig be-
einflußt, weil 

1. die hier bekanntgegebenen Zahlen - abgesehen vom 
Hoch-, Tief- und Spezialbau - das Handwerk nicht ent· 
halten, im Baugewerbe das Handwerk aber auch bei den · 
früheren Erhebungen e1nbezogen war; 

2. die Vergleiche meist für einzelne Wirtschaftszweige bzw. · 
in der Zusammenfassung Industrie (einschl. Bauindustrie 
und ~hand erk  vorgenommen werden und in dieser 
Gliederung - wenn überhaupt - nur geringe fachliche 
Abweichungen zwischen den vier Erhebungen bestehen; 

3. in den diesmal nicht erfaßten Wirtschaftszweigen die Zahl 
, der Besch.äftigten relativ klein ist. 'Sie können dah'er die 
Struktur und das Verdienstniveau im Gesamtdurchsdmitt. 
nicht entscheidend beeinflussen. Das gilt auch für die' 
Tatsache, daß in den Bundesergebnissen für 1951 und 
1957 das Saarland und Berlin (West) nicht enthalten sind. 

Da das angefallene Zahlenmaterial sehr umfangreich ist, 
beschränken sich die im folgenden nachgewiesenen Daten 
häufig nur auf einige, nach der Zahl der Beschäftigten bedeu· 
tungsvolle Wirtschaftszweige. Der an Ergebnissen für hier 
nicht aufgeführte WirtsChaftszweige interessieilte Leser sei auf 
die einschlägigen Spezialveröffentlichungen hinge ie~en 2). 

Arbeiter nach Gesdllecht und Wirtsdlaftszwetgen 

Von den Arbeitern in der In_dustrie (einschl. Bauindustrie 
und -handwerk) waren im 'Oktober 1966 rund B2<1Yo Männer 
und rund 18% Frauen. Damit hat sich der ~teil de:r weib· 
liehen Arbeitskräfte" an der Gesamtzahl der r ~iter bei allen 
vier Erhebungen nicht wesentlich geändert. Er betrug , 

im November 1951 
im Oktober 1957 
im Oktober 1962 

170/1>, 
18%, 
19%. 

In den ein ei~en Wirtschaftszweigen zeigten sich die be· . 
kannten, mit der Eignung der Frauen für die sehr .unterschied-
lichen Arbeitsanforderungen zusammenhängenden Abwei-
chungen im zahlenmäßigen Verhältnis der Geschlechter. (Vg1. 
Tabelle S. 188*. Diese Tabelle umfaßt auch sämtliche Wirt: 
schaftszweige, für die Angaben vorliegen.) Die folgende 
Ubersicht enthält eine Zusammenstellung der einzelnen Wirt-
schaftszweige nach der Höhe des raue~anteils bei den Ar-
beitern. Danach ~stand in fünf von insges'amt 42 Wirtschafts· 
zweigen mindestens die Hälfte der Arbeiterschaft aus Frauen: 
In 14 Wirtschaftszweigen hingegen, in denen rund 40°fo aller 
in der Industrie beschäftigten Arbeiter tätig waren, l;>etrug der 
Anteil der Frauen weniger als 10°/o, in einigen Fällen sogar 
weniger als 1 °/o. Solche fast nur männliche Arbeiter beschäf-
tigende Wirtschaftszweige sind der Hoch·, Tief- und Spezial-
bau sowie einige Zweige des Bergbaus, also Bereiche mit 

2) Fachserie M, Reihe 17 „Gehalts„ und Lohnstrukturerhebung, 
I. Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich, Arbeiter-
verdienste 1966", Eilbericht sowie der Quellenband in der gleichen 
Reihe, der voraussichtlich Ende des Jahres erscheinen wird. 
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besonders hohen Anforderungen an die körperliche Leistungs-
fähigkeit der Arbeiter. 

Anteil der 
Frauen an der 

Gesamtzahl Wirtschaftszweig 
der Arbeiter 

in% 

50 und mehr IBekleidungsindustrie; Tabakverarbeitende Industrie; 
Lederverarbeitende Industrie; Schuhindustrie; 
Textilindustrie .............................. 5 

40 bis unter 50 Sonstige Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
(ohne Getränke- und tabakverarbeitende Industrie); 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgeräte-Industrie; Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie; Getreide- und kartoffelverarbei-
tende sowie Süßwarenindustrie (ohne Getränke-
Industrie)_ „ ........ „ . „ . „ „ ..........•.• · · 4 

30 bis unter 40 Feinkeramische Industrie; Feinmechanische und 
optische sowie Uhrenindustrie; Elektrotechnische 
Industrie; Kunststoffverarbeitende Industrie ..... 4 

20 bis unter 30 Gummi- und asbestverarbeitende Industrie; Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie; Fleisch-, fisch-
und mi!chverarbeitende, Zucker- und Fettwaren-
industrie; Druckerei- und Vervielfältigungsindu-
strie; Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-
stoffindustrie, ohne Chemiefaserindustrie) ..... · · 5 

10 bis unter 20 Ledererzeugende Industrie; Glasindustrie; Chemie-
faserindustrie; Holzverarbeitende Industrie; Holz-
schliff, Zellstoff, Papier- und pappeerzeugende 
Industrie; Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl-
verformung; Straßenfahrzeugbau; Luftfahrzeug-
bau; NE-Metall- und -gießerei-Industrie; 
Getränke-Industrie .....•..•...........•...... 10 

unter 10 Sägewerke und holzbearbeitende Industrie; Maschi-
nenbau; Übriger Bergbau; Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung; Mineralolverarbeitung; Eisen-
schaffende und -gießerei-Industrie; Industrie der 
Steine und Erden; Stahl- und Leichtmetallbau; 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen; Braun-
und Pechkohlenbergbau; Schiffbau; Erzbergbau; 
Steinkohlenbergbau; Hoch-, Tief- und Spezialbau 14 

Im Gegensatz zu den Männern konzentrierte sich der Ein-
satz weiblicher Arbeitskräfte auf einige Wirtschaftszweige. 
Rund 45 % aller Frauen in der Industrie arbeiteten in der 
Elektrotechnischen Industrie (160/o), in der Bekleidungsindu-
strie (15%) und in der Textilindustrie (14%). Zählt man noch 
die weiblichen Arbeiter in der Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie, in der Chemischen Industrie und im Maschi-
nenbau hinzu, so vereinigten diese sechs Wirtschaftszweige 
bereits rund 60 °/o aller in der Industrie (einschl. Bau-Industrie 
und -handwerk) beschäftigten Frauen auf sich. 

Bei den Männern ist die Zusammenballung geringer. Um in 
etwa den gleichen Prozentsatz zu erhalten, müssen folgende 
acht Wirtschaftszweige zusammengefaßt werden (nach der 
Höhe ihrer Anteilziffern fallend geordnet): Horn-, Tief- und 
Spezialbau; Maschinenbau; Straßenfahrzeugbau (einschl. 
Luftfahrzeugbau); Eisenschaffende und -gießerei-Industrie; 
Elektrotechnische Industrie; Steinkohlenbergbau; Chemische 
Industrie; Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie. 

Es liegt auf der Hand, daß die Struktur und das Verdienst-
gefüge in der Industrie weitgehend von den Verhältnissen 
in den genannten Wirtsthaftszweigen bestimmt werden. Sie 
werden deshalb im weiteren Verlauf dieser Darstellung in 
den Vordergrund der Betrachtung gestellt. 

Leistungsgruppen 
Die Ergebnisse der Erhebung für Oktober 1966 zeigen 

erneut, daß zwischen männlichen und weiblichen Arbeitern 
große Unterschiede im beruflichen Ausbildungsstand be-
stehen. Im Durthschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige ge-
hörten von 100 männlichen (weiblichen) Arbeitern zur 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 
Leistungsgruppe 3 

56 
32 
12 

( 6) 
(49) 
(45). 

Die männliche Arbeiterschaft setzt sich demnach überwie-
gend aus gelernten Arbeitern mit abgerundetem Berufskön-
nen zusammen (Leistungsgruppe 1). Bei den Frauen hingegen 
handelt es sich vorwiegend um Arbeitskräfte, die entweder 
eine Ausbildung nur für eine weniger umfassende Berufs-

Tabelle 1: Arbeiter in den erfaßten Wirtschaftszweigen1) 

nach Geschlecht, I:eistungs- und Altersgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Leistungs- ! Altersgruppe von ... bis unter •.. Jahren 
gruppe unter 30 1 

30-45 1 45-55 1 55 und mehrl zusammen 

Männliche Arbeiter 
Anzahl 

1 

1 

745 190 1 1109 900 1 378 290 

1 

366 960 

1 

2 600 330 
2 355 200 604 180 244 430 278 750 1 482 560 
3 133 550 192 190 86 330 129 490 541 560 

Insgesamt 1 1 233 940 1 1 906 270 1 709 040 1 775 200 1 4 624 440 

in % der Leistungsgruppe 
1 

1 

28,7 

1 

42,7 

1 

14,5 

1 

14,1 

1 

100 
2 23,9 40,8 16,5 18,8 100 
3 24,7 35,5 15,9 23,9 100 

Insgesamt 1 26,7 1 41,2 1 15,3 1 16,8 1 100 

in % der Altersgruppe 
1 

1 

60,4 

1 

58,2 

1 

53,3 

1 

47,3 

1 

56,2 
2 28,8 31,7 34,5 36,0 32,1 
3 10,8 10,1 12,2 16,7 11,7 

Insgesamt 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Weibliche Arbeiter 
Anzahl 

1 

1 

21 9•0 

1 

20 500 

1 

10 110 

1 

5 970 

~ 
58 530 

2 157 600 167 240 87 380 46 310 458 520 
3 115 870 160 560 90 910 59 420 426 760 

Insgesamt 1 295 410 1 348 290 1 188 400 1 111 710 1 943 810 

in % der Leistungsgruppe 
1 

1 

37,5 

1 

35,0 

1 

17,3 

1 

10,2 

1 

100 
2 34,4 36,5 19,0 10,1 100 
3 27,2 37,6 21,3 13,9 100 

Insgesamt 1 31,3 1 36,9 1 20,0 1 11,8 1 100 

in % der Altersgruppe 
1 

1 

7,4 

1 

5,9 

1 

5,4 

1 

5,3 

1 

6,2 
2 53,4 48,0 46,4 41,5 48,6 
3 39,2 46,1 48,2 53,2 45,2 

Insgesamt l 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 

tätigkeit erhalten haben (Leistungsgruppe 2) oder die Ar-
beiten verrichten, für die eine fachliche Ausbildung, auch nur 
beschränkter Art, nicht erforderlich ist (Leistungsgruppe 3). 
Der im Durchsthnitt höhere beruflithe Ausbildungsstand der 
männlichen Arbeiter dürfte sich vornehmlich damit erklären, 
daß viele junge Mädchen mit einem mehr oder weniger kurz-
fristigen Berufsleben rechnen und daher sie oder ihre Eltern 
keine größeren „Investitionen" an Zeit und Geld für ihre 
Berufsausbildung vornehmen wollen. 

In den einzelnen W i r t s c h a f t s z w e i g e n ergibt sich 
zum Teil ein sehr unterschiedliches Bild von der Zusammen-
setzung der Arbeitersthaft nach Leistungsgruppen (vgl. Ta-
belle, S. 188*). Das ist verständlich, denn aus den verschieden-
artigen Produktionsvorgängen bzw. Tätigkeiten in den Wirt-
schaftszweigen ergeben sich unterschiedliche Anforderungen 
an den beruflithen Ausbildungsstand der Arbeiter. 

So war, um zunächst einige extreme Beispiele zu nennen, 
bei den Männern der Anteil von Arbeitern der Leistungs-
gruppe 1 im Steinkohlenbergbau am höchsten (83°/o) und in 
der Chemiefaserindustrie am n~edrigsten (23°/o). In der Be-
kleidungsindustrie und in der Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie gehörten 71 °/o aller beschäftigten Frauen zur 
Leistungsgruppe 2, dagegen in der Getreide- und kartoffel-
verarbeitenden sowie Süßwarenindustrie weniger als 8 °/o„ 
Der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte der Leistungsgruppe 3 
schwankte zwischen 96 und 14°/o. 

Trotz dieser Abweichungen lassen sich für die meisten 
Wirtsthaftszweige einige Gleichartigkeiten feststellen. In 36 
von insgesamt 48 erfaßten Wirtschaftszweigen dominierte bei 
den Männern der Fatharbeiter (Leistungsgruppe 1). Nur in 
12 Wirtschaftszweigen waren die Arbeiter der Leistungs-
gruppe 2 anteilmäßig stärker vertreten. Der Anteil der un-
gelernten Arbeiter (Leistungsgruppe 3) ging lediglith in 
6 Wirtsthaftszweigen über 25°/o hinaus und belief sich in 
21 Wirtsthaftszweigen auf weniger als 10°/a. 

Ganz anders war das Leistungsgruppengefüge bei den 
Frauen. Arbeiterinnen der Leistungsgruppe 1 waren lediglich 
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Tabelle 2: Arbeiter in den erfaßten Wirtschaftszweigen1) nach Dauer der Unternehmenszugehörigkeit und Leistungsgruppen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Von den Arbeitern mit einer Unternehmenszugehörigkeit von ... bis unter ... Jahren 
unter 3 3-15 1 15 und mehr Arbeiter Einheit gehorten zur Leistungsgruppe insgesamt 

1 
1 

2 
1 

3 \ zusam- 1 1 
1 

2 
1 

3 
1 

zus am-
1 1 

1 
2 

1 
3 

1 
zusam-

men men men 

Männliche Arbeiter 
Anzahl .......... ·1 485 2541 457 1121 214 58811156 95411182 8861695 1161182 38212 060 3841 502 3671 226 680 1 55 7631 784 810 

14 

002 148 
Jeweilige Zugehorig-

keitsgruppe 
zusammen = 100. 41,9 39,5 18,6 100 57,4 33,7 8,9 100 64,0 28,9 7,1 100 X 

Weibliche Arbeiter 
Anzahl ........... 19 327 166 189 185 128 370 644 36 823 261 247 220 386 518 456 7 576 40 871 29 901 78 348 967 448 
Jeweilige Zugehörig-
keitsgruppe 
zusammen= 100 . 5,2 44,8 50,0 100 7,1 50,4 42,5 100 9,7 52,l 38,2 100 X 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe 

in der Schuhindustrie (260/o), in der Tabakwarenherstellung 
(18%) und in der viele weibliche Arbeitskräfte beschäftigen-
den Bekleidungsindustrie (15 11/o) relativ stark vertreten. In 
den meisten anderen Wirtschaftszweigen waren es weniger 
als 5°/i„ Dagegen gehörten in vielen Wirtschaftszweigen mehr 
als 50°/o der weiblichen Arbeitskräfte zur Leistungsgruppe 3. 

Im Gegensatz zu den Angestellten steigen die Arbeiter mit 
zunehmendem Lebens a 1 t er kaum in höhere Qualift-
kationsstufen auf (vgl. Tabelle 1). Von den männlichen Ar-
beitern der Leistungsgruppe 1 waren beispielsweise rund 
29 6/o im Alter von 45 Jahren und mehr, von den Arbeitern 
der Leistungsgruppe 3 aber rund 40 6/o. Ähnlich ist das Bild 
bei den weiblichen Arbeitern. Daß die Arbeiter mit steigen-
dem Lebensalter nicht in eine höhere Leistungsgruppe kom-
men, zeigt sich auch, wenn man die einzelnen Altersgruppen 
auf ihre Zusammensetzung nach Leistungsgruppen betrachtet. 
Rund 600/o aller Männer unter 30 Jahren waren in der Lei-
stungsgruppe 1. Die Anteilziffer verminderte sich von Alters-
gruppe zu Altersgruppe bis auf rund 470/o bei den Männern 
im Alter von 55 Jahren und mehr. Der Anteil der Männer der 
Leistungsgruppe 3 dagegen stieg von rund 11 °/o bei den Ar-
beitern unter 30 Jahren auf 17°/o bei den Arbeitern im Alter 
von 55 Jahren und mehr. Eine ähnliche Beobachtung kann 
man auch bei den weiblichen Arbeitern machen. Bei beiden 
Geschlechtern führen somit die jüngeren Kräfte im allgemei-
nen qualifiziertere Arbeiten aus als die älteren Arbeiter. 

Etwa 20 6/ß aller männlichen Arbeiter und etwa 8 6/o aller 
weiblichen Arbeiter in den erfaßten Wirtschaftszweigen waren 
im Oktober 1966 seit mindestens 15 Jahren im selben Unter-
nehmen beschäftigt.,Diese Arbeiter - gleichgültig, ob Män-
ner oder Frauen - waren im Durchschnitt qualifiziertere 

Kräfte als Arbeiter mit einer kürzeren U n t e r n eh m e n s-
z u gehörig k e i t (Tabelle 2). Beispielsweise gehörten 
von den männlichen Arbeitern mit einer Beschäftigungsdauer 
von weniger als 3 Jahren im selben Unternehmen 42°/n zur 
Leistungsgruppe 1 und 190/o zur Leistungsgruppe 3, während 
von den Arbeitern mit einer mindestens 15jährigen Unter-
nehmenszugehörigkeit 64°/0i zur Leistungsgruppe 1 und 7°/o 
zur Leistungsgruppe 3 zählten. 

Offenbar verringert sich bei beiden Geschlechtern die Fluk-
tuation der Arbeitskräfte mit zunehmender Qualifikation. Das 
zeigt sich bei einer Gliederung der Arbeiter in den einzelnen 
Leistungsgruppen nach der Dauer ihrer Unternehmenszuge-
hörigkeit. 
' 

Arbeitergruppe 

Männliche Arbeiter 
Leistungsgruppe 1 ................. . 
Leistungsgruppe 2 .•................ 
Leistungsgruppe 3 ................. . 

Weibliche Arbeiter 
Leistungsgruppe 1 .................• 
Leistungsgruppe 2 ................. . 
Leistungsgruppe 3 ............•..... 

Von 100 Arbeitern vorstehender 
Gruppen waren im selben Unter-

nehmen beschiiftigt seit 
weniger 3 bis unter 15 und 

als 3 Jahren 15 Jahren mehr Jahren 

22,4 
33,2 
47,4 

30,3 
35,5 
42,5 

54,5 
50,4 
40,3 

57,8· 
55,8 
50,6 

23,l 
16,4 
12,3 

11,9 
8,7 
6,9 

Danach war etwa jeder vierte männliche Arbeiter der Lei-
stungsgruppe 1, aber nur jeder achte männliche Arbeiter der 
Leistungsgruppe 3 mindestens seit 15 Jahren bei demselben 
Unternehmen beschäftigt. Dagegen gehörte fast jedßr zweite 
männliche Arbeiter der Leistungsgruppe 3, aber nur· etwa 
jeder fünfte männliche Arbeiter der Leistungsgruppe 1 weni-
ger als 3 Jahre zum selben Unternehmen. 

c -Tabelle 3: Prozentuale Verteilung der Arbeiter in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht, Unternehmens-
größenklassen und Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts· und Lohnstrukturerhebung 1966 

Von jeweils 100 Arbeitern in Unternehmen mit ... bis unter .•. Beschäftigten 
Wirtschaftszweig 10-20 1 20-50 1 50-100 1 100-500 1 500-1 000 1 1 000 und mehr 

gehörten zur Leistungsgruppe 
1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 1 1 1 2 1 3 

Männliche Arbeiter 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige') ··············· 64,8 21,3 13,9 60,8 24,5 14,7 59,6 25,8 14,6 55,7 31,0 13,3 53,0 35,0 12,0 54,5 36,6 8,9 

Hoch-, Tief- und Spezialbau ................. 65,7 18,1 16,2 63,5 19,4 17,1 62,7 20,9 16,4 59,1 24,4 16,5 63,5 18,0 18,5 63,6 22,2 14,2 
Maschinenbau .............................. 82,1 12,9 5,0 75,4 19,0 5,6 70,8 21,6 7,6 68,2 26,2 5,6 62,8 30,4 6,8 57,4 35,7 6,9 
Straßenfahrzeugbau ......................... 77,7 '8,4 13,9J 68,5' 24,31 7,2 64,7 25,4 9,9 60,7 28,5 10,8 48,8 39,7 11,5 58,7 35,9 5,4 
Eisenschaffende und -gießerei-Industrie ........ 62,2 30,4 17,4, 

~~ ~  
"37,l 12,8 38,3 50,5 11,2 39,6 46,8 13,6 37,7 46,3 16,0 38,0 50,7 11,3 

Elektrotechnische Industrie ;59,7 32,0 [8,3: (24,0 10,6J t6o,4 26,3 13,3 '54,3 36,0 9,7 52,0 40,1 7,9 55,4 35,4 9,2 
Steinkohlenbergbau ....... : : : : : : : : : : : : : : : : : : / / / . /. / ; / 93,8 6,2 / 59,5 38,1 2,4 88,2 7,1 4,7 82,9 11,7 5,4 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

34,6 10,7 58,5 9,7 39,8 56,2 4,0 industrie, ohne Chemiefaserindustrie) ........ 20,1 60,0 19,9 32,8 '55,5 11,7 30,4 55,8 13,8 54,7 31,8 
Industrie der Steine und Erden ............... 34,5 43,3 22,2 34,1 44,2 21,7 42,1 37,9 20,1 43,5 38,9 17,6 36,6 48,6 14,8 36,6 53,9 9,5 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... 47,6 40,0 12,4 46,3 39,3 14,4 47,4 42,1 10,5 42,6 46,1 11,3 43,4 44,3 12,3 40,9 47,0 12,1 
Großhandel ................................ 41,4 36,6 22,0 42,3 36,8 20,9 46,1 31,0 22,9 47,9 30,8 21,3 38,7 37,6 23,7 45,9 32,6 21,5 

Weibliche Arbeiter 
~lle erfaßten Wirtschaftszweige') ............... 14,7152,3 33,0110,2 52,4 37,4 10,7 53,1 36,2 7,4 52,4 40,2 5.7 50,4143,9 3,3 43,3 53,4 

Elektrotechnische Industrie .................. / (56,0) (44,0) / 58,4 38,7 (9,0) 50,2 40,8 (1,6) 50,4 48,0 / 47,5 50,9 1,5 38,1 60,4 
Bekleidungsindustrie ........................ 29,7 56,9 13,4 17,9 68,3 13,8 20,4 67,1 12,5 15,5 71,2 13,3 14,0 70,0 16,0 7,1 78,1 14,8 
Textilindustrie ............................. (13,4) 67,9 18,7 12,7 64,0 23,3 11,2 64,7 24,1 9,4 65,0 25,6 7,4. 68,1 24,5 5,4 65,6 29,0 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... / 48,2 48,8 / 44,7 51,8 (3,9) 37,3 58,8 (1,4) 46,8 51,8 I 30,6 68,7 / 37,4 61,6 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

/ 38,9 60,5 / 33,2 65,8 / 33,7 65,8 (1,7) 44,9 53,4 industrie, ohne Chemiefaserindustrie) ........ / (44,6) (48,8) / 134,2 64,1 
Maschinenbau .............................. / / / / (54,3) (43,0) / 46,4 49,3 / 42,3 55,9 / 49,5 49,7 (1,7) 48,4 49,9 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 
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Auch die U n t e r n eh m e n s g r ö ß e hat einen Einfluß 
auf die Leistungsgruppenstruktur. Zwar ist der Zusammen-
hang hier nicht so stark wie bei der Dauer der Unternehmens-
zugehörigkeit, doch weisen die Zahlen der Tabelle 3 unver-
kennbar darauf hin, daß sich die Arbeiterschaft in den klei-
nen Unternehmen im Durchschnitt aus qualifizierteren Kräften 
zusammensetzt als in den großen Unternehmen. Dieser Sach-
verhalt trifft für beide Geschlechter und die Mehrzahl der 
nachgewiesenen Wirtschaftszweige zu. Er hängt wohl damit 
zusammen, daß bei den kleinen Unternehmen die Produktion 
im allgemeinen nicht so stark mechanisiert ist wie bei den 
großen Unternehmen, und daß es sich bei den kleineren 
Unternehmen häufig um Reparaturbetriebe handelt, in denen 
die manuelle Arbeit, verbunden mit einer verantwortungs-
volleren Tätigkeit, vorherrscht. 

' Die Ver ä n de r u n gen im Leistungsgruppengefüge 
gegenüber Oktober 1962 halten sich in Grenzen. Das gilt nicht 
nur für die Industrie im ganzen, sondern auch für die hier 
nachgewiesenen Wirtschaftszweige und für beide Geschlech-
ter. Auch gegenüber 1951 und 1957 erweist sich die Zusam-
mensetzung der Arbeiterschaft nach Leistungsgruppen als 
relativ stabil, wie aus Tabelle 4 hervorgeht. Immerhin zeigt 
dieser langfristige Vergleich aber auch, daß sich der beruf-
liche Ausbildungsstand der Arbeiter - vor allem bei den 
Männern - gehoben hat. In den meisten Wirtschaftszweigen 
ist der Anteil der Leistungsgruppen 1 und 2 auf Kosten der 
Leistungsgruppe 3 gestiegen. Dieser Trend zum qualifizier-
teren Arbeiter dürfte in starkem Maße auf Veränderungen 
der. Produktionstechnik zurückzuführen sein. Der ungelernte 
Arbeiter wird durch die automatisch arbeitende Maschine 
ersetzt, deren Bedienung und Wartung Arbeitskräfte mit 
einer gewissen technischen Ausbildung erfordert. 

Lohnformen 
Von 100 männlichen (weiblichen) Arbeitern waren im Ge-

samtdurchschnitt 7;3 (59) ausschließlich im Zeitlohn, 19 (31). 
ausschließlich im Leistungslohn und 8 · (10) sowohl im Zeit-
als auch im Leistungslohn .beschäftigt (vgl. Tabelle, S. 188*). 
Frauen arbeiteten also relativ häufiger im Leistungslohn. 
Dieser Sachverhalt war auch bei den vorangegangenen Er-
hebungen festzustellen. 

Obgleich der Zeitlohn die vorherrschende Entlohnungsform 
wa!', gab es Wirt s c h a f t s zwei g e, in denen der Lei-
stungslohn im Vordergrund stand. Hierzu gehörten vor allem 
der Erzbergbau und der Steinkohlenbergbau, wo mehr als· 
die Hälfte aller Männer (54 bzw. 53 %.) im eistungsl~hn ar-

beiteten, sowie der Schiffbau (490/o) und die Schuhindustrie 
(460/o). Frauen im Leistungslohn wurden in starkem Maße 
ebenfalls in der Schuhindustrie (51 O/o) sowie außerdem in der 
Elektrotechnischen Industrie (490/o) und im Straßenfahrzeug-
bau (490/o) beschäftigt. Die gemischte Lohnform, also eine Be-
zahlung zeitweilig im Zeitlohn und zeitweilig im Leistungs-
lohn, war in den meisten Wirtschaftszweigen nicht so stark 
verbreitet wie die ausschließliche Entlohnung im Zeitlohn 
oder im Leistungslohn. Anteilmäßig am stärksten war die 
gemischte Lohnform in der holzverarbeitenden Industrie ver-
treten (jeweils 17% bei beiden Geschlechtern). In weiteren 
10 Wirtschaftszweigen bei den männlichen Arbeitern und 
14 Wirtschaftszweigen bei den weiblichen Arbeitern lag der 
Anteilsatz über 10°/o. In den anderen Wirtschaftszweigen 
spielten die Mischlöhner zahlenmäßig eine untergeordnete 
Rolle. Ihr Anteil lag oft unter 5°/o. 

Die unterschiedliche Bedeutung der einzelnen Lohnformen 
in den verschiedenen Wirtschaftszweigen ergibt sich zweifel-
los aus den ungleichartigen Anforderungen an die von den 
Arbeitern auszuübenden Tätigkeiten. Der Leistungslohn 
eignet sich vornehmlich für Arbeiten mit sich stets wieder-
holenden Handgriffen, die weitgehend mechanisiert oder 
schematisiert sind. Bei manueller Qualitätserzeugung ist er 
dagegen schwer anwendbar. 

Untersucht man die Bedeutung der verschiedenen Lohn-
formen in den drei L e i s t u n g s g r u p p e n, so zeigt sich, 
wenn man die erfaßten Wirtschaftszweige als Ganzes be-
trachtet, eine bemerkenswerte Ubereinstimmung zwischen 
den Leistungsgruppen 1 und 2. So wichen in diesen beiden 
Leistungsgruppen bei den männlichen .Arbeitern die Anteile 
der Zeitlöhner (je 720/o), der Leistungslöhner (20 bzw. 21 %) 
und der im Zeit- und Leistungslohn Beschäftigten (8 bzw. 7°/aj 
kaum voneinander ab. Dagegen gab es in der Leistungs-
gruppe 3 besonders viele Zeitlöhner (84 %) und entsprechend 
weniger Leistungslöhner (90/o), während der Anteil der im 
Zeit- und Leistungslohn Beschäftigten (7%) etwa ebenso 
hoch war wie in den beiden ersten Leistungsgruppen. Offen-
bar eignen sich die von Arbeitern der Leistungsgruppe 3 ver-
richteten Tätigkeiten weniger häufig für eine Entlohnung im 
Leistungslohn. Auch bei den Arbeiterinnen waren die An-
teile der drei Lohnformen in Leistungsgruppe 1 (57 : 34 : 9) 
und Leistungsgruppe 2 (56 : 34 : 10) fast gleich und hatten in 
Leistungsgruppe 3 die Zeitlöhner ein größeres,. die Leistungs-
löhner aber ein geringeres Gewicht (63 : 28 : 9). Auch bei 
früheren Erhebungen wurde bereits ein ,geringerer Anteil der 
Leistungslöhner in der Leistungsgruppe 3 festgestellt. In den 

Tabelle 4: Prozentuale Verteilung der Arbeih'lr in ausgewählteru Wirtschaftszweigen nach ·Geschlecht, und 
· Leistungsgruppen 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

, Wirtschafts2weig 
November ·1 Oktober 
~ ~ ~ ~ ~ l ---19571) ---,----i962,.-------.,-~ . ,  

Industrie (einschl. Bau-Industrie und 
, -handwerk) ........ , ....... .- . . . . . . . . . . , 58 

darunter: · 
Hoch-, Tief- und Spezihlbau . . . . . . . . . . . 55 
Maschinenbau ................. , . . . . . . 69 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . 67 
Eisenschaffende urid -gießerei-Industrie') . 36 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . 61 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 
Chemische; Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie, ohne Cherniefaserind.). . . 35 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . 25 
Eisen-, Blech- und. M.etallwarenindustrie . 53 

Industrie (einschl. Bau-Industrie und 
.-handwerk) ......................... . 
darunter: 
Elektrotechnische Industrie ............ . 
Bekleidungsindustrie ...............•.. 
Textilindustrie .. , ................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie, ohll(' Chemiefaserind.) .. . 
aschin~n au , ...... ~ ......... ·.: .... . 

12 

1 
15 
14 

2 

1 - 2 ·1 

12 
22 
26 
48 
30 
22 

47 
42 
35 

46: 

49 
72 
56. 
43 

12 
41 

Von 100 Arbeitern vorstehender Bereiche gehorten zur Leistungsgruppe 
~ll  

Männliche Arbeiter 

17 

33 
9 
7 

16 
9 

16 

18 
33 
12 

56 

57 
65 
61 
33 
58 
68 

35 
32 
46 

Weibliche Arbeiter 

42 

50 
13 
30 
55 

87 
58 

5 

1 
li 
8 
1 

1 
1 

29 

16 
28 
32 
49 
32 
19 

54 
43 
43 

.15 

27 
7 
7 

18 
10 
13 

11 
25 
11 

47 48 

43 56 
82 12 
62 1 30 
38 61 

29 70 
49 50 

-„ 
56 

59 
62 
57 
34 

.54 
78 

36 
35 
43 

5 

1 
8 
7 
2 

1 
1 

32 

22 
32 
37 
52' 
37 
14 

56 
'44 
46 

50 

43 
80 
66 
40 

36 
51 

12 

19 
6. 
6 

14 
9 
8 

8 
21 
11 

45 

56 
12 
27 
58 

63 
48 

57 
62 
63 
59 
38 
55 
83 

38 
39 
43 

6 

2 
15 

8 
2 

1 
2 

')Ohne Saarland und erlin.~  Einschl. Ziehereien und.Kaltwalzwerke. 
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2 

32 

21 · 
30 
36 
50 
36 
12 ' 

56 
43 
45 

49 

41 
7l 
66 
41 

40 
47 

3 

11 
17 , 

7 
6 

12 
9 
5 

6 
18 
12 

,45 

57 
14 
26 
57 

59 
51 



<' 

Tabelle 5: Prozentuale Verteilung der Arbeiter in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht, 
Leistungsgruppen und Lohnformen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Von jeweils 100 Arbeitern vorstehender Bereiche der 
Leistungsgruppe 1 1 Leistungsgruppe 2 1 Leistungsgruppe 3 

Wirtschaftszweig waren beschaftigt im 

Zeitlohn 1 eistungs e~~  
lohn lohn 

Zeitlohn e1stungs- Leisn.ings-IL · 1 Zeit- und 1 
lohn lohn 

Zeitlohn Leistungs- Leistungs-! . ' 1 Zeit- und 
lohn· lohn 

Männliche Arbeiter 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige') 

darunter ··············· 72,3 19,7 8,0 71,5 21,3 '7,2 83,9 9,3 6,8 

Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) . 
darunter: 

71,4 20,5 8,1 69,7 22,8 7,5 82,4 10,:l 7,3 

Hoch-, Tief- und Spezialbau ················· 77,9 8,0 14,1 87,4 3,8 8,8 90,0 2,9 7,1 
Maschinenbau .............................. 63,9 28,3 7,8 59,0 34,3 6,7 75,4 20,1 4,5 
Straßenfahrzeugbau ......................... 63,7 33,3 3,0 36,9 58,3 4,8 6,8,4 27,7, 3,9 
Eisenschaffende und -gießerei-Industrie ........ 77,2 20,5 2,3 75,1 21,7 ß,2 83,5 13,2 3,3 
Elektrotechnische Industrie ·················· 79,8 14,9 5,3 56,2 34,1 9,7 65,8 27,0 7,2 
$teinkohlenbergbau ......................... 36,7 61,2 2,1 80,2 18,0 1,8 97,0 (1,9) I 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie, ohne Chemiefaserindustrie) ......... 73,5 22,9 3,6 88,3 8,8 1,9 90,3 5,9 (3i8)' 

Industrie der Steine und Erden .......•....... 76,4 11,2 12,4 64,9 17,1 18,0 67,7 12,1 . 20,2 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... 72,9. 17,6 9,5 59,S '28,2 12,5 74,6 16,l ,~ 

Weibliche Atbeiter '• 

Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) . 57,1 34,0 
\farunter: 1 
Elektrotechnische Industrie .................. 56,2 40,l 
Bekleidungsindustrie ························ 61,7 25,7 
Textilindustrie ····························· 45,5 45,8 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... 74,2 1 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industr(e, ohne Chemiefaserindustrie) ......... 93,6 1 

Maschinenbau .............................. (59,5) 1 

') Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 

einzelnen Wirtschaftszweigen zeigen sich sowohl bei den 
männlichen als auch bei den weiblichen Arbeitern zum Teil 
recht beachtliche Abweichungen von den genannten Durch-
schnitten. 

Eine Aufgliederung der Arbeiter nach Lohnformen und· 
Lebens a 1 t er. zeigt (vgl. Tabelle 6), daß jüngere Kräfte 
häufiger im Leistungslohn a'rbeiteten als ältere. Von den 
männlichen (weiblichen) Zeitlöhnem waren 35 {38) O/n min-

Tabelle 6: Arbeiter in den erfaßten Wirtschaftszweigen1) 
nach Geschlecht, Lohnformen_ urid Altersgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Lohnform 1 lt~sgru e von ... bis unter ... Jahren 
1 unter 30 1 30--45)45-55 \ 55 u. mehr 1 zusammen 

Männliche Arbeiter 
Anzahl 

Zeitlohn ........... , 884 500 11 336 210 1535 580 

1 

637 990 13 394 270 Leistungslohn . . . . . . 240 100 416 340 129 230 93 550 879 210 
Zeit- u. Leistungslohn 109 340 153 720 '44 230 43 660 350 960 

Insgesamt· ...... 11 233 940 11 906 270 1 709 040 1 775 200 1 4 624 440 

in~~ der·Lohnform 
Zeitlohn .......... ·1 26,0 

1 

39,4 

1 

15,8 

1 

18,8 

1 

100 
Leistungslohn ' ...... 27,3 47,4 14,7 10,6 100 
Zeit- u. Leistungslohn 31,2 43,8 12,6 12,4 100 

~tisgesa t .... .j 26,7 1 41,2 1 15,3 1 16,8 1 100 

in % der Altersgruppe 
Zeitlohn .......... ·1 71,7 

1 

70,1 

1 

75,5 

1 

82,3 

r 
73,4 

Leistungslohn ...... 19,4 21,8 18,2 12,l 19,0 
Zeh- u. Leistungslohn 8,9 8,1 6,3 5,6' 7,6 

Insgesamt ...... , 100 1 100 1 UJO 1 100 1 100 

' 8,9 56,1 33,9 10,0 63,3 27,8 8,9 

36,o 1 45,0 43,8 11,2 53,4 10,6 
12,6 45,8 43,2 11,0 69,0 24,0 7,0 

8,7 50,3 41,0 8,7 65,5 27,8 6,7 
1 63,2 22,9 13,9 57,3 28,.9 13,8 

1 88,4 6,8 4,8 83,5 10,0 6,5 
/ 58,3 34,0 7,7 60,8 -.34,0 5,2 

destens ·4,5 Jahre alt, von den Leistungslöhnern dagege~ 
26 (23) %. Jedoch kann man daraus. nicht folgern, daß die 
Akkordarbeit eine Domäne junger Arbeitskräfte ist. Abge-
sehen davon, daß bei beiden Geschlechtern die Mehrzahl der 
Leistungslöhner in einem Lebensalter zwischen 30 und-45 Jah-
ren stand, wurden immerhin 17°/o aller Frauen und 11°/o 
aller Männer, die 55 Jahre und älter waren, im Leistungslohn· 
bezahlt. _ , 

- Ein Ver.gleich mit den Ergebnissen f r ü h e r e. r E r-
h e b u n g e n. ist nicht ohne weiteres möglich.· Bei der 'Er-
hebung für 1966 wurde der Prämienlohn zum Zeitlohn ge-
zählt, 1957 und 1962 dagege:n zum Leistun_gslohn. Um trotz-. 
dem eine Aussage )Jber die .Entwicklung machen zu könrien. 
wurde in einer Sonderaufbereitung der Prämienlohn dem 
Leistungslohn zugeor.dnet. Nicht möglich ist es aber, in den 
Vergleich auch das Jahr 1951 einzubeziehen, Damals wurde 
lediglich zwischen Zeitlohn einerseits und Leistungslohn • 
andererseits unterschieden; Arbeiter, die im Erhebungszeit-
raum im Zeitlohn und im Leistungslohn beschäftigt waren, 
wurden der "Lohnform zugeschlagen, in der sie die überwie-
gende Zahl ihrer Arbeitsstunden geleistet hatten. Ebenso wie 
im Leistungsgruppengefüge sind auch in der Zusammen-
setzung der Arbeiterschaft nach Lohnformen in der Zeit von 
1957 bis 1966 keine grundlegenden Veränderungen eingetre-
ten. Im ganzen ist der Anteil der Zeitlöhner und der Misch-
löhner (Zeit- und Leistungslöhner) etwas zurückgegangen;, 
und der Anteil der Leistungslöhner gestiegen (vgl. Tabelle 7). 

Lebensalter3) und Familienstand 

/ 

'; 1 

Weibliche Arb;,iter Der Altersaufbau der Arbeiterschaft im Jahre 1957 und-auch ·., 
Anzahl 

Zeitlohn ...•....... , 152 240 1197 719 1126 080 

1 
Leistungslohn . . . . . . 112 380 115 700 46 930 
Zeit- u. Leistungslohn 30 800 34 880 15 390 

Insgesamt ..... ·I 295 410 1 348 290 1 188 4011 1 

in % der Lohnform 
Zeitlohn ...... _ ..... , 27,l 

1 

35,3. 

1 

22,5 

1 
Leistungslohn ...... 38,2 39,3' 15,9 
Zeit- u. Leistungslohn 34,7 39,3 17,3 

_Insgesamt · · .... j 31,3 1 36,9 1 20,0 1 

in % der Altersgruppe 
Zeitlohn .......... ·1 51,5 

1 

56,8 

1 

66,9 

1 
Leistungslohn ...... 38,1 33,2 24,9 
Zeit- u. LeistungSlohn 10,4 10,0 8,2 

Insgesamt ...... , 100 
1 

100 
1 

100 
1 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 

84 710 

1 
19 280 

7 710 
111 710 1 

'15,1 

1 
6,6 
8,7 

11,8 1 

75,8. 

1 
17,3 

6,9 
100 l 

560 740 
294 290 

88 780 
943 810 

' 
100 
100 
100 
100 

59,4 
31,2 
. 9,4 

100 

rloch 1962 war dadurch gekennzei.chnet, daß bei den Frauen 
die jüngeren Jahrgänge relativ stärker, die älteren hingegen 
schwächer besetzt waren als bei den Männern. Diese est~ 
st-ellung läßt sich auch für 1966 treffen, jedoch mi\ der wesent-
lichen Einschränkung, daß die Unterschiede bei weitem nicht 
mehr so groß waren wie 1957 und 1962. Der Anteil der 
Frauen unter 30 Jahren ist stark zurückgegangen, während 1 

der Anteil der Frauen im Alter von 55 und mehr Jahren 
erheblich zugenommen hat. Infolgedessen ist das durchschnitt-
liche Lebensalter der Arbeiterinnen gestiegen, und der Alters- · 
unterschied zwischen den Geschlechtern hat sich verringert. 

Das durchschnittliche Lebensalter der männlichen und der 

3) ·Wegen der zusammenhänge zwiscllen Lebensalter .und Lei-
stungsgruppe sowie zwiscl\.en Lebensalter und Lohn!orm vg1. !lie 
beiden orh~rgehenden Abschnitte. 



Tabelle 7: Prozentuale Verteilung der Arbeiter in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach Geschlecht und Lohnformen 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

19571) J 1962 1 1966 
Von 100 Arbeitern vorstehender Bereiche waren beschäftigt im 

Wirtschaftszweig 
1 L . 1 Zeit- und 1 Leistungs-1 Zt;it- und 1 1 Leistungs-/ ~it und Zeitlohn e1stungs- Leistungs- Zeitlohn lohn e l~~~gs Zeitlohn lohn Leistungs-lohn lohn lohn 

Männliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) .. 64 26 10 61 27 12 62 30 8 

darunter: .... ~ ' ~  Hoch-, Tief- und Spezialbau ················· 88 4 8 75 6 19 80 12 
Maschinenbau .......................•...... 55 35 10 54 35 11 58 35 7 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ................ 50 47 3 50 44 6 51 45 4 
Eisenschaffende und -gießerei-Industrie') ...... 34 50 16 41 50 9 36 60 4 
Elektrotechnische Industrie .................. 62 29 9 61 30 9 64 29 7 
Steinkohlenbergbau ························· 53 46 1 50 49 1 43 55 2 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

industrie, ohne Chemiefaserindustrie) ........ 58 35 7 60 33 7 60 37 3 
Industrie der Steine und Erden ............... 55 22 23 56 20 24 59 25 16 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... 56 28 16 56 27 17 60 29 11 

Weibliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) .. 55 33 12 51 35 14 51 40 9 

darunter: 
Elektrotechnische Industrie ·················· 35 51 14 32 56 12 33 56 11 
Bekleidungsindustrie ........................ 54 34 12 48 36 16 46 43 11 
Textilindustrie ····························· 45 45 10 45 43 12 46 46 8 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... 54 27 19 51 30 19 51 35 14 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

industrie, ohne Chemiefaserindustrie) ..•..... 68 22 10 70 20 10 69 25 6 
Maschinenbau .............................. 60 33 7 55 36 9 56 38 6 

1) Ohne Saarland und Berlin. - ') Einschl. Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung. 

weiblichen Arbeiter wurde bisher bei keiner Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung ermittelt. Es läßt sich aber mit hin-
reichender Genauigkeit schätzen, um eine Größenvorstellung 
über das Ausmaß der Veränderung zu gewinnen. Unterstellt 
man, daß das durchschnittliche Lebensalter der in Tabelle 8 
gebildeten Altersgruppen dem der Wohnbevölkerung von 
1957, 1962 und 1966 entspricht, so betrug 

das durchschnittliche Lebensalter im Jahre 

1957 
bei den männlichen Industriearbeitern 39,9 
bei den weiblichen Industriearbeitern 36,0 

1962 
39,2 
36,4 

1966 
39,8 
38,9 

Das durchschnittliche Lebensalter der männlichen Industrie-
arbeiter ist demnach nahezu unverändert geblieben, während 
es sich bei den Frauen um rund drei Jahre erhöhte. 

Diese Entwicklung dürfte teilweise damit zu erklär·en sein, 
daß in den Jahren bis 1966 schwach besetzte Geburtenjahr-
gänge der Kriegsjahre und des ersten Nachkriegsjahres in 
die höchste tarifmäßige Altersstufe gekommen sind. Diese 
Ausfälle wirken sich bei der Altersgliederung der erwerbs-
tätigen Frauen stärker aus als bei den Männern. Denn bei 
den Männern konnte die Lücke in gewissem Umfange durch 
die - meist jüngeren - ausländischen Gastarbeiter ausge-
_glichen werden; außerdem wirken sich in neuerer Zeit bei 
den älteren Jahrgängen der Männer die Kriegsverluste stär-
ker aus, wodurch die jüngeren Jahrgänge ein stärkeres Ge-
wicht erhalten. Jedoch war die natürliche Bevölkerungs-
bewegung sicher nicht der einzige und wohl audl nicht der 
wichtigste Grund für die Veränderung in der Altersstruktur 
der Arbeiter. Vielmehr ist anzunehmen, daß heute die Frauen 
länger im Berufsleben bleiben als früher. 

Hierfür spricht zunächst einmal die Tatsache, daß sich von 
19514) bis 1966 der Anteil der verheirateten Arbeiterinnen, 
gemessen an der Gesamtzahl der Arbeiterinnen, von 55 auf 
750/o erhöht hat, während bei den männlichen Arbeitern der 
Anteil der Verheirateten nur von 79 auf 84U/11 gestiegen ist. 

4) Bei den Erhebungen 1957 und 1962 wurde der Familienstand 
nicht erfaßt. 

Tabelle 8: Prozentuale Verteilung der männlichen und weib-
lidlen Arbeiter in der Industrie (einschließlich Bauindustrie 

und -handwerk) nach Altersgruppen 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

Altersgruppe Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
1957 1 1962 1 1966 1957 1 1962 1 1966 

unter 30 .•.......• 30,4 30,9 26,3 42,4 40,4 31,3 
30-45 ........... 31,4 35,4 41,4 34,0 34,0 36,9 
45-55 ··········· 23,7 17,2 15,5 17,7 17,4 20,0 
55 und mehr ...... 14,5 16,5 16,8 5,9 8,2 11,8 

Daß 1966 so viel mehr Arbeiterinnen verheiratet waren als 
1951, weist auf ein höheres Durchschnittsalter der Arbeiterin-
nen hin, auch wenn man berücksichtigt, daß das durchschnitt-
liche Heiratsalter der Frauen inzwischen zurückgegangen ist 
(von 27,1 Jahren im Jahr 1951 auf 25,3 Jahre im Jahr 1966). 

Dafür, daß die Frauen 1966 länger berufstätig waren als 
in früheren Jahren, spricht auch folgende Feststellung: Das 
durchschnittliche Lebensalter der Wohnbevölkerung in den 
Altersgruppen 20--65 hat sich sowohl bei den Männern als 
auch bei den Frauen in den Jahren 1957 bis 1966 nur gering-
fügig geändert. Es betrug bei den 

Männern .. „„„ .. „ .. „„ .„„. 
Frauen ....•..................... 

1957 
41,2 
42,1 

im Jahre 
1962 
40,6 
42,2 

1966 
40,5 
42,5 

Die Tendenz, daß sich das durchschnittliche Lebensalter der 
Männer in diesen Altersgruppen vermindert und das der 
Frauen sich erhöht, zeigt sich auch hier, aber bei den Frauen 
in wesentlich geringerem Umfang als bei den Industrie-
arbeiterinnen. Daraus ist zu folgern, daß die natürliche Be-
völkerungsbewegung die Veränderung in der Altersstruktur 
der Arbeiterinnen nicht in entscheidendem Maße verursacht 
haben kann, sondern daß die Länge der Berufstätigkeit eine 
entscheidende Rolle gespielt haben muß. 

Dipl.-Volkswirt Wolf v. d. Decken 
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Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Aufgaben 

Offentlichkeitsarbeit und Werbung, die Pflege der „Public 
Relations'', werden in zunehmendem Maße auch von der 
öffentlichen Verwaltung betrieben. Je mehr sich die Bezie-
hungen zwischen Bürger und Staat von dem früheren Ver-
hältnis zwischen Untertan und Obrigkeit lösten, desto not-
wendiger wurde es für Regierung und Behörden, die Bevöl-
kerung über Sinn und Bedeutung ihrer Tätigkeit zu unter-
richten, Mißverständnisse und Vorurteile zu beseitigen und 
Verständnis für die getroffenen Maßnahmen zu weCken. 

Vor diese Notwendigkeit sieht sich auch die amtliche Sta-
tistik gestellt. Die Bedürfnisse einer modernen Wirtschaft und 
Gesellschaft an statistischen Informationen haben ständig zu-
genommen. In gleichem Maße stieg die Belastung der Aus-
kunftspflichtigen. Daß dafür oft die statistischen Ämter ver-
antwortlich gemacht wurden und sich mancher Groll der Be-
troffenen auf sie entlud, ist zwar sachlich unberechtigt, aber 
verständlich, zumal unterstellt werden kann, daß Aufgaben, 
Bedeutung und Organisation der amtlichen Statistik vor allem 
aber ihre Funktion als vollziehendes Organ des e~et ge ers 
breiten Schichten der Bevölkerung wenig bekannt sind. ' 

Leider blieb den Statistikern bei ihren bisherigen Bemühun-
gen um Offentlichkeitsa'rbeitl) wenig Zeit und Gelegenheit, 

ihr ungünstiges „Image" zu korrigieren. Bei den gegebenen-
meist spärlich bemessenen - finanziellen, personellen und 
organisatorisch-technischen Möglichkeiten konnte kaum mehr 
erreicht werden, als die Bevölkerung über Ziel und Inhalt 
einiger größerer Erhebungen zu unterrichten, so etwa an-
läßlich der Volkszählung 1961 und der Gebäude- und Woh-
nungszählung 1968. Für beide Erhebungen bestand Auskunfts-
pflicht, das heißt, die im jeweiligen Gesetz benannten Per-
sonen oder Personengruppen mußten bei Verweigerung der 
Auskünfte mit Bußgeldverfahren rechnen, so daß sich kaum 
jemand der Teilnahme entzog. 

Gänzlich anders war die Ausgangsposition für die Offent-
lichkeitsarbeit im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 19692). Hier hatte der Gesetzgeber - wie auch 
bei der ersten Erhebung im Jahre 1962/63 - aus guten Grün-
den auf eine gesetzlidJ.e Auskunftspflicht verzichtet. Im Mit-
telpunkt der Offentlichkeitsarbeit stand somit nicht nur eine 
allgemeine Unterrichtung der Bevölkerung über Ziele und 
Nutzen der Erhebung, sondern die Werbung von rund 50 000 
Haushalten aller BevölkerungssdJ.ichten, die sidJ. bereit er-

. 1). ,g~. Stat . a~d, H.: „Öffentlichkeitsarbeit der amtlichen Sta-
tistik m Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-West-
falen, ~ , S. 195 ff. - 2) Ziele und Verfahren der Erhebung 
wurden m WiSta 1968/6, S. 289 ff, ausführlich beschrieben. 

Tabelle 1: Erhebungssoll 1) der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Soziale Stellung Haushalte mit Zahl der Davon mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von .•• bis unter ••. DM 
des Haushaltsvorstands ... Personen Haushalte unter 300 1 300-600 1 600 800 800-1 200 1 1 200-1 800 11 800 und mehr 

Übrige Selbständige .........•... 1 453 66 103 87 90 58 49 
2 1179 44 122 172 306 264 271 
3 1 032 22 56 104 241 290 319 
4 900 14 33 77 198 261 317 

5 und mehr '139 17 31 63 144 186 308 
Zusammen 4 303 

1 
163 345 493 979 

1 
1 059 1264 

Beamte ................•.....•. 1 200 - 19 40 87 47 7 
2 655 1 17 96 247 205 89 
3 829 - 20 145 280 273 111 
4 

1 
756 1 6 92 251 268 138 

5 und mehr 488 - 2 22 130 186 148 
Zusammen 2 928 2 64 395 995 979 493 

Angestellte ........ „ „ ... „ . „ . 1 1 344 31 363 506 354 69 21 
2 2 284 10 97 333 857 709 278 
3 2 291 4 37 290 835 751 374 
4 1 708 2 16 172 598 570 350 

5 und mehr 930 1 5 58 280 330 256 
Zusammen 8 557 48 518 1 359 2 924 2 429 1 279 

Arbeiter .........•..•...•••.... 1 1 709 169 968 465 103 4 -
2 3 994 39 723 1321 1 530 357 24 
3 4 404 17 410 1411 1 782 687 97 
4 3 489 8 

1 
262 1221 1 262 570 166 

5 und mehr 2 929 6 173 816 1 051 597 286 
Zusammen 16 525 239 2 536 5 234 5 728 2 215 573 

Nichterwerbstätige ............. 1 7 678 2 803 3 956 634 225 44 16 
2 5 888 321 1 984 1 852 1 325 328 78 
3 1 564 49 186 253 625 328 123 
4 617 18 

1 
74 72 179 

1 
172 

1 
102 

5 und mehr 486 14 54 69 122 121 106 
Zusammen 

1 
16 233 3 205 6 254 2 880 2 476 993 425 

Alle Haushalte ohne Landwirte ... 1 11 384 3 069 5 409 1 732 859 222 93 
2 14 000 415 2 943 3 774 4265 1!863 740 
3 10 120 92 709 2 203 3 763 2 329 1 024 
4 7 470 43 391 

1 
1 634 2 488 1 841 1 073 

5 und mehr 5 572 38 265 1 018 1 727 1 420 1104 
Zusammen 48 546 3 657 1 9 717 1 10 361 1 13102 1 7 675 1 4 034 

Landwirte „ „. „. „. „. „ „ „. 1 99 
2 340 

~~~~ 
3 346 
4 414 

5 und mehr 857 
Zusammen 

1 

2 056 

Haushalte insgesamt ............ 1 11 483 
2 14 340 
3 

1 

10 466 
4 7 884 

5 und mehr 6 429 
Zusammen 50 602 

0 1 ) Berechnet aufgrund der Ergebmsse des 1 )(,-Mikrozensus April 1967. 
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klären mußten, ein Jahr lang ihre Einnahmen und Ausgaben 
anzuschreiben. Erschwerend kam hinzu, daß diese 50 000 
Haushalte in ihrer Zusammensetzung einen reprasentativen 
Querschnitt durch die Bevölkerung darstellen sollten. 

Um die Auswahl der teilnahmebereiten Haushalte entspre-
chend steuern zu können, mußte bereits vor der Erhebung 
eine Ubersicht darüber erstellt werden, wie die 50 000 Haus-
halte - entsprechend ihrem Anteil an den privaten Haus-
halten insgesamt - auf die einzelnen Gruppen der Bevöl-
kerung zu verteilen waren. Zu diesem Zweck wurden die 
am 1 O/o-Mikrozensus vom April 1967 beteiligten Haushalte 
(ohne Haushalte in Anstalten und ohne Haushalte von Aus-
ländern) nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, 
der Haushaltsgröße und den (hilfsweise aus den Einzelein-
kommen der Haushaltsmitglieder errechneten) Haushalts-
nettoeinkommen gruppiert und jeweils ein Viertel einer so 
gebildeten „Schicht" als Erhebungs-„Soll" für die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1969 angesetzt. Diesem 
„Soll" lag somit ein Auswahlsatz von 0,25 °/o aller privaten 
Haushalte in der Bundesrepublik (ohne die oben erwähnten 
Ausnahmen) zugrunde. Es kam entscheidend darauf an, nicht 
nur das angestrebte Gesamtsoll von rund 50 000 Haushalten 
zu erreichen, sondern in allen Schichten eine möglichst gleich-
mäßige „Sollerftillung" zu gewährleisten. 

II. Maßnahmen 
Allen an der Offentlichkeitsarbeit für die Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe Beteiligten war von vornherein klar, 
daß es umfangreicher Werbemaßnahmen bedürfen würde, um 
dem angestrebten Ziel einer möglichst gleichmäßigen Soll-
erfüllung nahezukommen. Alle geplanten Aktionen wurden 
in dem Arbeitskreis für Offentlichkeitsarbeit, in dem die Sta-
tistischen Landesämter und das Statistische Bundesamt ver-
treten sind, erörtert und aufeinander abgestimmt. 

Im wesentlichen sind zwei Phasen der Offentlichkeitsarbeit 
zu unter~cheiden  

1. Allgemeine Offentlichkeitsarbeit (Unterrichtung der Be-
völkerung über Vorgeschichte, Aufgabe und Methode der 
r~e ung . 

2. Spezielle Offentlichkeitsarbeit (Werbung der Haushalte). 

Die a 11 gemeine Offentlichkeitsarbeit sollte durch ge-
eignete Beiträge in den überregionalen Massenmedien (über-
regionales Fernsehen, überregionale Tageszeitungen, über-
regionale Fach- und Verbandsorgane u. ä.) ein günstiges 
„Klima" für die anschließenden Maßnahmen der speziellen 
Offentlichkeitsarbeit schaffen. Verantwortlich für die, erste 
Phase der Offentlichkeitsarbeit war das Statistische Bundes-
amt. Seine Mitarbeiter verfaßten Informationsmaterial für die 
Presse, waren an mehreren Fernseh- und Rundfunksendungen 
über (l.ie Einkommens- und Verbrauchsstichprobe beteiligt 
und führten Kontaktgespräche mit namhaften Wirtschafts-
journalisten. Der zeitliche Schwerpunkt der geschilderten Ak-
tionei;i lag ,im September 1968. 

Die spe z i e 11 e Dffentlichkeitsarbeit war Aufgabe der 
Statistischen Landesämter. Sie läßt sich aufgliedern in die 
direkte und die indirekte Werbung der Haushalte. Unter 
direkter Werbung ist die Werbung einzelner Haushalte durch 
persönliche Anschreiben auf Grund vorhandenen Adressen-
materials zu verstehen, unter indirekter Werbung die an 
alle Haushalte oder an bestimmte Haushaltsgruppen gerich-
teten Aufrufe in den regionalen Kommunikationsorganen 
oder über regionale Verbände und Organisationen (z.B. Ge-
werkschaften, Verbraucherverbände, Industrie- und Handels-
kammern, Landwirtschaftskammern u. ä.). 

In die direkte Werbung wurden zunächst alle am 
Mikrozensus 1967 beteiligten Haushalte einbezogen. Außer-
dem wurden Haushalte angeschrieben, die bereits an der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63· oder an der 
1 O/o-Wohnungserhebung 1965 teilgenommen hatten. Von 
ihnen lagen Angaben über die Struktur des Haushalts ein-
schließlich seiner Einkommenslage zum Zeitpunkt der Er-
hebung vor, so daß es möglich war, Haushalte bestimmter 
Schichten gezielt anzusprecheni dabei war freilich nicht aus-

zuschließen, daß sich die Haushaltsmerkmale in der Zwischen-
zeit geändert hatten. Aber auch anderes Amchriftenmaterial 
wurde für gezielte Werbeaktionen herangezogen, insbeson-
dere für die Wi:!rbung von Haushalten selbständiger Land-
wirte, Gewerbetreibender und freiberuflich Tätiger. 

Im Mittelpunkt der indirekten Werbung standen Auf-
rufe in der Lokalpresse, im regionalen Fernsehen und im 
Rundfunk. Die Aufnahme von Kontakten zu regionalen Or-
ganisationen, Betrieben und anderen Institutionen diente vor 
allem dazu, ganz bestimmte Bevölkerungsgruppen anzuspre-
chen. Diese gezielten indirekten Werbeaktionen gewannen im 
Zeitablauf mehr und mehr an Bedeutung, da sich die Ten-
denzen des Werbeerfolges schon sehr früh abzeichneten und 
die bei früheren Erhebungen gemachten Erfahrungen3) be-
stätigten, daß die einzelnen Bevölkerungsgruppen auf all-
gemeine und ungezielte Werbung recht unterschiedlich 
reagieren. 

III. Ergebnisse 
Auf Grund der Unterlagen des Mikrozensus vom April 1967 

war ein Erhebungssoll von 50 602 Haushalten errechnet wor-
den. Zur Mitarbeit bereit erklärt hatten sich Ende 1968 /An-
fang 1969 76 826 Haushalte. Das Erhebungssoll wurde somit 
um mehr als 50 °/o überschritten4). Von den teilnahmebereiten 
Haushalten waren etwa 85 O/o direkt, also durch persönliche 
Anschreiben, geworben worden, 15 °/o hatten sich auf Grund 
indirekter Werbemaßnahmen gemeldet. Von 100 direkt ge-
worbenen Haushalten stammten 43 aus dem Anschriften-
material des Mikrozensus 1967, 26 aus der 1 °/o-Wohnungs-
erhebung 1965 bzw. der 10 %-Erhebung in Nordrhein-West-
falen, 20 aus dem der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 und 11 aus dem anderer Statistiken und Karteien. 
Insgesamt gesehen waren also die intensiven Werbemaßnah· 
men der Statistischen Amter von Erfolg. 

Betrachtet man die Ergebnisse etwas genauer, so zeigt sich, 
'daß die Teilnahmebereitschaft der einzelnen Bevölkerungs-
gruppen nicht einheitlich war. Am größten war der Werbe-
erfolg bei den Haushalten von Beamten, von denen sich mehr 
als dreir~al soviel Haushalte meldeten wie nach dem Erhe-
bungssoll erforderlich gewesen wäre .. Kaum weniger teil-
nahmefreudig waren die Haushalte von Angestellten, deren 
Bereitwilligkeitsmeldungen das Soll um das Anderthalbfache 
übertrafen. In weitem Abstand folgen die übrigen Haushalte, 
für die die Beteiligung aber ebenfalls über dem Erhebungs-
soll lag. Besonders erfreulich ist, daß sich auch mehr Land-
wirte und übrige Selbständige fanden, als zur „Sollerfüllung": 
benötigt wurden. ' 

Gegliedert nach der Haushaltsgröße zeigen sich deutliche 
Unterschiede zwischen den Mehrpersonen- und den Einperso-
nenhaushalten. Während die Meldungen der Mehrpersonen-
haushalte durchweg -- meist sogar erheblich - über dem 
Soll lagen, blieben die Meldungen der Haushalte mit einem 
einzigen Haushaltsmitglied knapp unter dem Soll. Der Grund 
für die relativ 'geringe Beteiligung ist darin zu suchen, daß 
es sich bei dem· überwiegenden Teil der Einpersonenhaus-
halte um alleinlebende ältere Menschen handelt, deren Be-
teiligung oft physische oder psychische Probleme entgegen-
stehen. 

Der Einfluß des Haushaltseinkiommens auf die Bereitschaft 
der Haushalte zur Mitarbeit läßt sich insofern nur bedingt 
darstellen, als die höchste nachweisbare Einkommensgruppe 
nur den unteren Grenzwert mit 1 800 DM angibt und nach 
oben ,,offen" ist. Das bedeutet, daß nicht erkennbar ist, ob 
und inwieweit sich auch Haushalte mit'extrem hohen Einkom-
men an der Erhebung beteiligen wollen. Insgesamt gesehen 
weisen jedoch bereits die Ergebnisse für alle Haushalte mit 
Einkommensangaben (alme Landwirte) darauf hin, daß zwar 
zunächst die Teilnahmebereitschaft mit dem Haushaltseinkom-
men kontinuierlich zunimmt, dann aber wieder absinkt.. Das 

3) Vgl. Euler; M.: „Die SChichtung der Einkommen private,rHaus-· 
halte in der Bundesrepublik" in WiSta 1963/4, S. 1!15 ff. - 4) Bei 
der Einkommens- und Verbr:;mchsstichprobe 1962/63 wurde das -
nach dem Auswahlsatz von 1969 berechnete - Soll nur um etwa 
10 '/• überschritten. Vgl. Fachserie M, Reihe 18, Heft 6: „Aufgabe, 
Methode und Durchführung der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63", s. 27. 
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Tabelle 2: Eingegangene Bereitwilligkeitserklärungen 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Soziale Stellung Haushalte mit Haushalte Davon mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 
des Haushaltsvorstands ... Personen insgesamt 

unter 300 1 300-600 1 600-SOO 1 800-1 200 1 1 200-1 800 11 800 und mehr 
Anzahl 1 %') Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %') 1 Anzahl 1 %1) 1 Anzahl I %') 1 Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %') 

Übrige Selbstandige ..... 1 358 79 52 79 
2 1 384 117 30 68 
3 l 373 133 9 41 
4 1 451 161 4 29 

5 und mehr 1 254 170 7 41 
Zusammen 5 820 135 102 63 

Beamte .' ............... 1 475 238 - -
2 1 962 300 - -
3 2 683 324 - -
4 2 914 

1 

385 - -
5 und mehr 1 764 362 - -
Zusammen 9 798 335 - -

Angestellte ............. 1 2 088 155 17 55 
2 4 779 209 4 40 
3 5 919 258 5 125 
4 5 010 293 6 

1 

300 
5 und mehr 2 884 310 - -
Zusammen 20 680 242 32 67 

Arbeiter ............... 1 918 54 65 39 
2 3 909 98 17 44 
3 5 301 120 10 59 
4 4 829 138 6 

1 

75 
5 und mehr 3 821 131 3 50 
Zusammen 18 778 . 114 101 42 

Nichterwerbstätige ...... 1 6 965 91 2 184 78 
2 8 416 143 341 106 
3 2130 136 40 82 
4 l 740 

1 

120 12 67 
5 und mehr 502 103 7 50 -
Zusammen 18 753 116 2 584 81 

Alle Haushalte 
ohne Landwirte ...... 1 10 804 95 2 318 76 

2 20 450 146 392 95 
3 17 406 172 64 70 
4 14 944 200 28 65 

1 5 und mehr 10 225 181 17 45 
Zusammen '73 829 152 2 819 1 77 1 

Landwirte ............. 1 35 35 
2 201 59 
3 408 118 
4 618 149 

5 und mehr 1 735 203 
Zusammen 2 997 146 

Haushalte insgesamt ..... 1 10 839 94 
2 20 651 144 
3 ' 17 814 170 
4 15 562 197 

5 und mehr 11 960 186 
Zusammen 76 826 152 

1) Vom Soll (vgl. Tabe1le 1). 

Erhebungssoll wurde in der untersten EinkoIT1mensgruppe 
(iinter 300 DM) mit 77 -0/o weit unterschritten, stieg bis zur 
Einkommensgruppe von 1 200 bis unter 1 800 DM· auf 206 O/o 
und fiel dann in: der Einkommensgruppe 1 800 und mehr DM 
auf 1950/o. 

Besonders deutlich läßt sich dieser Rückgang bei den Haus-
halten von Arbeitern und Nichterwerbstätigen nachweisen. 
Die Tatsach;, daß bei de~ Selbständigen und Beamten für 
die Haushalte der höthsten Einkommensgruppe (1 800 und 
mehr DM) auch die höchsten Beteiligungsquoten errechnet 
wurden, widerspricht dem nicht, .sondern läßt lediglich darauf 
schließen, daß für die beiden letztgennnnten Bevölkerungs-

-gruppen die Teilnahmebereitschaft erst bei einem Haushalts-
nettoeinkommen zurückgeht, das wesentlich über 1 800 DM 
liegen dürfte. 

IV. Erfahrungen 

Analysiert man die Ergebnisse der Werbeaktion für die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 unter Berück-
sichtigung der dabei gesammelten Erfahrungen, so ergibt sich 
folgendes: 
L Es gibt offensichtlich in der Bundesrepublik eine nicht un-

beträchtliche Zahl von Haushalten, die auf eine mehr ,oder 
weniger eindringliche Bitte der Statistischen Ämter um Mit-
ai:beit bereit sind, sich an Erhebungen über Wirtschafts-
rechnungen zu beteiligen. Diese Bereitschaft ist bei Haus-

92 
161 

75 
54 
44 

426 

37 
20 
33 
13 

1 
104 

40'1 
112 
60 
30 
12 

615 

499 
602 
322 
203 
170 

1 796 

3 395 
2 500 

338 
83 
58 

6 374 

4 424 
3 395 

828 
383 
285 

9 315 

89 76 87 57 63 38 66 43 88 
132 190 111 364 119 288 109 351 '130 
134 158 152 353 147 360 124 418 131 
164 134 174 378 191 379 145 502 158 
142 94 177 269 187 325 175 515 167 
124 652 132 1 421 145 1 390 131 1829 145 

195 74 185 201 ·231 144 306 19 271 
118 223 232 656 266 742 362 321 361 
165 346 239 979 350 915 335: 410 369 
217 165 

1 

179 1 019 406 1 129 421 588 1 426 
50 34 155 422 325 714 384 593 401 

163 842 213 3 277 329 3 644 372 1 931 392 

111 768 152 672 190 175 254 55 262 
116 595 179 1 750 204 1 695 239 623 224 
162 641 221 2 355 282 2 003 267 855. 229 
188 389 226 1 973 330 1 629 286 983 281 
240 118 203 911 325 1 130 342 713 279 
119 

1 
2 511 185 7 eilt 262 6 632 273 3 229 253 

52 

I· 

265 57 84 82 5 125 - -
83 1 352 102 1 480 97 428 120 30 125 
79 1 851 131 2 360 132 699 102 59 61 
78 1 641 

1 
134 2 325 184 579 102 75 45 

98 934 115 1 976 188 625 105 113 40 
71 6 043 116 8 225 144 2 336 106 277 48 

86 774 122 477 212 115 261 20 .125 
126 2 297 124 2 239 169 828 252 211 271 
182 367, 145 703 113 500 152 182 148 
112 107 149 212 118 207 120 119 117 
107 68 99 164 134 133 110 72 68 

3 613 153 604 102 126 3 79& 
1 

1 783 180 142 

82 1 957 113 1 491 174 477 215 137 147 
115 4 657 123 6 489 152 3 981 214 1 536 208 
117 3 363 153 6 750 179 4 477 192 1 924 188 

98 2 436 149 5 907 237 
1 

3 923 213 2 267 211 
JOB 1 248 123 3 742 217 2 927 206 2 006 182 

1 96 1 13 661 1 132 1 24 379 1 186 l.15 785 1 206 1 7 870 1 195 

" ' 

' 

halten mit einem Haushaltsvorstand, der einer kaufmän-
nischen oder' verwaltenden Tätigkeit nachgeht, größer als 
bei Haushalten mit Haushaltsvorständen, die mit ·schrift-
lichen Arbeiten we:q.iger· vertraut sind oder die selbständig 
erwerbstätig sind„Dabei spielt auch das Alter:des Haus-
haltsvorstandes und der' Haushaltsmitglieder eine Rolle. 

2. Die häufig zu hörende Behauptung, daß mit steigendem Ein-
kommen die Teilnahmebereitschaft der Haushalte abnehme, 
ist in dieser allgemeinen Form mit Sicherheit unridJ.tig. 
Gerade Haushalte mit gehobenem Einkommen meldeten sich 
häufiger und spontaner als Halµshalte mit geringem Ein-
kon:imen. Erst bei einem - gemessen arn Dutdisdmittsein-
kommen - sehr hohen Einkommensniveau'geht die Bereit-
schaft zur Teilnahme stark zurück. · 

3. Der überwiegende Teil der teilnahmebereiten Haushalte 
war direkt angesprochen worden. Es wäre jedoch. falsdJ., 
den Erfolg der indirekten Werbung nur an der Zahl der 
dadurch unmittelbar geworbenen Haushalte messen zu wol-
len. Ohne die indirekten Werbemaßnahmen, insbesondere 
in den Massenmedien, wäre die Erfolgsquote der direkten 
Werbung sicherlich weit niedriger. 

4. Der hqhe Anteil der direkt geworbenen Haushalte an den 
eingegangenen eldun~en darf nicht darüber' hinwegtäu-
schen, daß im 'Verhältnis zu der Zahl der überhaupt an-
g es c h rieb e n e n Haushalte die Zahl der eingegan-
genen Bereitwilligkeitserklärungen, ziemlich geri~g ist. 
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Allein an die Mikrozensushaushalte wurden rund 200 000 
persönliche Anschreiben versandt. Bereit erklärt haben sich 
aber nur etwa 15 O/o dieser Haushalte. An diesem geringen 
Prozentsatz läßt sich unschwer erkennen, mit welchen Aus-
fallquoten bei einer Stichprobe mit Zufallsauswahl - die 
an sich aus rein methodischen Gründen einem Quoten-
verfahren vorzuziehen ist - zu rechnen wäre. Selbst wenn 
man unterstellt, daß durch den Besuch eines Interviewers 
ein Haushalt leichter zur Mitarbeit zu gewinnen ist als 
durch ein persönliches Anschreiben, muß doch damit ge-
rechnet werden, daß die Mehrzahl der zufällig ausgewähl-
ten Haushalte die Teilnahme an der Erhebung abgelehnt 
hätte. Bei derart hohen Ausfällen nimmt auch bei einer 
Zufallsauswahl der Gesamtfehler so beträchtlich zu, daß 
von den methodischen Vorzügen gegenüber einem gut an-
gelegten Quotenverfahren nicht allzuviel übrig bleibt5). 

5. Die Frage, welches Werbemittel sich im Rahmen der in-
direkten Werbung als besonders wirksam erwiesen hat, 
läßt sich schon deshalb nicht eindeutig beantworten, weil 
- wie bereits betont - die direkten und indirekten Werbe-
maßnahmen ineinander übergreifen. Davon abgesehen war 

5) Anderer Meinung ist das Institut national de la statistique et 
des etudes economique (INSEE). Vgl. den - auch in sonstiger 
Hinsicht lesenswerten - Beitrag über Erhebungen von Wirt-
schaftsrechnungen in Frankreich von Desabie, J„ und Rempp, 
J. M„ in der Reihe Sozialstatistik, Sonderreihe Wirtschaftsrech-
nungen, Nr. 6, des Statistischen Amtes der Europäischen Gemein-
schaften (S. 10'7). 

auch der Erfolg offenbar in den einzelnen Bundesländern 
recht unterschiedlich. Auf die u n gezielte indirekte 
Werbung reagierten vor allem Haushalte von Beamten und 
Angestellten, während die übrigen frei geworbenen Haus-
halte zum überwiegenden Teil durch g e z i e l t e indirekte 
Aktionen gewonnen wurden. Für die erste Phase der Offent-
lichkeitsarbeit war das Fernsehen zweifellos ein außer-
ordentlich wichtiger Werbeträger, während in der zweiten 
Phase der indirekten Werbung der Lokalpresse und dem 
regionalen Rundfunk besondere Bedeutung zugekommen 
sein dürfte, aber auch den zum Teil sehr intensiven Be-
muhungen von Verbänden, Organisationen, Landwirt-
schaftskammern, Industrie- und Handelskammern und Be-
trieben. 

6. Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß der Erfolg 
der Haushaltswerbung ohne die gemeinsamen Anstrengun-
gen der Statistischen Ämter und ohne die Mithilfe von 
Presse, Rundfunk und Fernsehen sowie ohne die Unter-
stützung der Verbände kaum denkbar gewesen wäre. Es 
wird auch in Zukunft eines breiten Fächers von Werbemaß-
nahmen bedürfen, um eine ausreiche.nde Beteiligung aller 
Bevölkerungsgruppen an derartigen Erhebungen zu er-
reichen. Ohne den guten Willen und ohne die Aufgeschlos-
senheit der angesprochenen Haushalte ist freilich auch die 
beste Offentlichkeitsarbeit zum Scheitern verurteilt. 

Dipl.· Volkswirt Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Geburtenrückgang im Jahr 1968' 
Anstieg der Geburten bis 1964 

Aus kriegs- und nachkriegsbedingten Gründen hatte die 
Zahl der Lebendgeborenen im Bundesgebiet um 1945 einen 
Tiefstand erreicht. Für das Jahr 1945 selbst wird sie auf ledig-
lich. 520 000 oder 12,0 auf 1 000 Einwohner geschätzt. Danach 
stieg sie ständig bis auf 833 000 oder 16,8 auf 1 000 im Jahre 
1949 an. Die Geburtenziffer von 19,5 auf 1 000 im Jahre 1938, 
dem letzten Vorkriegsjahr, wurde dabei allerdings längst 
nicht erreicht. Ursache dieser Zunahme waren die Schließung 
zahlreicher, infolge des Zweiten Weltkriegs aufgeschobener 
Ehen und die Geburt von Kindern aus bereits länger bestehen-
den Ehen, die wegen der schwierigen Kriegs- und Nachkriegs-
verhältnisse und wegen der Abwesenheit vieler Männer in 
Wehrdienst und Gefangenschaft bisher unterblieben war. Die 
hierdurch hervorgerufene erste Geburtenwelle in der Nach-
kriegszeit ebbte in den darauffolgenden Jahren ab. Ein neue·r 
Geburtenanstieg setzte jedoch schon sehr bald wieder um das 
Jahr 1954 ein. Er dauerte bis zu den Jahren 1963 und 1964, 
in denen die Zahl der Lebendgeborenen auf über 1,05 Mill. 
und die Geburtenziffer auf 18,3 auf 1 000 anstiegt). Hierfür 
waren vor allem zwei Ursachen maßgebend: Die starke Zu-
nahme der Zahl der jüngeren Ehen, verbunden mit einer 
beträchtlichen Senkung des Heiratsalters und eine wachsende 
Bereitschaft zum Kinde. Die Zunahme der Zahl der Ehen be-
ruhte darauf, daß um 1960 die starken Geburtsjahrgänge aus 
den letzten Vorkriegsjahren und ersten Kriegsjahren zur Ehe-
schließung kamen. Die wachsende Bereitschaft zum Kinde 
drückte sich in einer Verminderung der kinderlosen Ehen und 
in einer bedeutenden Zunahme der Zahl der Ehen mit zwei 
bis vier Kindern aus2). 

Aus diesen Beobachtungen war zu schließen, daß aus 100 
in den letzten Jahren geschlossenen Ehen etwa 250 lebend-
geborene Kinder hervorgehen würden, wenn man die Ehen 

1) Vgl. Fachserle A, Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung 
(Jahreshefte der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung) 
und Statistische Jahrbücher für die Bundesrepublik Deutschland. -
2) Schwarz, K.: Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen, WiSta 
1967/3, s. 173 ff. 

Tabelle 1: Lebendgeborene 

1 

Lebendgeborene Lebendgeborene 
Jahr 

1 auf 1 000 Jahr 
1 auflOOO Anzahl Anzahl Einwohner Einwohner 

1938 828 175 19,5 1956 855 887 16,1 
1957 892 228 16,6 

19451) 520 000 12,0 1958 904 465 16,7 
1946 732 998 16,1 1959 951 942 17,3 
1947 781 421 16,4 1960 968 629 17,4 
1948 806 074 16,5 1961 1 012 687 18,0 
1949 832 803 16,8 1962 1 018 552 17,9 
1950 812 835 16,2 1963 l 054 123 18,3 
1951 795 608 15,7 1964 1065437 18,2 
1952 799 080 15,7 1965 1044328 17,7 
1953 796 096 15,5 1966 1 050 345 17,6 
1954 816 028 15,7 1967 1 019 459 17,0 
1955 820 128 15,7 1968') 968 460 16,1 

1) Geschätzt. - ') Vorläufiges Ergebnis. 

außer Betracht läßt, die in einem Alter geschlossen wurden, 
in dem die Geburt von Kindern nicht mehr möglich ist, jedoch 
die Kinder hinzuzählt, die im Falle der Wiederverheiratung 
aus einer zweiten Ehe stammen. 

Da rund 95 °/o aller Männer und Frauen, die 18 bzw. 16 
Jahre alt werden, später heiraten, genügen bei den gegen-
wärtigen Sterblichkeitsverhältnissen bereits 220 Kinder auf 
100 Ehen für die Bestanderhaltung der Bevölkerung3). Die 
für die Jahre nach 1960 festgestellten Geburtenzahlen waren 
dagegen so groß, daß hieraus auf die Dauer ein Geburten-
überschuß von jährlich 5 bis 6 auf 1 000 erwartet werden 
konnte. Der tatsächliche Geburtenüberschuß in den Jahren 
1959 bis 1966 betrug 6 bis 1 auf 1 000. Ein Geburtenüber-
schuß von jährlich 5 bis 6 auf 1 000 hat von einer Generation 
auf die andere (durdJ.schnittlicher Geburtenabstand zwischen 
Eltern und Kindern rund 28 Jahre) eine Bevölkerungszunahme 
aus der natürlichen Bevölkerungsbewegung um etwa 17 O/o 
zur Folge. Das bedeutet, daß die Bevölkerung des Bundes-
gebietes im Jahre 2000 bei ausgeglichener Wanderungsbilanz 
rund 10 Mill. Menschen zählen würde. 

3) Schwarz, K.: Lebenslauf einer Generation mit ihren Kindern 
und Kindeskindern, WiSta 196818, S. 379 ff. 
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Im Jahre 1968 nur noch 968 000 lebendgeborene 
Für die allerletzten und für die kommenden Jahre wurde 

schon seit längerer Zeit ein Rückgang der Zahl der Geburten 
erwartet, worauf öfters aufmerksam gemacht worden ist4). 
Diese Voraussage stützte sich auf den Altersaufbau der Be-
völkerung, der hinsichtlich der um 1945 Geborenen, aus ein-
gangs genannten Gründen, durch eine recht schwache Beset-
zung gekennzeichnet ist. Daraus ergab sich nach 1962 eine 
laufende Verminderung der Zahl der Eheschließungen von 
530 640 in diesem Jahr bis auf 483 101 im Jahre 1967. Diese 
Tendenz wird noch so lange anhalten, bis wieder stärkere 
Jahrgänge zur Eheschließung kommen. Da die meisten Kinder 
in den ersten Ehejahren geboren werden, mußten sich hieraus 
Rückwirkungen auf die Geburtenzahlen ergeben. Es über-
raschte daher nicht, daß im Jahre 1967 nur noch 1019459 
Lebendgeborene registriert wurden, im Vergleich zu 1050345 
im Jahr zuvor. Gute Gründe sprachen sogar für einen frü-
heren Rück.gang. Die vorläufigen Zahlen über die Geburten 
im Jahre 1968 mit nur noch 968 460 oder 16,1 auf 1 000 Ein-
wohner liegen jedoch so niedrig, daß sie auf den ersten Blick 
nicht mehr allein mit den Veränderungen der Altersstruktur 
der Bevölkerung zu erklären sind. Der Geburtenrückgang im 
Jahre 1968 soll daher etwas genauer untersucht werden. Das 
ist zunächst nur behelfsmäßig möglich; weitere Untersuchun-
gen sind geplant, wenn das gesamte Material der Geburten-
statistik für das Jahr 1968 vorliegt. 

Hauptursache ist der Rückgang der Geburtenhäufigkeit 
Basis der angestellten Berechnungen sind die Verhältnisse 

im Jahre 1965, in dem 1044328 Kinder lebend geboren wur-
den, und die allgemeine Geburtenziffer 17,7 auf 1 000 betrug. 
Mit Hilfe der altersspezifischen Geburtenziffern der Frauen 
in diesem Jahr {Lebendgeborene nach dem Alter der Mütter, 
bezogen auf die Frauen entsprechenden Alters) und mit Hilfe 
der Sterbetafel 1960/62 kann man berechnen, wie viele 
Lebendgeborene aus einer Generation zu erwarten sind, wenn 
diese Geburtenhäufigkeiten und Sterblichkeitsverhältnisse 
dauernd gelten (Netto-Reproduktionsindex). Die Berechnung 
ergab, daß auf 1 000 Personen der ersten Generation 1 165 
der zweiten Generation folgen, was von Generation zu Gene-
ration einer Zunahme um 165 auf 1 000 oder einer jährlichen 
Bevölkerungszunahme um 5,5 auf 1 000 entspricht. 

Es war nunmehr zu prüfen, inwieweit die Abnahme der 
Geburten bis 1968 um 75 868 auf Veränderungen des Alters-
aufbaus der weiblichen Bevölkerung und auf „echten" Ver-
änderungen der Geburtenhäufigkeit beruht. Dazu wurden die 
altersspezifischen Geburtenziffern der Frauen 1965 mit der 
weiblichen Bevölkerung entsprechenden Alters in den Jahren 
1966, 1967 und 1968 multipliziert und die Summen dieser 
Produkte gebildet. Das mit „Erwartungszahl der Lebendgebo-
renen" bezeichnete Ergebnis enthält die zweite Spalte der 
4) Fachserie A, Reihe 1, Sonderbeitrag: Vorausschätzung der Be-
völkerung filr die .Jahre 1966 bis 2000. 

TabeHe 2: Tatsächliche Zahl und Erwartung1szahl der Lebend-
geborenen im Bundesgebiet sowie in deDI Ländern Hamburg 

und Nordrhein-Westfalen 

Gebiet Tatsächliche 1 Erwartungs- Tatsächliche 
- Zahl der zahl') der Zahl, wenn 

Jahr Erwarnmgs-
Lebendgeborenen zahl= 1 000 

Bundesgebiet 
1965 ······················· 1 044 328 1 044 328 1000 
1966 ······················· 1 050 345 1 043 044 1007 
1967 1 019 459 1 038 729 981 
1968'). : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 968 460 1 024 691 945 
1965 = 1 000 ··············· 927 981 -

Hamburg 
1965 26 814 26 814 1000 
1968'J°:::::::::::::::::::::: 25 344 25 331 1001 
1965 = 1 000 ··············· 945 945 -

Nordrhein-Westfalen 
1965 294 568 294 568 1000 
1968'J°:::::::::::::::::::::: 269 379 284 673 946 
1965 = 1 000 ··············· 914 966 -

1) Bei altersspezifischen Geburtenziffern der Frauen 1965 und Altersgliederung 
der Frauen in den jeweiligen Jahren. - ')Vorläufige Ergebnisse. 

Tabelle 2. Es bezeichnet die Kinder, die in diesen Jahren 
hätten geboren werden müssen, wenn die Geburtenhäufigkeit 
noch so groß wie im Jahre 1965 gewesen wäre. 

Die Auswirkungen der Veränderungen der Altersstruktur 
lassen sich an Hand der Differenzen zu den tatsächlichen 
Geborenenzahlen im Jahre 1965 (1 044 328; tatsächliche Zahl 
und Erwartungszahl sind hier identisch) studieren. Danach 
war aus diesen Veränderungen ein Rück.gang der Geburten-
zahlen um 

1 284 für 1966, 
5 599 für 1967 und 

19 637 für 1968 
zu erwarten gewesen oder bis 1968 ein Rückgang um 1,9 °/o. 
Die tatsächlichen Geburtenzahlen liegen nur für 1966 höher, 
das heißt, es hat von 1965 auf 1966 noch einmal ein kleiner 
Anstieg der Geburtenhäufigkeit um 0,6 °/o stattgefunden. Für 
1967 und 1968 dagegen zeigt der Vergleich der Erwartungs-
zahlen mit den tatsächlichen Zahlen in den betreffenden Jah-
ren einen erheblichen Rück.gang der Geburtenhäufigkeit. So 
sind im Jahre 1967 19 270 und im Jahre 1968 sogar 56 231 
Kinder weniger als erwartet geboren worden. Zusammenfas-
send ist also festzustellen, daß der Geburtenrückgang von 
1965 auf 1968 um insgesamt 75 868 

zu 19 637 auf Veränderungen der Altersgliederung und 
zu 56 231 auf einer Verminderung der Geburtenhäufigkeit 
seit 1965 beruht. 
Die tatsächliche Zahl der Lebendgeborenen hat sich um 

7,3 °/o vermindert, während aus den Veränderungen des 
Altersaufbaus der Frauen nur ein Geburtenrückgang um 1,9 °/o 
zu erwarten war. Die Differenz beruht auf einem Rüdcgang 
der Geburtenhäufigkeit um 5,5 %. 

Auch die Geburtenhäufigkeit von 1968 würde auf lange 
Sicht noch zu einer Bevölkerungszunahme führen. Die theore-
tischen, von den Zufälligkeiten des gegenwärtigen Altersauf-
baus abstrahierenden Berechnungen ergaben aber nur noch 
einen jährlichen Geburtenüberschuß von 3,4 auf 1 000. 
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Schaubild 1 

LEBENDGEBORENE NACH MONATEN 1965 BIS 1968 
Auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 
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20 
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Betrachtet man die Entwicklung der monatlichen Geburten-
ziffern (Tabelle 3 und Schaubild 1), so kommt man zu dem 
Ergebnis, daß die rückläufige Tendenz ziemlich plötzlich schon 
zu Beginn des Jahres 1967 begann und sich danach, allmählich 
stärker werdend, fortsetzte. Vorläufig gibt es zwei Gründe, 
die diese Entwicklung erklären könnten: 

Das Bestreben vieler, vor allem jüngerer Ehepaare, weniger 
Kinder zu haben als ihre Eltern oder die schon länger be-
stehenden Ehen, verbunden mit einer stärkeren Anwendung 
antikonzeptioneller Mittel und (oder) 
Auswirkungen des Konjunkturrüdcgangs in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1966 und im Jahre 1967. 
Sowohl die Erfahrungen aus der Weltwirtschaftskrise um 

1930 als auch neuere ausländische Erfahrungen beweisen, daß 
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Tabelle 3: Allgemeine Geburtenziffer nach Monaten 
und Ländern 

Monat 
Lebendgeborene auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr 

- 1965 1 1966 1 1967 1 
19681-) -

Land 11965 11966 1 11967 Anzahl =100 Anzahl = 100 Aµzahl = lOO. 

. Januar ........... ~ . 17,7 17,5 99 17,0 97 16,8 99 
Februar ············ 19,1 18,5 97 18,4 99 17,3 94 
Marz .............. 19,3 19,0 98 18,3 96 16,8 92 
April ............... 18,7 18,6 99 17,8 96 17,5 98 
Mai .„ ............. 18,3 18,4 101 18,0 98 16,9 94 
Juni ··············· 18,0 18,1 101 17,3 96 16,2 ~~. Juli ................ 17,6 17,5 99 16,9 97 16,1" 
August ............. 17,2 17,3 101 16,5 95 15,4 93 
September .......... 17,6 17,6 100 16,9 96 15,8 93 
Oktober ············ 16,1 16,4 102 16,l 98 14,6 91 
November ·········· 16,7 16,4 98 15,7 96 14,2 90 
Dezember ·········· 16,2 16,1 99 15,7 98 14,9 95 

Insgesamt .... 17,7 17,6 99 17,0 97 16,l . 95 

Schleswig-Holstein ... 18,5 18,7 101 18,2 97 17,1 94 
Hamburg ......... „ 14,4 14,8 103 14,2 96 l.'a,8 97 
Niedersachsen ... , .... 18,7 18,7 100 18,2 97 17,2 95 
Bremen ............ 17,1 17,3 101 16,4 . 95 16,2 99 
Nordrhein-Westfalen . 17,7 17,5 99 17,0 97 15,9 94 
Hessen ........... „ 16,9 16,8 99 16,4 98 15,4 94 
Rheinland-Pfalz 18,1 17.l! 98 16,9 95 16,2 96 
Baden-Württemberg 19,0 18,9 99 18,2 96 17,2 95 
Bayern ......... „ .. 18,0 17,8 99 17,2 97 16,2 94 
Saarland ............ 17,9 17,2 96 16,5 95 ,~ 93 
Ber !in (West) ······· 11,8 11,9 101 11,6 97 10,9 94. 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

die Bevölkerung in ihrem Fortpflanzungsverhalten sehr rasch 
auf wirtschaftliche Rückschläge reagiert. Das ist . besondei:s 
dann zu Elrwarten, wenn es sich um eine Bevölkerung.handelt, 
in der Familienplanung in dieset oder jener Form entweder 
schon zu Beginn oder im späteren Verlauf der Ehe nahezu 
die Regel ist. Trifft die zuletzt genannte Erklärung zu, müßte 
in Kürze wieder ein Geburtenanstieg eintreten. Die Monats-
erge niss~ für das Jahr 1968 geben hierfür noch keine aus-
reichenden Anhaltspunkte, auch wenn von No ~ er auf 
.Df:lzember ein Wiederanstieg der Geburtenziffer zu beob-
achten war. Um ein endgültiges Urteil abgeben zu .können, 
wird man also die weitere Entwicklung abwarfen müssen. 

1965' 
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Schaubild 2 

LEBENDGEBORENE NACH LANDERN 1965 BIS 1968 
Auf l 000 Emwohner 
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raschend ist nun, daß auf Grund der alte:rsspezifisdien Gebur-
tenziffern der Frauen in Hamburg im Jahre 1965 für ~as Jahr 
1968 in Hamburg 25331 Lebendgeborene zu erwarten gewesen 
wären oder 5,5 O/o weniger als die Zahl der 26 814 Geburten' 

,im Jahre 1965 ausmacht und die tatsächliche Zahl def Lebend-
geborenen im Jahre 1968 25 344 beträgt. Damit ist·fiir Ham-
imrg keine Abnahme der:. Geburtenhä:ufigkeit ·zu verzeidlnen, 
auch wenI\ die absolute Zahl der Geborenen ~us  Gründen der 
Veränderungen des Altersaufbaus hinter derjenigen· von 1965. 

·'. Geringer Geburtenrttckgang in den. Stadtstaaten · · 
Die Entwicklung in den Bundesländern verlief mit der Ent-

wicklung im ganzen Bundesgebiet im wesentlichen parallel. 
Richtet man sich nach den auf 1 000 Einwoµnern berechneten 
Geburtenziffern, ist für das S,aarland, aber auch für die an-
deren „Flächenländer" ein besonders starker 'Rückgang zu 
verzeichnen; in Schleswig-Hol5tein nahm er jedoch erst von 
1967 auf 1968 größeres Ausmaß an. Ausnahmen sind die 
„Stadtstaaten" Hamburg, Bremen und Berlin (West). J:Iier war 
der Rückgang nicht so groß wie im übiigen Bundesgebiet. 
~ as gab Ver-anlassung, eine ähnliche Untersuchung, wie 

·um 1 470 zurückblieb. · 

1' 

,, sie oben für das j3undesgebiet als Ganzes geschilder.t ~orden 
ist, auch für Hamburg als „Stadtstaat" und für Nordrhein-
Westfalen als „Flächenstaat" durchzuführen. 
, Die Lage in Hamburg ist dadurch gekennzeichnet, daß hier 
die 1965 beobachteten Kinderzahlen (bei den Sterblichkeits-
verhältnissen 1960/62 im Bundesdurchschnitt) für eine Be-
standserhaltung der Bevölkerung. aus natürlichem. Zuwad!is 
auf lange Sicht nicht ausreichen. Zwar ergab sich damals für 
;Hamburg ein kleiner Geburtenüberschuß, abstrahiert man 
jedoch vom Altersaufbau im Ji;lhre ·1965, kommt rµan zu einem 
Uberschuß der Sterbefälle von jährlich 3,8 auf 1 000. Uber· 

Zu ähnlichen Ergebnissen wie für das ganze u itdesg~ iet 
führten die entspredlenden Berechnungen für Nordrhein-
Westfalen. Von der Gesamtabnahme der Geburten im Zeit-
raum 1965 bis 1968 um i5 189 oder 8,6 °/o entfielen 9 895 auf 
die Veränderungen von Zahl und Altersgliederung der 
Frauen im fortpflanzungsfähigen Alter, aber 15 -294 auf. den 
Rückgang der Geburtenhäufigkeit. Wiederum unter ugrunde~  
legung der Sterbetafel 1960/62 für das' Bundesgebiet und 
unter Berücksichtigung der Geburtenhäufigkeit im Jahre 1968 
in Nordrhein-Westfalen, erg?b sich fi,ir dieses Lan_d ein auf 
lange Sicht zu erwartender ·theoretischer Geburtenüberschuß 
von jährlich 3,0 auf 1 000, verglichen mit 4,9 auf 1 000 auf 
Grund der Geburtenhäufigkeiten im Jahre 1965.' 

In den Großstädten hat Geburtenregelung schon weit früher 
und intensiver stattgefunden als anderswo. Führt man den 
Geburtenrückgang auf eine 'verstärkte Verwendung antikon-
zeptioneller Mittel zurüCk, erscheinen daher die Unterschiede 
in der Entwicklung der Geburtenhäufigki;!!t in den Stadt-
staaten und in den übrigen Ländern des Bundesgebietes plau-
sibel. Ob statt dessen oder daneben auch die wirtschaftliche 
Entwicklung eine Rolle spielte, müßte sich bald zeigen. Schw. 

Gesundheitswesen 
'Krankenhäuser 1967 

Krankenbevvegung 

In die Statistik der Krankenhäuser sind alle Krankenhäuser 
und Sanatorien einbezogen, die der Aufsicht der Gesundheits-
ämter unterstehen. Außer.den Anstalten mit Kranken werden 

auch Entbindungsheime mit regelmäßiger ärztlicher Behand· 
-lung erfaßt. 

Im Mittelpunkt der Erhebungen stehen neben der hiei: be-
jl.andelten Krankenbewegung 1) die fa<;hliche Speziafisierung 
der Krankenhäuser, ihi:e Zugehörigkeit zu bestim!nten Trä-
gem und ihr Personal; darüber wird in einem weiteren Auf-
satz berichtet werden. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 129*. 
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TabeUe 1: Planmäßige Betten, Krankenzugang, Pflegetage, Verweildauer und Bettenausnutzung in den Krankenhäusern 

Durchschnittliche 
Planmaßige Betten Krankenzugang Pflegetage Verweil- 1 Betten-Jahr dauer1) ausnutzung') 

1 000 
1 

auf 10 000 1 000 
1 

auf l<l 000 Mill. 
1 

auf 10 000 Tage 
1 

% Einwohner Einwohner Einwohner 

1960 ·························· 583,5 104,6 6 918,0 1 240 198,6 35,8 28,7 93,2 
1961 ·························· 594,6 105,1 7 0'46,2 1 245 201,7 35,9 28,6 92,9 
1962 .......................... 604,9 105,7 7 093,4 1 239 203,5 35,7 28,7 92,2 
1963 ·························· 615,7 106,4 7 283,1 1 259 205,7 35,7 28,2 91,5 
1964 ·························· 619,4 105,7 7 520,8 1 284 207,9 35,7 27,7 92,0 
1965 ·························· 631,4 106,5 7 680,9 1 295 210,5 35,7 27,4 91,3 
1966 ·························· 640,4 107,1 7 924,1 1 325 212,1 35,6 26,8 90,7 
1967 ·························· 649,6 108,4 8 113,7 

davon (1967): 
1 354 °"214,3 35,8 26,4 90,4 

Akutkrankenhauser ··········· 434,3 72,4 7 222,7 1 205 139,0 23,2 19,3 87,7 
Sonderkrankenhäuser .......... 215,3 36,0 891,0 149 75,3 12,6 84,5 95,8 

1 ) Errechnet nach der Formel = Pflegetage x 2 : (Zugang + Abgang). - ') Errechnet nach der Formel = Pflegetage: (Planmäßige Betten· x 3,65). 

Zahl der rankenhaus a~ienten nimmt zu 
In den Krankenhäusern, die für 1967 649 590 planmäßige 

Betten meldeten (das sind 108 auf 10 000 Einwohner gegen-
über 107 im Vorjahr}, wurden 8,57 Millionen stationäre Be-
handlungsfälle und damit 2 O/o mehr als im Vorjahr ge-
zählt. -

Die Zahl der in Krankenhäusern aufgenommenen Patienten 
betrug 8,11 Millionen. Damit entfielen auf 10 000 Einwohner 
1 353 Krankenhausaufnahmen, verglichen mit 1 325 im Vor-
jahr und 1 240 im Jahr 1960. 

Der weitaus größte Teil der Patienten, nämlich 88 °/&, wurde 
in Akutkrankenhäusern, der Rest in Sonderkrankenhäusern 
behandelt. Die Patienten der Akutkrankenhäuser fanden zu 
vier Fünfteln Aufnahme in allgemeifüm Krankenhäusern mit 
abgegrenzten Fachabteilungen, zu 8 °/o in übrigen allgemeinen 
·Krankenhäusern und zu 3 °/o in geburtshilflichen-gynäkolo-
gischen Krankenhäusern. Die Patienten in den Sonderkran-
kenhäusern verteilten sich zu 52 O/o auf Kurkrankenhäuser, 
zu 25 °/G auf Krankenhäuser für· Psychiatrie und Neurologie 
und zu 10 °/o auf Tuberkulosekrankenhäuser. 

Gegenüber dem Vorjahr ,ist bei den allgemeinen Kranken-
häusern ohne abgegrenzte Fachabteilungen und den Tuber-
kulosekrankenhäusern ein Rückgang, dagegen in den all-
gemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilungen 
und den Kurkrankenhäusern eine Zunahme der Patientenzahl 
festzustellen. 

ENTWICKLUNG DES KRAHKEHHAUSWESENS 
1960=100 

- Betten auf 10000 Einwohner --- Krankenzugang auf 10000 f rnw. td:l:IJ::mD Pflegetage' auf 10000 Eirrw. 
•• „ •• Durchschn1UI. Veiwei!dauer o--o Dmchschn1tt1. Bettenausnufzurig 

Sämtliche Krankenhäuser 

108 ..__-1-----1-----+---··'_,' „ 
/ , 

Akut-Krankenhauser 

.. .. .•. ...... 

108 

104 ' 

96 

92 

• • • 1960 196 l 1962 1963 1964 1965 1966 19671960 196 l 1962 1963 1964 1965 1966 1967 
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Für die Patienten wurden 214 Millionen (1966: 212 Mil· 
lionen) Pflegetage ermittelt. Wegen des längeren durchschnitt-
lichen Aufenthalts der Patienten haben die Sonderkranken- · 
häuser einen fast drei~al so großen Anteil an der Gesamtzahl 
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der Pflegetage als an der Zahl der stationär behandelten 
Kranken, nämlich 35 gegenüber 12 O/o. 

1 

Hoher Anteil männlkher Patienten in den Sonder-
krankenhäusern 

Von den 8,51 Millionen stationär behandelten Kranken 
waren 57 O/o weibliche und 43 °/G männliche Personen. 

Abgesehen von den geburtshilflichen Krankenhäusern und 
den Entbindungsheimen übersteigt die Zahl der stationär be-
handelten Frauen diejenige der Männer vor allem in allge-
meinen Krankenhäusern sowie in Fachkranken):iäusern für 
Röntgen- und Strahlenheilkunde, für Psychiatrie und füt · 
chronisdl Kranke. Umgekehrt ist der Anteil der Männer in 
den Unfallkrankenhäusern, in den Fachkrankenhäusern für 
Haut- und Geschlechtskranke, für Tuberkulose, für Neurol~
gie, für Suchtkranke, den Rheumakrankenhäusern, den Kur-
krankenhäusern sowie den Gefängniskrankenhäusern beson-
ders groß. 

Tabelle 2: Stationär behandelte Kranke im Jahr 1967 

Zweckbestimmung 
der Krankenhäuser 

ns~ 
gesamt 

Krankenhäuser für Akut-Kranke . 7 506 290 
Allgemeine Krankenhäuser ohne 

abgegrenzte Fachabteilungen· . . 580 248 
Allgemeine Krankenhäuser mit 

abgegrenzten Fachabteilungen .. 5 963 594 
Krankenhauser fili: innere 
Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . 144 322 

Krankenhäuser für Infektions-
krankheiten ....• „ .......•.. 

Sauglings- und I<.inderkranken-
l 014 

hauser . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 378 
Krankenhäuser fili: Chirurgie, 

Urologie, Neurochirurgie sowie 
Zahn- und Kieferkriinkheiten „. 

Unfallkrankenhäuser ......... . 
Orthopädische Krankenhäuser .. 
GynäkologiSch-geburtshilfliche 

190 744 
28 355 
44 382 

Krankenhäuser . . . . . • . . . . . . . . 256 169 
Entbindungsheimei . . . . . . • . . . . • 7·953 
Krankenhäuser für H,NO-

Krankheiten • . . . . . . . . . • • . . . . 37 879 
Krankenhäuser für Augenkrank-

heiten• ............ „ ..... „. 29 431 
Krankenhäuser für Haut- und 

Geschlechtskrankheiten . . . . • . . 17 803 
Krankenhäuser für Rontgen-
und Strahlenheilkunde ...... . 5 988 

Sonderkrankenhäuser ........•.. 1 059 191 
Tuberkulose-Krankenhäuser . . . 104 324 
Krankenhäuser für Psychiatrie 

(einschl. Heil- und Pfiegeanst.) . , 109 795 
Krankenhauser für Neurologie . . 15 178 
Krankenhäuser für Psychiatrie 
und Neurologie ............. . 

Krankenhäuser für Suc)ltkranke . 
Rheuma-Krankenhäuser 
Rehabilitationskrankenhäuser ... 
Krankenhauser für Chronisch-
Kranke sowie geriatrische 

145 101 
2 842 

35 643 
15 690 

Kliniken ............... „ „ . 22 628 
Kur-Krankenhauser . . . . . . . . • . . 551 685 
Krankenhäuser bzw. Kranken-
abteilungen in den Justiz-
vollzugsanstalten . . . . . . . • • • . . . 21 744 

Sonstige Fachkranke$iluser . . . . 34 561 
Insgesamt ......... 8 565 481 

1) Ohne Hamburg. 

Männ• 
lieh 

Weib· 
lieh 

3 085 198 4406 475 

203 313 376 935 

2 516 609 3 446 985 

73 037 

259 

100 0881) 

96 760 
22 046 
21 755 

5 387 
4 

19 711 

14 562 

9 612 

2 055 

615 737 
72 941 

52 520 
8 971 

69 773 
2 439 

19 212 
7 897 

9 268 
326 245 

71 285 

755 

83 6731) 

93 984 
6 309 

22,ß27 

250 782 
7 979, 

18168 

14 869 

8 191 

3 933 

443 454 
31 383 

57275 
6 207 

75 328 
403 

16 431 
7 793 

13 360 
225 440 

19 149' 2 595 
27 322 7 239 

3 700 935 4 849 92Ö 

Weibliche 
auf 100 

männliche 

143 

185 

137, 

98 

292 

84 

97 
29 

104 

X 
X 

92 

102 

85 

191 

72 
43 

109 
69 

108 
17 
86 
99 

144 
69 

'14 
27 

131 

'. c 



Verweildauer in Akutkrankenhäusern im Durchschnitt 
19 Tage 

Die Patienten waren 1967 im Durchschnitt 26,4 (26,8) Tage 
in stationärer Behandlung. In den vergangenen sieben Jahren 
ist die Verweildauer fast im gleichen Umfang gesunken, in 
dem die Krankenzugangsziffer (Krankenzugang bezogen auf 
die Bevölkerung) sich vergrößert hat: Im Vergleich zu 1960 
ging die durchschnittliche Verweildauer um 8 °/o zurück, wäh-
rend die Zugangsziffer um 9 °/1; stieg. 

Die gegenläufige Entwicklung von Verweildauer und Kran-
kenzugang ist darauf zurückzuführen, daß die Zahl der Pflege-
tage - bezogen auf 10 000 Einwohner - sich während des 
betrachteten Zeitraums kaum verändert hat. Der mit der Stei-
gerung der Zugangsziffer gekoppelte Rückgang der durch-
schnittlichen Verweildauer dürfte teilweise auf die zuneh-
mende Zahl von Krankenhausentbindungen zurückzuführen 
sein; außerdem wurden möglicherweise in steigendem Maße 
auch leichtere Fälle stationär behandelt. Diese Vermutung 
wird vor allem dadurch gestützt, daß in den Akutkranken-
häusern die Krankenzugangsziffer - im Vergleich zu 1960 -
zwar um 6 °/o gestiegen, bei einem gleichzeitigen Rückgang 
der Zahl der Pflegetage - bezogen auf 10 000 Einwohner -
um ebenfalls 6 O/o, die durchschnittliche Verweildauer dagegen 
um 11 O/o gesunken ist. 

Abgesehen von den in der Statistik bisher nicht erfaßten 
Daten wie Alter der Patienten und Diagnose hängt die durch-
schnittliche Verweildauer vom Geschlecht der Patienten und 
von der Zweckbestimmung des Krankenhauses ab. 

Bei beiden Geschlechtern ist 1967 ein Rückgang der durch-
schnittlichen Verweildauer gegenüber 1966 festzustellen: bei 
den Männern von 21,0 auf 20,6 und bei den Frauen von 18,5 
auf 18,3 Tage. 

Tabelle 3: 
Durchschnittliche Verweildauer1) in den Krankenhäusern 

für Akut-Kranke 
Tage 

Zweckbestimmung 1966 1967 
der Krankenhäuser Insge-,Männ-1Weib- Insge- Männ-1 Weib-

samt lieh') lieh') samt lieh') lieh') 

Allgemeine Krankenhäuser ohne 
1 abgegrenzte Fachabteilungen .. 17,7 18,5 17,2 17,7 18,3 17,3 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
abgegrenzten Fachabteilungen .. 19,7 20,9 18,8 19,4 20,6 18,5 

Krankenhäuser für innere 
Krankheiten 

Krankenhäuser ffu. , ~ktl~~  ... 
29,5 28,6 30,9 28,7 27,2 30,6 

krankheiten 
Säuglings- und ~d~ k artke a  .. 

29,5 24,0 31,5 29,6 22,4 32,5 

häuser ...................... 22,9 23,6') 22,4') 22,2 23,0') 21,8') 
Krankenhäuser für Chirurgie, 

Urologie, Neurochirurgie sowie 
Zahn· und Kieferkrankheiten ... 16,6 16,6 16,3 16,2 16,3 15,8 

Unfallkrankenhäuser 29,4 29,l 30,7 28,6 28,8 27,9 
Orthopädische ranke tl . s~~. : : : 40,5 39,9 41,l 40,7 40,3 41,1 
Gynäkologisch-geburtshilfliche 
Krankenhäuser ............... 10,8 - 10,8 10,7 - 10,7 

Entbindungsheime ............. 9,3 - 9,3 10,2 - 10,2 
Krankenhäuser für HNO-Krank-
heiten ...•................... 9,9 10,0 9,8 9,5 9,5 9,6 

Krankenhäuser für Augenkrank-
heiten ... „ •.....••....••.... 20,3 20,2 20,4 20,7 20,5 20,9 

Krankenhäuser für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten ........ 25,5 24,7 26,4 26,l 24,7 27,8 

Krankenhäuser für Röntgen- und 
Strahlenheilkunde ............ 24,2 31,3 20,6 26,0 28,7 1 24,6 

Insgesamt ......... 19,5 21,0 18,5 19,3 20,6 18,3 

') Errechnet nach der Formel: Pßegetage X 
2 • - ') Ohne Saarland. -

') 
0 

Zugang+ Abgang 
hne Hamburg. 

Beim Vergleich der unterschiedlichen Verweildauer der 
beiden Gesch}echter ist zu berücksichtigen, daß durch rund 
900 000 Entbindungen, bei denen die Frauen etwa zehn bis 
elf Tage im Krankenhaus sind, die durchschnittliche Verweil-
dauer beim weiblichen Geschlecht erheblich gesenkt wird. 
Nach den voh einigen Ländern mitgeteilten Auswertungen 
betrug die durchsdmittliche Verweildauer bei Entbindungen 
in Niedersachsen.10,9 Tage, in Rheinland-Pfalz 10,6 Tage, in 
Baden-Württemberg 10,2 Tage und in Berlin (West) 12,7 Tage. 
Setzt man für die etwa 900 000 Krankenhausentbindungen 
jeweils elf Tage an, so kommt man auf eine Gesamtzahl von 
etwa 10 Mill. Pflegetagen, das sind etwa 5 O/o aller Pflegetage 

~ . 5 O/o der für das weibliche Geschlecht ermittelten Pflege-
tage. Läßt man diese Pflegetage und die ihnen entsprechende 
Zahl von Patienten unberücksichtigt, so erhält man für das 
weibliche Geschlecht eine durchschnittliche Verweildauer von 
20,2 Tagen. Sie liegt nur noch geringfügig unter derjenigen 
der Männer. 

In der Gliederung der Krankenhäuser nach der Zweck-
bestimmung war die Verweildauer mit rund zehn Tagen in 
den Krankenhäusern für HNO-Krankheiten, in den Entbin-
dungsheimen und in den geburtshilflichen-gynakologis&en 
Krankenhäusern am kürzesten, am längsten mit rund 40 Tagen 
in den orthopädischen Krankenhäusern sowie in den Kranken-
häusern für Haut- und Geschlechtskrankheiten, für Röntgen-
und Strahlenheilkunde, für Infektionskrankheiten und für in-
nere Krankheiten, wo sie zwischen 25 und 30 Tagen lag. 
Ein Vergleich läßt erkennen, daß es neben Fachrichtungen, 
bei denen die Verweildauer zurückgeht, auch solche gibt, 
die eine Tendenz zur Verlängerung der Verweildauer zeigen. 

In den Fachkliniken, in denen normalerweise keine Ent-
bindungen vorkommen, liegt die durchschnittliche Verweil-
dauer der Frauen durchweg über derjenigen der Männer, so 
z. B. in den Krankenhäusern für innere Krankheiten, für 
Augenkrankheiten und für Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

Bei der Berechnung der durchschnittlichen Verweildauer 
wird die Gesamtzahl der Pflegetage auf den Durchschnitt der 
Zu- und Abgänge der Patienten bezogen. Diese Berechnungs-
art ist dort sinnvoll, wo es sich in der Regel um Fälle mit 
kürzerer Aufenthaltsdauer (unter einem Jahr) handelt. Sie 
wird dagegen bei den ausgesprochenen Langzeit-Krankenhäu-
sern sowie bei den Heil- und Pflegeanstalten problematis&, 
weil hier ein großer Teil der Patienten länger als ein Jahr in 
der Anstalt verweilt. Damit gewisse Vorstellungen über die 
Rangfolge, in der diese Krankenhäuser hinsichtlich der Auf-
enthaltszeit der Patienten zueinander stehen, gewonnen wer-
den können, wurde in Tabelle 5 die Gesamtzahl der Pflege-
tage auf die Zahl der im Berichtsjahr stationär behandelten 
Kranken bezogen. 

Die Berechnungen über die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Patienten in den Sonderkrankenhäusern lassen nur 
vage Schlüsse auf die tatsächliche Verweildauer zu, solange 
nicht präzise Angaben über den Anteil der mehrere Jahre 
lang behandelten Kranken vorliegen. Wenn auch die tatsäch-
liche Verweildauer über der berechneten durchschnittlichen 
Aufenthaltsdauer liegen dürfte, so sind doch Schlüsse auf den 
unterschiedlichen Anteil der Dauerpatienten in den Kranken-
häusern der verschiedenen Zweckbestimmungen möglich. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Aufenthaltsdauer1) 
in ausgewählten Sonderkrankenhäusern 

Tage 

Zweckbestitnmung 1967 1 1966 
der Krankenhäuser Insge- Männ-1Weib- Insge-,Männ-1 Weib-

samt lieh') lieh') samt lieh') lieh') 

Tuberkulose-Krankenhauser .... 
darunter 

100,1 100,2 99,6 98,3 98,41 97,9 

vorwiegend für Kinder ........ 
Krankenhäuser für Psychiatrie 

114,5 114,1 116,2 116,6 115,8 120,5 

(einschl. Heil- und Pßegeanst.) .. 174,6 174,7 i177,0 177,0 178,5 179,5 
Krankenhäuser für Neurologie ... 31,5 .32,7 L29,4 32,2 33,1 30,8 
Krankenhauser für Psychiatrie 
und Neurologie . · .............. 134,1 131,9 136,1 143,9 145,5 142,4 

Krankenhäuser für Suchtkranke .. 96,7 96,7 97,l 114,4 114,9 111,9 
Rehabilitationskrankenhäuser .... 48,8 48,9 48,7 43,8 41,9 45,9 
Krankenhäuser für Chronisch-

Kranke sowie geriatrische 
Kliniken ..................... 177,7 159,3 194,9 154,3 125,9 182,5 

')Errechnet nach der Formel: o.. i . e ,,gco.et~ag e
stationär behandelte Kranke · - ') Ohne 

Saarland. 

Hiernach verweilten die Patienten am längsten in den Kran-
kenhäusern für Psychiatrie und Neurologie, in den Kranken-
häusern für Chronisch Kranke sowie den geriatris&en Klini-
ken und in den Krankenhäusern für Suchtkranke. 

Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 
In den Krankenhäusern starben 1967 350 025 Patienten 

etwa je zur Hälfte Männer und Frauen. Zum erstenmal ha e~ 
sich damit 1967 mehr als 50 O/o aller Todesfälle in den Kran-
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Tabelle 5: Geburten und Sterbefälle 
Geborene') Gestorbene 

Jahr - - -1ns------1 - - ---a.arUnter-- - ---iiiS----1--- darunter ___ 
gesamt ! in Krankenhausern gesamt in rankenh use~ 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 
1960 983 678 652 570 66,3 642 962 282 165 

1 

43,9 
1961 1 027 391 714146 69,5 627 561 288 611 46,0 
1962 1 032 913 750 574 72,7 644 819 293 018 45,4 
1963 1068114 817 659 76,6 673 069 307 938 45,8 
1964 1 079 027 861 167 79,8 644 128 311 973 48,4 
1965 1 057 229 880 576 83,3 677 628 332 650 49,1 
1966 1 062 519 925 712 87,1 686 321 339 371 49,4 
1967 1 030 881 918 975 89,1 687 349 350 025 50,9 

1) Lebend- und Totgeborene. 

kenhäusern ereignet. Beim Krankenabgang war der Anteil 
der Sterbefälle in den Krankenhäusern für chronisch Kranke 
mit 25 °/o, den Krankenhäusern für Psychiatrie und Neurologie 
mit 9 O/o und bei den Krankenhäusern für innere Krankheiten 
mit 7 °/o besonders hoch. 

Der Anteil der Krankenhausgeburten hat sidl im Beridlts-
jahr auf fast 90 O/o erhöht. 

Zusammenfassung 
1967 wurden in den Krankenhäusern 8,57 Mill. Patienten 

(2 O/o mehr als 1966) stationär behandelt. Von ihnen waren 
57 O/o weiblichen und 43 O/o männlichen Geschlechts. 88 O/o der 
Kranken wurden in Akutkrankenhäusern, der Rest in Sonder-
krankenhäusern behandelt. Die Zahl der aufgenommenen 
bzw. entlassenen Patienten belief sidl auf 8,11 Mill. Auf 
10 000 Einwohner ergaben sich damit 1 353 Krankenhausauf-
nahmen, davon 1 205 in den Akutkrankenhäusem und 149 in 
den Sonderkrankenhäusern. 

Die durchsdmittliche Verweildauer ist im Berichtsjahr nur 
wenig gefallen. Sie betrug in allen Krankenhäusern 26,4 Tage 
gegenüber 26,8 Tagen 1966 und in den Akutkrankenhäusem 
19,3 gegenuber 19,5 Tagen. Für das männlidle Geschledlt 
wurde in den Akutkrankenhäusem eine durdlsdlnittliche Ver-
weildauer von 20,6 (1966: 21,0), für das weibliche Geschlecht 
von 18,3 (18,5) Tagen, ohne Entbindungen von etwa 20,2 Ta-
gen ermittelt. 

Die durdlschnittlidle Bettenausnutzung lag - wie in den 
vergangenen Jahren - wieder bei 90 O/o (Akutkrankenhäuser: 1 

88 O/o, Sonderkrankenhäuser: 96 O/o). Dg. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbsbevölkerung 

Ergebnis des Mikrozensus April 1968 

In der Wodle vom 21. bis 27. April 1968 wurde die jähr-
liche 1 %-Befragung des Mikrozensus ,durchgeführt. Im fol-
genden werden die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 
1968 über Erwerbsbevölkerung nach Unterhaltsquellen, Er-
werbstätige nach Wirtsdlaftsabteilungen, Stellung im Beruf 
und Einkommensgruppenl) sowie über die im Vergleidl zur 
Befragung vom April 1967 festgestellten Veränderungen dar-
gestellt. Uber die Arbeitszeiten der Erwerbstätigen aus dem 
Mikrozensus 1968 wird in diesem Heft gesondert beridltet. 

Im Fril.hjahr 1968 wurde in den Ländern der Europäisdlen 
Wirtschaftsgemeinschaft eine Stichprobenerhebung über Ar-
beitskräfte durchgeführt2), Durch diese Erhebung, die in der 
Bundesrepublik im Rahmen des Mikrozensus April 1968 vor-
genommen wurde, sollen in allen Mitgliedsländern vergleidl-
bare Ergebnisse über die Erwerbstätigen und über die Er-
werbslosen (Arbeitsuchenden), deren Erfassung ein beson-
derer Schwerpunkt des Frageprogramms darstellte, gewonnen 
werden. Da für die Gruppe der Arbeitsuchenden - entspre-
chend den Anforderungen des Statistischen Amtes der Euro-
päischen Gemeinsdlaften - eine sehr weitgefaßte Abgren-
zung zugrunde gelegt werden mußte, waren an diesen Perso-
nenkreis neben den Fragen des Mikrozensusgrundprogramms 
noch drei weitere Fragen über Gründe, Dauer der Arbeitsuche 
(wobei audl Personen, die die Arbeitsudle nodl nicht auf-
genommen hatten, zu erfassen waren) und ob die neue Tätig-
keit als Selbständiger oder Arbeitnehmer gesudlt wird, zu 
richten. Die zusätzlich nodl zu stellenden Fragen wurden 
durch einen Ergänzungsbogen zum Grundprogramm erhoben. 
Die Zunahme der Zahl der Erwerbslosen (Arbeitsudlenden) 
gegenüber April 1967 ist daher auf die in der Befragung 
April 1968 sehr viel weiter gefaßte Abgrenzung dieses Per-
sonenkreises zurückzuführen. Eine Differenzierung der Zahl 
der in der Befragung April 1968 erfaßten Erwerbslosen (Ar-
beitsuchenden im weiteren Sinne) wird auf Grund der Sonder-
auswertung der gemeinsamen Stichprobenerhebung über Ar-
beitskräfte erfolgen. Uber die Ergebnisse dieser gemeinsamen 
Stichprobenerhebung wird noch gesondert berichtet werden. 

Beteiligung am Erwerbsleben 
Bedingt durdl den weiter gefaßten Begriff der Erwerbslosen 

(Arbeitsuchenden) ist die Zahl der Erwerbspersonen3) in der 
Befragung vom April 1968 gegenüber dem Vorjahr relativ 
stark gestiegen. In der ausgewiesenen Zahl der Erwerbslosen 
sind neben den bisher erfaßten Personen der erwerbslosen 

Arbeitnehmer und arbeitsudlenden Nichterwerbspersonen 
auch Personen enthalten, die eine Arbeitsaufnahme planen, 
aber noch keine Arbeitsuche aufgenommen haben. 

Tabelle 1: 
Wohnbevölkerung nadl Stellung zum Erwerbsleben!) 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Zu- (+)bzw. Ab-
Stellung 21. bis 27. April 1968 nahme (-)April 1968 

zum Erwerbslebep. gegenüber April 1967 
Ins- Männ-1 W'efu- Ins- Männ-1 W.eib-

gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
Wohnbevölkerung ....... 60 065 28 490 31 575 +230 +•s1 +144 
Erwerbspersonen ········ 26 766 17 157 9 609 + 78 +'24 + 55 
Erwerbstatige .......... 26354 16 928 9 426 - 43 - 5 - 38 
Erwerbslose ............ 412 229 183 +122 + 29 + 93 
abzuglich: 
Mith. Familienangehörige 

mit weniger als 15 Stun-
den Arbeitszeit in der 
Woche ............... 68 11 57 + 9 0 + 9 

Arbeitskräfte der OECD-
Definition ············ 26 698 17 146 9 552 + 69 + 24 + 45 

Nichterwerbspersom:n .... 33 298 11 333 21 965 +152 + 63 + 89 

Nach der überwiegenden Unterhaltsquelle 
Wohnbevölkerung 60 065 28 490 31 575 +230 + 87 +144 

davon mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch: 
Erwerbstätigkeit ....... 24 059 15 957 8102 - 15 + 20 - 35 
Arbeitslosengeld, -hilfe . 159 122 38 - 77 - 58 -19 
Rente, eigenes Vermogen 

und dgl .... „ .. „ .... 9 041 3 679 5 363 +252 +132 +120 
Angehörige ··········· 26 805 8 733 18 072 + 71 - 7 + 77 

1) Einschl. Soldaten. 

Die Zahl der Erwerbstätigen war im April 1968 gegenüber 
April 1967 fast unverändert. Die Zahl der männlichen Erwerbs-
tätigen blieb nahezu konstant. Bei den weiblidlen Erwerbs-
tätigen war ein Rückgang um 0,4 ~ zu verzeichnen. Die Zahl 
der Personen, die nidlt im Erwerbsleben standen, erhöhte 
sich im gleichen Zeitraum um insgesamt 0,6 O/o bei den Män-
nern und bei den Frauen um 0,4 O/o. Der im Vorjahr beobadl-
tete Rückgang der Erwerbsquoten in den jüngeren Alters-
gruppen - als Folge der verlängerten Schulausbildung -

1) Vgl. auch Tabellen, s. 130* f. - Ein Bericht über die aus-
führlichen Ergebnisse der 1 6/o-Befragungen des Mikrozensus er-
scheint jeweils in der Fachserie A, Reihe 6, I. - 2) Diese Erhe-
bung stellt im Prinzip eine Wiederholung der erstmals im Oktober 
1960 durchgeführten gemeinsamen Stichprobenerhebung über Ar-
beitskräfte dar. vgl. WiSta 1961/9, s. 515. - S) Erwerbspersonen 
sind diejenigen Personen, die irgendeinem Erwerb, sei es auch 
nur kleinsten Umfanges, nachgegangen sind, gleichgültig ob sie 
hieraus ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht (Er-
werbstätige) sowie diejenigen, die eine Arbeit suchen. 
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Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen1) an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Frauen Altersgruppe 
von • , . bis unter Männer ~ ~

ledig 1 verheiratet 1 verwitwet, geschieden i11sgesamt 
~ ~ ~~  .c. . ,~ ~  ~ s~ ~ s s~  ~ ~a sa~s 1966 1 1967 1 1968 · · · ~ahren ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~  __ _ 1966 1 1967 1 1968 

13-15 „. „. „ 
15-20 „. „ „. 
20-25 „ ..... . 
25-30 „„„„ 
30-35 ....... . 
35-40 ....... . 
40-45 •....... 
45---50 „. „ „. 
50-55 ....... . 
55---60 ......•. 
60-65 ....... . 
65---70 ....... . 
70-75 ... „ ... . 
75 und älter ...• 

3,2 
66,6 
86,7 
94,0 
98,7 
98,7 
97,9 
96,8 
95,0 
90,4 
78,7 
35,3 
20,l 
9,3 

Zusammen . . . 61,3 

1) Einschl. Soldaten. 

0,8 
62,l 
86,2 
93,l 
98,2 
98,6 
97,9 
96,8 
95,0 
90,4 
77,7 
34,5 
18,2 
9,3 

60,3 

3,1 
62,2 
87,6 
94,0 
98,5 
98,8 
98,3 
97,l 
94,7 
90,0 
76,1 
33,5 
17,6 
8,7 

60,2 

3,5 
65,6 
69,8 
50,l 
43,2 
44,0 
48,8 
47,4 
42,6 
36,3 
24,l 
12,5 

7,3 
2,9 

31,4 

0,7 
61,6 
68,7 
49,4 
41,9 
43,3 
47,3 
46,7 
42,3 
36,4 
23,6 
12,7 

7,6 
2,8 

30,4 

2,7 
61,0 
68,8 
49,8 
43,0 
43,9 
46,7 
47,5 
43,5 
37,l 
23,5 
12,8 

7,3 
2,6 

30,4 

3,5 
65,9 
86,7 
90,2 
90,6 
96,9 
89,6 
88,9 
82,8 
75,9 
49,4 
23,3 
14,5 
6,7 

31,4 

0,7 
61,8 
85,5 
90,2 
91,l 
89,5 
89,7 
88,7 
83,l 
78,2 
49,0 
24,4 
15,9 

6,8 

29,9 

2,7 
61,2 
85,7 
90,2 
90,8 
91,3 
90,5 
88,2 
83,0 
78,7 
50,l 
25,7 
14,l 

5,9 

29,l 

56,8 
51,5 
40,1 
36,5 
37,4 
41,3 
39,9 
36,3 
29,6 
19,8 
11,7 

7,1 
3,2 

34,0 

54,8 
50,4 
39,8 
35,2 
37,2 
40,0 
39,l 
35,5 
30,2 
19,5 
11,6 
7,5 
3,0 

33,3 

54,8 
51,8 
40,8 
36,8 
38,1 
39,8 
40,0 
37,l 
30,7 
19,7 
11,7 

7,7 
3,2 

34,1 

1 
83,0 
75,6 
75,1 
71,4 
69,7 
58,9 
46,2 
38,7 
23,2 
10,3 

5,7 
2,2 

23,6 

/ 
79,2 
75,7 
68,8 
67,5 
71,6 
59,8 
47,7 
37,7 
23,l 
10,8 

5,8 
2,2 

22,9 

76,9 
78,3 
77,6 
73,4 
69,4 
70,1 
62,3 
48,l 
39,2 
22,3 
10,7 

5,6 
2,0 

22,7 

. setzt sich im April 1968 nicht mehr in gleichem Ausmaß fort. 
In den übrigen Altersgruppen - insbesondere bei den Frauen 
- ist eine leichte Zunahme der Erwerbsquoten, nachdem im 
Vorjahr - bedingt durdl die damalige Wirtschaftssituation 
- ein Rüc1<gang eingetreten war, zu verzeichnen, Der Einfluß 
der weiter gefaßten Abgre11zung des Begriffs der Arbeit-
suchenden spielt hierbei anteilrnäßig keine entscheidende 
Rolle. 

- 0,7 %) ab. In den Wir:tschaftsabteilungen „ Verarbeitendes 
Gewerbe", „Bergbau" und „Baugewerbe" sowie „Handel" 
ging die Zahl der· Erwerbstätigen im gleichen Zeitraum nur 
geringfügig zurück. In den „Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, privaten Haushalten" (----; 0 ,6 O/o) und in der Wirt-
schaftsabteilung „Gebietskörperschaften und Sozialversiche-

Erwerbsbevölkerung und Unterhaltsquellen 
In der Gliederung der Wohnbevölkerung nach dem Er-

werbs- und Unterhaltskonzept sind gegenüber dem Vorjahr 
nur geringe Änderungen eingetreten. Im April 1968 lebten 
40.-1 -0/o der Beyölkerung überwiegend von Erwerbstätigkeit, 
44,6% vorn Unterhalt durch Angehörige, 15,1 % überwiegend 
von Rente u. dgl. und 0,3 % von Arbeitslosengeld oder -hilfe. 
Die aus dei: Gliederung der Wohnbevölkening,nach den bei-
den Konzepten im Vergleich zum Vorjahr festgestellten Ver-
änderungsrelationen zeigen die Nettoveränderungen aus den 
Umschichtungsvorgängen in der Beteiligung am Err'erbsleben 
von ~ ril 1967 auf April 1968 und geben gleichzeitig einen 
Hinweis auf die am stärksten wirksamen Veränderungsströme 
innerhalb dieser Umschichtungen. Dfo Zahl der Erwerbstäti-
gen, d,ie .überwiegend von Erwerbstätigkeit lebten, hat gegen-
über April 1967 um 0,1 °/o abgenommen. Die Zahl der Erwerbs-
tätigen, die überwiegend von Rente u. dgl. lebten, hatte um 
2,4 °/o zugenommen. · 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf 
und Einkommensgruppen 

In der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei" nahm die Zahl der männlichen und auch der weiblichen 
Erwerbstätigen gegenüber April 1967 wiederum (insgesamt 

Tabelle 4: Erwerbstätigel) nach Wirtschaftsabteilungen 
und, Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 
1000 

Wirtschaftsabteilungen 23. bis 29. April 1967 21. bis 27. April 1968 - Ins- j Männ-1 Weib- Ins- Männ-1 Weib-Stellung im Beruf gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei 2 672 l 240 

Energiewirt$chaft und Was-
1 432 2 653 .1 237 1 416 

ser erso~gung, Bergbau .. 602 564 38 576 537 40 
Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) ...... 9 696 6"879 2 817 9 688 6 903 2 785 
Baugewerbe ....••..... , . 2 073 1'957 117 2 065 l 957 108 
Handel „.„ .. „„„„„ 3190 1'.501 1 690 3177 1 506 1 671 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung ....•...... 1498 l 254 244 1 458 1 221 238 
Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ...... 596 323 273 605 336 270 

Dienstleistungen ......... 
Organisationen ohne 

3 388 l 377 2 011 3 445 1 ~~  2 052 

Erwerbscharakter und 
private Haushalte ....... 442 ! 113 328 439 120 319 

Gebietskbrperschaften und 
4ss 

1111 
Sozialversicherung') ..... 2 195 1 697 2 189 l 685 504 

Ohne Angabe ........... 46 28 118 „- 58 34 25 
Insgesamt .„ 26 397 16 933 9 465 26 354 16•928 9 426 

Selbständige ............ 2 948 2 348 599 2 892 2 301 ·590 
Mith. Familienangehörige . 2 063 327 1 737 2 035 330 1 706 
Beamte') ............... l 853 l 659 194 1 876 l 669 207 
Angestellte „ „ „ . „ . „ „ 7 245 3 699 3 546 7 307 3 725 3 582 
Arbeiter ............. , .. 12 289 8 900 3 388 12 244 8 902 '3 343 

1 ) Einschl. Soldaten. 

Tabelle 3: Das Erwerbs- und ·das Unterhaltskonzept1} Veränderung April 1968 gegenüber April 1967 
Ergebnis des Mikrozensus 

Unterhaltskonzept 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch insgesamt Erwerbstatigkeit Arbeitslosengeld, -hilfe Rente und dgl. Angehbdg.,_____,___ 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(-t-) \Zu-(+) Zu-,(+), 
Ge- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- !bzw.Ab- bzw.Ab-

Erwerbskonzept nahme nahme nahme nahme nahme schlecht 1967 1968 (-) 1967 1968 (-) 1967 1968 (-) 1967 1968 ·. (-) 1967 1968 (-) 
1968 1968 1968 1 1968 „ 1968 

1 gegen- gegen- gegen- 1 gegen- gegen-
über über über über über 
1967 1967 1967 1 1967 1967 

1 000 1 .~o 1 000 1 % 1 000 1 % 1 000 % l 000 % 
Erwerbs- insges. 24 074 240591- 0,11 13 

1 

5 - 60,31 567 581 + 2,4 1 1 743 1 W9 - 2,0 26 397 26 354 - 0,2 
tätige männl. 15 937 15 957 + 0,1 12 5 - 59,8 292 306 + 4,5 691 660 - 4,5 16 933 16 928 - 0,0 

Erwerbs- weibl. 8 137 8102 - 0,5 / I I 275 275 + 0,1 l 052 1 049 - 0,3 9 465 9 426 - 0,4, 
personen Erwerbs- insges. ! '>< "'/ IX 224 154 31,0 16 49 +214,1 51 209 +307,0 2901 412 + 41,!J 

lose männl. / /'....._ // 168 117 - 30,5 9 26 +186,8 23 86 +274,8 200 229 + 14,4 
weibl. , 55 37 - 32,5 7 23 +252,3 28 123 +333,0 90 183 +102,!J 

Nichterwerbs- insges. ~  XIX X ~  
8 207 8 411 + 2,5 24 940 24 887 - 0,2 33146 33 298 + 0,5 

personen männl. 
~ ~ ~ 

3 245 3 347 + 3,1 8 025 7 986 - 0,5 11 270 11 333 + 0,6 
weih!. /,/ 4 962 5 064 + 2,1 16 915 16 901 - 0,1 21 876 21 965 + 0,4 
insges. 24 074 24 059 0,1 236 159 32,6 l! 790 9 041 + 2,7 26 734 26 805 + 0,3 59·834 60 064 + 0,4 

Wphnbevblkerung männl. 15 937 15 957 + 0,1 180 122 - 32,4 3 547 3 679 + 3,7 8 740 8 733 - 0,1 28 403 28 490 + 0,3 
weibl. 8 137 .8102 - 0,5 56 38 - 33,1 5 243 5 363 + 2,3 17 995 18 072 + 0,4 31 431 31 574 + 0,5 

1 '. 
1) Einschl. Soldaten. 

\ 
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ENTWICKLUNG DER ANTEILE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE 
AN 100 ERWERBSTÄTIGEN MÄNNERN BZW. FRAUEN DER JEWEILIGEN GEBURTSJAHRGANGS-/ ALTERSGRUPPE 

Erhebungs1ahr: • 1958 Q 1963 0 1968 

% MANNLICHE ERWERBSTÄTIGE!) 

: 
t~~t ~ t ~ ~ t~~t ~ ~ • ~ t lr ~~ i 

20 
1939-1943 

10 

' '• '• 

1929-1933 

~andel und Verkehr, 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 2l 

D1enstle1stungen 

1919-1923 

0 t ~~ ~ t ~ t ~ r~. ,~~ ~ t ~ r~. ,~~ ~  

15-20 20·25 25·30 30·35 35-40 40-45 45-50 50·55 55-60 60-65 65-70 70-75 , 
Altersgruppe 

STAT BUNDESAMT 9146 

rung" (- 0,3 °/o) war ebenfalls eine leichte Abnahme der 
Erwerbstätigen zu verzeichnen. Der stärlcste relative Rück-
gang in der Zahl der Erwerbstätigen war - wie bereits im 
Vorjahr - in der Wirtschaftsabteilung „Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, Bergbau" festgestellt worden. Eine Zu-
nahme der Erwerbstätigen war lediglich in den Wirtschafts-
abteilungen „Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" 
( + 1,6 O/o) sowie „Dienstleistungen" ( + 1,7 O/o) zu beobachten. 

Bei den Selbständigen ist seit April 1967 wiederum ein 
Rückgang um 1,9 O/o zu verzeichnen. Die Zahl der Mithelfan-
den Familienangehörigen verminderte sich ebenfalls um 
1,3 °/o. Die Zahl der Beamten (einschließlich Soldaten) nahm 
von April 1967 bis April 1968 um 1,2 O/o zu. Bei den An-
gestellten war eine Zunahme von 0,9 °/o festzustellen. Damit 
setzt sich die seit 1964 zu beobachtende relativ starke· Zu-
nahme der Angestellten - mit Ausnahme vom April 1967 -
wiederum fort. Für die Arbeiter war gegenüber April 1967 
ähnlich den Vorjahren wieder eine A)mahme von 0,4 O/o fest-
zustellen. Die Veränderungen der beiden zuletzt genannten 
Gruppen werden insbesondere durch die Entwicklung der ge-
burtsjahrgangs- bzw. altersgruppenspezifischen Angestellten-
und Arbeiterquoten entscheidend beeinflußt4). 

4) über die Entwicklung der Anteile der Arbeiter und Angestell-
ten von 100 erwerbstätigen Männern bzw. Frauen der jeweiligen 
Geburtsjahrgangs-/Altersgruppen wurde im Zusammenhang mit 
den Ergebnissen des Mikrozensus über die Mitglieder in der Ar-
beiter- und Angestelltenrentenversicherung in WiSta 1968/2. S. 588 
berichtet. 
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!) Ohne Soldaten.- 2) Emschl. Gebietsk01perschaften und Sozia/verS1cherung. 

· Im Mikrozensus wurden die einzelnen Hauslialtsiµitglieder 
auch befragt, wie hoch ihr Nettoeinkommen, das sie im fy1onat' 
März bezögen hatten, war5). Im Berichtsmonat März 1968 
hatten' 17,7 O/o der erfaßten Selbständigen ein Nettoeinkom-
men unter 600 DM. Von den Angestellten hatten 37,6 °/o ein 
Nettoeinkommen von weniger als 600 DM, in der Gruppe der 
Arbeiter waren es rund 49,0 °/o. Die Aufgliederung nach dem 
Geschlecht und der Stellung im Beruf zeigt, daß von den 
Arbeitern 33,0 O/o und von den Arbeiterinnen rund 91,7 q/o 
ein Nettoeinkommen von weniger als 600 DM hatten. Von 
den männlichen Angestellten hatten rund 13,6 O/o 'weniger als 
600 DM verdient, bei den weiblichen Angestellten betrug · 
dieser Anteil 62,7 O/o. Gegenüber dem Vergleichsmonat März 
1967 sind die Anteile der Einkommensgrupperi unter 600 DM 
im Durchschnitt um etwa 8 °/o zurückgegangen. 

Veränderung des Anteils der Erwerbstätigen 
in den Wirtschaftsbereichen 

Aus den seit 1957 vorliegenden Ergebnissen über die Zahl 
der Erwerbstätigen nach Wirtsdiaftsbereichen6) ist es mög-
lich, zu untersudien, welche Veränderungen sich hinsichtlidi 
der Anteile der in. den drei großen irtscha ts er~ichen Tä-

5) Für die Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft u,nd 
für alle Mith. Familienangehörigen wurde die Einkommenslage 
nicht erhoben. - 6) Auf Grund der 1961 vorgenomµienen Ände-
rungen in der Wirtschaftszweigsystematik können fUr den ge-
nannten Zeitraum nur die drei großen Wirtschaftsbereiche unmit-
telbar verglichen werden. 
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Tabelle 5: Erwerbstätige1) nach Stellung im Beruf im April 1968 sowie nach Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

\ unter 150 

Davon in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 
Stellung im Beruf Erwerbstätige 

1 
150-300 

1 
300-600 

1 
600-800 l 800-12001 1200-

1 
1 800 und 

1 800 mehr 
1 000 1 % 

Männer und Frauen 
Selbständige ........................ , 1 807 

1 

100 

1 

1,8 

1 

3,7 

1 

12,2 

1 

16,0 

1 

25,7 

1 

18,5 

1 

22,I 
Beamte ............................. 1 374 100 I 1,0 7,5 19,3 41,7 23,7 '6,7 
Angestellte .......................... 7 130 100 5,5 7,2 24,9 23,1 26,2 9,5 3,6 
Arbeiter ............................ 12 066 100 6,3 9,0 33,7 37,2 13,3 0,5 I 

Insgesamt ···············! 22 376 1 100 1 5,3 1 7,5 1 27,6 1 29,9 1 20,2 1 6,3 1 3,4 

Männer 
Selbständige ........... , ............ , 1 421 

1 

100 

1 

0,4 

1 

1,6 

1 

8,4 

1 

15,3 

1 

27,6 

1 

21,0 

1 

25,7 
Beamte ............................. 1172 100 I 0,8 6,8 19,9 41,0 23,8 7,5 
Angestellte .......•.................. 3 644 100 3,2 2,7 7,7 21,2 40,9 17,4 6,9 
Arbeiter ............................ 8 778 ·100 5,5 2,9 24,6 48,3 18,0 0,7 I 

Zusammen ...... · .. ····· ·I 15 014 1 100 1 4,0 1 2,6 1 17,6 1 36,4 1 26,3 1 8,5 1 4,7 

Frauen 
Selbständige ........................ , 386 

1 

100 

1 

6,7 

1. 

11,4 

1 

26,2 

1 

18,6 

1 

18,4 

1 

9,4 

1 

9,2 
Beamte ..........•.................. 202 100 I I 11,2 15,4 45,8 23,2 I 
Angestellte .......................... 3 486 100 7,9 11,8 43,0 25,0 10,9 1,2 0,2 
Arbeiter .•.••.•..................... 3 288 100 8,4 25,3 58,0 7,5 0,7 I -

Zusammen .............. ·1 7 362 
1 

100 
1 

7,8 
1 

17,5 
1 

48,0 
1 

16,6 
1 

7,7 
1 

1,7 
1 

0,6 

1) Ohne 2,9 Mill. Selbständige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche sowie ohne 0,6 Mill. Erwerbstätige, die 
keine Angaben über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. - Ohne Soldaten. 

tigen an der Zahl der Erwerbstätigen innerhalb gleicher 
Altersgruppen und innerhalb gleicher Geburtsjahrgangsgrup-
pen vollzogen haben. In den nebenstehenden Schaubildern ist 
die Entwicklung der Anteile der in den einzelnen Wirtschafts-
bereichen Tätigen an jeweils 100 erwerbstätigen Männern 
bzw. Frauen nach Alters- und Geburtsjahrgangsgruppen für 
den Berichtszeitraum von 1958 bis 1968 dargestellt worden. 
Die senkrecht zur Altersgruppenskala eingezeieb.neten (ge-
strichelten) Linien kennzeichnen die Veränderungen der An-
teile in den einzelnen Altersgruppen, die über jeweils drei 
Altersgruppen sich erstreckenden Verbindungslinien zeigen 
die Veränderungen der Anteile in den einzelnen Geburts-
jahrgangsgruppen. So gehörten z. B. die Personen der Alters-
gruppe 20 bis unter 25 Jahre im Berichtsjahr 1958 zu den 
Geburtsjahrgängen 1934 bis 1938, im Berichtsjahr 1963 zu 
den Geburtsjahrgängen 1939 bis 1943 und im Berichtsjahr 
1968 zu den Geburtsjahrgängen 1944 bis 1948. Die Unter-
sudmng der Veränderungen innerhalb von zehn Jahren für 
die gleichen Geburtsjahrgangsgruppen kann man im vorlie-
genden Fall als „unechte" Kohortenanalyse bezeichnen, da 
hier die Ergebnisse aus drei voneinander unabhängigen Stich-
probenerhebungen, die in fünfjährigen Abständen durchge-
führt wurden, verglichen werden. Es ist somit nicht möglich, 
die tatsächlichen Veränderungen der Personen gleicher Ge-
burtsjahrgangsgruppen (Veränderungsströme) darzustellen, 
sondern lediglich die Salden der Veränderungen (Nettover-
änderungen). 

Betrachtet man die Entwicklung der Anteile der in den 
einzelnen Wirtschaftsbereichen Tätigen an der Zahl der Er-
werbstätigen nach den G e b u r t s j a h r g a n g s g r u p-
p e n, so ist für die männlichen Erwerbstätigen festzustellen, 
daß im Produzierenden Gewerbe und in etwas stärkerem 
Ausmaß in der Land- und Forstwirtschaft in den Geburts-
jahrgangsgruppen 1904 bis 1908 die entsprechenden An-
teile zurückgehen. Für diejenigen, die vor 1904 geboren sind, 
nehmen die Anteile der in der Landwirtschaft Tätigen zu, 
während sie im Produzierenden Gewerbe abnehmen und in 
den übrigen Wirtschaftsbereichen etwa gleich bleiben. Für 
die in der Land- und Forstwirtschaft sowie im Produzierenden 
Gewerbe tätigen Frauen liegt eine ähnliche Entwicklung vor. 
Für den Bereich Handel, Verkehr und Dienstleistungen ist 
wiederum - mit Ausnahme der höheren Geburtsjahrgangs-
gruppen - sowohl bei den männlichen als auch bei den weib-
lichen Erwerbstätigen in den Geburtsjahrgangsgruppen eine 
Zunahme zu beobachten. Diese Ergebnisse weisen auf Um-
schichtungsvorgänge hin, die mit dem „Älterwerden" der Er-
werbstätigen zusammenhängen. Wie diese Umschichtungsvor-
gänge im einzelnen ablaufen, läßt sich aus diesem Material 
noch nicht erkennen. Entsprechende laufende Auswertungen 
des Mikrozensus sind aber bereits eingeleitet. Die Ergebnisse 

einer Sonderuntersuchung aus dem Jahre 19647) sprechen da-
für, daß der Abstrom aus der Landwirtschaft nicht unmittelbar 
in den Dienstleistungsbereich geht, sondern in das Produzie-
rende Gewerbe und der Zustrom in den Dienstleistungsbereich 
primär aus dem Produzierenden Gewerbe erfolgt. Li. 

7) Vgl. WiSta, 1967/12, S. 688 ff. 

Arbeitszeiten der Erwerbstätigen 
Ergebnis des Mikrozensus April 1968 

Vorbemerkung 
Die Ergebnisse des Mikrozensus 1968 vermitteln einen 

Uberblick über den Umfang der Erwerbstätigkeit in der 
Woche vom 21. bis 27. April 1968. Uber Zahl und Struktur der 
in diesem Berichtszeitraum Erwerbstätigen wird an anderer 
Stelle in diesem Heft berichtet1). 

Im Vordergrund der folgenden Darstellung stehen die von 
den Erwerbstätigen in der Berichtswoche t a t s ä c h 1 i c h 
geleisteten Arbeitsstunden2). 

Die Angaben zur Arbeitszeit werden für die erste (vorwie-
gende) und zweite Erwerbstätigkeit getrennt nachgewiesen. 
Die Summe der ersten (vorwiegenden) und zweiten Erwerbs-
tätigkeiten ergibt die Zahl der Tätigkeitsfälle. 

1. Entwicklung seit 1958 
Wie Schaubild 1 erkennen läßt, hat sich die Zahl der Er-

werbstätigen insgesamt - jeweils bezogen auf die Berichts-
woche - nach dem erhöhten Stand im Zeitraum 1961 bis 1966 
im Zuge der Rezession und anschließenden Stagnation in den 
Jahren 1967 und 1968 wieder dem Stand von 1958 genähert. 
Bei den Frauen lag die Zahl der Erwerbstätigen 1967 und 1968 
niedriger als 1958. Die in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
insgesamt geleistete Arbeitsmenge3) ist seit 1958 um 6,9 O/o 
zurückgegangen, allein seit 1966 um 4,5 O/o. Bis 1966 ist der 
Rückgang in der Gesamtarbeitsmenge insbesondere auf die 
Verringerung der insgesamt geleisteten Arbeitsmenge bei den 
weiblichen Erwerbstätigen zurückzuführen, da sich die Ar-

t) Vgl. S. 157 ff. - 2) Arbeitsbereitschaft und Überstunden zäh-
len zur geleisteten Arbeitszeit. Andererseits führen Arbeitsaus-
fälle infolge Krankheit, Urlaub u. a. dazu, daß die tatsächliche 
Arbeitszeit in der Berichtswoche niedriger liegt als die n o r-
m a 1 er w e i s e in einer Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. 
bei den Arbeitnehmern meist der tarifvertraglich festgelegten 
Wochenstundenzahl entspricht. Von der Definition her ist bei den 
Arbeitszeitfeststellungen die für den eigenen Haushalt aufgewen-
dete Arbeitszeit auszuschließen. Bei den weiblichen Selbständigen 
und den Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und 
Forstwirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Ver-
flechtung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, daß der ange-
strebte Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer vollständig 
erreicht worden ist. - 3) Bezüglich der in allen Tätigkeitsfällen 
geleisteten Arbeitsmenge, vgl. Tabelle, s. 132* ff. 
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ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTATIGEN 
UND DER INSGESAMT UND DURCHSCHNITTLICH IN DER VORWIEGENDEN ERWERBSTÄTIGKEIT 

GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Ergebnis des Mikrozensus; 1958-100 

- Erwerbstatige •••• Insgesamt geleistete Arbeitsstunden i::cca::c::i Durchschn1tt11ch geleistete Arbeitsstunden 
(1n der vorvm11enden Erwe1bstähgke11) (m der VCKW1egenden E1we1bslah&keit) 

INSGESAMT MANNER FRAUEN 

g ~lle W1rtschaftsbereicheg120 

100. • .... ••••••••• • ..„_ .. __ • • 100 ' .. 

~ ~ 
1958 to 62 64 66 68 58 60 62 64 66 bB 58 60 62 b4 66 bB 
'-Oktober-A..Apr/Ma1LApr11--A....-oktober--A-Apr • ..1Ma1'-Ai:r11-"-0k!obe1----A-Apr • ..1Ma1'-APf1I-' 

STAT. l!llNDESAMT 9141 

beitsmenge bei den männlichen Erwerbstätigen im gleichen 
Zeitabschnitt nur unwesentlich verändert hat. Die durch-
sdmittliche Wochenarbeitszeit in der vorwiegenden Erwerbs-
tätigkeit ist in den betrachteten zehn Jahren von 46,7 auf 
43,3 Std„ also um mehr als 7 °/o zurückgegangen, und zwar 
bei den Männern um drei Stunden (1958: 48,2; 1968: 45,2) und 
den Frauen um vier Stunden (1958: 44,1; 1968: 40,0). 

Ein unterschiedliches Bild zeigt die Entwicklung in den 
Wirtschaftsbereichen im betrachteten Jahrzehnt. In der Land-
und Forstwirtsd!aft hat sich fast gleichlaufend die Zahl der 
Erwerbstätigen und die von ihnen geleistete Arbeitsmenge 
von 1958 bis 1968 um ein Drittel verringert. Die Kurvenspitze 
im Jahre 1961 und die Kurvensenkung 1963 sind in erster 
Linie eine Folge der Verlegung der Berichtswoche von Ende 
Oktober (1960) nad! Anfang Oktober (1961) bzw. Anfang 
Oktober (1962) nach Ende April (1963), also eine Folge des 
saisonal unterschiedlid!en Beschäftigungsgrades in der Land-
wirtschaft. Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit in der 
Land- und Forstwirtschaft zeigt bei den Männern einen Trend 
zur Verkürzung, bei den Frauen zur Erhöhung. Im Gegensatz 
zur Landwirtschaft läßt sich im Produzierenden Gewerbe und 
im tertiären Sektor eine allgemeine Arbeitszeitverkürzung 
feststellen, die bei den Frauen noch stärker ist als bei den 
Männern. Bei den weiblichen Erwerbstätigen werden hierbei 
die Auswirkungen der tarifvertraglid!en Arbeitszeitverkür-
zungen noch verstärkt durch den Einfluß der Zunahme der 
Teilbesd!äftigung (bis 1966). Der Dienstleistungssektor läßt 
ein von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung weitgehend 
unabhängiges Bild erkennen: Die Zahl der Erwerbstätigen 
stieg in diesem Wirtschaftsbereich von 1958 bis 1968 fast 
stetig um insgesamt 14,9 °/o (Männer) bzw. 15,2 °/o (Frauen). 
Die Arbeitsmenge erhöhte sich im gleichen Zeitraum bei den 
männlichen Erwerbstätigen ebenfalls fast gleichmäßig von 
Jahr zu Jahr um insgesamt 10,2 °/o. Bei den weiblichen Er-
werbstätigen im tertiären Sektor zeigt die Kurve der ins-

gesamt erbrachten Arbeitsmenge starke Schwankungen, die 
wohl in erster Linie eine Folge der konjunkturabhängigen 
Einstellungen von Teilzeitbesd!äftigten ist. 

II. Arbeitszeiten 1968 

1. Arbeitszeiten in der vorwiegenden ErwerbstäUgkeit 
Von allen Erwerbstätigen (25,87 Mill. - ohne Soldaten) 

wurden in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 
1 120,6 Mill. Arbeitsstunden in der Berichtswod!e geleistetl). 
Gegenüber 1967 sind die Zahl der Erwerbstätigen um 0,1 °/o 
und die in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit geleisteten 
Arbeitsstunden um 0,3 °/o zurückgegangen. Die durd!sd!nitt-
lich erbrad!te Wochenstundenzahl verringerte sid! ebenfalls 
nur geringfügig, und zwar von 43,4 auf 43,3 Stunden. Der 
beträchtliche Rückgang der Erwerbstätigen und der insgesamt 
geleisteten Arbeitszeit von 1966 nach 1967 hat sich also 1968 
nicht fortgesetzt. 

Die durchschnittlich in der Berichtswoche geleistete Arbeits-
zeit hat sid! im Produzierenden Gewerbe um 0,3 Stunden 
und bei den Arbeitern insgesamt um 0,2 Stunden erhöht, in 
den übrigen Wirtsd!aftsbereichen und Berufsstellungen ist 
sie zurückgegangen, insbesondere bei den Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und Forst-

4) Vgl. Tabelle, s. 13l!* fl'. 

Tabelle 1: Durd!schnittlid! in der vorwiegenden Erwerbstätig-
keit vom 21. bis 27. April 1968 geleistete Arbeitsstunden1) der 

Erwerbstätigen nad! Wirtschaftsbereid!en und Stellung 
im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus 

Durchschnittlich geleistete W ochenarbeits-
stunden') in der vorwiegenden 

Erwerbstätigkeit 
Insgesamt Männer Frauen 

Stellung im Beruf Zu- Zu- Zu-
(+) (+) (+) 

1968 bzw. 1968 bzw. 1968 bzw. 
Abnah- Ab nah- Abnah-

me') me') me') 
(-) (-) (-) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ............... 60,0 -0,6 62,8 .,---0,8 47,0 +0,4 
Mithelf. Familienangehörige .. 47,7 --0,9 52,2 -2,1 46,6 ---0,7 
Beamte „„.„ .. „.„„„„ 52,0 +4,0 52,0 +2,5 - -
Angestellte ..... „ .......... 48,9 +1,6 51,8 +1,7 43,2 +1,5 
Arbeiter ··················· 47,6 +0,1 49,7 +0,5 42,2 -1,0 

Zusammen.· ... ·I 51,8 1 ---0,6 1 58,0 1 ---0,8 1 46,4 1 ---0,5 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige ............... 51,5 +0,3 52,8 +o,• 1 

40,0 ---0,5 
Mithelf. Familienangehorige .. 40,8 -0,7 38,4 -5,5 41,0 ---0,2 
Beamte „„„ „ „„„„„„ 42 3 -2,6 43,5 -1,6 38,4 -4,3 
Angestellte ................. 42,0 +0,2 43,5 +0,4 39,1 ---0,1 
Arbeiter ................... 40,9 +o,5 42,0 +0,4 36,7 +0,6 

Zusammen ..... ·I 41,7 1 +o,3 1 43,0 1 +0,4 1 37,7 1 +0,3 

Handel und Verkehr 
Selbständige ............... 53,5 +o,3 55,3 +0,4 48,7 -
Mithelf. Familienangehörige .. 43,1 -0,5 48,1 -0,1 42,6 ---0,6 
Beamte „„„„ „„„ „„„ 42,8 -0,3 42,9 ---0,3 41,7 -0,5 
Angestellte ................. 41,7 -0,1 45,5 +0,1 39,1 --0,3 
Arbeiter ................... 42,0 -0,2 44,9 --0,2 32,5 --0,4 

Zusammen ..... ·I 43,8 1 -0,2 1 46,8 1 --0,1 1 39,5 1 -0,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen')) 
Selbständige ............... 53,5 -1,0 55,5 --0,9 48,5 -1,1 
Mithelf. Familienangehörige .. 47,7 -1,8 53,6 -1,7 47,0 -1,9 
Beamte „ „ „„„„ „„„ „ 43,1 -0,6 43,8 -0,4 39,8 -1,6 
Angestellte ................. 42,2 -0,4 43,9 ---0,2 41,0 -0,4 
Arbeiter ................... 38,7 -0,6 43,7 -0,5 35,5 --0,7 

Zusammen.· ... ·I 42,6 1 -0,5 1 45,5 1 --0,4 J 39,7 1 -0,7 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ............... 55,0 -0,2 57,0 -0,2 47,2 -0,2 
Mithelf. Familienangehörige .. 46,6 --0,8 51,3 -2,1 45,6 -0,7 
Beamte „„„„ „„ „„„„ 43,0 -0,5 43,5 -0,3 40,1 -1,5 
Angestellte ................. 42,0 -0,1 44,1 +0,2 39,9 --0,3 
Arbeiter ................... 40,8 +0,2 42,6 +0,2 36,1 +0,1 

Insgesamt .„„., 43,3 -0,1 45,2 40,0 --0,3 

1) Ohne Soldaten. - ')Bei Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstun-
den wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durchschnitt 
eingerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stel-
lung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. - 8) Gegenüber 
der Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1967. - ')Einschl. Gebietskörperschaf-
ten und Sozialversicherung. 
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wirtschaft und im Dienstleistungsbereich. Die höchsten durch-
schnittlichen Arbeitszeiten wurden mit 62,8 Stunden bei den 
männlichen Selbständigen in der Landwirtschaft festgestellt, 
die niedrigsten mit 32,5 Stunden bei den Arbeiterinnen im 
Handel und Verkehr. Letzteres dürfte auf die in diesem Be-
reich etwas häufigere Teilzeitarbeit zurückzuführen sein. 

Die Verteilung der Erwerbstätigen nach tatsächlich gelei-
steten Stunden (-gruppen) zeigt erhebliche Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern und Wirtschaftsbereichen. Bei den 
Männern gaben rund 65 % eine tatsächliche Arbeitszeit von 
40 bis 45 Stunden an, von den Frauen arbeiteten ebenso lang 
nur gut die Hälfte. Rund ein Viertel der in der Berichtswoche 
erwerbstätigen Frauen arbeitete 1 bis 39 Stunden, ähnlich 
kurze Arbeitszeiten wurden hingegen nur von 6 °/o der Män-
ner angegeben. Der Anteil der langen Zeiten über 48 Stunden 
ist bei den männlichen Erwerbstätigen mit rund 22 O/o höher 
als bei den Frauen mit 16 °/o. ' 

2. Arbeitszeiten in der zweiten Erwerbstätigkeit 

Für die Berichtswoche vom 21. bis 27. April 1968 hatten 
740 000 Erwerbstätige noCh eine zweite Erwerbsti;itigkeit an-
gegeben. Insgesamt wurden in diesen zweiten Ti;itigkeiten 
12,9 Mill. Arbeitsstunden (1,1 O/o der in allen Tätigkeitsfällen, 
erbrachten Arbeitsmenge) geleistet, durchschnittlich also 17,5 
Stunden in der Berichtswoche. Gegenüber 1967 haben die 
Anzahl der zweiten Tätigkeiten um 9 000 und die dabei ge-
leisteten Arbeitsstunden um 0,3 Mill. abgenommen. Damit 
hat sich die seit 1961 rückläufige Entwicklung der „Neben-
tätigkeit" fortgesetzt. Die zweiten Erwerbstätigkeiten wurden 
in drei Vierteln aller Fälle in der Land- und Forstwirtschaft 
und in mehr als der Hälfte aller Fälle als Selbständige aus-
geübt. 

Tabelle 2: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällenl) geleisteten 
Arbeitsstunden2) nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

1 Insgesamt 1 Mann er 1 Frauen 
Stellung im Beruf 

1 Mill. I 1 Mill.! 1 Mill. 
1 Std. % Std. % Std„ % 

Woche vom 21. bis 27. April '1968 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige .............. · 1 59,0 140,21 51,5164,31 7,5 111,3 Mithelf. Familienangehörige .. 71,8 48,9 16,6 20,7 55,2 82,8 
Abhängige ................. 16,0 10,9 12,1 15,1 4,0 6,0 

Zusammen ...... J 146,9 1100 1 80,1 1100 1 66,7 1100 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige ..•........... · 1 35, 7 1 6,9 , 33,0 
1 8,1 1 

2,7 
1 2,4 Mithelf. Familienangehörige . . 7 ,0 1,4 0, 7 0,2 6,2 5,6 

Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 474,8 91,8 372,2 91,7 102,6 92,0 
Zusammen ...... J 517,5 1100 1 405,9 1100 1 111,6 [100 

Handel und Verkehr 
Selbständige „ ••..••..•..• · 1 39,3119,31 29,7 

123,21 
9,6 112,7 Mithelf. Familienangehorige . . 10,4 5,1 1,0 0,8 9,4 12,5 

Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 154,0 75,6 97,5 76,1 56,5 74,8 
Zusammen ..... · I 203, 7 [ 100 l 128,2 1100 1 75,6 1100 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)') 
Selbst&ndige ............... , 32,9112,41 24,6117,51 8,3 

1 6,7 Mithelf. Familienangehörige . . 9,2 3,5 1,1 0,8 8,1 6,4 
Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 223,3 84,1 114,5 81,7 108,9 86,9 

Zusammen ...... J 265,5 1100 1 140,2 1100 1 125,3 [100 
1 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ....•......... ·1166,9114,71138,7118,41 28,2 

1 7,4 Mithelf. Familienangehörige . . 98,4 8, 7 19,4 2,6 78,9 20,8 
Abhangige . . . . . . . . . . . . . . . . . 868,2 76,6 596,2 79,0 272,0 71,7 

Insgesamt .. ····11133,5 1100 1 754,4 1100 1 379,2 1100 
1 Woche vom 23. bis 29. April 1967 

Selbständige ............... , 170,8115,0 1142,0 118,81 28,8 
1 7,5 Mithelf. Familienangehorige . . 101,5 8,9 19,9 2,6 81,6 21,3 

Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . 864,9 76,0 591,9 78,5 273,0 71,2 
Insgesamt ..... ·11137,2 1100 1 753,9 1100 1 383,3 1100 

')Ohne Soldaten. - ')Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Falle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. - ') Ein-
schließlich Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. · 

3. Die in allen Tätigkeitsfällen geleistete Arbeitsmenge 
Von den 25,87 Mill. Erwerbstatigen wurden in 26,61 Mill. 

Tätigkeitsfällen insgesamt 1 133,5 Mill. Stunden in der Be-
richtswoche gearbeitet. Die durchschnittliche Stundenzahl je 
Tätigkeitsfall betrug 42,6 Stunden, je tätige Person 43,8 Stun-
den. Die in allen Tatigkeitsfällen insgesamt geleistete Arbeits-
menge hat sich gegenitber April 1967 nur geringfügig ver-
ändert (Tabelle 2). Die Zahl der insgesamt erbrachten Arbeits-
stunden ist bei den Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen leicht zurückgegangen, bei den Abhängigen 
ist sie unwesentlich gestiegen. 

80 

60 

40 

zo 

ERWERBSTÄTIGE, DIE IN DEN BERICHTSWOCHEN 
MEHR ODER WENIGER ALS 42 STUNDEN GEARBEITET HABEN 

Ergebnisse des M1krozeilsus 1m April 1967 und April 1968 

Selbstandige und 
Mithelfende Famillenangehorige 

Manner Frauen 

1967 68 67 68 67 68 

• Abhängige 
ohne Soldaten 

Erwerbstätige, die 
in der Berichtswoche 

weniger als 42 Stunden 
Ma·nner · Frauen gearbeitet haben: 

1967 68 67 68 67 68 

wegen 
Te1lbeschaft1gung 
aus e1g. ntschl~  

auf Grund betr1ebl. 
bzw.tariflicher 

Bestimmungen usw. 

K1ankheit,Urlaub, 
Orenstbefrernng 

aus sonstigen Grunden 

Erwerbstat1ge,d1e 
rnder Berichtswoche 

42Stundenunddarüber 
gearbeitet haben 

STAT. BUNDESAMT 9142 

4. Gründe für Arbeitszeiten von weniger als 42 Stunden 
Alle Erwerbstätigen, die in der Berichtswoche in der vor-

wiegenden Erwerbstätigkeit eine Arbeitszeit von weniger als 
42 Stunden (8,24 Mill. oder 31,8 O/o aller Erwerbstätigen) an-
gegeben hatten, wurden nach dem Grund für die kürzere 
Arbeitszeit bzw. Nichtbeschäftigung gefragt, um dadurch die 
echten Teilzeitbeschäftigten von den Erwerbstätigen zu tren-
nen, die aus anderen Gründen weniger als 42 Stunden ge-
arbeitet hatten. Wie Schaubild 2 erkennen läßt, hat ihre Zahl 
gegenüber 1967 (8,0 Mill.) um rund 3 O/o zugenommen. (Von 
1966 nach 1967 wurde ein Anstieg von 27,5 O/o festgestellt -
insbesondere eine Folge der damals in einzelnen Bereichen 
gekürzten tariflichen Arbeitszeiten.) 

Die relative Zunahme war bei den weiblichen Erwerbs-
tätigen (rund 4 °/o) doppelt so stark wie bei den männlichen, 
bei den Selbständigen, Mithelfenden Familienangehörigen 
und Abhangigen war sie mit rund 3 °/G etwa gleich stark. 
Die Zahl der Abhängigen, die auf Grund' betrieblicher oder 
tariflicher Bestimmungen weniger als 42 Stunden gearbeitet 
hatten, nahm von April 1967 bis April 1968 von 4,9 Mill,. auf 
5,2 Mill. (um rund 6 °/o) zu. Ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der Abhängigen stieg von 23,5 % im Jahre 1967 auf 
24,8·0/o 1968. 

In der Berichtswoche wurden 1,73 Mill. echte 1 Teilzeitbe-
schäftigte ermittelt; hierbei handelt es sich um Personen, die 
aus eigenem Entschluß weniger als 42 Stunden tätig waren. 
Ihre Zahl hat sich gegenüber 1967 um -4,4 O/o erhöht. Mehr 
als vier Fünftel dieser Teilzeitbeschäftigteq waren Frauen; 
ein Drittel zählte zu den Selbständig'en und Mithelfenden 
Familienangehörigen, zwei Drittel waren abhängig. Die Zahl 
der Erwerbstätigen, die infolge Krankheit, Urlaub u. ä. in 
der Berichtswoche weniger als 42 Stunden gearbeitet hatten 
(0,66 Mill.). hat sich im Vergleich zu 1967 nicht wesentlich 
verändert; sie ist langfristig - bei normalem Krankenstand 
- nahezu konstant. May. 
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Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital 

der Kapitalgesellschaften 1968 
Seit Jahren ist bei den Aktiengesellschaften und Gesell-

schaften mit beschränkter Haftung eine unterschiedliche Ent-
wicklung festzustellen: Die Zahl der Aktiengesellschaften ver-
ringert sich von Jahr zu Jahr, während die Zahl der Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung ständig steigt. Vom 31. De-
zember 1952 bis zum 31. Dezember 1968 ist der Bestand an 
Aktiengesellschaften um 121 (- 4,9 %} zurückgegangen. Da-
ge§"en ist bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
eine Zunahme um 37 780 ( + 127,5 °/o) auf 67 416 Unternehmen 
festzustellen. Innerhalb der gleichen Zeitspanne erhöhten sich 
das Grundkapital der Aktiengesellschaften von 13,7 auf 51,9 
Mrd. DM und das Stammkapital der Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung von 6,9 auf 36,4 Mrd. DM. 

Ende 1968 belief sich demnach das Grund- bzw. Stamm-
kapital aller Kapitalgesellschaften auf 88,3 Mrd. DM, das sind 
nach Saldierung der Zu- und Abgänge 5,5 Mrd. DM (6,6 °/o) 
mehr als Ende 1967. Bei den Aktiengesellschaften beträgt die 
durchschnittliche Ka,pitalausstattung nunmehr 22,3 Mill. DM, 
bei den Gesellschaften mit beschränkter Haftung 0,54 Mill. 
DM. Zum Jahresende 1968 entfielen vom gesamten Nenn-
kapital aller Kapitalgesellschaften 58,8 °/o auf Aktiengesell-
schaften und 41,2 O/o auf Gesellschaften mit beschrankter Haf-
tung. Zum Jahresende 1952 hatte die Relation 66,5 % zu 
33,5 O/o betragen. 

Aktiengesellschaften 
Am 31. Dezember 1968 waren in den Handelsregistern 

2 328 Aktiengesellschaftent) mit einem Grundkapital von 51,9 
Mrd. DM eingetragen. Von 589 Unternehmen mit einem 
Grundkapital von 26,9 Mrd. DM wurden die Aktien an einer 
Börse der Bundesrepublik notiert2). 

Im Laufe des Jahres 1968 hat sich d,ie Gesamtzahl der 
Aktiengesellschaften um 23 vermindert, während sich das 
Grundkapital insgesamt um 2,2 Mrd. DM erhöhte. Das 
Schwergewicht der Veränderungen lag - wie schon in den 
Vorjahren - bei 285 Kapitalerhöhungen um insgesamt 2,5 
Mrd. DM. Der weltaus überwiegende Teil dieses Zuwachses 
- 210 Fälle mit 2,3 Mrd. DM- entfiel auf Kapitalerhöhungen 
durch Einlagen, die eine größere Kapitalverstärkung für die 
Unternehmen als 1967 ( + 1,4 Mrd. DM) zur Folge hatten. 
Von diesen Kapitalerhöhungen entfielen 406,2 Mill. DM auf 
die Einbringung von Sacheinlagen, 1 056,7 Mill. DM auf Bar-
einzahlungen zu pari und 797,9 Mill. DM auf Bareinzahlungen 
i.!ber pari. Der durchschnittliche Ausgabekurs der Neuemis-
sionen über pari betrug 228,20/o (1967: 166,00/o), so daß sich 
ein Kurswert von 1 820,5 Mill. DM (1967: 1118,3 Mill. DM) 
ergibt. 

ben mit 247,3 Mill. DM (1967: 523,2 Mill. DM} einen Rückgang 
erfahren. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß 'von den Kapi-
talberichtigungen des Vorjahres allein 240,0 Mill. DM auf das 
Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk entfielen. In 75 Fal-
len wurde das Grundkapital von 980,1 Mill. DM im durch-
schnittlichen Verhältnis von 10 zu 2,5 auf 1 227,3 Mill. DM 
aus den offenen Rücklagen verstärkt. Acht Unternehmen er-
höhten das Grundkapital aus Gesellschaftsmitteln um 10 Mill. 
DM und mehr. Die höchste Berichtigung wurde mit 30,0 Mill. 
DM bei der Fichtel und Sachs AG durchgeführt. Seit Ende 
1959, dem Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Gesetzes über 
Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln, dessen Bestim-
mungen nunmehr in den §§ 207 bis 220 des Aktiengesetzes 
(1965) enthalten sind, wurden Berichtigungsaktien im Nomi-
nalwert von 4,9 Mrd. DM ausgegeben. 

Der Kapitalzuwachs auf Grund von Neugründungen hat im 
Vergleich zu den Kapitalerhöhungen eine verhältnismäßig 
geringe Bedeutung. Es wurden 40 Aktiengesellschaften mit 
einem Grundkapital von 317,5 Mill. DM (1967: 88,7 Mill. DM) 
neu errichtet. Die meisten Gesellschaften ·bestanden bereits 
vorher in einer anderen Rechtsform. Als bedeutende Neu-
gründungen sind die Horten AG (200 Mill. DM), die C. Deil-
mann AG (47,9 Mill. DM) und die Badischen Stahlwerke AG 
(15 Mill. DM) hervorzuheben. 

Tabelle 1: 
Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaftent) 

in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1968 

AGundKG3A GmbH 
Vorgang Gesell- 1 Grund- Gesell- 1 Stamm-

schaften kapital schaften kapital 
Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

Bestand am 1. 1. 1968 .......... 2 351 149 611,1 62 383 33 063,9 
1 

Zugang insgesamt ............•. 42 1 2 831,7 8 040 4 100,2 
Neugründung, Umwandlung .. 40 317,5 7 654 621,1 
Fortsetzung ................. 2 6,1 29 61,3 
Kapitalerhöhung 

aus Gesellschaftsmitteln 75 247,3 343 669,3 
ubrige ~a italerhohungen  : : : 210 2 260,8 1 684 2 427,2 

Sonstige Zugänge ............ - - 357 321,3 

Abgang insgesamt ............. 68 634,5 3 oo'9 769,6 

Liquidati1mser6ffnung •..•.... 18 16,1 1 273 104,3 
Konkurseroffnung ........... 2 2,0 267 17,6 
Fusion und Umwandlung ..... 44 179,7 149 300,0 
Kapitalherabsetzw;ig ........ · 1 l 17 436,1 103 59,1 
Sonstige Abgange . „ .. „ „ „ . Et 4 0,6 1 320 288,7 

Kapitalumstellung ............. +a + 0,7 +2 + 0,2 

Bestand am 31. 12. 1968 ········ 2 328 51 869,0 67 416 Jas 394,6 

1 ) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. 

Die Abgänge haben sich von 555,8 Mill. DM (1967) auf 
634,5 Mill. DM (1968) erhöht. Der Umfang der Abgänge durch 
Fusionen und Umwandlungen ist zwar zurückgegangen, aber 
der Betrag der Kapitalherabsetzungen ist von 122,l Mill. DM 
auf 436,1 Mill. DM gestiegen. Hiervon entfallen allein 410,0 
Mill. DM auf die Satzgitter AG, die im ~ge der Sanierung 

, das Grundkapital wieder um 250 Mill. DM aufstockte. 
Eine Eingliederung gemäß § 319 Aktiengesetz (1965) er-

folgte nur bei sechs abhängigen Gesellschaften mit einem 
Grundkapital von 14,6 Mill. DM (1967: 218,2 Mill. DM). 

Tabelle 2: 

Zahl und Betrag dieser Kapitalerhöhungen decken sich nicht 
mit den Ergebnissen der Emissionsstatistik der Deutschen 
Bundesbank. Die Abweichungen sind darauf zurückzuführen, 
daß bei der Erfassung in der Emissionsstatistik der Zeitpunkt 
der Aktienausgabe, im Rahmen dieser Statistik jedoch der 
nach § 198 Aktiengesetz (1965) juristisch maßgebende Zeih, 
punkt der „Eintragung der Durchführung der Erhöhimg des 
Grundkapitals", zugrunde gelegt wird. Erfahrungsgemäß sind 
von dieser Abweichung im wesentlichen Kapitalerhöhungen 
betroffen, die am Jahresende zwar eingetragen, jedoch erst 
im folgenden Kalenderjahr an der Börse placiert werden, 

Aktiengesellschaften nach Größenklassen des Grundkapitals . ·-
Stand Ende 1968 

521,0 Mill. DM betrafen Kapitalerhöhungen in der Che-
mischen Industrie, 287,9 Mill. DM Banken und 263,8 Mill. DM 
Beteiligungsgesellschaften3). Die meisten Kapitalerhöhungen 
(1 317 Mill. DM bzw. 52,5 O/o) wurden außerhalb der ßörse 
placiert. Die Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln ha-

t) Einschließlich Kommanditgesellschaften auf Aktien. - 2) Vgl. 
Fachserie I, Reihe 2/II „Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Ende Dezember 1968". - 3) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen 
gegliederte Tabelle auf S. 138* f. 

Großenklassen 

bis 1,0 Mill.DM ...... 
'uber 1,0 bis 10,0 Mill.DM ...... 
über 10,0 bis 50,0 Mill.DM ...... 
uber 50,0 bis 100,0 Mill. DM ...... 
über 100,0 bis 250,0 Mill. DM ...... 
über 250,0 Mill. DM ............... 

Zusammen ......•...... 
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Gesellschaften 
Anzahl 1 O; 

;O 

667 28,7 
1 088 46,7 

385 16,5 
98 4,2 
43 19 
47 2,0 

2 328 100 

Grundkapital 
~

330,7 0,6 " 1 

4 340,5 8,4 
9136,l 17,6 
7 462,7 14,4 
6179,2 11,9 

24419,8 47,1 
1 51869,0 100 



In der Schichtung der Aktiengesellschaften nach der Größe 
des Grundkapitals4) haben sich die Gewichte weiterhin zu-
gunsten der Großunternehmen verschoben. Ende 1968 ver-
fügten 90 Gesellschaften (3,9 °/o) mit 30,6 Mrd. DM über ein 
Grundkapital von mehr als 100 Mill. DM. Ihr Anteil am 
Grundkapital aller Aktiengesellschaften betrug 59 O/o. Ende 
1965 hatten zu dieser Größenklasse 83 Unternehmen mit 
26,4 Mrd. DM (57 O/o) Nominalkapital gehört. 1 755 Gesell-
schaften (75,4 O/o) waren mit einem Grundkapital bis 10 Mill. 
DM ausgestattet; ihr Kapitalanteil betrug jedoch nur 9,0 O/o. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ist 

im Jahre 1968 um 5 033 (8,0 O/o) auf 67 416 gestiegen; gleich-
zeitig ist das Stammkapital um 3,3 Mrd. DM (10,0 Ofo) auf 
36,4 Mrd. DM gewachsen. In 2 027 Fällen wurden Kapital-
erhöhungen von insgesamt 3,1 Mrd. DM durchgefuhrt (1967: 
2,7 Mrd. DM), von denen 669,3 Mill. DM (379,2 Mill. DM) 

4) Diese Größenklassengliederung wird für alle Kapitalgesell-
schaften nur in dreijährigem Turnus erstellt. 

Tabelle 3: Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
nach Größenklassen des Stammkapitals 

Stand Ende 1968 

Größenklassen 
1 

Gesellschaften Stammkapital 
Anzahl 1 % Mill.DM 1 % 

bis 20000 DM ... 34 987 1 51,8 674 030 1 1,8 
über 20 000 bis 100 000 DM ... 18 395 27,3 1 007 157 2,8 
über 100 000 bis lMill.DM ... 10 207 15,1 4 094 865 11,3 
über 1 Mill. bis 5Mill.DM ... 2 803 4,2 6 854 670 18,8 
über 5 Mill. bis 10 Mill. DM ... 516 0,8 1 3 898 287 10,7 
über 10 Mill. DM ............ 508 0,8 19 865 602 54,6 

Zusammen ........ 67 416 100 36 394 611 1100 

auf Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln entfielen. 
66 °/o des Berichtigungsbetrages betreffen Gesellschaften mit 
einem Stammkapital von 10 Mill. DM und mehr. Bei diesen 
Unternehmen erfolgte eine Erhöhung um 442,0 Mill. DM auf 
l 346,1 Mill. DM oder im Verhältnis 10: 4,9. Die höchste 
Berichtigung wurde mit jeweils 120,0 Mill. DM bei der Robert 
Bosch GmbH und bei den Reemtsma-Cigarettenfabriken GmbH 
durchgeführt. Insgesamt wurden 343 Kapitalerhöhungen aus 
Gesellschaftsmitteln festgestellt. Bei diesen Unternehmen 
wurde das Stammkapital von 1 184,6 Mill. DM um 669,3 Mill. 
DM auf 1 853,9 Mill. DM erhöht. Das entspricht einer durch-
schnittlichen Kapitalsberichtigung von 10 : 5,6. 

Im Jahre 1968 wurden 7 654 Neueintragungen (gegenüber 
6 904 im Jahre 1967) mit einem Stammkapital von 621,2 Mill. 
DM (798,9 Mill. DM) bei den Handelsregistern angemeldet. 
Das Schwergewicht der Neugri.Indungen liegt seit Jahren bei 
kleineren Unternehmen des Großhandels, bei Beteiligungs-
gesellschaften sowie ooi den übrigen Dienstleistungsunter-
nehmen. Die Abgänge haben sich zahlenmäßig nur gering-
fügig, kapitalmäßig stärker erhöht, da die Fusionen an Be-
deutung gewonnen haben. 

Bei der Gliederung der Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung nach Größenklassen haben sich seit Ende 1965 ver-
schiedene Änderungen ergeben. So ist der Anteil der Unter-
nehmen mit einem Stammkapital bis zu 100 000 DM von 
77,0 °/o (1965) auf 79 O/o (1968) gestiegen, während sich der 
Kapitalanteil von 5,0 O/o a,uf 4,6 O/o verminderte. 

Auf Unternehmen mit über 10 Mill. DM Stammkapital 
(0,8 O/o) entfiel ein Kapitalanteil von 54,6 O/o (1965: 49 O/o). Die 
Zahl der Unternehmen mit 50 Mill. DM Stammkapital und 
mehr ist in den letzten drei Jahren von 48 auf 97 gestiegen, 
wobei das Stammkapital von 6,4 auf 11,0 Mrd. DM gewachsen 
ist. Hn. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe 1968 

Der witterungsbedingte Rückschlag, den das Bauhauptge-
werbe in jedem Winter zu verzeichnen hat, wurde zu Anfang 
des Jahres 1968 noch durch die Auswirkungen der Rezession 
verstärkt. Jedoch brachte der weitere Verlauf des Jahres 
auch diesem Wirtschaftsbereich einen konjunkturellen Auf-
schwung. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion (1962 = 100) war für 
das Bauhauptgewerbe im Januar 1968 auf 67,2 zurückgefallen 
und lag damit um 1,2,60/0 unter dem für Januar 1967 ermittel-
ten Wert. Obwohl sich die Werte im Bauhauptgewerbe in 
den nachfolgenden Monaten kräftig erholten (März: 100,8, 
Juni: 156,1, September: 138,5) und mit einem Jahresdurch-
schnitt von 121,5 um 5,7 O/o über dem Jahresdurchschnitt 1967 
lagen, blieb die Entwicklung hinter der Industrie erheblich 
zurück; diese wies bei den Indexwerten gegenüber 1967 
einen durchschnittlichen Anstieg von 11,9 O/o auf (vorläufige 
Werte). Die konjunkturelle Belebung wäre im Bauhauptge-
werbe sicher noch weitaus ungünstiger verlaufen, wenn der 
Bauwirtschaft - insbesondere dem Tief- und Straßenbau -
nicht die Investitionsprogramme der öffentlichen Hand zu-
gute gekommen wären. Infolgedessen erreichte der Tiefbau 
einschließlich Straßenbau 1968 mit einem durchschnittlichen 
Index von 136,6 einen weit höheren Wert als der Hochbau 
mit 109,8. 

Beschäfügte, Löhne und Gehälter 

Die Zahl der im Bauhauptgewerbe tätigen Personen stieg 
im Jahresdurchschnitt 1968 gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig um 20 000 an. Diese Zunahme könnte jedoch zu Fehl-
beurteilungen führen: Mitten in der Hochsaison, im 2. Quartal 
1968, beschäftigte das Bauhauptgewerbe immer noch 118 000 
Personen weniger (- 7,3 O/o) als im Jahresdurchschnitt 1966, 
dem Jahr vor dem stärksten konjunkturellen Einbruch seit 
der Währungsreform. 

\ 

Tabelle 1: 
Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 

Beschllftigte1) 
Brutto-darunter 

Ange- ------------
Halbjahr ins- stellte Fach- Helfer Gewerb- Lohn-1 Gehalts-

Vierteljahr gesamt und arbeiter und liehe 
') kaufm. einschl. Hilfs- Lehr-

Lehr- Poliere 
linge 

arbeiter linge summe 

1 000 Mill.DM 

1967 1 467 124 796 431 43 13 607 l 779 
1968 1487 126 809 441 38 14 295 1900 
1967 1. Vj. 1 372 124 748 381 46 2 703 426 

2.Vj. 1 477 123 809 430 41 3 596 424 
3.Vj. 1 520 123 819 461 43 3 781 435 
4.Vj. 1 498 124 808 451 42 3 527 494 

1968 1. Vj. 1 400 124 764 398 41 2 534 441 
2.Vj. 1 501 125 821 447 36 3 870 454 
3.Vj. 1 536 127 831 467 38 4 088 472 
4.Vj. 1 510 129 820 452 37 3 803 532 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in%') 
1968 + 1,41 + 2,0 + 1,6 + 2,3 -12,3 + 5,1 + 6,8 

1968 1.Vj. + 2,() - 0,2 + 2,2 + 4,3 -11,2 - 6,3 + 3,7 
2.Vj. + 1,61 + 1,4 + 1,4 + 4,0 -14,0 + 7,6 +. 7,0 
3.Vj. + J,1 + 2,8 + 1,5 + J,2 -12,5 + 8,1 + 8,5 
4.Vj. + 0,8 + 4,0 + 1,5 + 0,2 -11,8 + 7,8 + 7,7 

1 ) Durchschnittswerte. - ')Einschl. Tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - ') %-Sätze hier und in den fo!irenden Tabellen wurden von den nicht 
abgerundeten Zahlen berechnet. 

Die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter stieg prozentual im 
1. Vierteljahr 1968 fast doppelt, im 2. Vierteljahr sogar drei-
mal so stark an wie die Zahl der Facharbeiter und der Poliere. 
Wahrscheinlich ist diese Entwicklung nicht nur auf die übli-
chen Neueinstellungen von Hilfskräften kurz vor Beginn der 
Bausaison im Frühjahr, sondern auch darauf zurückzufüh-
ren, daß sich die Unternehmer bei der schlechten Auftragslage 
im Jahre 1967 eher von Hilfskräften als vom geschulten und 
eingearbeiteten Stammpersonal getrennt haben. Auffällig ist, 
daß sich bei der Zahl der Angestellten und der kaufmännischen 
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Lehrlinge im 4. Vierteljahr, in dem die Bausaison bereits ab-
klingt, die höchste prozentuale Zuwachsrate gegenüber dem 
Vorjahr ergab. Auch bei den Facharbeitern einschließlich Po-
lieren lag der Zugang in den letzten drei Monaten nur knapp 
unter dem Jahresdurchschnitt. Diese Entwicklung deutet darauf 
hin, daß die Unternehmer die Geschciftslage gegen Jahresende 
optimistischer beurteilten als im ersten Halbjahr 1968. Be-
merkenswert ist der starke Rückgang bei den gewerblichen 
Lehrlingen um durchschnittlich mehr als 12 O/o. Offensichtlich 
wird die Anziehungskraft der Bauberufe trotz verbesserter 
Konjunkturlage immer geringer. Der Anteil der gewerb-
lichen Lehrlinge an der Gesamtzahl der tätigen Personen ver-
schob sich im Berichtsjahr infolgedessen von 2,9 O/o im Vor-
jahr auf 2,6 O/o. 

Die Summe der Löhne lag im 1. Vierteljahr 1968 noch um 
mehr als 6 °/o unter dem entsprechenden Vorjahreswert; hier 
wirkte der tiefe konjunkturelle und saisonbedingte Rück-
schlag um die Jahreswende 1967/1968, der auch im Produk-
tionsindex deutlich wird, noch nach, so daß trotz der beacht-
lichen Zunahme im weiteren Verlauf des Jahres im Jahres-
durchschnitt 1968 nur 5,1 O/o mehr Löhne als 1967 gezahlt 
wurden. Dabei geht die Erhöhung zum Teil auf die am 1. Mai 
erfolgte tarifliche Lohnanhebung um 3 bis 3,5 O/o zurück. Der 
durchschnittliche Monatslohn je Arbeiter stieg infolgedessen 
von 893.- DM im Jahre 1967 auf 925.- DM im Jahre 1968. 
Bei den Gehältern verlief die Entwicklung vom 2. Quartal 
1968 an ähnlich wie bei den Löhnen. Auch hier gab es am 
1. Mai eine generelle Erhöhung um 3 bis 3,5 O/o. Trotzdem 
war das Jahresergebnis bei den Gehältern günstiger, weil be-
reits im 1. Quartal 1968 ein Anstieg zu verzeichnen war. Das 
durchschnittliche Monatsgehalt der Angestellten erhöhte sich 
von 1198 DM 1967 auf 1254 DM 1968. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der im Bauhauptgewerbe geleisteten Arbeitsstun-

den lag 1968 mit 3 Mill. Stunden (=-0,1 O/o) geringfügig unter 
dem Vorjahreswert, bei einer Zunahme der Beschäftigten um 
1,4-0/o. Hier wirkte der tiefe Einbruch des Winters 1967/1968 
noch nach. Bei den Arbeitsstunden vermochten die Zuwachs-
raten ab 2. Quartal 1968 den erheblichen Rückgang im 1. Vier-
teljahr von - 8,4 O/o nicht auszugleichen. Auffällig ist, daß 
auch bei den Arbeitsstunden mit bereits nachlassender Bau-
saison im 4. Quartal 1968 die Zuwachsraten am höchsten 
waren. Ganz offensichtlich schlug die verbesserte Konjunk-
tur erst ab September spürbar durch. 

Tabelle 2: 
Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Halbjahr 

Viertel-
jahr 

Ins- Woh-
gesamt n ~ 

1967 
1968 

2475 1046 
2 472 1 017 

1967 1. Vj. 497 
2.Vj. 671 
3. Vj. 695 
4.Vj. 612 

1968 i. v;. 455 
2. Vj. I 677 
3.Vj. 702 
4. Vj. 638 

208 
291 
292 
255 
190 
289 
284 
254 

Ge- Öffentlicher 
Land- werb- und Verkehrsbau 
wirr- licher 
~~~ i~d~ - ~~ - Hoc:-1-Stra- 1 s~~~~ 

1 striellerlsammen ßen- Tief-
Bau bau 

Mill. Stunden 
58 440 931 
53 453 949 

9 
18 
18 
13 

8 
15 
17 
13 

99 
115 
117 
109 

93 
116 
124 
120 

180 
248 
267 
236 
165 
257 
276 
251 

240 
236 

52 
64 
65 
59 
45 
62 
66 
63 

318 
330 

53 
86 
97 
82 
50 
91 

101 
88 

373 
383 

75 
98 

105 
95 
70 

104 
109 
100 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1968 - 0,1 - 2,8 - 7,6 + 2,9 + 1,9 - 1,8 + 3,6 + 2,8 

1968 i. v;. - 8,4 - 8,7 -11,2 - 6,5 - 8,5 -u,o - 6,9 - 5,7 
2.Vj. + 0,8 - 0,7 -11,6 + 0,4 + 3,6 - 2,5 + 5,9 + 5,7 
3.Vj. + 1,0 - 2,7 - 3,7 + 6,4 + 3,2 + 1,2 + 3,9 + 3,7 
4.Vj. + 4,2 - 0,3 - 0,7 +10,5 + 6,5 + 6,7 + 7,6 + 5,3 

Die Entwicklung verlief bei den einzelnen Bauarten unter-
schiedlich. Der ungünstige Verlauf im Wohnungsbau 
(- 2,80/o) läßt vermuten, daß die konjunkturfördernden Maß-

nahmen des Bundes, die auch in diesem Sektor ansetzten, hier 
noch nicht die gewünschte Durchschlagskraft erreicht haben. 
Der knappe durchschnittliche Rückgang der Arbeitsstunden-
zahl gegenüber 1967 wurde mit - 7,60/o am stärksten im 
Landwirtschaftlichen Bau unterschritten. Die vom 2. Quartal 
1968 an immer größer werdenden Zuwachsraten bei den im 
gewerblichen und industriellen Bau geleisteten Arbeitsstun-
den deuten darauf hin, daß die günstige Geschäftsentwicklung 
der Industrie und die damit verbundene verstärkte Investi-
tionsneigung in beachtenswertem Umfang zur Belebung der 
Baukonjunktur beitrugen. Mit 10,5 6/o verzeichnete der ge-
werbliche und industrielle Bau im 4. Vierteljahr die höchste 
Zuwachsrate je Quartal unter allen Bauarten. 

Der öffentliche Hochbau, der zur Jahresmitte noch eine 
stark negative Bilanz aufwies, holte im 2. Halbjahr 1968 kräf-
tig auf, blieb aber dennoch um 1,8 O/o hinter dem Jahresdurch-
schnitt 1967 zurück. Daß der Straßenbau und der sonstige 
Tiefbau aufgrund der Konjunkturprogramme zur Uberwin-
dung der Rezession die am meisten begünstigten Bausparten 
waren, wurde bereits an den Indexwerten deutlich. Bei diesen 
beiden Bauarten verlief die Aufwärtsentwicklung ab 2. Quar-
tal 1968 am ausgeglichensten. Im Jahresdurchschnitt stieg die 
Zahl der im Straßenbau geleisteten Arbeitsstunden mit 
+ 3,6 O/o am stärksten. 

Umsatz 

Die im Jahre 1968 ermittelten Umsatzwerte sind aus ver-
schiedenen Gründen nicht mit den Umsätzen des Vorjahres 
vergleichbar. Die Umstellung von der bis 31. Dezember 1967 
geltenden kumulativen Umsatzsteuer auf 10 O/o bzw. ab 1. Juli 
1968 11 O/o Mehrwertsteuer führte schon vom unterschied-
lichen Steuersystem her zu einem Bruch in den Umsatzreihen. 
Zwar werden ab 1. Januar 1968 die Umsätze einschließlich 
und ohne Mehrwertsteuer erfragt, aber auch der Brutto-
wert entspricht nicht dem bis zur Umstellung ermittelten Um-
satz, da bei dem alten Steuersystem der kumulative Steuer-
satz im Einzelfall nicht bekannt war. 

Weitaus schwerwiegender jedoch war der mit der Einfüh-
rung der Mehrwertsteuer verbundene Ubergang von der vor-
her im Bauhauptgewerbe üblichen Ist- auf die Sol!besteue-
rung oder, anders ausgedrückt, von der Besteuerung nach 
vereinnahmten Entgelten (Geldeingang) auf die Besteuerung 
nach vereinbarten Entgelten. Infolgedessen sind nach neuem 
Recht Abschlagszahlungen nicht mehr, wie es bis zum 31. De-
zember 1967 der Fall war, steuerpflichtiger Umsatz und da-
her nicht mehr bei Zahlungseingang in den statistischen Um-
satzmeldungen enthalten. Sie werden erst bei Fertigstellung 
des vereinbarten „Werkes• bzw. mit Ausstellen der Endab-
rechnung steuerpflichtiger und damit für die Bauberichterstat-
tung zu meldender Umsatz. Dadurch besteht zwischen der 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden und den Umsatzwerten 
nur noch in den wenigsten Fällen ein zeitlicher Zusammen-
hang. - Noch ein drittes Moment beeinträchtigt die Ver-
gleichbarkeit der Umsätze 1968 mit denen der vorhergehen. 
den Jahre, auch wenn dieses gegen Jahresende an Bedeutung 
verloren hat: Nach dem neuen Umsatzsteuerrecht konnten 
die Unternehmen die Kundenforderungen aus im Jahre 1967 
getätigten Lieferungen und Leistungen noch dem Umsatz 
1967 zurechnen. Die darauf entfallene Umsatzsteuer wurde 
dann von den Finanzämtern bis zum Geldeingang gestundet. 
Das ,führte zu einer Uberhöhung der Umsatzmeldungen im 
Dezember 1967. Machten die Unternehmen von dieser Sonder-
regelung keinen Gebrauch, so standen im Jahre 1968 mehr-
wertsteuerpflichtige Umsätze neuer Art und umsatzsteuer-
pflichtige Umsätze alter Art (.Umsatzübergänge") neben-
einander; denn das Mehrwertsteuergesetz gilt nur für Um-
sätze aus Lieferungen und Leistungen, die vom 1. Januar 1968 
an ausgeführt wurden. Für die Uberhänge jedoch sind nur 
Bruttoangaben möglich, weil der darauf liegende Steuersatz, 
wie bereits erwähnt, nicht bekannt ist. Aus der folgenden 
Aufstellung wird deutlich, in welch gravierendem Maße die 
Umsatzwerte von diesen Uberhängen aus 1967 belastet 
waren. 
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Umsatze Anteil 
alter Art 1 neuer Art 1 zusammen 

der neuen 
1968 Umsatze 

einschl. Steuer Sp.2:Sp.3 
Mill. DM 0/ ,o 

Januar ............... 2 042 345 

1 

2 387 14,5 
Februar .............. 1 438 690 2128 32,4 
April ................. 582 1 599 2181 73,3 
Juni ................. 380 3 454 

1 

3 834 90,1 
August ............... 138 2 993 3 131 95,6 
Oktober .............. 144 3 532 3 676 96\1 
Dezember ············ 136 5 446 5 582 97,6 

Insgesamt ..... ·j 6 653 1 31 459 f 38 112 j 82,5 

Schließlich lieB es sich nicht vermeiden, daß durch die Um-
stellung von der Ist- auf die Sollbesteuerurtg einige Umsätze 
doppelt erfaßt wurden: Die im Jahre 1967 hineingenommenen 
Abschlagszahlungen wurden von den Betrieben bereits 1967 
als Umsatz gemeldet. Bei einer Schlußabrecllnung erst im 
Jahre 1968 galt aber der gesamte Rechnungsbetrag als Um-
satz im Sinne des Steuergesetzes. (Auf die steuerliche Rege-
lung braucht hier im einzelnen nicht eingegangen zu werden.) 
Für die Statistik· wurden die Absd:ilagszahlungen aus 1967 
infolgedessen 1968 nod:i einmal gemeldet. Das mußte indes-
sen in Kauf genommen werden, denn ein Versuch, diese Dop-
pelzählungen für 1968 zu eliminieren, würde nur dazu. führen, 
daß später der Umsatz 1969 nicllt mit dem von 1968 vergleich-
bar ist. 

Tabelle 3: 
Umsatz einschließlich Umsatzsteuer!) im Bauhauptgewerbe 

Mill. DM 

Ge- Öffentlicher 
Larid- wetb- und Verkehrsbau 

Halbjahr Ins- Woh- wirt- licher 

Hoch-! 
nungs- schaft- und 1 Son-Vierteljahr gesamt bau lieber / indu- zu- Stra- stiger 

strieller sammen ßen-. Tief-
Bau bau 

1967 44 329 16 414 843 8078 18 994 4 580 7 308 

1 

7 106 
1968 38112 13 891 696 7 532 15 994 3 422 6 346 6 226 

1967 1.Vj. 8 602 3127 137 1 175 3 563 925 1179 1 459 
2.Vj. 10 445 4 055 209 1 928 4 252 1 092 l 561 1 599 
3.v;. 11 762 4 355 253 2 027 5127 1176 2 111 1 840 
4.Vj. 13 520 4 877 . 244 2 348 6 052 1 387 2 457 2 208 

1968 l.Vj. 6 492 2 356 108 1 348 2 680 692 892 1 096 
2.Vj. 8 601 3 423 167 1 693 3 317 747 1267 l 303 
3.Vj. 9 793 3 548 191 1 900 4155 866 1 704 1 585 
4.Vj. 13 226 4 564 230 2 591 5 842 1117. 2 483 2 242 

1) Ab 1968 Mehrwertsteuer. 

Aus· all '_diesen Gründen ist eine sinnvolle Interpretation 
der in Tabelle 3 aufgeführten Zahlen zur Zeit noch nicllt mög-
lich. Lediglicll zur Vervollständigung sind die Vorjahres-
umsätze mit in die Tabelle aufgenommen worden. 

Ergebnisse nach Ländern 
Das ungünstigste Ergebnis für die Zahl der Besdläftigten 

(- 3,8 O/o) und die Arbeitsstunden ~ 4,9 °/o) ergab sich in 
Hamburg; hier haben sich offensichtlich die hohen Tiefbau-
aufträge der öffentlid:ien Hand, von denen an andf;!rer Stelle 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte') Arbeitsstunden 

1 
Zu-(+T Zu-(+) 

bzw. bzw. 
Abnah- Ab nah-

Land 1967 1968 me(-) 1967 1968 me(-) 
1968 1968 

gegen gegen 
1967 1967 

Anzahl 1 % Mill. Std. 1 % 

Schleswig-Holstein . 60 744 62 000 + 2,1 103,7 102,3 -1,3 
Hamburg ......... 44 4\)5 42 721 -3,8 75,1 71,4 -4,9 
Niedersachsen ..... 174 032 178 350 + 2,5 291,8 294,7 + 1,0 
Bremen ·········· 20 583 20 937 + 1,7 35,5 35,7 + 0,3 
Nordrhein-Westfalen 383 521 387 247 + 1,0 658,0 658,2 + 0,0 
Hessen ........... 138 907 137 953 -0,7 227,9 219,1 -3,8 
Rheinland-Pfalz .... 86 726 89 933 + 3,7 152,7 153,0 + 0,2 
Baden-Württemberg 1217870 219 878 .+ 0,9 367,7 379,3 + 3,2 
Bayern ........... 269 845 275 486 + 2,1 448,7 445,3 -08 
Saarland .......... 23 572 23 558 -0,1 39,l 38,7 -0,9 
Berlin (West) ...... 46 423 48 527 + 4,5 74,5 73,9 -0,9 

Bundesgebiet .... 1 466 628 l 486 590 
1 

+ 1,4 2474,7 2 471,7 -0,1 

1) Durchschnittswerte. 

dieses Heftes gesprochen wurde (Elbtunnel), noch nid:it aus-
gewirkt. Die Besd:iäftigtenzahlen in Rheinland-Pfalz und in 
Berlin (West) lagen mit + 3,7 und +. 4,5 O/o beträchtlich über 
der bundesdurchsd:inittlichen Zunahme von 1,4 °/o. 

Bei der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden verneichnete 
lediglich Baden-Württemberg einen spürbaren Anstieg. Sechs 
andere Länder wiesen Rückgänge auf, und die Zugänge bei 
den übrigen gingen nicht über ein Prozent hinaus. Jä . 

Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 
1968 

Die Statistik über die Auftragsvergaben der öffentlichen 
Hand für Tiefbauten wurde auch 1968 unverändert weiter-
geführt; sie umfaßt wie in den Vorjahren alle öffentlichen 
Aufträge, deren Wert 25 000 DM übersteigt, und läßt Aufträge 
von Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern unberück.-
siclltigt, da diese von der Anmeldung befreit sindl). Nicht ein-
bezogen sind ferner alle privaten Tiefbauaufträge. Die nach-
stehenden Zahlen umfassen mithin nicllt den gesamten Tief-
bau in seiner vollen Höhe, wohl aber seinen größten Teil. Der 
Schwerpunkt der Aussage liegt damit weniger in den absolu-
ten Zahlen als vielmehr in der Entwicklung, und diese läßt 
sich, da das Erhebungsverfahren dem der Vorjahre entspricht 
und· die Kontinuität der Ergebnisse gewährleistet ist, hin-
reichend genau beurteilen. 

Auftragsvolumen weiter gestiegen 
Im Jahre 1968 wurden Tiefbauaufträge der öffentlicllen 

Hand im Werte von 10,8 Mrd. DM erfaßt. Damit ist gegenüber 
1967 ein kräftiger Anstieg der Auftragswerte zu verzeid:inen. 
Die Steigerungsrate des in DM bezifferten Auftragsvolumens 
betrug 22 O/o. Darin sind sicher aucll Preisveränd-erungen für 
Löhne und Material enthalten. So hat sich beispielsweise der 
Preisindex für Straßenneubauten (1962 = 100) 1967 bis 1968 · 
im Jahresdurchschnitt von 91,8 auf 96,2 erhöht; daneben läßt 
aber die Zunahme 'um 22 °/o auch auf ein .erhebliclles quanti-
tatives Wachstum der Tiefbautätigkeit schließen. Im Jahre 
davor lagen die Auftragswerte um 8,6 °/a über denen von 
1966; mithin wurde 1968 eine nominelle Steigerungsrate er-
reicht, die gegenüber der von 1967 mehr als das Doppelte 
betrug. 

Ein Rückblick. auf den Zeitraum von 1962 bis 1968 ergibt 
folgendes Bild: Die Auftragswerte im öffentlichen Tiefbau 
stiegen bis 1965 laufend. Im Jahre 1966 fielen sie infolge be-
wußter Restriktionsmaßnahmen noch vor der Rezession 
ab und gingen fast bis auf den Umfang von 1964 zurück. Da-
nach nahmen die Aufträge wieder zu und erreichten die er-
wähnten Wachstumsraten .von 8,6 O/o (1967) und 221>/o (1968). 
Im Berichtsjahr 1968 hat der Wert der vergebenen Tiefbau-
aufträge mit 10,8 Mrd. DM erstmals den bis dalii111 höchsten 
Wert von 9,0 Mrd. DM (1965) übersch;ritten, und zwar um 
19,6 O/o. 

Die Aufwärtsentwicklung der beiden letzten Jahre dürfte 
in erster Linie auf die Konjunk;turförderungsprogramme der 
Bundesregierung zur Uberwindung der Rezession zurückzu-
führen sein, in deren Rahmen der Bauwirtsd:iaft und innei:halb 
dieser dem Tiefbau besonderes Gewicht beigemessen wurde. 
Der Bund war mit 38,2 °/o auch maßgeblich an den Auftrags-
vergaben des Jahres 1968 beteiligt. Das Auftragsvolumen des 
Bundes stieg gegenüber 1967 um 31,3,0/o, das der übrigen Bau-
herren um 17,0 °/o. 

Die Auftragsvergaben lagen in den nacll Fläche und Be-
völkerung größten Ländern naturgemäß an der S ~t e. Die 
meisten Tiefbauaufträge wurden mit 2,7 Mrd. DM in Nord-
rhein-Westfalen gemeldet, gefolgt von Bayern (1,9 Mrd. DM), 
Baden-Württemberg (1,5 Mrd. DM) und Niedersachsen (1,2 
Mrd. DM). Diese vier Länder vereinigten rund 67 O/o des ge-
samten von der Statistik erfaßten Tiefbauvolumens der Bun-
desrepublik auf sich. Die regionale Intensität der Tiefbau· 
tätigkeit laßt sid:i ungefähr an den Pro-Kopf-Werten der 
Auftragssummen messen2). Im ganzen Bundesgebiet wurden 

1) Vgl. die Vorbemerkung zu „Tiefbauvergaben im Jahre 1961" 
in WiSta 1962/8, S. 480. - 2) Vgl. Tabelle, S. 151*. 
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je Einwohner Tiefbauaufträge für 179,- DM vergeben 
( == + 20,9 °/o gegenüber dem Vorjahr). Einen ungewöhnlich 
hohen Wert erreid:ite Hamburg mit 339,- DM je Einwohner. 
Die Ursache dürfte zum Teil in der im ersten Halbjahr 1968 
erfolgten (dem Straßenbau zugerechneten) Auftragsvergabe 
für den neuen Elbtunnel liegen. Die nächstniedrigeren Werte 
wurden für Schleswig-Holstein (249,- DM) und Rheinland-
Pfalz (203,- DM) gemeldet; hier ist die Quote von der ge-
ringen Bevölkerungsdichte beeinflußt. Während 1967 nodi 
mehrere Länder einen relativen Rückgang zu verzeichnen 
hatten, sind 1968 in allen Ländern mit Ausnahme des Saar-
landes die Pro-Kopf-Werte der Tiefbauaufträge gestiegen. 

Anteil der Baumaßnahmen kaum verändert 
Die Aufteilung der Auftragsvergaben auf die erfaßten Bau-

maßnahmen (Straßenbauten, Straßenbrückenbauten, Bundas-
wasserstraßen usw.) weist keine nennenswerten Verlagerun-
gen innerhalb des gesamten Tiefbauvolumens auf. Die An-
teile der einzelnen Maßnahmen an der Summe der Auftrags-
werte lagen im Bundesgebiet jeweils nur geringfügig über 
bzw. unter dem Vorjahresanteil. Das Schwergewicht lag nach 
wie vor beim Straß e n b au. Dieser stieg absolut gegen-
über 1967 um 830 Mill. DM ( + 19,1 °/o); sein Anteil am Ge-
samttiefbau war jedoch mit 48,0°/o gegenüber 49,2°/o im Vor-
jahr leicht rückläufig. Nimmt man den eng damit zusammen-
hängenden S t r a ß e n b ,r ü c k e n b a u hinzu, der stärker 
gewachsen ist, dann ergibt sich für die Straßenverkehrsbauten 
ein nahezu gleichbleibender Anteil von 58,4 °/o (1967) bzw. 
58,5 °/o (1968) am Tiefbauvolumen . 

In den einzelnen Ländern war der Anteil der Straßenver-
kehrsbauten am Auftragsvolumen recht unterschiedlich. Er 
lag im allgemeinen zwischen 40 und 65 O/o, abweichend davon 
in Hessen bei 68,3 O/o, im Saarland bei 69,4 °/o und in Berlin 
bei 33,1 %. 

Je :qinwohner lagen die Aufträge für Straßen- und Straßen-
brückenbauten am höchsten in Hamburg (180,- DM), gefolgt 
von Rheinland-Pfalz (158,- DM) und Schleswig-Holstein 
(127,- DM). An letzter Stelle lag Berlin mit 51,- DM. 

Insgesamt sollten 1968 in den Straßen- und Straßenbrücken-
bau rund 1,2 Mrd. DM ( + 22,3 O/o) mehr investiert werden als 
im Vorjahr, wohingegen vergleichsweise der Kraftfahrzeug-
bestand in der Bundesrepublik vom 1. Januar 1968 bis 1. Ja-
nuar 1969 eine Veränderungsrate von + 5,5 °/o aufweist3). 

Am Auftragswert für Straßenverkehrsbauten war der Bund 
mit 2,9 Mrd. DM ( = 45,4 O/o) am stärksten beteiligt; auf die 
Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern entfielen 1,7 Mrd. 
DM (=·26,50/o) und auf die Länder 1,1 Mrd. DM(= 17,8°/o). 

Die Aufträge für w a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e Ti e f-
b a u t e n und für L a n d e s k u l t u r b a u t e n stiegen im 
Bundesgebiet von 1,9 Mrd. DM (1967) auf 2,3 Mrd. DM (1968). 
Damit veränderte sich der Anteil am Tiefbauvolumen nur ge-
ringfügig von 21,0 O/o auf 21,4 Ofo. Bei den Ländern lag er unter-
schiedlich hoch zwischen 13 ~ (Rheinland-Pfalz) und 40 O/o 
(Berlin). - Bei den Auftragswerten je Einwohner für wasser-
wirtsd:iaftliche Tiefbauten und Landeskulturbauten lagen die 
Küstenländer Schleswig-Holstein (67,- DM), Bremen (56,-
DM) und Hamburg (51,- DM) sowie Berlin (63,- DM) an der 
Spitze. Die Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern hatten 

3) Vgl. Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes 
vom 31. Januar 1969. 

Auftragsvergaben für Tiefbauten nafu der Art der Baumaßnahme und nach Bauherren 

Erfaßte Davon entfielen auf 
Auftragsvergaben 

1 

Straßenbrücken- B d 1 Wasserwirtschaft!. / Sonstige Straßenbauten un eswas"":r- Tiefbauten und Bauherr insgesamt') bauten straßen und Häfen Lande$kulturbauten Tiefbauten 
1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 1967 1 1968 

Mill.DM 
Bund ····················· 3 137,9 4 118,8 l 788,9 2 167,3 450,1 700,7 183,1 167,7 

1 

37,7 36,0 678,1 1 047,2 
Länder ....... „ ........... l 478,2 1 675,5 726,0 938,,l 159,6 183,l 129,2 51,2 ~. 301,6 287,'1 201,5 
Gemeinden mit 5 000 und 

mehr Einwohnern ········ 2 734,8 3 211,9 1 270,4 1 462,2 176,5 212,0 19,3 27,0' 970,4 1 109,5 298,2 401,1 
Gemeindeverbände •.. „ ..... 875,1 989,3 480,1 531,5 25,4 31,8 18,0 12,9 329,9 ~ ,  21,7 18,2 
Gebietskörperschaften ...... · 1 8 226,0 

1 

9 995,6 

l 
4 265,ll 

1 

5 099,1 

1 

811,6 

1 

1 12'1,5 

1 

349,6 

1 

258,8 

1 

1 513,6 

1 

l 842,1 

1 

1 285,6 

1 

1 668,0 

Sonstige juristische Personen 
73,7 340,l 459,l 136,1 165,7 des öffentlichen Rechts') ... 610,6 788,5 83,4 81,2 5,8 8,8 45,2 

Alle Bauherren ........ · I 8 836,7 110 784,1 1 4 349,0 1 5 180,3 1 817,5 1 1136,3 1 394,9 1 332,5 1 l 853,7 1 2 301,2 1 1 421,6 1 1 833,7 

Prozent 
Bund ····················· 35,5 38,2 57,0 52,6 14,4 17,0 5,8 4,1· 1,2 0,9 21,8 25,4. 
Llinder · .. · · · · · · · · · „ 1 • „ · · 16,7 15,5 49,1 56,0 10,8 10,9 8,7 8,1 11,9 18,0 19,5 12,0 
Gemeinden mit 5 000 und 

mehr Einwohnern ........ 31,0 29,8 46,5 45,5 6,4 6,6 0,7 0,8. 35,5 34,6 10,9 12,5 
Gemeindeverbiinde ......... 9,9 9,2 54,9 53,7 2,9 3,2 2,0 1,3 37,7' 39,9 2,5 1,9 
Gebietskörperschaften ..•.... , 93,1 

1 

92,7 

1 

51,9 

1 

·51,0 

1 

9,9 

1 

11,3 

1 

4,2 

1 

2,6 

1 

18,4 

1 

18,4 

1 

15,6 

1 

16,7 

Sonstige juristische Personen ' 
des öffentlichen Rechts') ... 6,9 7,3 13,7 10,3 0,9 1,1 7,4 9,4 55,7 58,2 22,3 21,0 

Alle Bauherren ......... 100 
1 

100 49,2 48,0 9,2 10,5 4,5 3,1 21,0 2,1,4 16,1 
1 

17,0 

1) Einschl. des von den Bauherren gestellten Materials. - ') Einschl. jursitischer Personen des privaten Rechts, bei denen die offentliche Hand maßgebend 
beteiligt ist. 
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bei dieser Baumaßnahme als Bauherren das größte Gewicht; 
sie vergaben 1,1 Mrd. DM == 48,2 °/o des Auftragsvolumens. 

Der Anteil der Bundeswasserstraßen und H ä-
f e n ging gegenüber dem Vorjahr um 62.4 Mill. DM auf 3,1 O/o 
zurück, während der der S o n s t i g e n T i e f b a u t e n von 
16,1 °/o auf 17,0 °/o, bezogen auf das Gesamttiefbauvolumen, 
anstieg. 

Jahresablauf und Ausführungsdauer normal 
Die monatliche Entwicklung der Tiefbauvergaben verlief -

auf etwas höherer Basis - ähnlich wie in den Vorjahren. 
Die auftragsstärksten Monate waren sowohl beim Gesamt-
tiefbau als auch bei den einzelnen Baumaßnahmen durchweg 
die Sommermonate. Lediglich im „Sonstigen Tiefbau" kam im 
November noch einmal ein nennenswerter Aufschwung, nach-

dem der Oktober bereits schwächer gewesen war. In die 
zweite Jahreshälfte fielen rund 57 °/o der Auftragswerte, also 
anteilmäßig etwas weniger als 1967 (60 %), aber mehr als 
1966 (50 O/Q). 

Wesentliche Abweichungen gegenüber dem Vorjahr gab es 
auch im Hinblick auf die vorgesehenen Ausführungszeiten der 
Tiefbauaufträge nicht. Die durchsd:mittliche Ausführungsdauer 
war 1968 nur unwesentlich höher als 1967, und zwar sowohl 
beim Tiefbau insgesamt als auch b'ei den einzelnen Baumaß-
nahmen4). Eine Ausnahme bildeten nur die von den Ländern 
in Auftrag gegebenen Bundeswasserstraßen und Häfen sowie 
die von den Gemeinden veranlaßten Straßenverkehrsbauten, 
deren vorgesehene durchschnittliche Auftragsdauer leicht zu-
rückging. Wd. 

4) Vgl. Tabelle, S. ~ . 

Außenhandel 
Außenhandel nach Waren 1968 

Nach einem vorläufigen Gesamtüberblick. über den deut-
schen Außenhandel im Jahre 1968 im Januarheft 1) und einer 
Darstellung des Außenhandels nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern im Februarheft2) dieser Zeitschrift wird nun-
mehr aufgrund endgültiger Ergebnisse über die Warenstruktur 
des Außenhandels und ihre Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr berichtet. Den Ausführungen liegen - wie in den 
beiden vorangegangenen Berichtsjahren - Außenhandels-
ergebnisse in der Gliederung nach Warengruppen und -zwei-
gen des Warenverzeichnisses für die lndustriestatistik3) zu-
grunde, um Vergleiche mit entsprechenden Ergebnissen der 
Industrie- und Produktionsstatistik zu erleichtern 4). 

Gesamttlberblick. 
Die Konjunkturentwicklung im Jahre 1968 war durch einen 

kräftigen Aufsthwung der deutschen Wirtschaft gekennzeich-
net 5). Während sich dieser Aufschwung im Innern weitgehend 
spannungsfrei vollzog, wurden die außenwirtschaftlichen Be-
ziehungen durch Sondereinflüsse zum Teil empfindlich gestört. 
Aufgrund der starken Auslandsnachfrage nahm die Au s-
f u h r, die von 1963 bis 1966 durchschnittlich um jeweils mehr 
als 10°/o und im Vorjahr immerhin noch um 80/o gewachsen 
war, von 1967 auf 1968 um 14,4 O/o oder 12,5 Mrd. DM zu und 
erreichte einen Wert von 99,6 Mrd. DM. 

„Ausschlaggebend dafür war ... eine Reihe von nicht vorher-
sehbaren Faktoren; insbesondere vergrößerte sich der Kosten- und 
Preisunterschied gegenüber dem Ausland infolge größerer (z. T. 
abrupter) Preissteigerungen in anderen Ländern, der verhältnis-
mäßig geringen Auswirkungen des neuen Mehrwertsteuersystems 
auf das Binnenpreisnievau und nicht zuletzt wegen der zurück-
haltenden Tarifpolitik der Tarifvertragsparteien in der Bundes-
republik. Schließlich muß aber ein Teil der Ausfuhrexpansion des 
zweiten Halbjahres 1968 auf eine spekulative Vorwegnahme im 
Zusammenhang mit den Währungsunruhen und zuletzt auf die 
beschleunigte Abwicklung von Exporten vor dem im Gesetz zur 
außenwirtschaftlichen Absicherung genannten Abschlußtermin der 
Ausnahmeregelung für bereits abgeschlossene Exportverträge 
(23. Dezember 1968) zurückgeführt werden•)." 

In der gleichen Zeit stieg die E i n f u h r, die in den letzten 
Jahren mit Wachstumsraten von + 6, + 13 und + 20 (1963/65) 
sowie +3 und -30/o (1966/67) sehr ausgeprägt auf die Ent-
wicklung des Inlandsmarktes reagiert hatte, wieder um 15,7°/o 
oder 11,0 Mrd. DM auf einen Wert von 81,2 Mrd. DM. 

„Ohne die weitere Verbesserung der Kosten- und Preissituation 
gegenüber dem Ausland wäre das Importvolumen mit dem kräf-
tigen Wirtschaftswachstum zweifellos noch starker gestiegen. Im 
Verhältnis zur Nachfrageentwicklung war der „Einfuhrsog" daher 
schwächer als ursprünglich angenommen. Wesentliche Gründe da-
für waren aber auch ein vor allem dank guter Ernten geringerer 
Einfuhrbedarf an Ernährungsgütern sowie im späteren Verlauf 
des Jahres eine zeitweise durch die Währungsunsicherheit im Aus-
land verursachte Zurückhaltung bei den Einfuhren überhaupt7)." 

Damit hat also vor allem die Beschleunigung des Preis-
auftriebes im Ausland verhindert, daß die zunächst rezessions-

1) WiSta 1969/1, s. 41 ff. - 2) WiSta 1969/2, s. 99 ff. - 3) Vgl. Fach-
serie G 1 Übersicht B. - 4) WiSta 1969/2, S. 79 ff. - 5) Jahreswirt-
schaftsbericht 1969 der Bundesregl.erung (JWB), Ziffer 2. - 6) JWB 
69, Ziffer 29. - 7) JW!B 69, Ziffer 33. 

bedingten außenwirtschaftlichen Uberschüsse im Zuge des 
Konjunkturaufschwunges abgebaut wurden 8). Der Ausfuhr-
ü b e r s c h u ß der Außenhandelsbilanz ging deshalb nicht -
wie ursprünglich erwartet - zurück, sondern übertraf mit 
18.4 Mrd. DM sogar noth den Vorjahresstand von 16,9 Mrd. DM 
beachtlich. . 

Daß diese anhaltenden Aktivsalden im grenzübersthreiten-
den Warenverkehr aber nitht nur konjunktur- oder preis-
bedingt sind, ergibt sich aus der W a r e n s t r u k t u r des 
deutschen Außenhandels, die eine Bildung von mehr oder 
weniger hohen Ausfuhrüberschüssen begünstigt 9). 

Warenstruktur 
Die Struktur der deutschen A u s f u h r in der Gliederung 

der Waren nach Herkunfts b er eichen (nach dem 
produktionstechnischen Zusammenhang) ist durch den hohen 
Anteil von Erzeugnissen der In v e s t i t i o n s g Ü·t er in du-
s t r i e n (53,8 O/o) gekennzeichnet, die in den letzten zehn 
Jahren ständig mehr als die Hälfte (52-55 O/o) aller Exporte 
ausmachten. Auf diesem Gebiet ist die deutsche Industrie be-
sonders leistungsfähig, so daß im Berichtsjahr auf Lieferungen 
von Maschinenbauerzeugnissen (21,0°fo). Straßenfahrzeugen 
(14,20/o). elektrotechnischen Erzeugnissen (8,80/o) und Eisen-, 
Blech- und Metallwaren (4,20/o) allein 48,2°/G der Gesamt-
ausfuhr entfielen. Wesentliche Bedeutung kam auch den Ex-
porten von Erzeugnissen der Grundstoff- und Pro du k-

8) JWB 69, Ziffer 17. - 9) Vgl. auch Grüter, H.: „strukturelle 
Aspekte des deutschen Außenhandels" in „Die Aussprache", Ja-
nuar 1969. 

Tabelle 1: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich 

Herkunftsbereiche 
Bergbauliche Erzeugnisse ............ . 
Erzeugnisse der Grundstoff- und 

Produ1"tionsgüterindustrien ......... . 
r~eugnis.se der Investitionsgüter-

1ndustr1en ....................... . 
r. eugni~se der Verbrauchsgilter-

1ndustr1en ....................... . 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren ..................... . 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ........... . 
Sonstige Waren') ................... . 

Insgesamt J, ................ . 

Verwendungsbereiche/Verarbeitungsgrad 
Ernährungswirtschaft ................ . 
Gewerbliche Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe ........................ . 
Halbwaren ....................... . 
Fertigwaren ...................... . 

Vorerzeugnisse ............. : ... . 
Enderzeugnisse ................. . 

Insgesamt') ............... . 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
1959)1968 1959 1968 

10,5 

26,5 

10,2 

9,8 
9,3 

29,l 
4,6 

100 

30,0 
69,1 
21,6 
16,7. 
30,8 
13,2 
17,6 

100 

10,9 

30,5 

17,4 

12,8 

8,6 
16,4 
3,5 

100 

21,0 
77,6 
16,8 
16,8 
44,1 
15,6 
28,5 

100 

5,6 

28,4 

52,6 

9,6 
1,9 

1,1 
1,0 

100 

2,4 
97,3 

4,8 
10,5 
82,0 
19,4 
62,7 

100 

2,5 

28,5 

53,8 

10,3 

2,4 

1,0 
1,5 

100 

3,0 
96,5 

3,2 
8,6 

84,8 
18,3 
66,4 

100 

')Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - ')Einschl. Rückwaren und 
Ersatzlieferungen. 
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t i o n s g ü t er in du s tri e n (28,5%) zu, unter denen die 
Ausfuhren von chemischen Erzeugnissen (14,70/o) ständig 
stiegen, während die Lieferungen von Eisen und Stahl (5,90/o) 
im vergangenen Jahrzehnt allmählich hinter der Gesamtent-
wicklung zurückblieben (1960/61: ~ o . Bei den Erzeugnissen 
der Verbrauchsgüterindustrien (10,30/o) können 
lediglich Textilien {3,5 O/o) einen größeren Anteil am Export 
beanspruchen; die übrigen elf Warengruppen und -zweige 
dieses Bereichs blieben - trotz wachsender Bemühungen um 
die Auslandsmärkte - jeweils unter der 1-Prozent-Grenze. 
Die Strukturveränderungen im Bergbau haben sich auch auf 
die Ausfuhr ausgewirkt: Der sinkende Anteil der Kohlen-
exporte {von 5 auf 2,2 OftJ) hat den Anteil der b e r g b au-
1 ich e n Erzeugnisse (2,5 6/(}) in den vergangenen zehn 
Jahren um mehr als die Hälfte reduziert. Die Ausfuhren von 
verarbeiteten Nahrungs- und G e nuß mit t e 1 n (2,4 °/o) 
und von Erzeugnissen der 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n 
(und verwandten) Urproduktion (1,00/o) sind dagegen 
nach wie vor unbedeutend. 

Tabelle 2: 
Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen und -zweigen1) 

1968 

1967 Anteil 1 Ver-
Warengruppe bzw. -zweig an der änderung 

Gesamt- gegen 
ausfuhr 1967 

Mill.DM % 

Maschinenbauerzeugnisse ...... 18 905 1 20 909 21,0 
1 

+10,6 
Chemische Erzeugnisse ......... 12 506 14 621 14,7 +16,9 
Landfahrzeuge ................ 11 032 14 101 14,2 +27,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse „. 7 858 8 756 8,8 +11,4 
Eisen und Stahl ............... 5 895 5 916 5,9 + 0,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 3 696 4139 4,2 +12,0 
Textilien ..................... 3 009 3 449 3,5 +14,6 
NE-Metalle und Metallhalbzeug .. 2 393 2 718 

1 

2,7 +13,6 
Erzeugnisse der Ernahrungs-

industrie; Tabakwaren ....... 1 969 2 378 
1 

2,4 +20,7 
Feinmechanische und optische 

i Erzeugnisse, Uhren .......... 2 036 2 272 2,3 +11,6 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues . 1 928 2157 

i 
2,2 +11,9 

Wasserfahrzeuge ...........•... 867 1128 1,1 +30,1 
Mineralolerzeugnisse ........... 911 1 081 

1 J,1 +18,6 
Gummi- und Asbestwaren ...... 874 1 023 

1 

1,0 +17,0 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke .............. 957 1 012 1,0 + 5,7 
Zusammen, ......... 74 837 85 661 86,0 +14,5 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

Im einzelnen zeigen sich bei dieser Gliederung der Waren 
nach ihrer Herkunft ganz charakteristische Schwerpunkte 
(Tabelle 2). Die drei wichtigsten Warengruppen Maschinen-
bauerzeugnisse (20,9 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse (14,6 
Mrd. DM) und Straßenfahrzeuge (14,1 Mrd. DM) erbrachten 
1968 bereits 50 6/o der Gesamtausfuhr von 99,5 Mrd. DM. Zu-
sammen mit den fünf nächsten, nämlich elektrotechnischen 
Erzeugnissen (8,8 Mrd. DM), Eisen und Stahl (5,9 Mrd. DM), 
Eisen-, Blech- und Metallwaren (4,1 Mrd. DM), Textilien 
(3,4 Mrd. DM) sowie NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(2,7 Mrd. DM) bestritten diese acht Warengruppen ~ aller 
Exporte im Berichtsjahr. Auf weitere sieben Gruppen und 
Zweige, die für ihre Ausfuhren im Jahr 1968 jeweils mehr 
als 1 bis 2 Mrd. DM erlösten, entfielen nochmals 11,0-0/o, wäh-
rend sich die „Restgruppe" (27 Positionen) mit einem Anteil 
von 140/o begnügen mußte, der in der Größenordnung den 
Ausfuhren der chemischen Industrie oder der Fahrzeugindu-
strie entsprach. 

In einer Gruppierung der Waren nach V e r w e n d u n g s-
b e r e i c h e n (Ernährungswirtschaft/Gewerbliche Wirtschaft) 
und nach dem V e r a r b e i tu n g s g r a d (Rohstoffe/Halb-
waren/Fertigwaren-Vorerzeugnisse/ -Enderzeugnisse) ver-
stärkte sich 1968 innerhalb der Gewerblichen Wirtschaft das 
Gewicht der Exporte von Enderzeugnissen (66,4 O/o,). die zu-
sammen mit den Vorerzeugnissen (18,3 6/o) den Fertigwaren 
einen Anteil von 84,80/o der Gesamtausfuhr sicherten. Die Lie-
ferungen von Halbwaren (8,60/o), Rohstoffen (3,20/o) und 
Gütern der Ernährungswirtschaft (3,0-0/o) waren demgegen-
über nur von untergeordneter Bedeutung {vgl. Tabelle 1). 
Kennzeichnend ist, daß sich diese Verteilung in den letzten 
zehn Jahren langsam zugunsten der Fertigwaren-Enderzeug-
nisse verschoben hat. 

EINFUHR UND AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN 11 

EINFUHR 

~~~  1967 
1966 

,..,,,.,.,....,.,.,,......,.,,,...1968 

t~lt ~ 1967 1966 

8 6 
Mrd.DM 

STAT BUNDESAMT 9143 

1968 
1967 
1966 

AUSFUHR 

1 
Chem1Schyrzeugn15se 

s1raßen1anrzer 

Elektrotechnrsche Erzeugnisse 

Textilien 

1 
NE-Metalle und Metallhalbzeu 

1 1 
Erzeugnisse ~er Ernahnmgsmdustne; Tabak.waren 

1 1 1 1 
Fetnmechantsche und optische Erzeugnisse; Uhren 

1 1 1 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 

1 
Mmeralblerzeugrnsse 

1 
.Bekletdur 

Sterne und Erden 

r 
Holzschl!ff,Zel!stoff,Pap1er und Pappe 

1 1 1 
Schnrttholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 

1 
Erdot, Erdgas usw. 

Eisenerze 

10 12 14 16 
Mrd.DM 

Mi1sch1-
nenbau-

erzeugn. 

l)tlesV1arenvem1chn1ssesiurd'1elndustrieslat1st1k 

Für die Einfuhr bot die gleiche Gruppierung im Jahre 
1968 ein grundlegend anderes Bild: Die Güter der Ernäh-
rungswirtschaft beanspruchten immerhin noch einen Anteil 
von 21,0 6/o der Gesamteinfuhr. Unter den Gütern der Ge-
werblichen Wirtschaft {77,6°/o) dominierten die Bezüge an 
Enderzeugnissen (28,50/o), während sich die Einfuhren von 
Vorerzeugnissen (15,60/o.) sowie von Halbwaren und Rqhstof-
fen üe 16,80/o) praktisch die Waage hielten. Auf Fertigwaren 
insgesamt entfielen also 44,1 O/o aller Importe. In der ver-
gangenen Dekade hat sich bei der Einfuhr auf Kosten der 
Ernährungswirtschaft (1959: 30,00/o) eine deutliche Struktur-
verschiebung zugunsten der Gewerblichen Wirtschaft (1959: 
69,1 O/o). und hier auf Kosten der Rohstoffe (1959: 21,60/o) 
zugunsten der Fertigwaren-Vor- und -Enderzeugnisse (1959: 
30,8 = 13,2 + 17,6%) vollzogen, während Halbwaren (1959: 
16,7°/o) nach gewissen Schwankungen ihre damalige Position 
wiedergewinnen konnten. 

Auch die Warenstruktur der Einfuhr nach Herkunftsberei-
chen unterscheidet sich grundlegend von der der Ausfuhr. Das 
Hauptgewicht der Importe des Jahres 1968 lag bei Erzeug-
nissen der G r u n d s t o ff - und P r o du k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n (30,50/o), die zusammen mit den b er g bau-
1 ich e n Erzeugnissen (10,90/o) mehr als 410/o aller 
Einfuhren ausmachten. In diesen Bereichen waren die Importe 
von NE-Metallen und .-Metallhalbzeug (8,1°/o), chemischen 
Erzeugnissen (7,7%), Erdöl (7,1 O/o), Eisen und Stahl (4,80/o). 
Erzen (3,00/o). Zellstoff und Papier (2,90/o) sowie Mineralöl-
erzeugnissen (2,60/o), also vorwiegend von Rohstoffen, Halb-
waren und Vorerzeugnissen, von besonderer Bedeutung. Ein 
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Viertel der Importe entfiel auf Erzeugnisse der l an d wir t-
s c h a f t l ich e n Urproduktion und dgl. (16,4°/o) und 
verarbeitete Nahrungs- und Genußmittel (8,60/o). 
Unter den Erzeugnissen der In v e s t i t i o n s g ü t er in du-
s tri e n (17,4 O/o) haben Maschinenbauerzeugnisse , ~ , 
elektrotechnische Erzeugnisse (3,9°/o) und Straßenfahrzeuge 
(3,20/o) ihren Anteil an der Gesamteinfuhr in den letzten zehn 
Jahren laufend vergrößert. Bei den Erzeugnissen der Ver-
b rauch s g ü t er in du s tri e n (12,80/o) kamen auf Tex-
tilien (6,30/o) und Bekleidung (1,8%) zusammen schon fast 
zwei Drittel der Bezüge dieses Sektors. Im Laufe der letzten 
zehn Jahre ist der Anteil der Erzeugnisse der Land-, Forst-
und Jagdwirtschaft an der Gesamteinfuhr in auffälliger Weise 
zurückgegangen (von 29,1 auf 16,4°/n). Die Anteile der Er-
zeugnisse der Investitionsgüterindustrien (von 10,2auf17,40/o,) 
und der Verbrauchsgüterindustrien (von 9,8 auf 12,80/o) sind 
demgegenüber kontinuierlich gewachsen, während die Im-
porte von Erzeugnissen der Ernährungsindustrien (um 90/o), 
von bergbaulichen Erzeugnissen (zwischen 9 und 11 °/11) und 
von Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (zwischen 26 und 300/o) der allgemeinen Einfuhrentwick-
lung mit gewissen Schwankungen folgten. 

Tabelle 3: 
Einfuhr nach wichtigen Warengruppen und -zweigen1 ) 

1968 

1967 1 Anteil 1 Ver-
W'arengruppe bzw. -zweig 1 an der änderung 

• Gesamt- gegen 
einfuhr 1967 

Mill.DM %' 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwirtschaft und Fischerei .... 13134 13 284 16,4 + 1,1 
Erzeugnisse der Ernährungs-

industrie; Tabakwaren 6 321 7 006 8,6 +10,8 
NE-Metalle und Metallhalbzeug .. 5 330 6 610 8,1 +24,0 
Chemische Erzeugnisse ......... 4 920 6 280 7,7 +27,6 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine ..................... 4 705 5 756 7,1 +22,3 
Textilien ····················· 4103 5 088 6,3 +24,0 
Maschinenbauerzeugnisse ....... 4 299 5 018 6,2 +16,7' 
Eisen und Stahl •.••• „ ••••••••• 2 691 3 908 4,8 +45,2 
lektrotechnisc~e Erzeugnisse „. 2 527 3 151 3,9 +24,7 

Landfahrzeuge ················ 2 188 2 564 3,2 +17,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe „„.„ „.„„ „„„„ · 1 922 2 370 2,9 +23,3 

Mineralolerzeugnisse ··········· 1 776 2 090 2,6 +17,7 
Eisenerze ..................... 1 259 1 495 1,8 +18,8 
Bekleidung ··················· 1136 1 425 1,8 +25,4 
Steine und Erden „ „ „ „ „ „ „ 1 087 1 206 1,5 +10,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 923 1135 1,4 +22,9 
Schnittholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............. 944 1 089 1,3 +15,4 
NE-Metalkrze und Schwefelkies . 824 1 008 1,2 +22,3 

Zusammen ......... 60 089 70 483 86,8 +17,3 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. 

In der Gliederung der .Einfuhr nach der Herkunft der· 
Waren (Tabelle 3) dominierten 1968 im einzelnen die Bezüge 
von Erzeugnissen der Land·, Forst-, Jagdwirtschaft und Fi-
scherei (der landwirtschaftlichen Urproduktion mit 13,3 Mrd. 
DM oder 16,40/o), denen erst in weitem Abstand - und ohne 
entsprechende Schwerpunktbildung wie bei der Ausfuhr -
die acht bedeutendsten Warengruppen und. -zweige aus dem 
Bereich der Industrie folgten, und zwar Erzeugnisse der Er-
nährungsindustrie (7,0 Mrd. DM). NE-Metalle und -Metall-
.halbzeug (6,6 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse (6,3 Mrd. DM), 
Erdöl (5,8 Mrd. DM), Textilien (5,1 Mrd. DM), Maschinenbau-
erzeugnisse (5,0 Mrd. DM), Eisen und Stahl (3,9 Mrd. DM) und 
elektrotechnische Erzeugnisse (3,2 Mrd. DM). Auf diese acht 
Warengruppen, die - mit Ausnahme des Erdöls - auch bei 
der Ausfuhr zu den wichtigsten Warengtuppen zählen, ent-
fielen zusammen 52,7°/o aller Importe. Weitere neun Gruppen 

· und Zweige mit EiIJlfUhrwerten zwischen 1,2 und 2,6 Mrd. DM 
erbrachten nochmals , ~. so daß diese siebzehn wichtig-
sten Warengruppen und -zweige der industriellen Produktion 
gemeinsam 70,5 6/o der Gesamteinfuhr bestritten; zusammen 
mit den Erzeugnissen der landwirtschaftlichen Urproduktion 
beanspruchten sie 86,9°/o aller Importe. Fü,r die „Restgruppe" 
der Einfuhr (22 Positionen) verblieben nur noch 12,1 O/o. 

Untersucht man auf Grund dieser Daten die Au ß e n-
h an .d e 1 s b i l an z 1968, dann werden die Auswirkungen 

der heimischen Produktions- und Verbrauchsstruktur auf die 
Entwicklung sichtbarto). Die Aktivsalden in den Gruppen 
Maschinenbauerzeugnisse ( + 15,9 Mrd. DM), Straßenfahrzeuge 
( + 11,5 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse ( + 8,3 Mrd. DM), 
elektrotechnische Erzeugnisse ( + 5,6 Mrd. DM). Eisen-, Blech-
und Metallwaren ( +3,0 Mrd. DM), Eisen und Stahl ( +2,0 Mrd. 
DM), Kohlen und Koks ( + 1,8 Mrd. DM) sowie feinmechanische 
und optische Erzeugnisse ( + 1,5 Mrd. DM) stammen aus In-
dustriebereichen, die neben dem Binnenmarkt schon i;mmer 
die Auslandsmärkte besonders gepflegt haben und deshalb 
mit zum Teil überdurchschnittlichen Exportquoten von 30 bis 
50 6/o besonders exportintensiv sind. Bei der begrenzten Auf-
nahmefahigkeit des Binnenmarktes sind diese Industrien auf 
den Export angewiesen und haben - soweit sie zu den aus-
gesprochenen „Wachsturnindustrien" zählen - auch künftig 
günstige Absatzaussichten auf den expandierenden Auslands-
märkten. 

Die Einfuhrüberschüsse bei Erzeugnissen der Land-, Forst-, 
Jagd- und Fischwirtschaft (-12,3 Mrd.DM), Erdöl (-5,8 Mrd. 
DM), verarbeiteten Nahrungs- und Genußmitteln (-4,6 Mrd. 
DM), NE-Metallen und -Metallhalbzeug (-3,9 Mrd. DM). Erzen 
(-2,4 Mrd. DM), Textilien und Bekleidung (-2,1 Mrd. DM), 
Zellstoff und Papier (-1,8 Mrd. DM) sowie Mineralölerzeug-
nissen (-1,0 Mrd. DM) entstehen andererseits in Bereichen, 
die, langfristig gesehen, eher stagnieren und deren Einfuhr-
bedarf- auch bei günstiger Konjunkturer •. wiCklung - nicht 
beliebig gesteigert werden kann. 

Veränderungen gegenüber d~  Vorjahru) 

:An der Zunahme der Ausfuhr von 1967 auf i968 um 
12,5 Mrd. DM oder 14,4% waren Straßenfahrzeuge ( +·3,1 Mrd. 
DM), chemische Erzeugnisse ( + 2, 1 Mrd. DM), Maschinenbau-
erzeugnisse ( + 2,0 Mrd. DM) und elektrotechnische Erzeug-
nisse ( + 0,9 Mrd. DM) entscheidend beteiligt. Bei den Straßen-
fahrzeugen stiegen allein die Exporte von ·Personenkraft-
wagen um rund 2 Mrd. DM, und auch die Lieferungen von 
anderen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen für Montage 
und Reparatur erhöhten sich um 1,1 Mrd. DM. Unter den 
chemischen Erzeugnissen expandierten vor allem die Ausfuh-
ren von Kunststoffen, Chemiefasern, ~e ischen Spezial-
erzeu!Jnissen und organischen .Industriedl.emikalien, während 
anorganische Industriechemikalien und Düngemittel mit der 
allgemeinen Entwicklung nicht Schritt hielten. Im Bereich des 
Maschinenbaus standen wachsende Exporte von Werkzeug-
maschinen, Textilmaschinen, Landmaschinen, Kraftmaschinen, 
Druck- u~d Papiermaschinen, Büromaschinen sowie Bau-
maschinen neben rückläufigen Ausfuhren von Erzeugnissen 
des Apparateba:ues und Lokomotiven. Elektrotechnische Er-
zeugnisse fanden steigenden Absatz, lediglich auf dem Gebiet 
der Elektrizitätsverteilung und der Nachrichtentechnik nah-
men die Auslandslieferungen weniger stark zu. 

Aber auch die Exporte bei folgenden Warengruppen und 
-zweigen stiegen beachtlich: 

Eisen-, Blech- und Metallwaren ( +.444 Mill. DM), 
vor allem Blechwaren, Blechkonstruktionen und Fein-
blechpackungen, 

Textilien { +440 Mill. DM) und Bekleidung ( + 186Mill. DM), 
darunter Wirk- und Strickwaren sowie Chemiefaser-
gewebe, 

Verarbeitete Nahrungs- und Genußmittel ( +408 Mill. DM), 
u. a. Fleisch und Fleischwaren sowie Tabakwaven, 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug ( + 325 Mill. DM), · 
wobei höheren Edelmetallexporte:ri stagnierende oder 
ril.ckläufige Lieferungen bei NE-Metallen und Kupfer-
halbzeug gegenüberstanden, 

Wasserfahrzeuge ( +261 Mill. DM), 
feinmechanische und optische Erzeugnisse ( + 236 Mill. DM), 

vor allem photo- und kinotechnische Erzeugnisse, 
Kohle ( + 230 Mill. DM), nämlidJ. Koks und Steinkbhle, 
Kunststofferzeugnisse ( + 200 Mill. DM). 

tO) Vgl. auch WiSta 1966/3, s. 208, 1967/3, S. 199 und 1968/3, s. 166. ,-
. 11) Vgl. auch Tabelle, S. 158*. 
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Die übrigen - dem Werte nach weniger gewichtigen -
Warengruppen und -zweige konnten ihre Exporte im allge-
meinen ebenfalls ausweiten, wobei u. a. Papier- und Pappe-
waren (+250/o), Holzwaren (+30,5%) und Schuhe (+39%) 
besonders hohe Zuwachsraten erzielten. Auffallend hinter der 
allgemeinen Entwicklung blieben nur die Ausfuhren von Er-
zeugnissen des Stahlbaues ( +4,7°/o durch geringere Ab-
lieferungen von Schienenfahrzeugen), der Stahlverformung 
( + 4,8 O/o) sowie der Ziehereien und Kaltwalzwerke ( + 5,7 °/o, 
darunter Blankstahl, Kaltband, Präzisionsstahlrohre und 
Draht) zurück. Die Exporte von Eisen und Stahl stagnierten, 

' da höhere Erlöse bei Blechen und'Walzdraht in der Summe 
durch geringere Ausfuhrwerte bei den meisten anderen Wa-
ren dieser Gruppe wieder ausgeglichen wurden. In stärkerem 
Umfange rückläufig waren lediglich die Ausfuhren von be-
arbeiteten Edelsteinen und Diamanten (-31°/o). 

Die Wertsteigerung der Einfuhr von 1967 auf 1968 um 
11,0 Mrd. DM oder 15,70/o ist zu einem großen Teil zurück-
zuführen auf höhere Bezüge von 

chemischen Erzeugnissen · ( + 1,4 Mrd. DM), unter Beteili-
gung aller Erzeugnisgruppen mit Ausnahme von anorga-
nischen Industriechemikalien und Düngemitteln, 

NE-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 1,3. Mrd. DM), u. a. 
Aluminium, Kupfer und Metallhalbzeug, 

Eisen und Stahl ( + 1,2 Mrd. DM), deren Einfuhrwert um 
nahezu die Hälfte höher lag als im Vorjahr, wobei die 
Importe von Rohstahl und Stahlhalbzeug, Walzd+aht, 
Stabstahl und Blechen absolut am stärksten stiegen, 

Erdöl ( +1,1 Mrd. DM) und 
Textilien ( + 1,0' Mrd, DM), und zwar Garne aller Art, Ge-

webe aus Chemiefasern und Wirk- und Strickwaren. 
Beachtliche absolute Zunahmen hatten noch folgende Grup-

pen zu verzeichnen: 
Maschinenbauerzeugnisse ( + 718 Mill. DM). o~ill~ ~ 

maschinen und dgl., Textilmaschinen, Kraftmaschinen und 
Werkzeugmaschinen, bei stagnierenden Importen von 
Büromaschinen, 

verarbeitete Nahrungs- und Genußmittel ( + 686 Mill. DM), 
darunter Fleisch und Fleischwaren, Gemüse· und Obst-
konserven und Wein, 

elektrotechnische Erzeugnisse ( + 623 Mill. DM), darunter 
elektrische Verbrauchergeräte, Rundfunk- und Fernseh-
geräte und andere elektrotechnische Erzeugnisse, 

Stn1ßenfahrzeuge ( +376 Mill. DM), dank erhöhter Einfuh-
ren von Personenkraftwagen, 

Mineralölerzeugnisse ( + 318 Mill. DM), nämlich Dieselkraft-
stoff, Rohbenzin und Heizöl, 

Bekleidung ( + 288 Mill. DM), 
Eisenerze ( + 238 Mill. DM) und 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ( +212 Mill. DM), insbeson-

dere Metall- und Metallkurzwaren, Blechwaren und 

AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN 11 
Mrd.DM 

5,5 r ~ ~ l 

•1 Straßenfahrzeuge 
Chemische E1zeugmsse ••• ··, .. 

3,5 r ~  

2,5 

1,5 
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bzw. _vierten Quartal bei den Maschinenbauerzeugnissen 
(etwa +,1,3 Mrd. DM), Straßenfahrzeugen ( +0,8 Mrd. DM), 
chemischen und elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 0,6 bzw. 
0,7 Mrd. DM). In diesen und weiteren - wenn auch geringe-
ren - Steigerungen im 2. Halbjahr 1968 zeigte sich die Vor-
wegna:hme von Exporten in Erwartung von Währungsände-

M•d DM 
EINFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN II 

4,0 ~ ~ ~ ~ 

Werkzeuge. 3,5 r .. .... r . ~ t ,,. , 

Bei geringeren Werten wurden unter den übrigen Waren-
gruppen und -zweigen z. T. Zuwachsraten von 30-40 9/o er-
zielt, darunter u. a. bei Erzeugnissen der .Ziehereierr· und Kalt-
walzwerke, Glas und Glaswaren, Turn- und Sportgeräte, 
Kunststofferzeugnissen, Leder und Schuhen. 

Die Importe an Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirt-
schaft und Fischerei nahmen insgesamt kaum zu, da höheren 
Bezügen an Gemüse, Rohkaffee und Rohkakao geringere Ein-
uhr ert~ bei Getreide, Obst, Olfrüchten und :Rohtabak ge-

genüberstanden. Unter den Vorjahreswerten blieben dagegen 
die Einfuhren von „sonstigen Waren" (-16°/D, darunter Gü-
ter der Bundesregierung), Kohlen (-17 %, nämlich Stein-
kohle und Koks), Schiffen (- 7 °/o) und Stahlbauerzeugnissen 
(-60/o). 

In der v i e r t e 1 j ä h r 1 i c h e n Entwicklung der Au s-
f u h r wichtiger Warengruppen (Schaubild) werden die Aus-
wirkungen der Sondereinflüsse, die.die Exportergebnisse zum 
Jahresende 1968 übersteigerten, sichtbar. Am auffallendsten 
war die übermäßige Zunahme der Ausfuhrw'erte· zum dritten 
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rungen bzw. als Folge des Absicherungsgesetzes. Unterstellt 
man die Exportentwicklung vom zweiten zum vierten Quartal 
im Durchschnitt der letzten drei Jahre als .normal", dann 
wurden auf diese Weise Ausfuhren im Werte von schatzungs-
weise 2-3 Mrd. DM vorweggenommen. Ohne diesen Export-
drive hätte der Ausfuhrüberschuß des Jahres 1968 also zwei-
fellos nicht den Wert von 18,4 Mrd. DM erreicht, sondern 
wäre mit vielleicht 15,5 bis 16 Mrd. DM unter dem Uberschuß 
des Vorjahres in Höhe von 16,9 Mrd. DM geblieben. 

In der vierteljährlichen Entwicklung der Einfuhr war 
das Bild weniger einheitlich. Wenn man jedoch von der an-
haltenden Zunahme der Importe bei chemischen Erzeugnissen 
sowie bei Eisen und Stahl absieht, deutet sich auch hier eine 
Belebung bei den meisten wichtigen Warengruppen in der 
zweiten Jahreshälfte an. 

Wegen weiteren Einzelheiten wird auf die Jahresveröffent-
lichungen der Fachserie G .Außenhandel" verwiesen, die in 
Kürze erscheinen. J.J. 

Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle 1968 

Die im folgenden aufgeführten Zahlen sind vorläufige An-
gaben. Von ihnen werden die endgültigen Ergebnisse voraus-
sichtlich aber nur geringfügig abweichen, so daß bereits jetzt 
ein relativ zuverlässiger Uberblick über die Zahl der Unfälle 
beim Verkehr auf den Straßen des Bundesgebietes im Jahr 
1968 gegeben werden kann. , 

Die Polizeidienststellen meldeten 1968 insgesamt 1 180 000 
Straßenverkehrsunfälle. Die Mehrzahl, rund 840 000 oder 
71 O/o, hatte nur Sachschäden zur Folge. Bei 339 221 Straßen-
verkehrsunfällen (29 °/o) kamen jedoch Personen zu Schaden; 
es verunglückten dabei 484 626 Menschen. Die Zahl der tödlich 
verunglückten Fahrzeuginsassen und Fußgänger betrug 16598, 
die der Verletzten belief sic:h auf 468 028. Etwa jeder dritte 
mußte in einem Krankenhaus stationär behandelt werden, da 
die Verletzung schwererer Art war. 

Die Zahl der Straßenverkehrsunfälle hat sich 1968 abermals 
erhöht und einen bisher noch nicht registrierten Stand er-
reicht. Sogar die hohen Unfallzahlen von 1963 und 1966 wur-
den mit dem Ergebnis des letzten Jahres übertroffen. Gegen-
über 1967 nahm die Gesamtzahl der gemeldeten Straßenver-
kehrsunfälle um rund 36 000 oder 3,1 °/o zu, wobei sich die 
Sachschadensunfälle etwas stärker vermehrten ( + 32 000 oder 
4,0 °/o) als die Unfälle mit Personenschaden, die um 3 669 
oder 1,1 °/o zahlreicher vorkamen als ein Jahr zuvor. Vor 
allem auf den Ortsdurchfahrten der Landes- und Kreisstraßen 
war eine zunehmende Zahl von Unfällen mit Personenschaden 
festzustellen. Dagegen erhöhte sich die Zahl der Autobahn-
unfälle 1968 nicht. 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle 1968 

Unfälle Verunglückte 
Land 

Schleswig-Holstein .... 51 582 14 863 36 719 769 20 226 
Hamburg „„.„ .. „. 30 652 11 627 19 025 293 15 326 
Niedersachsen ........ 131 207 41 207 90 000 2 599 57 235 
Bremen ............ 17 534 4174 13 360 108 4 965 
Nordrhein-Westfalen .. 296 330 96 286 200 044 4 324 128 796 
Hessen .............. 119 450 30 497 88 953 l 309 43 289 
Rheinland-Pfalz 76 980 21 027 55 953 1164 29 875 
Baden-Wtlrttemberg 176 290 44 200 132 090 2 321 63 579 
Bayern .............. 200 871 57 118 143 753 3117 81115 
Saarland ............. 20 254 5 753 14 501 254 7 841 
Berlin (West) ········ 58 185 12 469 45 716 340 15 781 

Bundesgebiet ..... 1179 300 339 221 840 100 16 598 468 028 

Entsprechend der zunehmenden Zahl von Unfällen ver-
unglückten 1968 auch mehr Menschen im Verkehr. Die Zahl 
der verunglückten Personen erhöhte sich - wie die der Un-
fälle mit Personenschaden - ebenfalls um 1,1 °/o. Zugenom-
men hat dabei die Zahl der verletzten Personen, die um 5 980 
oder 1,3 O/o stieg; die Zahl der tödlich Verunglückten lag da-
gegen nicht so hoch wie im Vorjahre; sie ging vielmehr um 
486 oder 2,8 O/o zurück. 

Der Rückgang der tödlichen Unfälle 1968 war im wesent-
lichen nur im Bereich des Fußgängerverkehrs wirksam. Vor 
allem zu Beginn des Jahres ereigneten sich weniger Fuß-
gängerunfälle als 1967. Aber auch im Dezember verringerte 
sich nochmals die Zahl der tödlichen Unfälle. Diese Entwick-
lung dürfte zu einem guten Teil durch das Wetter bestimmt 
gewesen sein. 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle un:d dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 

1 Straßenverkehrsunfälle Verunglückte 1---. ~~i it __ 
1 1 

Kraft-
fahr-

Jahr ins- Per- 1 nur ins- Ge- Ver- zeug-gesamt sonen- Sach- gesamt 1 tötete \ letzte 

1 
1 schaden schaden bestand 

---
Anzahl 1 000 

1953 473 000 251 618 221 000 326 606 11 449 315 157 4 343 
1954 524 000 267 925 256 000 347 032 12 071 334 961 5 288 
1955 603 000 296 071 307 000 383 951 12 791 371160 6 301 
1956 664 000 307 012 357 000 396 572 13 427 383145 7 277 
1957 679 000 299 866 379 000 389 145 13 004 376 141 8 043 
1958 752 000 296 697 455 000 384 693 12 169 372 524 8 688 
1959 844 000 327 595 616 000 433 649 13 822 419 827 9 318 
1960 990 000 349 315 641 000 469 366 14 406 454 960 10 217 
1961 1 030 000 339 547 690 000 462 470 14 543 447 927 10 940 
1962 l 079 000 321 257 758 000 442 933 14 445 428 488 11 506 
1963 1 115 000 314 642 800 000 438 811 14 513 424 298 12 215 
1964 1 089 000 328 668 760 000 462 666 16 494 446 172 12 824 
1965 l 099 000 316 361 783 000 449 243 15 753 433 490 13 575 
1966 l 167 000 332 622 834 000 473 700 16 868 456 832 14 445 
1967 1 144 000 335 552 808 000 479 132 17 084 462 048 15 000 
1968 1 180 000 339 221 840 000 484 626 16 598 468 028 15 600 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
1954 +10,8 + 6,5 +15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 +21,8 
1955 +15,1 +10,5 +19,9 +10,6 + 6,0 +10,8 +19,2 
1956 +10,1 + 3,7 +16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 +15,5 
1957 + 2,3 - 2,3 + 6,2 -1,9 - 3,2 -1,8 +10,5 
1958 +10,8 - 1,1 +20,1 -1,1 -6,4 -1,0 + 8,0 
1959 +12,2 +10,4 +13,4 +12,7 +13,6 +12,7 + 7,3 
1960 +17,3 + 6,6 +24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7,6 -1,5 + 1,0 -1,5 + 7,1 
1962 + 4,8 -5,4 + 9,9 -4,2 -0,7 -4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 -1,0 + 6,2 
1964 -2,3 + 4,5 -5,0 + 5,4 +13,6 + 5,2 + 5,0 
1965 + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 -2,8 + 5,9 
1966 + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 -2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,! + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,1 + 1,1 + 4,0 + 1,1 - 2,8 + 1,3 + 4,0 

Getötete Personen 
Von den insgesamt 16 598 bei Straßenverkehrsunfällen 1968 

tödlich verunglückten Personen fuhren 7 350 in einem Per-
sonenkraftwagen. Das waren um 1,8 °/o mehr als ein Jahr 
zuvor. Die Zahl der getöteten Fußgänger belief sich auf 5 370. 
Gegenüber 1967 waren das rund 450 oder 7,8 °/o weniger. 
Ebenfalls zurück.gegangen sind die Zahlen über getötete Fah-
rer von Motorzweirädern. Nur von den Radfahrern verun-
glückten im letzten Jahr wieder mehr tödlich ( + 2,9 O/o). 

Jahr 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
19681) 

Tabelle 3: Getötete Personen nach Art der 
Verkehrsbeteiligung 

Darunter 
Ge- Führer und Mitfahrer von 

tötete Per- Kraft- Last- 1 ins- sonen- rädern, Mopeds, Fahr- kraft- Fuß-
gesamt kraft- Kraft- Mofas rädern wagen, 

1 

gänger 
wagen rollern Zugma-

schinen 

13 822 2 894 3 094 1 415 1 520 556 4125 
14 406 3 748 2 440 1 442 1 501 480 ' 4 574 
14 543 4 152 2 046 1 201 1 559 558 4 845 
14 445 4 741 1 493 860 1 507 562 5 097 
14 513 5 194 1 200 753 1 596 581 4 994 
16 494 6 285 1 057 844 1 787 600 5 729 
15 753 6 062 801 632 1 643 576 5 855 
16 868 6 773 769 733 1 785 559 6 052 
17 084 7 220 785 717 1 797 572 5 822 
16 598 7 334 771 657 1 808 559 5 340 

1) Zum Teil geschatzt. 
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Tabelle 4: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 

Gegenstand der Nachweisung ~  1957 1 1958 1 1959 1 1960 1 .1961 1 1962 11963 11964 1 1965 1966 1967 1968 

Unfälle mit Personenschaden ie l 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit Personenschaden ...• ·I 57,91 37,31 34,21 35,21 34,21 31,01 27,91 25,81 25,61 23,31 23,0I 22,41 21,7 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verunglückte zusammen ........ · 1 636 1 725 1 709 1 790 1 847 1 823 1 778 1 762 1 794 1 761 1 794 1 800 1 

805 
Getötete „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 22,3 24,2 22,4 25,2 26,0 25,9 25,4 25,2 28,3 26,7 28,3 28,5 27,6 
Verletzte .................... 614 701 686 765 821 797 753 737 766 735 766 772 778 

Verunglückte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Verun![!lückte zusammen ........ . 

Getotete. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ 
Verletzte ................. · · · 

1 298 
45,5 

1 253 
43,4 41,0 42,2 41,2 42,8 45,0 46,1 

1 298 1 297 l 324 1 344 1 362 11 379 1 395 

1 254 1 256 1 282 1 302 1 319 1 334 1 349 

140811420 1424 1428 
50,2 49,8 50,7 50,9 

1 358 1 370 1 373 1 377 

1429 
48,9 

1 380 

Unfallhäufigkeit 
Gemessen am Kraftfahrzeugbestand ging die Unfallhäufig-

keit im Bundesgebiet seit 1953 fast ununterbrochen zurück. 
Auch eine Beziehungsrechnung auf die zurück.gelegten Kilo-
meter spiegelt diese Entwick.lung wider. Fahrleistungszahlen 
sind allerdings nur für die Jahre 1959 und 1966 vorhanden1 ). 

Für 1967 und 1968 läßt sich die Tendenz der Entwick.lung 
daher nur an Hand der Bestandszahlen nachweisen. Im Jahr 
1959 entfielen z. B. auf 1 000 zum Verkehr zugelassenen Kraft-
fahrzeugen und Mopeds 35 Unfälle mit Personenschaden; 1966 
waren es 23 und 1968 weniger als 22. Die seit Jahren be-

1) Vgl. WiSta 1968/4, S. 194 ff. 

Luftverkehr 1968 
Allgemeines 

Die statistischen Ermittlungen über den Luftverkehr ba-
sieren seit dem 1. Januar 1968 auf dem Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik vom 30. Oktober 1967 (BGBI. I S. 1053) und 
der Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik vom 
gleichen Datum (BGBl. I S. 1056). Eine neue Rechtsgrundlage 
wurde notwendig, da die Geltungsdauer der Verordnung zur 
Durchführung einer Luftfahrtstatistik vom 30. Oktober 1964 
auf drei Jahre befristet war und somit am 31. Oktober 1967 
außer Kraft trat. 

Nach dem Gesetz über die Luftfahrtstatistik umfaßt diese 
Stafü;tik nunmehr 

1. die Unternehmensstatistik und 
2. die Luftverkehrsstatistik. 

Mit der Unternehmensstatistik ist eine den Statistiken 
anderer Wirtschaftsbereiche vergleichbare jährliche Bericht-
erstattung über die wichtigsten Eck.daten der Unternehmen 
und Betriebe eingeführt worden. Durch diesen neuen Teil 
der Luftfahrtstatistik sollen Angaben über die wirtsdiaft-
liche Tätigkeit der Unternehmen, ihre Ausrüstung mit Luft-
fahrzeugen, ihren Personalbestand und ihre Umsätze gesam-
melt werden. Dabei werden von Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, Angaben über 
die Beschäftigten und Umsätze nicht nur für den Unterneh-
mensteil „Luftfahrt", sondern auch für das gesamte Unter-
nehmen, d. h. bei „kombinierten" Unternehmen einschließ-
lich der übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von den Unter-
nehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außerhalb der 
Luftfahrt werden dagegen nur Angaben erhoben, die sich 
auf den Unternehmensteil .Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik sind die Un-
ternehmen, denen eine Genehmigung. für die Beförderung 
von Personen und Sachen durch Luftfahrzeuge gemäß § 20 
des Luftverkehrsgesetzes erteilt wurde, sowie die Unterneh-
men, die Reklame-, Bild- oder Flüge zum Abwerfen oder 
Ablassen von Gegenständen oder Stoffen, wenn sie land-
oder forstwirtschaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig 
gegen Entgelt durchführen. 

Die Luftverkehrsstatistik wird im bisherigen Umfang wei-
tergeführt. Lediglich erfuhr sie durch die Einbeziehung des 

kannte Besonderheit, daß die Entwicklung der Zahl der Un-
fälle mit Personenschaden nicht proportional zur Zunahme 
des Fahrzeugbestandes verläuft, bestätigt sich damit auch in 
den Zahlen für 1968. 

Bezieht man die Unfälle auf die Einwohnerzahl, so zeigt 
sich, daß 1968 das persönliche Risiko wieder zunahm, bei 
einem Straßenverkehrsunfall zu verunglück.en. Während 1967 
rund 800 von 100 000 Einwohnern verunglückten, waren es 
1968 rund 805. Entsprechend des Rückganges tödlicher Un-
fälle verringerte sich aber das Risiko, infolge eines Unfalles 
ums Leben zu kommen (27,6 von 100 000 anstatt 28,5 im Jahre 
1967). Mck. 

Segelflugbetriebes und der bemannten Ballonfahrt eine Er-
weiterung. Durch das neue Gesetz sind aber auch nennens-
werte Vereinfachungen und Verbesserungen im Anmeldever-
fahren zur Luftverkehrsstatistik angeordnet worden. Bis Ende 
1967 stand bei der Erhebung dieser Statistik die Unterschei-
dung zwischen gewerblichem und nichtgewerblichem Verkehr 
als primäres Kriterium im Vordergrund: Uber gewerblidie 
Starts und Landungen war täglich für jeden einzelnen Flug 
ein ausführlicher statistischer Bericht {Flugbericht) abzuge-
ben; der niditgewerbliche Verkehr wurde mit monatlichen 
Sammelberichten global erhoben. Auf Grund der Vorschriften 
im neuen Gesetz hat der Bundesminister für Verkehr in der 
oben erwähnten Verordnung - unter Berücksichtigung des 
öffentlichen Interesses - die Flugplätze bestimmt, für die 
eine detaillierte Befragung über die gewerblichen Verkehrs-
leistungen vorzusehen ist. Es sind dies die zehn Verkehrs-
flughäfen im Bundesgebiet. Der gewerbliche Verkehr auf den 
übrigen Flugplätzen sowie der nichtgewerbliche Flugbetrieb 
auf allen Flugplätzen wird ab 1968 mit monatlichen Sammel-
berichten vereinfacht erhoben. Auch der Kreis der Auskunfts-
pflichtigen wurde durch diese Vorschrift wesentlich einge-
schränkt - bisher waren die Stationen der Luftfahrtunterneh-
men auf den Flugplätzen bzw. die Flugzeugführer auskunfts-
pflichtig, ab 1968 nur noch die Flugplatzunternehmen. Außer-
dem wurde der Erhebungsumfang auf die wichtigsten Merk-
male begrenzt. Schließlich ist noch zu erwähnen, daß durdi 
die Einbeziehung der für die Flugplätze zuständigen Auf-
sichtsbehörden in den Erhebungsweg die vollständige Erfas-
sung des Flugbetriebes auf allen Flugplätzen sichergestellt 
wird. 

Aus aufbereitungstecbnischen Gründen beziehen sich die 
folgenden Ausführungen nur auf den Motorflugbetrieb (mit 
Ausnahme des Motorflugs auf Segelflugplätzen). Uber den 
Segelflugbetrieb und die Luftfahrtunternehmen wird zu ge-
gebener Zeit gesondert berichtet. Bei dem verwendeten Zah-
lenmaterial handelt es sich zum Teil um vorläufige Ergebnisse. 

Bestand an Luftfahrzeugen 
Im Laufe des Jahres 1968 hat sich die Anzahl der Luftfahr-

zeuge von 2 557 Einheiten zu Beginn des Berichtsjahres auf 
2 792 am 31. Dezember 1968 ( + 9,2 °/o) erhöht. Diese Angaben 
wurden vom Luftfahrt-Bundesamt auf Grund von Eintragun-
gen in der Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutschland 
(ohne Berlin) mitgeteilt. Die absolute Zunahme ist auch 1968 
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Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen1) 

Stand jeweils 31. Dezember 

Klasse Hochstzulassiges 1965 1966 Startgewicht in t 1967 

E Einmotorige Flugzeuge') bis 2 1 704 1 951 2160 
G Mehrmotorige Flugzeuge .. bis 2 ' 25 27 32 
F Einmotorige Flugzeuge .... über 2 bis 5,7 16 s: 8 
I • Mehrmotorige Flugzeuge .. tlber2 bis 5,7 154 163, 164 
C.Flugzeuge ............... über 5,7bis 14 20 l 23.' 24 
B, Flugzeuge ............... über 14 bis 20 7 8 7 
A _ F!ugzeuge ... '" ........... über 20 66 l 74 84 

darunter mit 
Propellerturbine ......... - 11 11 11 

1968 

2 356 
35 
10 

181 
25 
4 

101 

11 
Strahlturbine ........... - 30 1 

37 
491 

75 
H Drehflügler .............. - 70 73 76 79 
L Luftschiffe .............. - 2 2 2 1 

Insgesamt ...... 12054 2 327 2 567 2 792 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ') Einschl. Motorsegler = Klasse K. „, Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

wieder bei den kleineren Luftfahrzeugen mit einem höchst-
zulässigen Startgewicht bis zu 5,7 t mit 218 Flugzeugen größer 
als bei dem Flugger4t der größeren Startgewichtsklassen; in 
diesen Kategorien erhöhte sich der Besta,nd um 1.5 Maschinen. 
Von dem gesamten Flugzeugpark entfielen auf die k\eineren 
Startgewichtsklassen (bis 5,7 t) 92 O/o, während die Luftfahr-
zeuge mit größerem Startgewicht nur einen Anteil von 5 °/o 
und die Drehflügler von 3 O/o erreichten. Diese Zusammen-
setzung des Gesamtbestandes ist der Grund dafür, daß. die 
relative Zunahme im Vergleich zum Vorjahr bei den Flug-
zeugen der Klassen A, B und C größer war ( + 13 °/o) als bei 
den Klassen E, F, G und I ( + 10 O/o). ,Während die Anzahl 
der Drehflügler auch 1968 wieder um drei Einheiten zugenom-
men hat, war am Jahresende nur ein Luftschiff - 1967 waren 
es noch zwei - in der Luftfahrzeugrolle registriert. 

Von den Luftfahrzeugen mit einem höchstzulässigen Start-
gewicht von mehr als 5,7 f gehörten 101 Flugzeuge ( =· 87 %) 
zu den großen Verkehrsmaschinen über 20 t Startgewicht, die. 
die ·gewerblichen Luftfahrtunternehmen im Personen- und 
Frachtverkehr einsetzen. In dieser Startgewichtsklasse geht 
die Entwicklung dahin, daß die Kolbenmotormaschinen (1967: 
24 Luftfahrzeuge mit Kolbenmotor; 1968: 15 Einheiten) in zu-
nehmendem Maße durch, Strahlturbinengerät (1967: 49 Ma-
schinen; 1968: 75) ersetzt werden. Der Bestand 'an Propeller-
turbinen ist mit elf Einheiten noch einmal unverändert ge-
blieben. 

Flugzeugbewegungen 
Im Jahre 1968 wurdi!n auf den Flugplätzen (ohne Segelflug-

gelände) in der Bundesrepublik Deutschland 415139 gewerb-. 
liehe Flüge und rund 1 062 000 nichtgewerbliche Flüge durch-
geführt. Gegenüber 1967 l:iaben damit die Flugbewegungen 
im gewerblichen Verkehr um 12 °/o zugenommen. Auch im 
nicb.tgewerblichen Motorflug wurde eine beträchtHche Zu-
n.ahme der Flüge festgestelh ( + 31 6/o). 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

1 

Zunah-
me(+) 

1965 1966 1967 1968 1968 
Verkehrsart gegen-

über 

' 1 
1967 

1 000 % 

Inlandsverkehr ............ , 172,0 
1 

1&0,3 l 191,9 
1 

223,0 
1 

+16,2 
·Auslandsverkehr ........... 154;7 168,9 180,4 192,1 + 6,5 

Insgesamt ..... 326,7 349,2 372,3 -415,1 +11,5 

Linienverkehr ............. 256,6 273,9 292,9 298,6 + 1,9 
Gelegenheitsverkehr ....•... 70,1 75,3 79,4 116,5 +46,7 

Von den insgesamt im gewerblichen Verkehr durchgeführ-
ten Flügen entfielen tund 54 O/o (1967: 51 O/o) auf' den Inlands-
verkehr, 45 O/o auf den Auslandsverkehr und knapp 1 °/o auf 
Dberführungsflüge, die aus technismen Gründen sowohl im 
Inlandsverkehr als auch im Verkehr mit dem Ausland er-
forderlich wurden. Ein Vergleich der Anzahl der Inlandsflüge 
mit dem entsprechenden Vorjahresergebnis ergibt eine auf-

fallend starke Zunahme ( + 16 O/o). Da die Anzahl der grenz-
überschreitenden Flüge gleichzeitig nur um 6,5 ~ o stieg, hat 
die Bedeutung des Inlandsverkehrs am Gesamtverkehr zuge-
nommen. 

Eine Betrachtung der Flüge nach ihrer Zugehörigkeit zu 
den einzelnen Flugarten ergibt folgendes Bild: Im Berichts-
jahr wurden nur 1,9 O/o mehr Linienflüge gezählt als im Vor-
jahr; im Gelegenheitsverkehr konnten dagegen um 47 °/o 
mehr Flüge festgestellt werden. Infolgedessen ging der An-
teil des Linienverkehrs von 79 O/o im Vorjahr auf 72 O/o im 
Berichtsjahr zugunsten des Gelegenheitsverkehrs zurück, der 
28 O/o (1967: 21 O/o) des Gesamtverkehrs ausmachte. 

Personenverkehr 
Im gewerblichen Luftverkehr wurden 1968 14,8 Mill. Flug-

gäste befördert; das für 1967 ermittelte Ergebnis (12,9 Mill. 
Personen) wurde somit um 14 °/o überschritten. Bei der Er-
mittlu;ng dieser Zahlen wurden die Umsteiger auf deutschen 
Verkehrsflughäfen, soweit sie im Inlandsverkehr oder nach 
dem Ausland reisten, nur einmal gezählt. Die Personenbeför-
derung nahm im Inlandsverkehr, der am Gesamtverkehr einen 
Anteil von 39 °/o hatte, etwas stärker zu ( + 17 O/o) als im, 
grenzüberschreitenden Verkehr ( + 13 O/o). Der· Berlin-Ver-
kehr, auf den 65 °/o der im Inlandsverkehr reisenden Fluggäste 
entfielen, hatte mit 16 O/o eine erheblich stärkere Zunahme als 
im Vorjahr ( + 5,4 O/o) zu verzeichnen. Iro Durchgangsverkehr 
von Ausland zu Ausland erhöhte sich die Anzahl der ,Rei-

-senden um 5,2 °/o. · · 

Tabelle 3: Personenbeförderung 
' 1 Zun'lhroe 

(+) 
. 1965 1966 1967 . 1968 1968 

Verkehrsart gegen-
über 
1967 

----1 000 % 
Inlandsverkehr' ...... J 4 391,l 4 686,1 5 004,7 5 840,2 -t 16,'l 

Verkehr mit Berlin 
(West) ............ 2 962,0 3 085,5 3 253,2 3 783,7 +16,3 

Sonst. Inlandsverkehr . 1 429,1 1 550,6 1 751,5 2 056,5 +17,4 

Auslandsverkehr ...... 5 508,9 6 551,9 7 471,1 ,8 462,5 +13,3 
Nach dem Ausland ..•. 2 776,8 3 313,1 3 769,0 4 271, 7 +13,3 
Aus dem Ausland .... 2 7321 3 238 8 3 702,l 4190,8 +13,2 

Durchgangsverkehr . .. 466,9 476,3 462,0 485,9 + 5,2 
Insgesamt ····· 10 366,9 11664,3 12 937,8 114 788,5 +14,3 

Linienverkehr ........ 8 702,5 9 480,1 1Q 391,4 11 764,4 +13,2 
Gelegenheitsverkehr ... 1 664,4 2 184,2 2 546,4' 3 024,1 +18,8 

Im Linienverkehr, der am Gesamtverkehr ffiit 80 6/o betei-
ligt war, wurden mit dem Vorjahr ,verglich.en, 13 6/o mehr 
und im delegenheitsverkehr 19 °/o mehr Personen befördert. 
Die Entwicklung des Gelegenheitsverkehrs wurde fast aus-
schließlich vom auschal lugreis~ sowie votn Tramp- u;n<l 
Anforderungsverkehr bestimmt. Im Pausdialflugreiseverkehr 
wurden 1,9 Mill. Fluggäste im ankommenden und abgehenden 
Verkehr gezählt. Das ist ein um 14 °/e höheres Ergebnis als 
1967. Diese Zunahme blieb merklich hinter. der des Vorjahres 
(19 °/o) zurück. Dennoch entfielen auf den Pauschalflugreise-
verkehr 62 °/o des Gelegenheitsverkehrs. Im Tramp- und An-
forderungsverkehr stieg die BefördElrungszahl um 20 °/o. Auf 

· der Durchreise von Ausland zu Ausland berührten im Ge-
legenheitsverkehr 36 572 Personen einen Flughafen in der 
Bundesrepublik Deutschland; dies'e Zahl 'ist mehr als doppelt 
so groß wie im Vorjahr. Da jedoch der Durchgangsverkehr 
von Ausland zu' Ausland· mit einem Anteil von 1,2 ~ kaum' 
ins Gewidit fällt, ist die hohe Steigerungsrate für ~en .Ge-
legenhei~s erkehr insgesamt nur von sehr g€ringer Bedeu· 
tung. 

Von den insgesamt im Linien- Ulf'q. Gelegenheitsverkehr 
nach dem Ausland abgeflogenen 4,3 Mill. Passagieren hatten 
3,2 Mill. Fluggäste ein europäisches Reiseziel, An der Spitze 
der Flugreiseziele innerhalb Europas stand auch 1968 wieder 
Großbritannien, das von mehr als 600 000 Reisenden ange-
flogen wurde; somit entfiel auf diese~ Land 'ein Anteil von 
19 O/o des gesamten von _der Bundesrepublik Deutschland aus-
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gehenden Europaverkehrs. Gegenüber dem Vorjahr war der 
Verkehrsstrom in dieser Richtung um 16°/o höher. An zweiter 
Stelle im europäischen Luftverkehr ist - ebenso wie 1967 -
Spanien zu erwähnen, das von mehr als 569 000 Passagieren 
( + 14 °/o verglichen mit 1967) als Flugreiseziel gewählt wurde. 
Mit diesem Ergebnis konnte Spanien fast 18 O/o des Europa-
verkehrs für sich buchen. Nur ein kleiner Teil der Spanien-
Reisenden bediente sich des Linienverkehrs; fast 77 °/o der 
Fluggäste, die ein Flugreiseziel in Spanien gewählt hatten, 
flogen im Pauschalflugreiseverkehr. Das beliebteste Reiseziel 
der Pauschalflugreisenden war nach wie vor Palma de Mal-
lorca mit einem Anteil von 55°/o (1967: 64 O/o). Eine Pauschal-
flugreise zu den Kanarischen Inseln hatten rund 69 000 Passa-
giere gebucht. Das W!J.ren zwar nur 16°/o (1967: 140/o) der im 
Pauschalflugreiseverkehr Spanien anfliegenden Fluggäste, 
doch hat sich der Personenkreis, der sich für dieses Reiseziel 
entschied, im Vergleich zum Vorjahr um 29 O/o erhöht. Außer-
halb Europas wurden die Vereinigten Staaten von den meisten 
Fluggästen (nahezu 680 000; + 13 O/o gegenüber 1967) ange• 
flogen; dieses Aufkommen ist um rund 67 000 Personen höher 
als die Anzahl der nach Großbritannien - dem bedeutendsten 
europäischen Flugreiseland - beförderten Personen. 

Güterverkehr 
Die auf dem Luftweg beförderte Gütermenge stieg von 

186 894 t im Jahr 1967 auf 230 854 t im Berichtsjahr. Die Er-
gebnisse enthalten keine Doppelzählungen, die sich auf Grund 
von Umladungen ergeben. Die Zunahme des Frachtaufkom-
mens war mit 24 O/o bedeutend höher als im Vorjahr ( + 12 O/o). 
An der Luftfrachtbeförderung ihsgesamt hatte der grenzüber-
schreitende Verkehr nach dem Ausland.in Höhe von 87 198 t 
den größten Anteil (38 O/o); im Vergleich zu 1967 betrug die 
Zunahme 35 O/o. Ein starker Anstieg ( + 23 °/") war auch im 
Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland (gebrochener 
und ungebrochener Verkehr) festzustellen. Aus dem Aus-
land wurden 72 579 t ( + 16 O/o) in das Bundesgebiet beför-
dert. Das Aufkommen im Inlandsverkehr belief sich auf 
19 848 t ( + 12 O/o). 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 

l 1 Zunahme (+) 
Verkehrsart 1965 1966 1967 1968 1968 

1 geil<'nüber 

1 
1967 

1 000 t % 
Inlandsverkehr ·········· 13,4 15,9 17,7 19,8 +11,9 
Auslandsverkehr 

Nach dem Ausland 44,4 56,1 64,8 87,2 +34,6 
Aus dem Ausland ...... 51,9 - 59,3 62,7 72,6 +15,8 

Durchgangsverkehr') ..... 30,2- 36,1 f 41,7"' 51,3 +23,0 
Insgesamt ... 139,9 167,4 186,9 ' 230,9 +23,5 

') Gebrochener und ungebrochener Durchgangsverkehr. 

Die gütermäßige Zusammensetzung des Luftfrachtaufkom-
mens zeigt ein ähnliches Bild wie in den Vorjahren. Auf die 
folgenden Erzeugnisgruppen entfiel der Hauptteil ·(73 0/0) der 
auf dem Luftweg beförderten Güter. 

Sammel- und Stückgut 
Maschinen (einschließlich Motoren) 
Druckereierzeugnisse · 
Elektroerzeugnisse 
Bekleid"Q.ng 
Fahrzeuge · , 
Feinmechanische' und optische Erzeugnisse 
Schnittblumen 
h~r a eutische Erzeugnisse 

21 O/o 
19 O/o 
9,40/o 
7, 1 6 /o 
3,6 <1/o 
4,6 O/o 
3,8 O/o 
3,4 O/o 
1,1, O/o 

Nach wie vor handelt es sich l;Jei den Luftfrachtgütern um 
Send"Ungen, die wegen ihrer Hochwertig- oder Eilbedürftig-
keit verhältnismäßig hohe Frachtkosten rechtfertigen. Auch 
für den Transport von Maschinen, elektrotechnischen Erzeug-
nissen und Ersatzteilen wird in zunehmendem Maße der Luft-
weg gewählt, weil dadurch die Lagerhaltungskosten vermie-
den bzw. gesenkt werden können: Dem zunehmenden Interesse . 
der Wirtschaft am Luftfrachttransport kommen die Luft· 

verkehrsgesellschaften u. a. durch den Einsatz von „Nur-
Frachtern" entgegen. Mehr als die Hälfte der 1968 verladenen 
Güter wurde mit diesen Spezialmaschinen befördert, die be-
sonders für schwere und palettierte Güter die notwendigen 
Verladeeinrichtungen bieten. Dementsprechend lag 1968 z. B. 
der Anteil der mit „Frachtern" transportierten Maschinen (ein-
schließlich Motoren) und Fahrzeuge (einschließlich Ersatzteile) 
bei 53 O/o. 

Postverkehr 
Die Luftpostbeförderung belief sich 1968 auf 61 130 t und 

übertraf damit das Vorjahresergebnis um 12 °/o. Es waren 
fast ausschließlich Flugzeuge des Linienverkehrs, die die Post-
strecken bedienten. Im Inlandspostverkehr, dessen Aufkom-
men um 8,0 °/o - verglichen mit 1967 - zugenommen hat, 
wurde fast genauso viel Post befördert wie im grenzüber-
schreitenden Verkehr. Im Verkehr nach dem Ausland war die 
Zuwachsrate höher ( + 16 O/o) als im ankommenden Auslands-
verkehr ( + 13 <1/o). 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

Verkehrsart 1965 

Inlandsvt:rkehr . . . . . . . . . . 24,2 
Ausfandsverkehr . . . . . . . . • 18,4 

Nach dem Ausland 9,0 
Aus dem Ausland . . . . . . 9,4 

Durchgangsverkehr . . . . . . 1,9 
Insgesamt . . . 44, 4 

1966 1967 

1 000 t 

25,4 
23,0 
11,5 
11,5 
2,0 

50,4 

26,3 
26,5 
13,0 
13,5 

2,0 
54,8 

Zunahme 
. (+) 

1968 1968 
gegenüber 

1967 

% 

28,4 + 8,0 
30,3 +14,3 
15,1 +16,2 
15,2 't + 12,6 

2,4 +20,0 
61,1 +11,!i 

Die Luftpostbeförderung hat in den letzten Jahren stets a:q 
Bedeutung gewonnen - im Berichtsjahr betrug ihr gesamtes 
Volumen ein Viertel der auf dem Luftweg beförderten Fracht-
menge -. In diesem Zusammenhang ist ·ZU erwähnen, naß 
im Nachtluftpostverkehr Post auch zuschlagsfrei, also zu den 
normalen Gebührensätzen, befördert wird. Diese Einrichtung 
bewährt sich bereits seit einigen Jahren so gut, daß neben 
den reinen Nachtluftpostflügen etwa se.it eine:in Jahr auch 
gemischte racht~ ost l ge in die Flugpläne der Luftfabtt-. 
unternehmen aufgenommen wurden. 

TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET 
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STAT. BUNDESAMT 9134 

Verkehrsleistungen 
Der ,gewerbliche Luftverkehr erbrachte 1968 üb'er dem Bun-

desgebiet eine Transportleistung von insgesamt rund 577 Mill, 
Tonnenkilometern(+ 16 6/o gegenüber 1967). Bei der Umrech- -
nung der Personenkilometer in Tonnenkilometer wird die Re-
lation von 10 Pkm = 1 Tkm zugrunde gelegt. Während zur 
Berechnung der Transportleistung im Inlandsverkehr die Ent-
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fernungen zwischen den deutschen Flughäfen verwendet wer-
den, dienen bei der Ermittlung der Leistungen im grenzüber-
schreitenden Verkehr die Entfernungen zwischen den Flug-
häfen und der Grenze des Bundesgebietes als Multiplikator. 
Der Anteil des Linienverkehrs ging wiederum zurück; erbe-
trug 860/o (1967: 870/o; 1966: 88°/o). 

An der gesamten Beförderungsleistung war der Personen-
verkehr mit 82 °/o, der Frachtverkehr mit 15 O/o und der Post-
verkehr mit 3 O/o beteiligt. Die angebotene Gesamtkapazität 
lag mit 977 Mill. Tonnellikilomete.rn um 13 O/o über dem Vor-
jahresangebot. Da die zur Verfügung gestellte Kapazität nicht 
so stark zugenommen hat wie die effektive Verkehrsleistung, 
verbesserte sich der Ausnutzungsgrad der Flugzeuge insge-
samt von 55 °/o im Vorjahr auf 56 °/o im Berichtsjahr. 

Flugbetriebsunfälle 
Nach Mitteilung des Luftfahrtbundesamtes ereigneten sich 

1968 beim Flugbetrieb im Bundesgebiet ohne Berlin 87 Un-
fälle mit Personenschaden und 40 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden zu verzeichnen waren. In diesen Angaben sind 
alle Unfälle deutscher und ausländischer Luftfahrzeuge ent-
halten, und zwar auch dann, wenn sie sich bei der Abfertigung 
auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge ereig-
neten. Dagegen werden Wartungs- und Dberholungsarbeiten 
in Werften und Reparaturhallen nicht zum Flugbetrieb ge-
rechnet; Unfälle, die hiermit in Zusammenhang stehen, blei-
ben daher in der folgenden Tabelle unberücksichtigt. 

Die oben genannten Unfälle mit Personenschaden waren 
teilweise auch mit Sachschäden verbunden. Auf den gewerb-
lichen Verkehr entfielen vier Unfälle; hieran war unter an-
derem eine englische Maschine beteiligt, die im Liniendienst 
London-Innsbruck eingesetzt war, und beim Dberflug über 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 19681) 

Unfalle mit Unfalle 
Flugart Personenschaden') mit nur ____ T ___ dabei ____ Sach-

Unfälle GC!<ltere') 1 Verletzte schaden 

Gewerblicher Verkehr 1 

1 
1 

1 

Linien ver kehr ........... 1 48 - -
Gelegenheitsverkehr ...... 3 -

1 

7 3 
Nichtgewerblicher Verkehr 1 

1 1 
Privatluftfahrt ........... 67 39 84 29 
Sonstiger Ver kehr ....... 16 9 15 8 

Insgesamt ..... 87 
1 

96 
1 

106 
1 

40 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - ')Teilweise auch mit Sachschaden. - 8) Einschl. 
der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Einschl. privater 
Reise-, Sportmotor-, Segel- und Schulflugbetrieb. - ') Emschl. Werkverkehr. 

die Bundesrepublik Deutschland im sÜddeutschen Raum ab-
stürzte. Dabei kamen 48 Passagiere ums Leben. Drei Unfälle 
ereigneten sich im gewerblichen Gelegenheitsverkehr, bei 
denen sieben Personen verletzt wurden. Außerdem waren im 
gewerblichen Gelegenheitsverkehr drei Unfälle mit nur Sach-
schaden zu verzeichnen. Durch den schweren Unfall der eng-
lischen Linienmaschine im Bundesgebiet ist die Zahl der Ge-
töteten im gewerblichen Verkehr im Vergleich zum Vorjahr 
(drei Personen) sprunghaft angestiegen. 

Im nichtgewerblichen Verkehr dagegen sind die Todesfälle 
von 51 im Jahre 1967 auf 48 im Berichtsjahr, bei steigender 
Unfallzahl ( + 8 O/o), zurückgegangen. Stärker als die Unfälle 
hat jedoch die Zahl der dabei Verletzten zugenommen 
( + 42 Ofo). 

Die Anzahl der Unfälle mit nur Sachschaden im gewerb-
lichen und nichtgewerblichen Verkehr insgesamt war im Ver-
gleich zum Vorjahr um 37 °/o niedriger; auch bei diesen Un-
fällen hatte der nichtgewerbliche Verkehr mit 93 O/o den 
Hauptanteil. Ho. 

Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten 1968 

1. Gesamtbild 1) 
Im Zuge des weiteren wirtschaftlichen Aufschwungs hat 

sich im Jahr 1968 auch das Ausmaß der gerichtlichen Zah-
lungsschwierigkeiten abgeschwächt, eine Entwicklung, die 
bereits im 2. Halbjahr eingesetzt hatte. Von Vierteljahr zu 
Vierteljahr sind 1968 immer weniger Konkurse und Ver-
gleichsverfahren angefallen, wobei die Insolvenzziffer auch 
jeweils weit unter der des entsprechenden Vorjahresquartals 
lag. Lediglic.'h im 4. Vierteljahr wurde - wie es fast jedes 
Jahr der Fall ist - ein leichter Anstieg verzeichnet; aber auch 
in diesem Zeitraum war die Zahl der finanziellen Zusammen-
brüche merklich geringer als im vergleichbaren Quartal des 
Vorjahres (963 gegenüber 1 057 Fälle). Insgesamt sind im 
Jahr 1968 fast 12% weniger Konkurse und Vergleichsver-
fahren angefallen als 1967. Abgenommen haben dabei vor 
allem die Insolvenzen von gewerblichen Unternehmen, und 
zwar um fast ein Fünftel. Auch die Insolvenzen von privaten 
Haushalten (sogenannte Privatkonkurse) haben sich leicht 
(um 60/o) vermindert. Merklich zugenommen (um 11°/o) haben 
dagegen die - betragsmäßig allerdings meist kleinen -
Nachlaßkonkurse. Hand in Hand mit dem absoluten Rückgang 
der Insolvenzen ist auch die Insolvenzhäufigkeit, das ist die 
Zahl der gewerblichen Insolvenzen gemessen an der Gesamt-
zahl aller bestehenden Unternehmen, im Jahr 1968 merklich 
geringer geworden. Durch die Wiederbelebung der Konjunk-
tur scheint sich somit die Ertrags- und Liquiditätslage in der 
gewerblichen Wirtschaft schon soweit gebessert zu haben, daß 
der wirtschaftliche Ausleseprozeß 1968 nicht mehr so scharfe 
Formen hatte' wie im Jahr 1967, das vor allem in der ersten 
Hälfte unter dem ·Aspekt einer ausgesprochenen wirtschaft-
lichen Rezessionsphase stand. 

1) Eine ausfilhrliche Darstellung der Entwicklung der Insolven-
zen im Jahr 1968 mit nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen der 
Gemeinschuldner, Viertel- und Halbjahren sowie nach Größen-
klassen der angemeldeten Konkursforderungen gegliederten Zah-
lenangaben ist in der Fachserie I, Reihe 3, „Zahlungsschwierigkei-
ten im 2. Halbjahr und Jahr 1968" enthalten. 

Durch die Konkursgerichte des Bundesgebietes wurden im 
Jahr 1968 insgesamt 3 582 Konkurs e2) gemeldet, dij.s sind 
348 Verfahren oder 9°/1! weniger als im Vorjahr (3930 Fälle). 
Ermäßigt hat sich dabei jedoch nur die Zahl der eröffneten 
Verfahren (von 2 399 auf 1 906 = 21 Ufo), während die Zahl der 
Konkursanträge, die mangels einer die Kosten des Verfahrens 
deckenden Masse abgelehnt werden mußten, größer gewor-
den ist (1676 gegenüber 1531 = +90/o). Dadurch ist der An-
teil der masselosen Konkurse an den gesamten Konkursen 
stark (von 39 auf 47°/o) gestiegen. Fast 780/o, dieser Totalver-
luste betreffen aber Konkurse von nicht eingetragenen Er-
werbsunternehmen, Privatpersonen und Nachlässen, also wie 
bisher zum größten Teil kleine Verfahren, die in finanzieller 
Hinsicht nur ein geringes Gewicht besitzen. Bei rund 580/o 
aller masselosen Konkurse sind nämlich nur Forderungen 
unter 50 000 DM angemeldet worden, bei fast 36 O/o betrugen 
die Schulden sogar weniger als 10 000 DM. 

Gliedert man diejenigen Konkurse, für die bei Einleitung 
des Verfahrens bereits Angaben über die voraussichtlich 
(schätzungsweise) geHend gemachten Forderungen vorliegen, 
nach der Höhe der Schulden, so zeigt sich gegenüber dem 
Vorjahr eine Verschiebung des Gewichts von den größeren 
und großen Verfahren zu den kleinen und mittleren Objek-
ten. So hat sich der Anteil der kleinen und kleinsten Verfah-
ren (mit Forderungen unter 50 000 DM) stark erhöht, und zwar 
von 40,4 auf 45,90/o. Auch die Quotß der mittleren Verfahren 
(Konkurse mit einer Schuldenmasse von 50 000 bis unter 
100 000 DM) ist etwas größer geworden (13,00/o gegenüber 
12,60/o). Mit 35,70/o waren dagegen 1968 die größeren und 
großen Konkurse (mit Forderungen von 100 000 bis unter 
1 Million DM) erheblich schwächer an allen Konkursen be-
teiligt als im Vorjahr (39,30/o). Auch die sogenannten „Mil-
lionenkonkurse" haben sich beträchtlich vermindert, und 
zwar von 280 auf 174 Fälle bzw. anteilig von 7,7 auf 5,40/o. 
Nach den bisher vorliegenden - zum Teil geschätzten - An-
gaben dürften bei den Konkursen des Jahres 1968 Forderun-

2) Vgl. Tabelle, s. 164*. 
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Tabelle 1: 
Konkurse!) nach der voraussichtlichen Höhe der Forderungen 

Voraussichtliche For- 1968 1967 derungen von ... bis unter 
••• DM Anzahl 1 % Anzahl 1 % 
unter 1 000 ... 140 4,3 124 3,4 

1000- 10 000 ... 591 18,4 597 16,3 
10000- 50 000 ... 745 23,2 757 20,7 
50 000- 100 000 „. 417 13,0 460 12,6 

100 000- 500 000 „. 935 29,1 1132 31,0 
500 000-1 000 000 ... 211 6,6 304 8,3 

1 000 000 und mehr .... 174 5,4 280 7,7 
Insgesamt ...... 3213 100 3 654 100 

außerdem: ohne Angabe 
der Großenklasse .... 369 - 276 -

1) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

gen im Gesamtbetrag von rund 850 Mill. DM geltend gemacht 
worden sein, das sind um über ein Drittel (- 35 °/o) weniger 
als bei den Konkursverfahren des Jahres 1967 (etwa 
1 300 Mill. DM). Etwa die Hälfte davon dürfte auf die fest-
gestellten Millionenkonkurse entfallen. Die Verminderung 
der voraussichtlichen Schuldenmasse hängt in der Hauptsache 
mit dem erheblich schwächeren Anfall von Großkonkursen 
zusammen. Diese Entwicklung und die mit ihr verknüpfte 
Gewichtsverlagerung zu den kleineren Verfahren bestätigt 
wiederum die Erfahrung, daß kleine, kapitalschwache und 
damit weniger konkurrenzfähigere Firmen selbst in einer 
Phase des wirtschaftlichen Aufschwungs insolvenzanfälliger 
sind als große oder besser fundierte Unternehmen. 

Im Jahr 1968 wurden außerdem 331 gerichtliche Ver-
g l eich s verfahren eröffnet, d.s.199 Fälle oder 380/o 
weniger als 1967 (530 Verfahren). Relativ haben die Ver-
gleiche somit stärker abgenommen als die Konkurse {-96/o). 
Die Vergleichsverfahren betreffen fast ausschließlich (950/o) 
Erwerbsunternehmen. 

In 86 Fällen wurden An s c h 1 u ß k o n k u r s e nachgewie-
sen, das sind Konkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsver-
fahren vorausgegangen ist (1967 = 123 Verfahren). Schaltet 
man diese Verfahren - zur Vermeidung von Doppelzählun-
gen - aus, dann sind 1968 insgesamt 3 827 Insolvenz e n 
angefallen. Ihre Zahl lag damit um 510 Fälle oder um fast 
120/o unter der Insolvenzziffer des Jahres 1967. Im Jahr 1967 
hatte die Gesamtzahl der Insolvenzen gegenüber dem Vor-
jahr um 200/o zugenommen. 

2. Gewerblidl.e InsolvenzenS) 
2 602 Verfahren oder 680/o der gesamten Insolvenzen ent-

fielen auf Erwerbsunternehmen (1967 = 3159 Fälle oder 73 O/o). 
Im gewerblichen Bereich haben somit die Fallissements um 

3) Vgl. Tabelle, S. 164*. 

fast 180/o abgenommen. Der Anteil der einzelnen Rechtsfor-
men hat sich merklich verändert. Das Gewicht der nicht ein-
getragenen Erwerbsunternehmen (in der Hauptsache kleine 
Objekte), die schon immer an den gesamten Zahlungsein-
stellungen von Gewerbebetrieben am stärksten beteiligt 
waren, hat sich vergrößert, und zwar von 43 auf 50°/f>. Die 
Anteilsätze aller anderen Rechtsformen sind dagegen durch-
weg kleiner geworden. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß 
sich die Insolvenzen von jungen Unternehmen und von Unter-
nehmen mittleren Alters absolut und relativ viel stärker ver-
mindert haben als solche von alten Unternehmen. So sind die 
Zahlungseinstellungen von Unternehmen, die bei Einleitung 
des Verfahrens höchstens 5 Jahre bestanden, um 28 6/o zurück-
gegangen und diejenigen von 6 bis 23 Jahre alten Firmen 
um 21 O/o; die finanziellen Zusammenbrüche von über 23 Jahre 
alten Unternehmen, die also bereits vor dem Kriegsende be-
standen, haben sich dagegen nur um knapp 3 6/G vermindert. 

Die Insolvenzziffer hat - in allerdings recht unterschied-
lichem Ausmaß - in fast allen Wirtschaftsbereichen abge-
nommen. Relativ am stärksten war der Rückgang vor allem 
im Verarbeitenden Gewerbe und i.I). der Bauwirtschaft. 

Tabelle 2: fosolvenzen und Insolvenzhäufigkeit 
nach Wirtschaftsbereichen1) 

1968 1967 
Wirtschaftsbereich lmolven- Insolvenzquote') zen') 

Produzierendes Gewerbe ........... 1193 2,31 3,13 
darunter: Verarbeitendes Gewerbe . 654 1,84 2,62 

Baugewetbe ··········· 539 3,44 4,39 

Handel ... „„„„„.„ .. „.„.„ 846 1,35 1,50 
Großhandel „ . „ . „ „ „ „ .... „ 375 2,95 3,46 
Handelsvermittlung ············· 36 0,52 0,42 
Einzelhandel. ................... 435 1,01 1,09 

Dienstleistungen•) ................ 376 0,86 0,89 
Übrige Unternehmen und Freie 

Berufe zusammen') ············· 137 1,56 1,94 
Unternehmen und Freie Berufe 

1 

zusammen') ...............•.... 2 552 1,52 1,85 
darunter Handwerk') ············ 677 1,32 1,62 

1) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. - 1) Konkurse 
und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes er~ei~
verfahren vorausgegangen ist. - ') Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige 
Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966. 
- ') Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 1) In die Hand-
werksrolle eingetragene Unternehmen. 

Im Verarbeitenden Gewerbe wurden 1968 mit 
654 Fällen um knapp ein Drittel (30°/o) weniger finanzielle 
Zusammenbrüche gemeldet als im Vorjahr (930 Verfahren). 
Der Rückgang erstreckte sich - mit Ausnahme der Chemi-
schen Industrie sowie des Nahrungs- und Genußmittelgewer-
bes - in mehr oder minder starkem Umfang auf alle Wirt-
schaftszweige dieses Bereiches; in der Gruppe „Eisen- und 
NE-Metallerzeugung" sind sogar um über die Hälfte (- 55 °/o) 
weniger Insolvenzen angefallen als 1967. Gegenüber 1967 
mehr als verdoppelt haben sich dagegen die Insolvenzen in 
der „Chemischen Industrie" (von 16 auf 37 Verfahren); das 
hängt hier vor allem mit einem verstärkten Insolvenzanfall 
in Nordrhein-Westfalen und Bayern zusammen, wobei es sich 
allerdings zum größten Teil nur um kleine Firmen handelt. 
Im „Nahrungs- und Genußmittelgewerbe" war die Zunahme 
nur geringfügig (von 56 auf 59 Verfahren= +50/o). Im Bau-
g e w e r b e haben die gerichtlichen Zahlungseinstellungen, 
nach der kräftigen Steigerung im Vorjahr, bedeutend abge-
nommen (von 687 auf 539 Fälle= -22%). Relativ war dabei 
der Rückgang im Bauhauptgewerbe größer als im Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe {-25 O/o gegenüber -11 O/o). Relativ 
stark abgenommen hat die Insolvenzziffer auch in der V e r-
k ehr s wir t s c h a f t (von 157 auf 130 Verfahren=-170/o); 
in diesem Bereich beruht der Rückgang in der Hauptsache auf 
dem viel schwächeren Insolvenzanfall in der Gruppe .See-
und Küstenschiffahrt, Häfen". Am größten war die relative 
Verminderung zwar bei den Kredit ins t i tuten 
(- 54 °/f>), doch haben die Insolvenzen dieses Bereiches a.uf 
die gesamten gewerblichen Insolvenzen bezogen nur ein ge-
ringes Gewicht (1968 = 7 Fälle; 1967 = 13 Fälle). Im Hand-
w e r k sind 1968 ebenfalls erheblich weniger Konkurse und 
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Vergleichsverfahren angefallen als im Vorjahr (677 gegen-
über 831 Fälle); relativ war im Handwerksbereich die Ab-
schwächung mit - 19 O/o sogar merklich ausgeprägter als bei . 
den Insolvenzen, die nicht zum Handwerk zählen (-17 O/o). 

Verhältnismäßig gering war dagegen die Abnahme der In-
solvenzen im Bereich des Hand e 1 s. Hier sind 1968 mit ins-
gesamt 846 Fällen nur 91 oder knapp 10 % weniger Handels-
unternehmen insolvent geworden als im vorangegangenen 
Jahr (937 Verfahren). Dabei stand einer Abnahme in fast 
allen Zweigen des Groß- und Einzelhandels (eine Ausnahme 
bildet nur der Groß- und Einzelhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln) eine merkliche Steigerung der Konkurse und 
Vergleichsverfahren von Handelsvermittlungen gegenüber. 
Relativ am schwächsten war der Insolvenzrückgang im 
Dienst 1 eist u n g s g e werbe (376 Fälle gegenüber 390 
im Vorjahr = -4 %) ; dies trifft auch auf fast alle Zweige 
dieses Bereichs zu. Bei der Hauptgruppe „E n e r g i e wir t-
s c h a f t, Wasservers o r g u n g und Bergbau" 
mußte 1968 kein Unternehmen seine Zahlungen einstellen 
(1967 = 1 Fall). 

Im Sektor „Landwirtschaft und Forsten, Tier-
h a 1 tun g und Fischerei" sind im Berichtsjahr etwas 
mehr Insolvenzen gemeldet worden als 1967 (50 gegenüber 
40 Fälle = + 14%). 

Daß sich die Situation auf dem Gebiet der finanziellen Zu-
sammenbrüche wieder merklich entspannt hat, wird auch aus 
der in Tabelle 2 dargestellten Insolvenzhäufigkeit (Zahl 
der gewerblichen Insolvenzen auf 1 000 in der Umsatzsteuer-
statistik erfaßte Untemehmen4) offenbar. Danach ist die so-
genannte Insolvenzquote sowohl für die gewerbliche Wirt-
schaft insgesamt als auch für die meisten Wirtschaftsbereiche 
merklich zurückgegangen. Im Gesamtdurchschnitt hat sie sich 
von 1.85 Promille auf 1,52 Promille ermäßigt; während also 
1967 noch annähernd jedes fünfhundertste Unternehmen in-
solvent geworden ist, war es 1968 nur noch etwa jedes sieben-
hundertste Unternehmen. 

3. Sonstige Gemeinschuldner 
Die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren von sonsti-

gen Gemeinschuldnern (Privatpersonen, Nachlässen und Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter) hat zwar geringfügig 
zugenommen (von 1178 auf 1225 Verfahren = + ~ . Die 
Steigerung beruht aber nur auf einem erheblichen Mehr-

4) Berechnet aus den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1966, 
jedoch ohne Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei. 

anfall von Nachlaßkonkursen ('799 gegenüber 720 Verfahren = 
+ 11 O/o), während die Privatkonkurse und die Insolvenzen 
von Organisationen ohne Erwerbscharakter abgenommen 
haben (423 gegenüber 451 Fälle bzw. 3 gegenüber 7 Fälle). 
Wirtschaftlich gesehen, sind diese Insolvenzen aber nur von 
geringer Bedeutung, weil es sich zum größten Teil um be-
tragsmäßig kleine Objekte handelt. Zwei Drittel (65-0/o) dieser 
Verfahren entfallen auf Nachlaßkonkurse, bei denen es zu 
Lebzeiten des Erblassers vielfach wohl nicht zur Zahlungs-
unfähigkeit gekommen wäre. Bei fast einem Fünftel der er-
faßten Privatkonkurse handelt es sich um Insolvenzen von 
mit ihrem ganzen Vermögen haftenden Gesellschaftern, die in 
der Mehrzahl wohl nur im Zusammenhang mit dem Zusam-
menbruch ihrer Firma insolvent wurden. 

.a ~i ~~, .~ ~ttit~ ,~ 
4. Regionale Entwicklung 

Abgesehen von den Ländern Hamburg, Schleswig-Holstein 
und Berlin (West) sind in allen Bundesländern - wenn auch in 
recht unterschiedlichem Ausmaß - weniger Konkurse und Ver-
gleichsverfahren gemeldet worden. Uber dem Bundesdurch-

Tabelle 3: Insolvenzen in den Ländern 

1968 1967 
Land .Konkurse')lj Vergleichs-1 Insolvenzen ') 1-- ., , - verfahren 

Schleswig-Holstein ..... 133 17 145 137 
Hamburg „. „„„. „. 203 3 ,205 190 
Niedersachsen ......... 392 50 426 497 
Bremen ·············· 67 7 71 72 
Nordrhein-Westfalen ... 843 97 927 1170 
Hessen ............... ' 346 22 363 419 
Rheinland-Pfalz 138 20 152 202 
Baden-Wilrttemberg .„ 473 43 504 565 
Bayern ··············· 704 57 742 810 
Saarland .............. 104 7 106 94 
Berlin (West)• ......... 179 8 186 181 

Bundesgebiet .... 3 582 331 3827 4337 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse Ulld Anschlußkonkurse. -
') Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

schnitt (-120/o) lag - relativ gesehen - die Abschwächung 
in Rheinland-Pfalz (-250/o), Nordrhein-Westlialen (-21 %), 
Niedersachsen (-140/o) und Hessen (-130/o). In den übri-
gen Bundesländern bewegte sich die Minderung zwischen 
-1 O/o (Bremen) und -11 O/o (Baden-Württemberg). In Ham-
burg sind 1968 um 80/o, in Schleswig-Holstein um 6% und in 
Berlin um ~ o mehr Insolvenzen gezählt worden als 1967. 

RS. 

Preise 
Preise im Februar/März 1969 

Die W e 1 t m a r k t p r e i s e der Grundstoffe setzten nach 
einer kurzen Unterbrechung im Januar ihren Anstieg fort. 
Vom 10. Februar bis 10. März 1969 stieg der HWWAl)-Index 
um 1;5 O/o. Am stärksten war der Preisanstieg mit + 2,2 O/o 
bei den Nahrungs- und Futtermittelrohstoffen. Preiserhöhun-
,gen ergaben sich vor allem bei Mais, Weizen, Zucker und 
Kakao sowie bei Erdnüssen, Erdnußöl und Kopra. Glekhzeitig 
zeigten sich Preissenkungen bei Gerste, Reis, Rohkaffee sowie 
bei Kokosöl, Leinsaatöl, Sojabohnen und al k~rnen. Unter 
den Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs wurden Schweine-
und Rindfleisch und vor allem Eier teurer, während Speck, 
Hammelfleisch und Käse im Preis nachgaben. 

Die Industrierohstoffe verteuerten sic:b. um 1,1 °/o. Hier 
standen die Investitionsgüterrohstoffe mit einem Preisanstieg 
von 2,8 ~ im Vordergrund. Anders als in den letzten Monaten 
war dieses Mal die Preisbewegung bei den NE-Metallen mit 
+ 0,9 O/o verhältnismäßig gering. Stark angezogen haben da· 
gegen die Preise für Eisen und Stahl„ Kautschuk und Holz. 
Der Anstieg des Kautschukpreises währt jetzt bereits etwa 
ein Jahr. Infolge erneuter Spekulationen um das Gold zog 
der Preis dieses Edelmetalls (er ist im HWWA-Index ebenso 
wie der Silberpreis nicht enthalten) um 3,3 O/o an. Das Silber 

1) H;:tmburg!sches Welt-Wirtschafts-Archiv. 

wurde uneinheitlich notiert: In London stieg der Silberpreis 
um 1,4 O/o an, in New York gab er um 0,5°/o nach. Die Preise 
der Konsumgüterrohstoffe ·erhöhten sich insgesamt um 0,5 °/o. 
Rohjute und Rohs.eide w1,1rden teurer, die Baumwolle hielt 
dagegen .ihren Stand vom Vormonat, während der Wollpreis 
nacligab. Stark verteuert haben sich, erneut die Rindshäute .. 
Die Brenn- und Treibstoffe zeigten nur geringe Veränderun-
gen. Während aber bei den Erdölderivaten in Ubersee (der 
Index erfaßt nur fob-Preise im Versendungsland) keine Preis-
bewegtmgen zu verzeichnen waren, gingen die Preise frei 
EWG-Importhäfen für Benzin und Dieselöl erneut stark zu-
rück. 

Die S e e f r a c h t r a t e n haben nach einer vorübergehen-
den Abschwächung ihren Anstieg ebenfalls fortgesetzt. Die 
Beendigung des amerikanischen Hafenarbeiterstreiks Mitte 
Februar hat noch keine fühlbare Entlastung der Frachten-
märkte gebracht, zumal lediglich in: New York und einigen 
Nachbarhäfen der Streik beigelegt wurde, während in den 
anderen Atlantik-Häfen weiter gestreikt wird. Von der ersten 
Februar- zur ersten Märzdekade hµben die Trampfrachtrilten 
der Reisechartet in der Trockenfahrt um 2,1 -O/o angezogen. Mit 
dem erneuten Einsetzen des Winters im Norden und in der 
Mitte Europas haben sich die freien Tankerfrachtraten nach 
dem scharfen Rückgang im Januar sogJeich wieder von neuem 
kräftig erhöht. Die Rohölfrachten nach Intascale zogen um 

178 -



160/o an, die Frachtraten für Raffinerieprodukte um 4,2 O/o. Die 
Schiffs-Charterraten der Trampfahrt stiegen um 3 °/o. 

Die E i n f u h r p r e i s e der Bundesrepublik haben, z. T. 
bedingt durch den Anstieg der Weltmarktpreise, weiter an-
gezogen. Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
stieg von Januar zu Februar um 0,4 °/o. Er setzte damit den 
Anstieg der beiden Vormonate (Dezember + 0,6 °/o, Januar 
+ 0,5 °/o) fort. Die in der Dffentlichkeit vielfach vertretene 

;Meinung, daß der nicht unerhebliche Anstieg der Einfuhr-
preise seit Dezember dem Ziel des Absicherungsgesetzes 
vom 29. November 1968, die Importpreise zu senken, zu-
widerlaufe, geht von der unrichtigen Voraussetzung aus, daß 
die Einfuhrvergütung bereits den Cif-Einfuhrpreis bzw. Ein-
fuhrpreis frei Grenze herabmindere. Da die Einfuhrvergü-
tung erst nach dem Grenzübertritt der Ware vom Impor-
teur in Anspruch genommen werden kann, war vielmehr eine 
unmittelbare Auswirkung auf den Einfuhrpreis nicht zu er-
warten. Mittelbare Auswirkungen waren indessen insoweit 
nicht auszuschließen, als der ausländische Lieferer versucht 
haben könnte, durch eine Erhöhung seines Preises zum min-
desten einen Teil der Vergünstigungen für sich in Anspruch 
zu nehmen. Von den Berichtsstellen wurden jedoch nur ver-
einzelt Preiserhöhungen über Lieferanten gemeldet, die 
ausdrucklich mit der Einfuhrvergütung in Verbindung ge-
bracht wurden. Das schließt nicht aus, daß bei der ohnehin 
ansteigenden Tendenz die Preise zusätzlich um Teile der 
Einfuhrvergütung erhöht worden sind, ohne daß dies äußer-
lich zu erkennen gewesen wäre. 

Von November bis Februa.r, also seit dem Inkrafttreten 
des Absicherungsgesetzes, hat sich der Einfuhrpreisindex 
insgesamt um 1,4 O/o erhöht. Die Einfuhrpreise für Güter der 
Ernährungswirtschaft stiegen um 1,5 O/o. Besonders stark zo-
gen die Preise für lebende Tiere an ( + 8,4 °/o; Schlachtrinder 
+ 11,6 O/o). Demgegenüber gingen die Einfuhrpreise für Nah-
rungsmittel tierischen Ursprungs bis Februar um 2,8 O/o zurück 
(vor allem Eier; die Gesamtveränderung seit November hat 
hier -250/o betragen). Die Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-
sprungs verteuerten sich seit November - zur Hauptsache 
saisonbedingt - um 3,1 O/o. Hier zogen besonders die Preise 
für Frischgemüse kräftig an. Die Preise für Genußmittel 
haben sich weniger stark verändert ( + 0,5 °/o). 

Den größeren Anteil an der Erhöhung des Gesamtindex 
von November bis Februar hatten die Preis.e der gewerb-
lichen Güte.r mit + 1,2 °/o. Die Grundstoffpreise stiegen um 
1,6 O/o. Hier schlugen die Preise der Gruppe NE-Metalle, Edel-
metalle und Halbzeug daraus mit einer Erhöhung um 8,1 °/o, 
die in etwa der Entwicklung der Weltmarktpreise auf diesem 
Sektor entsprach, besondElrs stark durch. Der Kupferpreis 
allein stieg seit November um 17 °/o. Der Goldpreis zog um 
3,6 O/o an. Dagegen sind die Preise für Silber und Platin er-
heblich zurückgefallen. 

Unter den Grundstoffen, pflanzlichen Ursp.rungs verteuerten 
sich vor allem Holz und Naturkautschuk. Von den tierischen 
Grqndstoffen zeigten Häute und Felle einen weiteren beacht-
lichen Pi:eisanstieg. Die Einfuhrpreise der gewerblichen Fer-
tigwaren erhöhten sich seit November um 0,9 °/o. Hier stan-
den die Investitionsgüter mit einer Verteuerung von 1,0 °/o 
im Vordergrund. Die Verbrauchsgüterpreise gaben demge-
genüber um 1,9 O/o nach. 

Die Aus fuhr preis e wurden im Gegensatz zu den 
Einfuhrpreisen von den Bestimmungen des Absicherungs-
gesetzes unmittelbar betroffen, da sich die Sonderumsatz-
steuer mit dem Inkrafttreten des Gesetzes sogleich auf die 
Preise auswirken konnte, die bei neuen Geschäftsabschlüssen 
vereinbart wurden. Der Dezember-Index der Verkaufspreise 
für Ausfuhrgüter zeigte demzufolge schon einen Preisanstieg 
von 0,9 O/o. Ein großer Teil der Berichtsstellen schien in die-
sem Monat in ihrer Preisgestaltung den Markt zunächst 
(auch in bezug auf die Bereitschaft der Vorlieferer zu Preis-
zugeständnissen) einmal abzutasten und behielt sich in vie-
len Fällen ausdrücklich für Januar 1969 Preiserhöhungen 
vor. Ublicherweise werden jeweils zum Januar eines Jahres 
von den Exporteuren neue Preislisten herausgegeben. In 
ihnen wurden dieses Mal zumeist höhere Preise festgesetzt, 

die nach den Erläuterungen der Berichtsstellen zur Haupt-
sache auf die Sonderumsatzsteuer, z. T. aber auch auf seit 
längerem „angestaute" Material- und Lohnsteigerungen zu-
rückzuführen sind. Der Januar-Index hat demzufolge um 
1,7 °/o angezogen. Der Februar-Index erhöhte sich um weitere 
0,4 °/o, so daß seit November der Ausfuhrpreisindex im gan-
zen um 3,0 O/o gestiegen ist. 

Auch in der Ausfuhr erhöhten sich seit November in erster 
Linie die NE-Metall- und Edelmetallpreise einschließlich der 
Halbzeugpreise ( + 6,4 Ofo). Die Preiserhöhung übertraf hier 
den Satz der Sonderumsatzsteuer, weil hier ebenfalls die 
Preissteigerungen am Weltmarkt (vor allem für das Roh-
kupfer) stark durchgeschlagen sind. Die Preise für NE-Metalle 
allein zogen seit November um 14 O/o an, die Preise für NE-
Metallhalbzeug um 7,6 O/o. Kräftig erhöht haben sich die 
Ausfuhrpreise der Gruppe Lederwaren und Schuhe ( + 4,7 O/o). 
Auch hier kam zu der Belastung durch die Sonderumsatz-
steuer die steigende Preistendenz für Häute und Felle am 
Weltmarkt bzw. in de.r Einfuhr hinzu. Auch bei der dritten 
Erzeugnisgruppe, dem Schnittholz und sonstigem bearbeite-
tem Holz, verstärkte die Preisentwicklung beim Rohholz am 
Weltmarkt und in der Einfuhr den durch die Sonder-Umsatz-
steuer verursachten Auftrieb. Der Index dieser Gruppe stieg 
seit November um 7,1 °/o. 

Die Exportpreise der Warengruppe Eisen und Stahl zogen 
seit November um 6,7 °/o an. Hier war offenbar die allge-
meine Konjunkturlage, die sich nicht nur in de.r Bundesrepu- . 
blik, sondern auch in den Hauptabnehmerländern in einer 
steigenden Nachfrage nach Stahl und Eisen äußerte, für den 
Preisanstieg ausschlaggebend. Auch die Gruppe der Maschi-
nenbauerzeugnisse zeigte einen kräftigen Preisanstieg 
(+ 40/o). 

Unter 4 °/o lagen die Preiserhöhungen in einigen Konsum-
güterbereichen, z. B. bei Bekleidung ( + 3,8 O/o), feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen einschließlich Uhren 
(+3,80/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren (+3,60/o) sowie 
Druckereierzeugnissen ( + 3,5 O/o). 

Verhältnismäßig schwach war die Preiserhöhung bei che-
mischen Erzeugnissen mit 0,4 °/o sowie bei den Asbest- und 
Gummiwaren mit 0,6 °/o. Die Erzeugnisse der Ernährungs-
industrie, bei denen die Sonderumsatzsteuer zumeist nur 2 °/o 
beträgt, soweit sie nicht zu den EWG-Marktordnungsgütern 
gehören und daher steuerfrei sind, zeigten einen Preisanstieg 
von 1,5 °/o. 

In der Zusammenfassung nach Investitions- und Ver-
brauchsgütern steht einer Gesamterhöhung seit November 
bei den Ausfuhrpreisen der Investitionsgüter von 4 O/o ein 
Anstieg von nur 1,8°/o bei den Verbrauchsgütern gegenüber. 

Der 1 n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
1 er Produkte lag im Februar 1969 mit + 0,1 O/o nur ge-
ringfügig höher als im Januar und gleichzeitig um 0,3 O/o 'über 
dem Stand vom Februar 1968. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ..•.................... 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ................•... 
Verbrauchsgiiterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

rod~~ons~de  
Invesnnonsguter .................•.......... 
Verbrauchsgüter .. ; ..............•.......... 

Veränderung in % 
Februar ~  gegen 

Jan. 1969 l'ebr. 1968 

+ 0,1 
- 0,6 
+ 0,2 
+ 0,1 + 0,3 + 0,3 
+ 0,2 

+ 0,4 
- 0,1 

+ 0,3 

+ o,4 
- 1,2 
+ 1,8 
+ 1,5 
- 0,4 
- 0,4 

.+ 2,6 + 0,4 

Im einzelnen sind folgende Preisverändenmgen von Ja-
nuar auf Februar 1969 hervorzuheben: Leichtes Heizöl und 
Dieselkraftstoff verbilligten sich um 7,7 bzw. 1,2 O/o. Bei den 
Kohlenwertstoffen gab der Preis für Motorenbenzol um 19 O/o 
nach. Steinkohlenbriketts gingen wegen der Verminderung 
des Winterzuschlags im PreiS um 1,1 O/o zurück. In der Waren-
gruppe Steine und Erden erhöhten sich die Preise für Gips 
um 1,3 °/o und für rohe sowie bearbeitete Natursteine, Mauer-
ziegel und Kalksandsteine um jeweils etwa 1 O/o. Bei den Walz-
stahlerzeugnissen schlugen sich sowohl Erhöhungen der Teil-
effektivpreise als auch Verminderungen der temporären Ra-
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hatte in einem Preisanstieg bei Formstahl ( + 3,50/o). Stab-
stahl (+ 1,1 O/o), Grobblechen (+ 2,5 O/o), Mittelblechen 
( + 2,9 O/o) und Feinblechen ( + 1,3 O/o) nieder. In der Gruppe 
der NE-Metalle ergaben sich durchweg Preisanhebungen, die 
bei Elektrolytkupfer ( + 2,5 °/o) und Blei ( + 2,3 O/o) am höch-
sten waren. Silber fiel im Preis um 6,9 °/o. Beim NE-Metall-
halbzeug zogen die Preise überwiegend an, wobei sich insbe-
sondere Kupferbleche ( + 2,0 O/o), Kupferrohre ( +2,7 O/o) und 
Messingbleche ( + 2,1 °/o) stärker verteuerten. Zu Preis-
erhöhungen zwischen 1,0 und 2,0 O/o kam es in der Gruppe 
Maschinenbauerzeugnisse bei Einzelapparaten und -maschinen 
für die chemische und verwandte Industrie, bei Baustoff- und 
Keramikmaschinen, Textilmaschinen, Maschinen für die Nah-
rungsmittelindustrie, Industrieöfen sowie bei Kranen und 
Hebezeugen. Foto-, projektions- und kinotechnische Erzeug-
nisse wurden um 1,6 °/o, Saiten-, Blas- und sonstige Klein-
musikinstrumente um 4,4 O/o teurer. Um jeweils etwa 1 °/o 
zogen die Preise für Mineralfarben und Teerfarbstoffe, Haus-
haltsgeschirr aus Steingut sowie Korb-, Kork-, Flecht- und Bür-
stenwaren an. Düngemittel verteuerten sich um 4,1 °/o, Nieder-

spannungsmaterial um 6,4 O/o, bearbeitete Wolle um 7,7 O/o 
und Asbestwaren um 1,5 °/o. 

Bei den Erzeugnissen der Ernährungsindustrie standen 
Preissteigerungen bei Roggen... und Weizenmehl, diätetischen 
Nahrmitteln, Schokoladenerzeugnissen, Gewürzen, Olkuchen 
und Schroten sowie Fischmehl Preisnachlässe bei Pudding-
und Backpulver, verarbeiteten Erbsen, Marmelade, Speiseöl, 
Mais- und Weizenstärke sowie Roggen- und Weizenkleie 
gegenüber. 

Für den I n d e x de r E r z e u g er p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t l ich er Produkte ergab sich von Januar auf 
Februar 1969 nach vorläufiger Berechnung ein Rückgang um 
0,3 O/o. Damit lag der Index um 8,0 O/o über dem Stand von 
Februar 1968. Während von Januar auf Februar 1969 die Er-
zeugerpreise der pflanzlichen Produkte insgesamt um 1,1 °/o 
anzogen, fielen im gleichen Zeitraum die tierischen Produkte 
im Preis durchschnittlich um 0,7 6/o und gaben damit wegen 
ihres größeren Indexgewichtes den Ausschlag für den Rück-
gang des Gesamtindex. Unter den pflanzlichen Produkten kam 
es bei allen nachgewiesenen Getreidearten zu Preissteige-

Preisindices 

Weltmarkt Binnenmarkt 
~~~ ~ ~ ~~ ~~~~~~Erzeuger- Einkaufs- r e~ger  

Jahr 
Internationale 

Grundstoffpreise') 
Ein-

kaufs-
preise 

Monat 
~  für Aus-

HWW A') 1 Reuter lands-

1963 D .. 
1964 D .. 
1965 D .. 
1966 D .. 
1967 D .. 

1968 Da) 
b) 

1968 
Jan. a) .. 

b)„ 
Febr. a) .. 

b) „ 
Märza) .. 

b)„ 
April a) .. 

b)„ 
Mai a) .. 

b) .. 
Juni a) .. 

b)„ 
Juli a) .. 

b) .. 
Aug. a) .. 

b) „ 

Sept. a) .. 
b)„ 

Okt. a) .. 
b) „ 

Nov. a) •• 
b) „ 

Dez. a) .. 
b)„ 

1969 
Jan. a) .. 

b)„ 
Febr. a) .• 

b) .. \ 

Index güter1) 

108,6 
112,6 
110,l 
109,8 
105,5 

105,l 

106,4 

108,4 

107,9 

104,8 

104,4 

103,3 

102,9 

103,0 

103,2 

104,0 

105,9 

106,5 

.107,8 

108,2 

1962 = 100 

112,4 
114,8 
109,7 
109,5 
106,0 

120,0 

121,9 

123,8 

123,7 

119,l 

118,5 

118,3 

116,7 

116,3 

116,3 

118,5 

122,2 

124,4 

126,0 

126,4 

102,0 
103,7 
106,3 
108,2 
105,9 

105,4 

106,4 

107,0 

107,7 

106,0 

105,1 

105,0 

103,6 

103,4 

103,7 

104,4 

105,8 

106,4 

106,9 

107,3 

Ver-
kaufs-
preise 

für 
Ausfuhr-

güter1) 

100,1 
102,5 
104,8 
107,0 
106,9 

105,8 

106,1 

106,3 

106,l 

105,6 

105,4 

105,6 

105,5 

105,5 

105,5 

105,6 

105,8 

106,8 

108,6 

109,0 

Grund-
stoff-

preise') 

preise preise preise 
landwirt- landwirt- forstwirt-

schaft- schaft- schaft-
licher Iicher licher 

Produkte Beuiebs- Produkte 
1) ') mittel')') ') ') 

1 
1958-11961/63 11962/63 1 

= 100 = 100 = 100 

101,1 
103,4 
106,2 
107,7 
104,0 

100,8p 

101,1 

101,6 

101,8 

99,5 

99,3 

99,3 

99,5 

100,2 

101,l 

101,4 

102,4 

102,8p 

103,4p 

103,7p 

103,5 
107,2 
114,l 
109,3 

a) 99,8p 
b)l01,9p 

98,9 
103,9 

98,3 
103,2 
98,9 

103,9 
96,8 

101,7 
97,3 

102,3 
97,7 

102,7 
98,6 

103,6 
99,7 

104,8 
100,2 
105,5 
101,5 
106,6 
104,6 
109,9p 
105,5p 
110,Sp 

106,5p 
lll,9p 
106,2p 
111,6p 

102,8 
104,4 
107,7 
109,9 

a)105,9 
b)llO,l 

105,0 
113,5 
105,0 
113,5 
105,2 
113,7 
104,8 
113,3 
102,3 
110,5 
102,4 
110,6 
101,6 
110,6 
101,7 
110,7 
101,4r 
110,3 
101,3 
110,3 
101,3r 
110,3r 
101,7 
110,7 

102,4 
111,5 
102,9 
112,0 

93,5 
93,3 
95,3 
95,8 
83,0 

77,1 
79,0 

77,1 
79,4 
77,7 
80,0 
77,9 
80,2 
78,0 
80,3 
77,0 
79,3 
77,2 
79,5 
76,3 
78,6 
75,7 
78,0 
76,7 
79,0 
76,8 
79,1 
81,5 
83,9 
84,2p 
86,7p 

86,2p 
88,8p 

Groß-
handels-

Erzeugerpreise 
industrieller 

Produkte ver-
kaufs-

Inlands- / Gesamt- preise') 
absatz•) absatz') 

100,5 
101,6 
104,0 
105,8 
1?4,9 

99,3 
109,1 

99,7 
109,0 

99,9 
109,2 

99,6 
108,9 

99,I 
108,4 

98,9 
108,2 

98,9 
108,2 

98,9 
109,l 

99,0 
109,2 

99,2 
109,5 

99,3 
109,6 

99,4 
109,7 

99,6 
109,8 

100,0 

100,l 

100,4 
101,7 
104,2 
106,0 
105,1 

100,0 

100,4 

100,5 

100,3 

. 99,8 

99,6 

99,7 

99,6 

99,7 

99,9 

100,0 

100,l 

100,4 

100,9 

101,2 

1962 = 100 

100,6 
100,8 
102,9 
104,0 
103,5 

97,6 
106,6 

98,6 
107,3 

98,4 
107,l 

98,3 
107,0 

97,8 
106,4 

97,3 
105,8 
97,5 

106,l 
96,7 

106,l 
96,6 

106,0 
96,6 

106,0 
97,3 

106,8 
97,8 

107,2 
98,1 

107,6 

98,4 

98,5 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1968 
Aug. a) „ +0,1 

b)„ -
Sept. a) . . + 0,2 

b)„ -
Okt. a) . . + 0,8 

b) „ -
Nov. a) . . +1,8 

b) „ -
Dez. a) . . + 0,6 

b)„ -

1969 
Jan. a).. +1,2 

b)„ -
Febr. a).. +0,4 

b)„ -

-0,3 

+1,9 

+3,1 

+1,8 

+1,3 

+0,3 

-0,2 +0,7 

+o,3 +0,9 

+0,7 +O,I +o,3 

+I,3 +0,2 +I,O 

+0,6 +0,9 +0,4 

+0,5 +1,7 +0,6 

+0,4 +0,4 +0,4 

+1,1 
+1,2 
+0,5 
+0,5 
+1,3 
+I,2 
+3,1 
+3,1 
+0,9 
+0,8 

+0,9 
+I,O 
-0,3 
-0,3 

+0,1 
+0,1 
-0,4 
-0,4 
-0,1 
-0,1 

+0,4 
+0,4 

+0,7 
+0,7 
+0,5 
+0,4 

-0,8 
-0,8 
+I,3 
+1,3 
+0,1 
+0,1 
+6,1 
+6,1 
+3,3 
+3,3 

+2,4 
+2,4 

+0,1 
+0,1 
+0,2 
+0,3 
+0,1 
+0,1 
+0,1 
+0,1 
+0,2 
+0,1 

+0,4 

+0,1 

+0,1 

+0,2 

+0,1 

+0,1 

+0,3 

+0,5 

+o,3 

-0,1 
-0,1 

+0,7 
+0,7 
+0,5 
+0,4 
+0,3 
+0,4 

+o,3 

+0,1 

Einzel-
handels-
preise') 

101,5 
102,6 
104,6 
106,7 
107,2 

107,2 

107,3 

107,3 

107,3 

107,2 

107,l 

107,3 

107,1 

106,7 

106,6 

107,0 

107,4 

107,6 

108,0 

108,2· 

-0,4 

-0,1 

+0,4 

+0,4 

+0,2 

+0,7 

+0,2 

Preise 
für die 

Lebens-
haltung 

') ') 

103,0 
105,4 
109;0 
112,8 
114,4 

116,l 

115,7 

115,6 

115,7 

115,7 

115,8 

116,3 

116,l 

115,8 

115,7 

116,3 

117,0 

117,3 

118,1 

118,3 

-0,3 
-0,1 

+o,s 
+0,6 

+0,3 

+0,7 

+0,2 

Bau-
preise für 

Wohn-
gebäude 

')') 

105,2 
110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

120,8 

119,9 

119,9 

121,5 

121,9 

+1,3 

+0,3 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Hamburgisches Welt-Wirtschafts-Archiv - ')Preisstand am 21. jeden Monats - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni 
(des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forstwirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis 
September. - ')Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - 8) Von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes.- ')·Bauleistungen am Gebäude.- a) Ohne, b) Einschl. 
Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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rungen bis zu 1 Prozent. Nachgegeben haben dagegen die 
Preise für Speisekartoffeln (- 4,0 °/o), Stroh (- 2,8 O/o) und 
Hopfen (- 0,5 O/o). Beim Obst entwickelten sich die Preise für 
Äpfel je nach Handelsklasse unterschiedlich. So stand den 
Preisrückgängen bei den Äpfeln der Klassen A und B um 
4,1 bzw. 4,8 O/o ein Preisanstieg um 15 O/o bei den Äpfeln der 
Klasse C gegenüber. Die Erzeugerpreise für Gemüse bewegten 
sich fast ausschließlich nach oben. Nur Zwiebeln wurden bil-
liger, und zwar um 3,9 °/o. Am stärksten waren die Preis-
erhöhungen bei Rosenkohl, Wirsingkohl und Sellerie (sämt-
lich etwas über + 30 °/o). 

Veränderung in % 
Februar 1969 gegen 

Jan. 1969 Febr. 1968 
Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . - 0,3 + 8,0 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 + 12,0 

Getreide und Hülsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,8 - 1,6 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,8 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . - 2,1 +30,3 

darunter Speisekartoffeln . • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,0 + 77,6 
Ölpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3, 7 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,9 - 2,2 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,4 - 3,9 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,6 - 9,0 
Gemüse...................................... +17,2 +60,9 

Tierische Produkte • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - O, 7 + 6,9 
Schlachtvieh . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,4 + 12,5 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +13,4 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 - 2,4 
Eiei: . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . -12,8 + 13,6 
Wolle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,3 + 7,1 

Bei den tierisdlen Produkten erwies sich die Preisentwick-
lung im einzelnen als redlt unterschiedlich. So kam es sowohl 
zu Preiserhöhungen insbesondere bei Schlachtochsen der 
Kl. A ( + 1,8 O/o), Schlachtkühen der Kl. B ( + 1,1 O/o), Zuchtfer-
keln ( + 4,3 O/o) und Wolle ( + 6,3 O/o) als auch zu Preisrück-
gängen besonders bei Kälbern der Kl. A (- 3,9 %), Schlacht-
geflügel (- 1,0 O/o), Milchkühen (- 1,9 6/o), Nutzpferden 
(- 3,1 O/o) und Eiern (- 12,8 O/o). 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft ist der Index 
der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel im Februar 1969 gegenüber dem Vor-
monat um 0,5 O/o gestiegen. Er lag damit jedoch noch um 
2,0 O/o unter dem Stand vom Februar 1968. Einschließlich 
Mehrwertsteuer beträgt der Februar-Index 112,0. Gegenüber 
den Vergleichswerten von Januar 1969 wiesen im Februar 
1969 die Teilindices sowohl der Waren und Dienstleistungen 
( + 0,5 O/o) als auch der Neubauten und Maschinen ( +·o,3 6/o) 
einen höheren Stand auf. Im einzelnen gab es kaum nennens-
werte Veränderungen. Lediglich der Gruppenindex für Han-
delsdünger zeigte einen größeren Ausschlag nach oben 
( + 2,3 O/o). 

Der auf die Staatsforsten bezogene In de x de r Erze u-
g er preise forstwirtschaftlicher Produkte 
lag nach vorläufigen Ergebnissen im Januar 1969 um 2,40/o hö-
her als im Dezember 1968. Bei den im Index nachgewiesenen 
Rohholzsorten kam es zu Preiserhöhungen von unterschied-
licher Stärke. Die größten Preissteigerungen wurden erredi.-
net bei Faserholz aus Rotbuche ( + 5,2 O/o), Laubbrennholz 
( + 4,7 °/o), Kiefernstammholz ( + 4,4 °/o) und Eichenstammholz 
(+ 3,4 O/o). 

Verändei:ung in% 
Januar 1969 gegen 

Dez. 1968 Jan. 1968 
Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . . . . . . . . • . . . + 2,4 + 11,8 

Stammholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,2 + 13,4 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • + 2,3 + 8,4 
Faserholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 + 9,9 
Brennholz . . . . . . . • . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,4 + 1,7 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t-
b 1 u m e n u n d T o p f p f l a n z e n ging von Dezember 
1968 auf Januar 1969 um 1,80/o zurück. 

Der I n d e x d er G r o ß h a n d e 1 s v e r k au f s p r e i s e 
zeigte im Februar ein sowohl gegen Januar 1969 als auch 
gegen Februar 1968 um 0,1 O/o erhöhtes Ergebnis. Im einzel-
nen wiesen die meisten Teilindices der Wirtschafts- wie auch 
der Warengruppen von Januar zu Februar 1969 Preiserhö-
hungen aus, die indessen in der Mehrzahl der Fälle weit un-
ter 1,0 O/o blieben. Indexerhöhungen um mehr als 1,0 O/o wur-
den nur beim Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflaru:en, 
Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden Tieren ( + 1,3 O/o) 
und bei der entsprechenden Warengruppe ( + 1,8 O/o) sowie 
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bei der Warengruppe Textile Rohstoffe und Halbwaren, 
Häute und Felle ( + 1,3 O/o) errechnet. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt .............. . 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere ............. . 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralolerzeugnisse ........................ . 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug .......... . 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf .•......................... 
Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Fahrzeuge und Maschinen ..................... . 

Veränderung in % 
Februar 1969 gegen 

Jan. 1969 Febr. 1968 

+ 0,1 

+ 1,3 

~ 0,7 
+ 0,6 

+ 0,4 + 0,1 
+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,9 

- 1,7 
- 0,1 

- 0,2 + 0,8 
+ 0,8 

Nennenswerte Rückgänge ergaben sich nur bei den Indices 
des Großhandels mit technischen Chemikalien und Roh-
drogen, Kautschuk und Kunstgummi (-0,4 O/o), des Groß-
handels mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mine-
ralölerzeugnissen (- 0,7 O/o) und der diesen beiden Wirt-
schaftsgruppen entspredi.enden Warengruppen (gleichfalls 
-0,4 bzw. -0,7 6/&). 

Der I n d e x d e r E i n z e l h a n d e l s p r e i s e lag im 
Februar um 0,2 6/& höher als im Januar 1969. und um 0,8 9/o 
höher als im Februar 1968. Die stärksten Veränderungen 
von Januar auf Februar 1969 wurden in den Brandi.en beob-
achtet, in deren Sorti ~nt die saisonreagiblen Waren vor-
herrschen. So stieg der Teilindex „Einzelhandel mit Kartof-
feln, Gemüse, Obst und Südfrüchten" um 4,1 % und der 
Teilindex „Einzelhandel mit sonstigen Waren" infolge der 
von November 1968 auf Dezember 1968 eingetretenen Preis-
erhöhung von Schnittblumen um 3,6 6/1}. Die Preise im Einzel-
handel mit Fischen und Fischerzeugnissen gingen im gleichen 
Zeitraum um durchschnittlich 1,0 O/o zurück, lagen jedoch um 
1,8 °/o höher als im Jahr zuvor. 

Im Vergleich zu Februar 1968 ergab sich, wenn man von 
den durch kurzfristige Preisbewegungen stärker beeinflußten 
Branchenindices absieht, vor allem bei den Apotheken mit 
+ 3,8 °/o eine über dem Durchschnitt liegende Zuwachsrate. 
Ermäßigt hat sich im gleichen Zeitraum u. a. das Preisniveau 
im Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao (-0,9 O/o) und 
im Einzelhandel mit Getränken (- 0,6 O/o), ferner bei den 
Möbelgeschäften (- 0,3 O/o) sowie beim Elektro- und Rund-
funkeinzelhandel (- o ~ O/o). 

Zu den drei bisher vom Statistischen Bundesamt beredi-
neten Pr e i s i n d i c es f ü r d i e L e b e n s h a l t u n g, 
die sich jeweils auf einen bestimmtenHaushaltstyp beziehen, 
ist ein neuer getreten: der auf den Seiten 137 ff dieses Hef-
tes dargestellte Preisindex für die Lebenshaltung a 11 e r 
privaten Haushalte. Der neue Index ist wegen seiner breiten 
Grundlage ein besserer Indikator für die Entwicklung der 
Verbraucherpreise im a 11 gemeinen. Er soll deshalb 
auch bei der Erläuterung der Preisveränderungen in der 
jüngsten Zeit in den Vordergrund gestellt werden. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........• 
Nahi:ungs- und Genußmittel ..•....••........... 
Kleidung, Schuhe ...........•..••.•..•..•..•.. 
Wohnungsmiete .............................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...........•........ 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung .......................... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
die Kcirper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...•....... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...............•...••••.•..• 

Veränderung in% 
Februar 1969 gegen 

Jan. 1969 Febr. 1968 

+ 0,2 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,7 
- 0,3 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 2,S + 1,6 
+ 0,6 
+10,4 + 0,7 

+ 0,6 

+ 0,5 
+ 1,7 
+ 1,0 

+ 2,6 

Im Februar 1969 hat der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte um 0,3 O/o gegenüber Januar 1969 
angezogen. Er lag damit um 2,2 O/o höher als im Februar 1968. 
In der Berechnung des Index ohne die besonders ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel ergaben 
sich ähnliche Veränderungen ( + 0,2 O/o bzw. + 2,0 O/o). 

Von den Ernährungsgütern wurden frische Fische von Ja-
nuar auf Februar 1969 im Durdlschnitt um 1,5 O/o billiger. 
Eier gaben im Preis sogar um mehr als 9 O/o nach. Dagegen 
wurden Kartoffeln um rund 4 O/o, Frischgemüse um rund 3 °/o 
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und Frisd:lobst (ohne Stidfrüchte) um rund 16 O/o teurer. Die 
Preise für Schokolade stiegen um 0,8 O/o. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten verbilligte sich Fischfilet in der Zeit vorn 14. Februar 
bis zum 14. März 1969 nochmals kräftig. Die Eierpreise zogen 
dagegen in diesen vier Wochen an. 

Bei den Wohnungsmieten wurde von Januar auf Februar 
1969 eine Erhöhung von durchschnittlich 0,6 O/o festgestellt. 
Am stärksten war sie bei den öffentlich geförderten Neubau-
wohnungen mit 0,9 °/o, am geringsten bei den (im neuen 
Index ebenfalls berücksichtigten) freifinanzierten Neubau-
wohnungen ( + 0,3 O/o). Auch im Vergleich zu Februar 1968 
zeigt die Mietenentwicklung bei diesen beiden Wohnungs-
typen mit + 13,9 O/o bzw. 4,7 °/o erhebliche Unterschiede. 

Bei der Mehrzahl der anderen Lebenshaltungsgüter wurden 
von Januar auf Februar 1969 nur geringe Preisveränderun-
gen beobad:ltet, allerdings überwiegend Verteuerungen. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von 4-Personen,Ar-
beitnehmerhaushalten, der bisher im Mittelpunkt des Inter-
esses stand, hat sich von Januar auf Februar 1969 um 0,2 °/o 
und von Februar 1968 auf Februar 1969 um 2,3 °/o erhöht. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und So-
zialhilfeempfängern (2-Personen-Haushalte) lag im Februar 
1969 ebenfalls um 0,2 O/o hoher als einen Monat zuvor, aber 
um 2,9 O/o höher als im Februar 1968. Der Preisindex für die 
einfache Lebenshaltung eines . Kindes ist von Januar auf 
Februar 1969 um 0,7 °/o und von Februar 1968 auf Februar 
1969 um 3,3 O/o gestiegen. Rn. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1968 
Die Verdienste der Arbeiter in der Landwirtschaft sind von 

September 1967 bis September 1968 gestiegen. Die Zuwachs-
raten waren meist höher als von 1966 zu 1967. 

Der durchsdmittliiche Brutto-Barverdienst der im M; o-
n a t s 1 o h n stehenden A11beitskräfte in Betrieben mit 20 
und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche betrug im Sep-
tember 1968 für männlid:le LandarbeÜer 583 DM, für männ-
liche angelernte Arbeiter 401 DM und für angelernte Arbei-
terinnen 301 DM. Damit ergaben sid:l Zuwachsraten von 
5,8 °/o, 1,8 O/o bzw. 3,4 °/& gegenüber den im September 1967 
erzielten Verdiensten. Von 1966 zu 1967 hatten die Zuwachs-
raten 4,4 °/o, 4,8 °/o bzw. 2,5 °/o betragen. 

DurchschnittHche Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaft-
lichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen A.ltersstufe2) 3) 

September 1967 September 1968 

Arbeitergruppe Btutto-1 Gesetz- Brutto-1Zunahmel Gesetz-
Barver- liehe· Barver- gegen- liehe 
dienst Abzuge') dienst überl 967 Abzüge') 
DM 1 % DM 1 % 

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Männliche Landarbeiter ... · 1 529 

1 

17,8 

1 

568 

1 

7,4 

1 

19,4 
angelernte Arbeiter 378 17,6 385 1,8 18,7 

Weibliche angelernte Arbeiter 280 15,2 286 2,1 16,4 

i11 Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Männliche Landarbeiter .... , 588 

1 

20,6 

1 

606 

1 

3,0 

1 

21,5 
angelernte Arbeiter 441 18,6 451 2,2 19,8 

Weibliche angelernte Arbeitet 344 17,2 366 I 18,3 

in Betrieben mit 20 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Männliche Landarbeiter .... , 551 

1 

189 

1 

583 

1 

58 

1 

20,3 
angelernte Ar eher 394 17,9 401 1,8 19,0 

Weibliche angelernte Argeiter 291 15,5 301 3,4 16,8 

Arbeiter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Männliche Facharbeiter .... :j 3,76 

1 

17,7 ! 3,84 
1 2,1 

1 

18,4 
Landarbeiter .... 3,41 17,1 3,54 3,8 17,8 
angelernte Arbeiter 3,21 17,7 3,35 '4,4 18,3 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschläge und der für Sachleistungen einbehal-
tenen Lohnbestandteile. - ') Männliche Arbeitskräfte im Alter von 21 und mehr 

, Jahren; weibliche Arbeitskrilfte im Alter von 18 und meht Jahren. - ') Bundes-
gebiet (ohne Hamburg1 Bremen, Saarland und Berlin). - ') Anteil am Gesamt-
verdienst (das ist bez Monatslohnern der Brutto-Barverdienst zuzüglich des 
Wertes für Kost und Wohnung); bei Stundenlohnern ohne Berücksichtigung des 
I,.andes Schleswig-Holstein. 

Von den im· S t u n d e n 1 o h n besd:läftigten männlichen 
Arbeitern in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche er i~lten im September 1968 die Facharbei-
ter einen Durchschnittsverdienst je Stunde von 3,84 DM 
(2,1 O/o mehr als im September 1967), die Landarbeiter von 
3,54 DM ( + 3,8 O/o) und die angelernten Arbeiter von 3,35 DM 

Im September durchsch:öitfüch bezahlte Stunden 

1967 196S 

Arbeitergruppe Durch- 1 Darunter Durch- · Darunter 
schnittlich Mehr- schnittlich Mehr-
bezahlte arbeits- bcZahlte , 1atbeits-
Stunden stunden Stunden· stunden 

Männliche Facharbeiter ..... 227,4 15,4 223,6 14,2 
Landarbeiter 225,0 13,1 220,6 12,5 
angelernte Arbeiter 220,7 8,7 219,7 11,l 

Die Arb e i t s zeit der im Stundenlohn- beschäftigten 
Arbeiter nahm sowohl in bezug auf die Normal- al.~ auch 
auf die Mehrarbeitsstunden etwas ab. Da die gleid:le Fest-
stellung schon in den vorhergehenden Jahren getroffen 
wurde, darf man vo:n einer Tendenz zur steten Abnahme der 
Arbeitszeit in der Landwirtschaft spred:len, auch wenn der 
Monat September nicht typisch für die Arbeitszeit der Land-
wirtschaft schlechthin ist. Sch. 

Entwicklung der TariflÖhne und .-gehälter 
~  

Der allgemeine wirtschaftliche·Aufschwung hat sich in der 
Entwicklung der Tarifäöhne und -gehälter des' Jahres 1968 
noch nicht niedergeschlagen. Vielmehr untersd:leidet sich 
die,se nicht wesentlich von der des Jahres 1967, was damit 
zusammenhängen dürfte, daß die meisten Tarifabschlüsse im 
ersten Halbjahr 1968 getätigt wurden und daher noch unter 
dem Eindruck der gerade überwundenen Rezession standen. 

Im Jahresdurchsd:lnitt 1968 lagen die tariflichen St u n-
d e :nil ö h n e in der g e w e r ,b 1 i c h e n W i r t s c h a f t 
und bei Gebi·etskörperschaften1) um 4,P/o höhe.r 
als ein Jahr zuvor. Von 1966 auf 1967 hatte die Zunahme 
4,4 O/o betragen. Für die tariflichen W o c h e n 1 ö h n e er-
gab sich 1968 eine Zuwad:lsrate von 3,80/o (1967: 3,1 U/o). Der 

1) Vgl. Tabelle in Heft 1/1969, S. 56• ff. 

TARIFLICHE STUNDENLOHl-tE, WOCHENLOHNE UND MONATSGl;HALTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKElRPERSCliAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem 1eweil1geJ1 Voriahr 

Ml!nnl1che und we1b!1che Arbeiter Mannl.u. weib!.Angeslel!te 

~, ...,.srtu n de nl oh n e~~ o he n loh n e ____ o na ts~ge h alt er __ ..,~ 

(+ 4,4°/o). Im September 1967 hatten die Zuwachsraten ge- 19606162636465666768 19606162636465666768 19606162636465666768 
genüber dem Vorjahr bei etwa 1 O/o gelegen. ._,_T•_T_.a_v•_o•_••_•_n_„_, ____________________ __, 
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Zunahme der Indices 1) der tanflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter für Arbeiter und Angestellte 
nach Wirtschaftsbereichen 

Prozent 

Energie- Grund- Nah- Handel, Aus Verkehr Kredit-wirtschaft stoff- Investi- Ver- rungs- institute Dienst- und Gebiets-
Jahr') Ins- Bergbau und und Pro- tions- brauchs- und Bau- und leistun„ Nach- korper-gesamt Wasser- duktions- güter- guter- Genuß- gewerbe gen: richten-

versor- gliter- mittel- Versiehe- Friseur- uber- schaften 
gung industrien rungs- gewerbe mittlung gcwerbe 

Arbeiter') ,, 

1965 D gegenüber 1964 D .„, 7,7 

1 

8,8 

1 

8,8 

1 

7,2 

1 

6,6 

1 

7,2 

1 

8,2 

1 

8,7 

1 

7,0 

1 

11,4 

1 

9,5 

1 

10,1 
1966 D gegenüber 1965 D "' 7,3 2,8 6,8 6,7 7,5 7,9 7,9 8,1 9,3 5,2 6,7 6,5 
1967 D gegenüber 1966 D 4,4 4,8 3,9 6,6 5,1 4,5 4,6 2,6 5,5 2,7 3,5 3,7 
1968 D gegenliber 1967 D 4,1 3,9 '4,3 5,0 5,3 3,2 3,4 3,6 3,3 6,9 3,5 3,5 

Angestellte') 
1965 D-gegenüber 1964 D ". 6,5 8,7 6,7 6,7 7,1 6,5 ' 7,2 7,2 5,7 - '6,9 0 ,~ 
1966 D'gegenüber 1965 D 

.„ 
6,1 3,2 5,6 6,0 6,6 5,7 6,6 6,8 6,5 - 5,9 5,1 

1967 D!gegenüber 1966 D 
.„ 

3,2 2,3 3,9 2,4 2,2 3,2 3,5 2,1' 3,8 - ' 2,9 2,9 
1968 D gegenüber 1967 D . " 3,3 3,0 3,3 4,1 3,2 2,6 3,4 4,3 3,1 - 3,2 3,4 

1) Indices auf Basis 1962 = l 00 vgl. Tabelle in Heft 1/1969, S. 56*ff. - ') D errechnet aus 4 Monatswerten. - ') Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

unterschiedliche Anstieg der Stunden- und der Wochenlöhne 
während der beiden vergangenen Jahre berU!ht auf der Ent-
wicklung der tarifltchen Wochenarbeitszeit. Der Index der 
tariflichen Wochenarbeitszeit ging 1968 nur um 0,3 Ufo zuruck, 
nachdem er 1967 um 1,2 °/o abgenommen hatte. 

Die tariflichen M o n a t s g e h ä 1 t e r verbesserten sich 
1968 gegenüber dem Vorjahr mit 3,3 0/o um nahezu den glei-
chen Prozentsatz wie 1967 (3,2 O/o). Anders entwickelte sich 
die tarifliche Wochenarbeitszeit, die 1968 nur um 0,2 °/o zu-
rückging, während sie 1967 um 1,0 O/o abgenommen hatte. 

Im Gegensatz zum Jahre 1967 wurden 1968 wieder für fast 
-alle Arbeiter (98,l O/o) und für die meisten Angestellten 
(93,3 %) die Tarife erhöht. 1967 hatten sich nur für 76 O/o 
der Arbeiter und 52 O/o der Angestellten Verbesserungen er-
geben. 

Betrachtet man die Entwicklung in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen, so zeigt sich bei den A r b e i t er n deutlidl 
ein Schwerpunkt bei den Erhöhungen der ,tariflichen Stun-
denlöhne um 3 bis unter 4 °/D, Erhöhungen dieses Ausmaßes 
wurden für 23 Wirtschaftszweige (die Hälfte aller Wirt-
schaftszweige) wirksam. Zu diesen zählten die Nahrungs- und 
Genußmittelindnstrien, der Handel, die Gebietskörperschaften 
und die meisten Zweige des Bergbaues, der Verbrauchsgüter-
industrien, des Baugewerbes und des Verkehrsgewerbes„ In 
sieben Wirtchaftszweigen stiegen die Löhne um weniger als 
3 O/o, in sechs Wirtschaftszweigen um 4 bis unter 5 O/o und 

in acht Wirtschaftszweigen um 5 bis unter 6 O/o. Zunahmen 
von , 6 °/o und m.ehr weisen die Eisen-. und Stahlindustrie, 
die $tahlverformung und arenherstell~g sowie das 
Friseurgewerbe auf. 

Bei den An gi es t e 11, t e n war die Streuung gerüwer. ~n 
26 Wirtschaftszweigen lag die durchschnittliche, Gehaltszu-
nahme zwischen 3 bis unter 4 °/o, in 14 Wirtschaftszweigen 
darunter und in sieben Wirtschaftszweigen machte sie 4 bis 
unter 5 °/o aus. Stärkere Erhöhungen der Tarifgehälter gab' 
es nur im Schiffbau ( + 5,1 O/o) und im Braunkohlenbergibau 
( + 7,4 O/o). ' 

Die Ergebnisse der Verdienststatistik liegen noch nicht 
vor. Eine Aussage über den „wagedrift" ist daher noch nicht 
m,öglich. 

In der Land w Lr t s c h a f t2) sind mit Beginn des Jah-
res 1968 neue Tariflöhne in Kraft getreten, die um durch-
schnittlich 3,9 °/o über den bis dahin gültigen Tariflöhnen 
lagen. Hier hatte seit April 1966 Tarifruhe geherrscht, da die -
alljährlich im Frühjahr stattfindende Lohnerhöhung ,im Jahre 
1967 ausgeblieben war. , 

Im Jahresdurchschnitt 1968 ergab sich gegenüber dem 
Vorjahr eine Zunahme der Tariflöhne von 3,8 °/o, was etwa 
der Entwicklung in der gewerbliche:q Wirtschaft entspricht. 
1967 hatten die Tariflöhne in der Landwir,tschaft um 2;1 °10 ,, 
über denen im Ji:ihr 1966 gelegen. Sch. 

2) Vgl. Tabelle, S. 187*. 
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Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ...........•...•.........••.•••.•••..•..••....•..•.....• 
Index der industriellen Nettoproduktion ......•.•.••••.•.•.•..•..•....••..........•. 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter .... 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .•..••............••....•.................•.•• 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und ·Versorgung ....•..•.....•.•..........•.....•.•• 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ..........................•.....•.......•...• 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe .......................•.•.......•.•.•..••••.•...•.•..••........ 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus .•..••...•.•..•...•....... 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ...........• 
Auftragswerte für Tiefbauten ..................................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ................................. . 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl, Besitzverhältnis, Belegung mit Personen je 
Raum, Versorgungsansdllüssen, Baualter, Ausstattung und Gemeindegrößenklassen 

Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nac:h Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, 
Geschlecht, Art der Unterbringung, Baualter des Gebäudes und Ausstattung der 
Wohnung •.•..•.•......••••••••.•.•...••••..•.•.•..• ••••·•·· ·· · ····· ·•··•·•·· 
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Geld und Kredit 
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Index der Aktienkutse .......................... , ....•............................ 
Index der Aktienkurse 1968 ............... · ........................................ . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1968 .................... · ... . 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wediselproteste ..........................•..... 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1968 nadl Wirtsdlaftszweigen ................... . 

UffellUidie Sozialleistungen 
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Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Gesetzlidle Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ..................... . 
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Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
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Finanzen und Steuern 
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Löhne und Gehälter HcCt 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Oktober 1966 

Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Leistungsgruppen . . . . . . . . 3 
Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften •................................• 

Wirtsdiaftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . • . . . . . . . : 3 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevblkerungsstand am Ende des Veranderung 1) Berichtszeitraumes 

Jahr Wohnbevölkerung Uberschuß der Bevolkerungszu- Bevölkerungs-
Monat Geborenen 

1 

Zu- bzw. bzw. -abnalune ( - ) 2) stand am 
insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- Fortzuge (-) Auf 1 000 6.6.1961= 100 

storbenen (-) Einwohner 1 000 und 1 Jahr 
1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,0 1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12, 1 105,6 1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -176,9 155,5 2,6 106,7 

1967 Juli 59 883 28 413 31 470 30,9 - 19,0 11'3 2,2 106,6 Aug. 59 902 28 418 31 484 30,9 - 12,6 18,7 3,7 106,6 Sept. 59 926 28 427 31 499 29,0 - 4,6 24,1 4,9 106,7 
Okt. 59 94q 28 437 31 513 24,9 - 2,6 23' 3 4,6 106,7 Nov. 59 960 28 437 31 524 19,0 - 7,9 10,8 2 ,2 106,7 Dez. 59 948 28 418 31 530 16,9 - 29,7 - 11,6 - 2,3 106,7 

1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,7 106,8 Febr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,8 Marz 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40, 1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,8 15,7 42,5 8,6 106,9 Mai 60 115 28 517 31 597 29, 3 18,6 47 ,8 9,4 107,0 Juni 60 165 28 547 31 618 26,0 24,0 50,5 10,2 107, 1 
Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2 Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32, 1 56, 7 11,1 107 ,3 Sept. 60 345 28 653 31 693 25,1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,6 41,4 57,0 11,1 107,5 Nov. 60 441 28 710 31 731 11,2 27,3 38,5 7,8 107,6 

.. .. 1) Ab 1968 vorlaufige Ergebnisse,- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturli-
chen Bevdlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem einschl.10 075 Personen aus dem am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung11 

Lebendgeborene Gestorbene 2) \tberschuß der Jahr Ehe- Totgeborene Geborenen bzw. Monat achließungen darunter und zwar Gestorbenen(-) insgesamt insgesamt im ersten in den ersten unehelich Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 

~i  40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
196 36 977 80 705 „. 891 61 042 ... ... 19 663 
19685)Jan. 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 ·1 458 14 653 

Febr. 26 455 82 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 
März 34 201 85 813 3 8j2 918 65 770 2 050 1 500 20 043 
April 35 581 86 166 3 922 937 59 368 1 914 1 422 26 798 
Mai 50 883 86 51-6 3 957 876 57 260 1 887 1 491 29 256 
Juni 36 919 80 046 3 727 900 54 057 1 750 1 365 25 989 
Juli 42 496r 82 541r 3 924 858r 54 315r 1 892 1 499 28 226 
Aug. 64 365r 79 045r 3 696 830r 54 434r 1 687 1 303 24 611 
Sept. 29 066r 78 507r 3 779 844r 53 429r 1 673 1 379 25 078 
Okt. 36 038 74 878 ... 869 58 259 ... . .. 16 619 
Nov. 32 183 70 492 ... 799 59 558 ... . .. 10 934 
et~ 34 825 76 488 ... 907 65 591 ... . .. 10 897 

1969 Jan. 24 752 82 074 „. 929 65 361 ... „ . 16 713 
, 

Aui 1 000 Einwohner und 1 Jahr Au:f 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

achließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17 '7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8, 1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 
~  8, 1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 

7,4 16, 1 12, 1 3,9 ... ... . .. 10,9 
196s5)Jan. 4, 1 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 

Febr. 5,6 17 ,3 16,7 0,6 47 ,5 23,9 17, 1 11,5 
März 6,7 16,8 12,9 3,9 44,7 23,6 17,5 10,6 
April 7,2 17,5 12,0 5,4 45,5 22,6 16,5 10,8 
Mai 10,0 16,9 11,2 5,7 45, 7 21,5 17 ,2 10,0 
Juni 7,5 16,2 10,9 5,3 46,6 21,8 17' 1 11,1 
Juli 8,3 16, 1r 10,6r 5,5 47,5 22,5 18,2 10,3 
Aug. 12,6 15,4r 10,6r 4',8r 46,8 20,7 16,5 10,4r 
Sept. 5,9 15,8r 10,8 5,1 48, 1 21,3 17,6 10,6r 
Okt. 7,0 14,6 11,4 3,2 ... ... . .. 11,5 
Nov. 6,5 14,2 12,0 2,2 ... ... . .. 11,2 
Dez. 6,8 14,9 12,8 2,1 ... ... . .. 11,7 

1969 Jan. 4,8 16,0 12,7 3,3 ... ... ... . .. 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Okt. 1968 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -Veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.-4)Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Die Krankenbewegung in den Krankenhliusern" 

Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1967 nach ZweckbestimmunQ, Trägern und Ländern 

Krankenabgang Pflegetage 
Kranken- Kranken- der im Durch- Durch-Zweckbestimmung bestand Kranken- Stationar bestand Berichts- schnl ttl. schnittl. ------ am zugang behe.ndel te insgesamt darunter am jahr Verweil- Bettenaue-Träger Kranke durch Tod 31.12. sta.tionar ------ 1 .1 .1967 1967 behandel- dauer nut ~  

Land O Uhr 24 Uhr ten 1) 
im Berichtsjahr Kranken 

Anzahl 1 000 Tage % 

Krankenhäuser Nr Akut-Kranke 
Allgemeine Krankenhäueer ohne 
abgegrenzte Fachebteilungen 

Allgemeine Krankenhäuser mit 
20 046 560 202 580 248 560 245 18 630 20 003 9 889 17,7 88,2 

abgegrenzten Fachabteilungen 229 192 5 734 402 5 963 594 5 731 545 287 170 232 049 111 213 19,4 87,5 
Krankenhäuser f. innere Krankheiten 8 358 135 964 144 322 136 329 10 117 7 993 3 910 28,7 92,8 
Krankenhäuser f. In:fektionakrankhei ten 69 945 1 014 948 38 66 28 29,6 107,0 
Säuglings- u. Kinderkrankenhäuser 9 564 188 814 198 378 189 178 5 027 9 200 4 203 22,2 09,6 
Kl-ankenhB.ueer f. Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn- u. Kieferkrankheiten 4 949 185 795 190 744 185 842 4 490 4 902 3 014 16,2 87,0 
Unfallkrankenhäuser 1 537 26 818 28 355 26 852 603 1 503 767 28,6 95,2 
Orthopädische Krankenhliuser 3 008 41 374 44 382 41 490 296 2 892 1 687 40,7 94,6 
Gynäkologisoh-geburtshilfliche Krankenhliuser 4 585 251 584 256 169 251 601 786 4 568 2 697 10,7 83, 7 
Entbindungsheime 125 7 858 7 983 7 553 - 430 78 10,2 61 ,9 
Krankenhäuser f. HNO-Krankhei ten 232 37 647 37 879 37 586 67 293 358 9,5 85,4 
Krankenhäuser f. Augenkrankheiten 933 28 498 29 431 28 628 10 803 592 20,1 83,8 
Krank:enhäuse;r f, Haut- und Geschlechtskrank-
heiten 672 17 131 

Krankenhhueer f. RBntgen- und Strahlenheil-
17 803 17 079 246 724 447 26, 1 79,6 

kund• 285 5 703 5 988 5 688 208 300 148 26,0 95,0 

Zusammen 283 555 7 222 735 7 506 290 7 220 564 327 688 285 726 139 031 19,3 87,7 
davon: 
Bffentliche } 147 717 3 836 245 3 983 962 3 835 156 190 811 148 806 73 099 19,1 87, 1 
freie gemeinnützige Krankenhauser 126 504 3 003 123 3 129 627 3 001 986 133 096 127 641 60 140 20,0 Bß,5 
private 9 334 383 367 392 701 383 422 3 781 9 279 5 791 15, 1 87 ,4 

Schleswig-Holstein 8 457 258 275 266 732 258 263 12 714 8 469 4 316 16,7 85,8 Hamburg 10 134 250 777 260 911 250 701 14 570 10 210 4 844 19,3 80,2 Niedersachsen 27 072 793 645 820 717 793 547 36 190 27 170 14 430 18,2 86, 6 Bremen 4 089 104 267 108 356 104 270 5 304 4 086 2 020 19,4 92,2 Nordrhein-Westfalen 86 088 2 065 962 2 152 050 2 065 186 94 311 86 864 41 111 19,9 87, 1 Hessen 20 720 593 010 613 730 592 497 24 303 21 233 11 093 1ß,7 90,8 Rheinland-Pfalz 15 480 430 531 446 011 430 223 16 640 15 788 7 846 18,2 84,6 Baden-Württemberg 37 465 1 011 365 1 048 830 1 009 914 37 229 38 916 18 743 18,5 86,2 Bayern 49 386 1 271 154 1 320 540 1 271 427 54 393 49 113 23 846 18,B 90,6 Saarland 5 889 144 192 150 081 144 193 5 376 5 888 2 868 19,9 82,9 Berlin (West) 18 775 299 557 318 332 300 343 26 658 17 989 7 913 26,4 94,9 
Sonderkrank.enhaueer 

Tuberkulose-Krank.enhauser 25 585 78 739 104 324 79 737 3 106 24 587 10 258 98,3a} 89,8 
darunter 

116,6a) 86,5 vorwiegend f. Kinder 2 221 6 328 8 549 6 255 14 2 294 997 
Krankenhäuser f. Psychiatrie 

782 a} 105,3 (einschl. Heil- u. P:t'legeanst.) 52 512 57 283 109 795 57 013 6 737 52 19 431 177,0al 
Krankenhäuser f. Neurologie 979 14 199 15 178 14 069 82 1 109 488 32,2a 81,7 
Krankenhäuser f. Psychiatrie u. Neurologie 57 077 88 024 145 101 SB 013 7 991 57 088 20 879 ~ i  104,4 
Krankenhäuser f. Suchtkranke 804 2 038 2 842 1 934 22 908 325 90,2 
Rheuma-Krankenhäuser 1 848 3' 795 35 643 34 275 10 1 368 1 046 30,7a} 99,9 
Rehe.bili ta tionskrankenhäuser 1 048 14 642 15 690 14 426 53 1 264 688 43,8 85,0 
Krankenhäuser f. Chronisch-Kranke sowie 

154,3a) geriatrische Kliniken 9 046 „ 582 22 628 13 102 3 422 9 526 3 491 95,2 
Kur-Krankenh.Sueer 16 123 535 562 551 685 535 508 437 16 177 16 973 31, 7 85, 1 
Krankenhauser bzw. Krankenabt. in der 
Justizvollzugsanate.lt 1 767 19 977 21 744 19 935 26 1 809 655 32,8 66,3 

Sonstige Fachkrankenhäuser 1 445 33 116 34 561 33 183 451 1 378 1 045 31,5 81,7 

Zusammen 168 234 890 957 1 059 191 891 195 22 337 167 996 75 280 84,5 95,8 
davon: 
t!t'fentliche } 114 302 416 612 530 914 416 576 16 900 114 338 46 029 110,5 100,1 
freie gemeinnützige Krankenhäuser 40 395 165 344 205 739 165 748 4 217 39 991 17 446 105,4 92. 2 
private 13 537 309 001 322 538 308 871 1 220 13 667 11 806 38,2 86,4 

Schleswig-Holstein 10 252 28 283 38 535 28 330 1 245 10 205 3 947 139,4 83,B 
Hamburg 3 614 8 994 12 608 8 961 1 029 3 647 1 231 137, 1 101,4 
Niedersachsen 17 934 88 899 106 833 89 048 2 116 17 785 7 779 87,4 92,2 
Bremen 1 281 4 415 5 696 4 440 369 1 256 477 107,7 106,0 
Nordrhein-Westf'alen 43 983 104 505 148 488 103 769 4 860 44 719 17 023 163,5 101 ,5 
Hessen 17 499 144 703 162 202 144 947 1 634 17 255 9 411 65,0 97,9 
Rheinland-Pfalz 10 750 73 478 84 228 73 598 1 081 10 630 5 135 69,8 90,4 Baden-Württemberg 24 657 183 804 208 461 183 731 2 672 24 730 12 318 67,0 92,0 
Bayern 27 006 228 065 255 071 228 380 3 031 26 691 13 739 60,2 94,5 Saarland 1 691 5 240 6 931 5 204 423 1 727 686 131,4 90,9 
Berlin (West} 9 567 20 571 30 138 20 787 3 877 9 351 3 534 170,9 106,0 

Krankenhäuser insgesamt 
Insgesamt 

1 

451 789 

1; 113 69218 565 481!8 111 7591 350 025 

1 

453 722 

1 

214 311 

l 
26,4 

1 

90,4 
davon: 

263 6ff entliche } 262 019 252 857 4 514 876 4 251 732 207 711 144 119 128 28,0 91'7 freie gemeinnützige Krankenhäuser 166 899 168 467 3 335 366 3 167 734 137 313 167 632 77 586 24, 5 89,3 
private 22 871 692 368 715 239 692 293 5 001 22 946 17 597 25,4 86,7 

Schleswig-Holstein 18 709 286 558 305 267 286 593 13 959 18 674 8 263 28,8 87,7 
Hamburg 13 748 259 771 273 519 259 662 15 599 13 857 6 075 23,4 83,7 
Niedersachsen 45 006 882 544 927 550 882 5'95 38 306 44 955 22 209 25,2 88,5 
Bremen 5 370 108 682 114 052 108 710 5 673 5 342 2 497 23,0 94,6 
Nordrhein-Westfalen 130 071 2 170 467 2 300 538 2 168 955 99 171 131 583 58 134 26,8 90,81 
Hessen 36 219 737 713 775 932 737 444 25 937 38 488 20 504 27,8 93,9 ' 
Rheinland-Pfalz 26 230 504 009 530 239 503 821 17 721 26 418 12 981 25,8 86,8 
Baden-Württemberg 62 122 1 195 169 1 257 291 1 193 645 39 901 63 '646 31 061 26,0 88,4-
Bayern 76 392 1 499 219 1 575 611 1 499 807 57 424 75 804 37 585 25' 1 92,0 1 

Saarland 7 580 149 432 157 012 149 397 5. 799 7 615 3 554 23,0 84,3 
Berlin (West) 28 342 320 128 348 470 3'11 130 30 535 27 340 11 447 35,7 98,0 

1) Errechnet nach der Formel: Pflegetage x 2 2 ) 
Zugang + Abgang·- Errechnet nach der Formel t El'Technet ne.ch der Formel.: 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erwerbsbevölkerung" 

Wohnbevölkerung ') nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1968 in den Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Schles- Nieder- Nord- Rhein- Baden-Stellung im Beruf wig- Hamburg Sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württbg. Bayern Saarland 
1 Holst. \'leetf. Pf als 

Erwerbstäti5e nn~r und Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 42 5 149 - 118 56 91 157 257 1' 
Mith.Fam.-Angeh. 45 6 245 ·/ 154 123 162 246 453 7 

. Beamte - - I - I ~ ~ ~ I -Angestellte I ~ 5 ~ 5 7 
Arbeiter 29 58 50 17 18 37 76 / 

'ZUSSJJt.1D'8D 118 16 458 / 327 198 274 445 794 15 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 21 15 64 ~ 182 67 46 122 137 9 
M1th.Fam.-Angeh. 6 ~ 12 34 10 16 35 47 / Beamte / - - / /. - I / -Angestellte 76 89 223 36 818 284 130 459 418 39 

··Arbeiter 272 199 913 85 2 671 794 470 1 475 1 516 159 . 
zusammen 375 305 1 211 126 3 706 1 155 661 2 091 2 119 209 

Handel und Verkehr 
Selbständige 31 34 78 J 208 EiO 46 85 131 13 
~ith. a . ngeh. 8 8 40 61 21 18 ' 28 44 J Beamte .. 19 15 54 8 103 52 29 73 93 10 
Angestellte 86 H3 219 47 '536 173 95 227 306 33 
A!'beiter 64 85 155 )4 333 : . 99 67 149 213 18 

zusammen 208 255 ?46 100 1 240 405 255 5li2 786 78 
Sonstige Wirtsohaftsberiliche (D1enstle1stungen) 2) 

Selbständige 21 27 63 -7 166 51 35 84 11'3 7 
· Mith.Fam.-Angeh. 7 5 20 / 45 14 15 29 44 / Beamte 46 ::io 94 14 231 89 55 121 175 14 

Angestellte 113 121 288 37 689 275 153 392 429 44 
Arbeiter 92 71 244 23 437 152 113 229 310 26 

zusammen 278. 255 . 7-09 83 1 568 581 371 854 1 071 93 
Alle Wirt,ohaftsbereiche 

Selbstälidige 115 81 354 20 674 234 218 448 638 36 
Mith.Fu.-Angebi 65 21 317 I 294, 168 210 338 589 15 
Beamte 65 46 149 22 335 141 86 '196 269 24 
Angestellte , 278 324 735 121 2 048 733 380 1 081 1 160 117 
Arbeiter· 456 359 . 1 370 ' 143 3 490 1 063. 668 1 889 2 115 203 

Insgesamt \ 979 831 2 924 311 6 841 2 339 1 561 3 953 4 771 395 
Jä:!!rbslose und ichter er s~~so en  Männer und ra~en 

Insgesamt 1 1.464 1 982 1 3 982 t 432 1 9 929 1 2 ~  1 2 038 1 4 612 J 5 443. 1 731 
Erwerbstätige Männer 

Land- und Forst.wirteollaft, Tierhaltung und' Fischerei 
Selbständige 38 ~ 127 I 104 47 73 119 208 ~ Mith.Fam.-Angeh. 8 50 - 29 18 28 40 99 
:Beamte ·- ~ ~ ~ ~ ~ ~ -Angestellte / / I „ 
Arbeiter 24 I 42 ·1 40 13 14 26 47 I 

zusammen 73 9 224 I 176 80 118 189 358 I 
'l>ro411zi er end es Gewerbe 

.. 

Selbständige 20 13 59 / 165 62 42 110 119 8 
Mith.Fam.-Angeh. / ~ / - I ~ I ~ 5 I :Beute ·/ - - I - / -Allgestell te 50 55 157 25 570 193 91 291 255 32 'Arbeiter 228 163 758 74 2 236 637 385 1 073 1 105 143 

zusammen 298 232 976 102 2 975 893 520 1 478 1 4<!5 184 
Halldel ll?ld Verkehr 

Selbständige 24 28' 58 7 158 44 32 64 89 7 Mith.Fam.-Angeh. 
1, I / ~ 6 / I I a~ I Beamte 13 51 .7 ' 94 48 27 67 10 

Angestellte 38 48 91 23 206 71 37 91·. 119 14 
Arbeiter 50 61 119 26 259 74 53 108 164 15, 

zusammen 131 150 321 62 724 238 151 332 461 46 
Sonstige Wirtac})aftsbereiche (Diei:stleietungen) 2) 

Selbständige 16 20 ·45 5 123 37 25 60 .'18 ~ Mith.)am.-Angeh. / I I I 5· I I I I Beute 38 25 76 11 185 74 46 100 144 12 
Angestellte 51 51 122 16 301 131 72 )60 183 20 
~ eiter 37 26 109 7 171 59 49 78 106 9 

zusammen 143 122 353 48 784 303 195 4PO 514 44 
A11e Wirtsoba.ftsbereiche 

Selbständige 97 65· 290 16 550 189 172 353 493 22 
Mi th.:Faa.-Ange:\l. 10 / 56 / 43 22 34 47 111 ./ Beute 56 38 12'1 19 280 122 74 169 232 - 21 
Angestellte 142 154 37,3 64• 1.079 396 201 . 545 ' 561 66 

, Arbeiter 338 253 1 oza 108 2 'i06 784 502 1 286 1 422 167 
·Insgesamt 644 513 1 874 207 4 659 1 513 984 2 399 2 819 278 

Erwerbslose und !ichterwerbsEersone!!aMlinner 
Insgesut 1 495 1 318 1 1 368 1 142 l 3 298 1 980 1 707 1 1 677 11 955 1 255 

Fußnot41n gl~ folgende Seite. 
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Berlin Bull des-
(West) gebiet 

~ 882 
1 441 - I 

I 30 
/ 296 
5 2 653 

17 684 
I 169 
I / 

98 2 668 
310 8 862 
429 12 388 

31 726 
7 240 
9 465 

89 1 923 
66 ·1 282 

202 4 635 

24 599 
/ 187 

48 917 
144 2 686 
108 1 804 
330 6 193 

74 2 '992 
15 2 035 
58 1 391 ': 331 7 307 

488 12 244 
966 25 870 

1 1 184 1 33 ·710 

.~ 725 
274 

/ 
~ 20 

213 
/ 1 237 

\ 

' 15 616 

5, 18 
I 

1 774 
216 7 019 
288 9 431 

·21 530 
/ 20 
7 427 

32 771 
50 979 

.112 2 727 

16 429 
I 19 

39 750 
55 1 160 
39 691 

151 3 049 

54· 2 301 
I 330 

47 ; 1 185 ., 
d 144 3 725 

308 8 902 
554 16 443 

1 369 1 11 562 



Wohnbevölkerung 11 nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1968 in den Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung im Beruf 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. 
:Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

zusammen 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. 
:Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

zusammen 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

zusammen 

Selbständige 
Mith.Fam.-Angeh. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

susammen 

fSelbstlindige 
Mith.Fam.-Angeh. 
:Beamte 
Angestellte' 
Arbeiter 

Insgesamt 

Schles-
wig- Hamburg 

Holst. 

/ 
36 

/ 
5 

46 

I 
5 
I 

26 
44 
77 

7 
8 
I 

48 
14 
77 

5 
6 
8 

62 
55 

135 

17 
55 

9 
136 
118 
335 

7 

34 
36 
73 

7 
7 
/ 

66 
24 

105 

7 
/ 
6 

70 
45 

1;3 

16 
18 

8 
170 
106 
318 

Nieder-
sachsen 

Land- und 
22 

195 

/ 
16 

234 

5 
9 

66 
155 
235 

20 
38 
I 

128 
36 

225 

Bremen 

1000 

Nord-
rhein-
West!. 

Hessen 
Rhein-
land-
Pfalz 

Baden-
Wtirt t bg. 

Erwerbstätige Frauen 
Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

- 14 9 
/ 125 105 

/ 

/ 
10 

151 118 

Produzierendes Gewe:i:be 
1 

5 

11 
11 
24 

17 
31 
I 

248 
434 
731 

Handel und 

~ 
25 

8 
37 

49 
55 

8 
329 

74 
516 

9 
/ 

91 
157 
262 

Verkehr 
16 
20 
I 

102 
25 

1.67 

18 37 
134 207 

I 
14 

39 
85 

141 

15 
16 
/ 

57 
14 

I 
11 

256 

12 
31 

167 
401 
614 

22 
26 

6 
136 

41 
230 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 2) 
18 / 44 
10 / 40 

1'4 1 10 25 
12 13 26 

18 / 47 15 9 21 
167 21 389 144 ' 82 ~  
135 16 265 93 63 150 
356 43 '784 278 176' 454 

65 
261 

22 
362 
342 

1 050 

Alle Wirtschaftsbereiche 
/ 125 4·5 
/ 251 \46 
/ 55 19 

57 968 ,37 
35 784 279 

105 2 183 825 

46 
176 

11 
179 
166 
577 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

95 
291 

28 
536 
603 

1 553 

Bayern 

49 
355 

/ 
30 

436 

19 
42 

163 
411 
634 

43 
40 

7 
rn1 
48 

325 

35 
41 
30 

' 247 
205 
557 

145 
478 

37 
599 
694 

1 952 

Insgesamt 1 969 1 664 1 2 613 1 291 1 6 631 1 1 934 1 1 331 1 2 935 :1 ~ 488 1 
1') Ohne Soldaten.- 2) Einschl. Gebietskörp

1
ereohaften und Sozialversicherung. 

Saarland 

I 
10 

7 
16 
26 

6 
/_ 
I 

19 
I 

33 

~ 
I 

24 
17 
49 

14 
13 
/ 

51 
37 

117, 

477 1 

Berlin 
(West) 

I 

141 

10 
6 
I 

57, 
16 
91 

·0 
/. 
9 

89 
69 

179 

20 
13 
11 

187 
~  
412 

Bundes-
gebiet 

'157 
1 167 

10 
83 

1 416, 

68 
151 

/ 
894 

1 844 
,2 958 

196 
. 1220 

38 
1 152 

303„' 
1 908 

170 
168 
168 

, 525 
1 113 
3 144 

590 
1 '706 

207 
3 582 
3 343 

815 1 22 148 

EriNerbstätige ') nach Wirtschaftsbereichen sow.ie Geburtsjahrgangsgruppen und AltersgruPJ>8n 
· Ergebnisse des Mikrozensus 

Männer Frauen 

Geburts- Wirtschaftsbereiche Wirtschaftsbereichs 
jahrgangs- Berichts- Alters- insgesamt Land- u, tlbrige insgesamt Land- u. Ubrigs jshr gruppe Produz. Produz. gruppe Forstlfirt- Gewerbe Wirts chai'tB· Forstwirt- Gewerbe Wirtschafte· 

schaft bei!eiche \ schaft bereiche 
1 000 . 

'!> 1 000 .,. 
1939-1943 1958 15-20 1 806 8,7 71,6 19,8 1 648 9,7 36,2 54, 1 

1963 '20-25 1 727 5,5 68,3 26,3 1 555 6,5 40,0 53,5 
1968 25-30 2 091 4, 1 ' '62,5 33,4 1 095 9, 1 36,5 54.4 

1934-1938 1958 29-25 1 910 9,4 68,9 21,7 1 635 12, 1 42,5 45,4 
1963 25-30 2 131 6,0 67,0 27,0 1 136 12,9 40„6 46,5 
1968 30-35 2 247 5,2 62,6 32,2 938 14,8 56,2 49,0 

1929-1933 1958 25-30 1 697 9,7 64,7 25;6 878 20, 1 40,0 39,9 
1963 30-35 1 910 7,0 64,4 28,6 810 18,9 39,9 41,2 
1968 35-40 1 896 6,4 61,5 32,1 788 18,4 35,6 46,0, 

1924-1928 1958 30-35 1 660 9,0 58,71 32,3 875 23,4 34, 7 41,9 
1963 35-40 1 806 7,0 59,1 33,8 912 18,9 34. 7 46,4 
1968 40-45 1 755· 6,4 57' 1 36,5 949 n.o 33,2 49,8 

1919-1923 1958 35-40 1 517 8,7 56,5 34,8 943 24,3 32, 1 43,5 
1963 40-45 1 584 7' 1 ,~ 37,4 1 029 19, 1 33,3 47,6 
1968 45-50 1 542 6,4 54,7 3.8,9 1 036 16,3 . 31,0 52,7 

1914-1918 1958 40-45 1 073 7,8 50,9 41,3 639 24, 1 30,3 45,6 
1963 45-50 1 098 6,7 51,6 41, 7 692 19, 1 31,2 49,7 
1968 50-55 1 057 6,3 5Q,2 43,4 663 16,7 29,8 53,5 

1909".'1913 1956 45-50 1 692 9,4 53,0 37,6 905 27,4 28,3 44,3 
1963 50-55 1 650 8,1 52,7 39,2 938 23,1 28,3 48,6, 
1968 '55-60 1 496 8,1 50,8 41,0 815 20,3 27,9 51,9 

1904-1908 1958 50-55 1 735 10,7 54,3 35,0 19a 31,3 24,3 44,4 
1963 55-60 1 642 10,4 53,9 35,7 757 26,9 25,4 47 ,7, 
1968 60-65 1 226 11,0 52,0 37,0 494 29, 1 20,7 50,2 ·, 

1699-1903 1958 55-60 1 498 14,1 49,2 36,7 604 36,0 19,6 44,4 
1963 60-65 1 240 14,8 48,3 36,9 1 437 35,9 17 ,8 46,2 
1%8 65-70 454 28,0 33,4 38,6 231 42,8 11,5 45,7 

18,94-1898 1958 60-65 868 17,2 45,2 37 ,5 367 43,3 13,0 43,7 
1963 65-70 408 28, 1 36,3 35,6 206 48,0 11,8 40, 1 
1968 70-75 155 43,1 21,0 35,9 104 48,7 '7 ,4 43,9 

1) Ohne Soldaten. 
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Zum Aufsatz: „Arbeitszeiten der Erwerbstätigen" 
Erwerbstätigen ach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nachgeleisteten ArbeitsstundenJätigkeitsfälle nach 

Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde und nach der Arbeitsdauer in der 
Woche vom 21. bis 27. April 1968 

Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete 
Arbeitsstunden 

1-14 70 und zu- je 
Stellung im Beruf 0 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 mehr samtnen ins- Person 

gesamt bzw. 
Tätig-
keits-

1 000 Mill. fall 

Erwerbstätige Insgesamt 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 17 27 36 43 11 15 6 20 29 69 250 359 882 52,9 60,0 
Mith.Fam.-Angeh. 20 88 124 198 63 48 17 66 118 168 241 290 1 441 68,7 47,7 
Beamte - - - - / ~ ~ / ~ / / ~ / / / 
Angestellte / / / / / / / 5 30 1,5 48,9 

' Arbeiter 5 6 10 18 16 26 34 41 23 38 47 31 296 14,1 47,6 
zusammen 42 121 171 261 91 93 60 131 174 281 544 683 2 653 137,4 51,8 

1 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 11 11 18 30 26 37 17 65 45 142 201 82 684 35,2 51,5 
Mith.Fam.-Angeh. ~ 

11 24 32 11 9 5 10 9 20 23 15 169 6,9 40,8 
Beamte / - / / / / / - - / / / I / Angestellte 47 10 49 82 857 721 258 218 113 164 128 20 2 668 112,0 42,0 
Arbeiter 222 42 157 388 2 927 2 371 775 889 470 392 204 25 8 862 362,3 40,9 

zusammen 281 75 248 532 3 822 3 139 1 058 1 182 637 717 556 142 12 388 516,6 41,7 
Handel und Verkehr 

Selbständige 13 14 16 27 17 22 12 48 46 14-5 254 112 726 38,9 53,5 
Mith.Fam.-Angeh. / 12 24 44 14 12 10 17 14 29 39 22 240 10,3 43, 1 
BeSJDte 17 / / I 7 55 276 48 26 20 9 / 465 19,9 42,8 
Angestellte 39 17 72 164 210 47P 300 280 132 115 103 23 1 923 80,2 41, 7 
Arbeiter 33 28 49 94 114 241 267 168 89 94 87 28 1 282 53,8 42,0 

zusammen 104 71 162 333 362 800 866 550 306 402 493 186 4 635 203,0 43,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleietungen) 1) ' 
Selbständige 17 18 21 34 18 19 12 39 29 91 172 130 599 32, 1 53,5 
Mith.Fam.-Angeh. / 10 16 27 10 6 / 11 6 25 29 38 187 8,9 47,7 
Beamte 36 I 7 68 30 113 354 94 53 74 67 17 917 39,5 43,1 
Angestellte 60 32 86 152 244 570 767 271 204 125 131 44 2 686 113,4 42,2 
Arbeiter 43 87 160 238 140 216 321 220 153 115 85 28 1 804 69,7 38,7 

zusammen 161 151 290 519 441 924 1 459 635 444 430 483 257 6 193 263,6 42,6 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbstil.ndige 58 70 91 1}4 72 94 47 171 148 447 877 683 2 892 159,1 55,0 
Mith.Fam.-Angeb. 28 121 187 301 98 75 37 104 146 242 331 365 2 035 94,8 46,6 
BeSJDte 53 / 8 73 38 169 634 143 80 94 78 18 1 391 59,8 43,0 
Angestellte 146 59 209 399 1 312 1 766 1 328 773 451 408 367 90 7 307 307, 1 42,0 
Arbeiter 303 162 376 738 3 196 2 853 1 397 1 308 735 64Ö 423 113 12 244 499,9 40,8 

Insgesamt 588 417 871 1 644 4 717 4 956 3 443 2 499 1 560 1 831 2 075 1 268 25 870 1 120,6 43,3 

Tätigkeitsfälle Inssesamt 
' Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 33 111 200 104 16 17 6 22 30 72 252 359 1 220 59,0 48,4 
Mitb.Fam.-Angeh. 26 145 222 220 66 48 17 67 118 169 241 290 1 629 71,8 44, 1 
Beamte - - / I j j ~ ~ / ~ / / / Angestellte· I / / / / / 5 30 1,5 48,8 
i.:irbeiter 7 8 13 20 17 26 34 42 23 38 47 31 306 14,3 46,8 

zusammen 66 263 463 345 100 96 61 134 175 285 546 684 3 190 146,9 46,0 

Produzierendes Gewerbe 
Selbständige 12 20 28 33 27 37 17 65 45 142 201 82 708 35,7 50,4 
Mith.F!llD.-Angeh. ~ 13 26 32 11 9 ? 10 9 20 23 15 174 7,0 40, 1 
Be!llDte / - / / / / - - I / / I / Angestellte 47 11 51 83 857 721 258 218 113 164 128 20 2 671 112,0 42,0 
Arbeiter 223 46 162 391 2 928 2 372 775 890 471 393 204 25 8 878 362,6 40,8 

zusammen 284 89 267 539 3 823 3 140 1 058 1 184 637 718 556 142 12 436 517,5 41,6 
Handel und Verkehr 

Selbständige 15 22 26 31 17 23 12 48 46 145 254 113 751 39,5 52,3 
Mith.FSJD.-Angeh. / 14 26 45 14 12 10 17 14 29 39 22 246 10,4 42,4 
Beamte 17 / / / 7 55 276 48 26 20 9 I 465 19,9 42,8 
Angestellte 39 19 74 165 211 470 300 280 132 115 103 23 1 928 80,2 41,6 
Arbeiter 34 30 51 96 114 241 267 158 89 94 87 28 1 289 53,9 41,8 

zusammen 107 85 178 341 363 800 866 550 306 403 493 186 4 679 203, 7 43,6 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 

Selbetllndige 21 34 39 42 19 20 12 40 29 92 172 130 649 32,9 50,8 
Mith.Fam.-Angeh. / 12 22 31 11 6 / 11 6 26 29 38 200 9,2 46,1 
BeSJDte 36 6 8 68 30 113 354 94 53 74 67 17 921 39,6 43,0 
Angestellte 61 44 91 153 244 570 767 271 204 125 131 44 2 707 113,7 42,0 
Arbeiter 46 97 166 242 140 216 321 221 153 115 85 28 1 829 70, 1 38,3 

musammen 168 194 326 537 443 925 1 459 636 445 431 484 258 6 305 265,5 42,1 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 80 186 293 210 78 96 48 175 150 451 879 684 3 328 166,9 50,2 
Mith.Fam.-Angeb. 35 183 296 328 102 76 37 104 147 244 331 365 2 248 98,4 43,8 
:BeSJDte 54 7 9 73 38 169 634 143 80 94 78 18 1 395 59,9 42,9 
Angestellte 148 74 217 402 1 313 1 766 1 328 773 451 408 367 90 7 336 307,4 41,9 
Arbeiter 309 191 392 749 3 199 2 854 1 397 1 310 736 640 423 1113 12 302 500,9 40,7 

Insgeeamt 625 631 1 207 1 761 4 729 4 961 3 444 2 504 1 563 1 837 2 078 1 269 26 609 1 133,5 42,6 

,1) Einschl. Gebietskiirperechaften und Sozial vereicherung. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, Tätigkeitsfälle nach 
Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde und nach der Arbeitsdauer in der 

Woche vom 21. bis 27. April 1968 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit •.. geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 und zu- je 
Stellung im Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 mehr sa.mmen ins- Person 

gesamt bzw. 
Tätig-
keits-

1 000 Mill, fall 

Erwerbstätige Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbstandige 12 14 24 26 7 10 / 15 14 52 -220 329 725 45,5 62,8 
Mi th. Fam. -Angeh. / 17 2.3 28 10 6 ~ 9 8 31 57 81 274 14,3 52,2 Beamte - - - - I / ~ / ~ / / / / / Angestellte / - / / / I I / / I 20 1,0 51,8 
Arbeiter / / / 6 9 20 29 34 19 29 36 24 213 10,6 49,7 

zusammen 18 33 49 61 25 37 37 59 44 117 319 437 1 237 71,7 58,0 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 9 6 10 21 22 3) 16 59 42 132 191 78 616 32,5 52,8 
Mith.Fam.-Angeh. I / / ~ ~ / / ~ / I / / 18 0,7 38,4 Beamte - - - / I - - I I / / / Angestellte 28 / 5 14 546 461 177 167 95 147 116 17 1 774 77' 1 43,5 Arbeiter 169 11 20 122 2 278 1 926 656 801 445 374 194 24 7 019 294,6 42,0 

zusammen 206 20 38 160 2 846 2 422 851 1 029 582 654 502 119 9 431 405, 1 43,0 -
Handel und Verkehr 

Selbständige 10 / 7 15 11 15 9 33 29 104 201 91 530 29,3 55,3 
Mith.Fam.-Angeh. I / I I / I - / / / 5 I 20 0,9 48, 1 
Beamte 16 j ~ I 7 50 250 45 25 19 9 I 427 18,3 42,9 
Angestellte 13 14 68 180 124 122 65 79 83 18 771 35,1 45,5 Arbeiter 24 I I 19 86 192 237 138 78 87 84 27 979 43,9 44,9 

zusammen 65 11 17 53 173 437 620 339 199 292 382 139 2 727 127,6 46,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 
Selbständige 10 6 9 18 12 14 8 30 22 70 139 92 429 23,8 55,5 Mitb.Fam.-Angeh. I ~ ~ I / / I I / / I 7 19 1,0 53,6 
Beamte 26 35 21 92 318 78 42 57 57 17 750 32,8 43,8 
Angestellte 26 9 11 30 80 257 383 126 68 70 77 24 1 160 50,9 43,9 Arbeiter 19 8 9 16 50 106 217 109 56 50 38 15_ 691 30,2 43,7 

zusammen 81 26 35 101 162 469 926 344 188 250 314 154 3 049 138,8 45,5 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 40 30 50 80 52 72 37 136 106 358 751 591 2 301 131,2 57,0 
Mith.Fam.-Angeh. / 20 30 33 12 8 I 13 12 38 67 91 330 16,9 51,3 
Beamte 42 / 6 39 28 142 571 124 68 77 67 18 1 185 51,6 43,5 
Angestellte 67 13 20 59 694 900 686 416 230 300 258 61 3 725 164, 1 44,1 
Arbeiter 215 25 35 163 2 422 2 243 1 139 1 083 597 540 352 90 8 902 379,4 42,6 

Insgesamt 369 90 140 374 3 206 3 365 2 435 1 771 1 013 1 31) 1 517 850 16 443 743,2 45,2 

Tätie;keitsfälle Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Selbständige 27 94 183 85 11 11 / 17 14 55 221 330 1 052 51,5 49,0 Mitb.Fam.-Angeh. 7 59 93 45 11 6 / 9 8 31 57 81 409 16,6 40,5 Beamte - - - - ~ ~ ~ ~ I I / ~ / / / Angestellte / - ~ / / / / 20 1,0 51,7 
Arbeiter / / 8 9 20 29 34, 19 29 36 24 222 10,8 48,6 

zusammen 39 156 281 138 32 39 38 62 44 120 321 438 1 708 80, 1 46,9 

Produzierendea Gewerbe 
Selbständige 9 14 20 25 22 33 16 59 42 132 191 78 640 33,0 51,5 
Mitb.Fam.-Angeh. ~ / I / I ~ ~ ~ / / ~ ~ 

21 0,7 35,8 
Beamte - - I / - - / / / Angestellte 28 I 7 14 546 461 177 167 95 147 116 17 1 776 77,1 43,4 
Arbeiter 170 13 23 125 2 279 1 927 656 802 445 374 194 24 7 032 294,9 41,9 

zusammen 208 32 54 166 2 848 2 423 852 1 030 583 655 502 119 9 472 405,9 42,9 

Handel und Verkehr 
Selbstandige 11 10 16 19 11 15 9 33 29 104 201 92 551 29,7 53,9 
Mith.Fam.-Angeh. / / 

~ 
/ I I - I I / 5 / 24 1,0 42,5 

Beamte 16 ~ / 7 50 250 45 25 19 9' / 427 18,3 42,9 
Angestellte 13 15 69 180 124 122 65 79 83 18 775 35,1 45,4 
Arbeiter 25 6 6 20 86 192 237 138 78 87 84 27 984 44,0 44,7 

zusammen 66 22 31 59 173 437 620 339 199 293 383 139 2 761 128,2 46,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1) 
Selbständige 13 21 24 26 13 14 8 30 22 71 159 93 473 24,6 51,9 
Mith.Fam.-Angeh. / / I I / / / / I / / 7 25 1,1 46,3 
Beamte 26 / 6 36 21 92 318 78 42 57 57 17 753 32,9 43,7 
Angestellte 27 20 16 32 80 258 383 126 68 71 77 24 1 179 51, 1 43,4 
Arbeiter 21 14 14 19 50 106 217 109 56 50 38 15 708 30,4 43,0 

zusammen 88 61 62 115 163 469 926 344 188 251 314 155 3 137 140,2 44, 7 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstandige 61 139 243 154 58 74 37 139 107 362 753 592 2 716 138,7 51, 1 
Mith.Fam.-Angeh. 9 65 104 53 14 8 / 13 12 39 67 91 478 19,4 40,7 
Bep.mte 42 5 7 40 28 142 571 124 68 77 67 18 1 188 51,6 43,4 
Angestellte 68 25 27 61 694 900 686 416 231 300 280 61 3 750 164,4 43,9 
Arbeiter 220 37 47 171 2 423 2 244 1 139 1 084 597 540 352 90 8 946 380,2 42,5 

Insgesamt 400 271 427 479 3 217 3 369 2 436 1 776 1 014 1 319 1 520 851 17 078 754,4 44,2 

Fußnote vgl. S. 132*. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach Q.eleisteten Arbeitsstunden, Tätigkeitsfälle nach 
Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf. in der die Tätigkeit ausgeubt wurde und nach der Arbeitsdauer in der 

Woche vom 21. bis 27. April 1968 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ••• geleisteten Arbeitsstunden in Geleistete 
Arbeitsstunden 

40-41 45 46-48 49-54 55-69 70 und zu- je 
Stellung im Beruf 0 1·-14 15-23 . 24-39 42 43-44 mehr aammen ins- Person 

gesamt bzw. 
Tätig-
keite-

1 000 Mill. fall -
Erwerbstätise ra~en 

Land- und orat~irtscha t, Thi:haltung und Fischerei 
Selbständige ' 5 13 12 17 / 6 / 5 15 17 30 30 157 7„4 47,0 
Mith.Fam.-Angeh. 17 7.1 101 170 54 42 15 58 110 138 184- 208 1 167 54-,4 46,6 
Beamte - - - - - - - - - - - - -
Angestellte ~ ~ / / / / / / / / / 1 10 .. 0,4 4,3,2 
Arbeiter 8 12 7 6 / 7 1 9 11 7 83 3,5 42,2 

zusammen 24 88 122 200 66 57 23 72 130 165 225 246 1 416 6:;,7 46,4 

Produzieren<j.es Gewerbe 
Selbständige ~ ' 6 7 9 / / / 6 / 10 10 / 68 2,7 40,0 
Mith.Fam.-Angeh. \.0 21 29 10 8 j 8 7 18 20 14- 151 6,2 41,0 
Beamte - '"/ - / - / - - - - - / / / Angestellte 19 9 44 69 312 260 81 51 18 16 13 I 894 34-,9 39, 1 
Arbeiter 53 31 137 265 649 445 119 88 26 19 10 / 1· 844- 67,6• 36,7 

zusammen 75 55 210 ,372 976 711 207 154 54 ' 63 54 23 2 958 111,5 37,7 
Handel· und Verkehr 

Selbständige j 11 9 12 6 7 I 15 17 41 53 21 196 •9,5 i 48 7 
Mith.Fam.-Angeh. 11 22 42 13 12 10 16 12 26 34 20 220 9,4 ~  
lleamte / / / / / / 27 I / / I 38 1,6 41,7 
Angestellte 26 15 69 150 142 290 176 158 67 36 20 ~ 1 152 45, 1 39,1 
Arbeiter 9 23 45 76 28 49 30 20 11 7 / 303 9,9 32,5 

zusammen 41 60 145 280 189 363 246 211 107 110 110 47 1 908 75,4 39,5 
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dlenstleist\lilgen) 1) 

Selbständige 7 12 12 16 6 6 I 10 7 21 33 37 170 8,2 48,5 
Mith.Fam.-Angeh. / 10 14 26 10 6 / 10 5 23 26 31 168 7,9 47,0 
Beamte 10 I / 33 9 21 36 16 12 17 11 I 168 6,7 39,a 
Angestellte 35 23 75 122 164 313 385 145 136 54 54 21 1 525 62,5 41,0 
Arbeiter 24 79 151 222 90 110 104 111 97 65 46 13 1 113 39,5 35,5 

zusammen 79 125 254 418 280 455 533 292 256 180 169 103 3 144 ! 124,9 39,7 
Alle Wirtschaftsbereiche 

Selbständige 18 41 41 53 20 22 11 35 42 89 126 92 590 i?7, 9 47,2 
Mitb.Fam.-Angeh. 23 101 158 267 87 67 34 91 155 204 264 274 1 706 77,8 45,6 
Beamte 12 I / 34 10 26 63 19 12 17 11 I 207 8,3 40,1 
Angestellte 79 46 189 340 619 866 643 357 221 107 87 ~ 3 582 143,0 39,9 Arbeiter 88 138 342 576 775 610 258 226 138 100 71 22 3 343 120,5 36, 1 

Insgesamt 219 328 731 1 270 1 510 1 591 1 008 728 548 518 558 418 9 426 .377,4 40,0 
' 

tisl eits ~lle Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung Ulld Fischer11i , ' 

Selbständige 6 17 17 18 / 6 I 5 15 17 30 30 168 7,5 44,8 
Mith.Fam.-Angeh. 20 86 129 175 55 42 15 58 110 138 184 208 1 219 55,2 45,3 
':eea.futl! , - - - - - - - - - - - - - - -Angestellte ~ ~ 

, I I / I / / j /, / I 10 0,4 43,2 
Arbeiter 9 13 8 6 / 7 9 11 7 1 84 3,5 42,0 

zusammen 27 107 155 207 68 57 23 72 130 '165 226 246 \' 1 482 ·66,7 45,0 
Produzierendes Gewerbe 

Selbständige ~ 6 8 9 / / 
~ 

6 I 10 '10 I 69 2,7 39,7 
Mith.Fam.-Angeh. 11 22 30 10 8 8 7 18 20 14 153 6,2 40,7 
Beamte - / - I - I - - - - - / / . I 
Angestellte 19 9 44 69 312 260 81 51 1S 16 13 j 895 34,9 '39,0 
Arbeiter 53' 32 ·139 266 649 445 119 88 26 19 10 1 847 67,7 36,6 

zusammen 76 57 ' 213 373 976 717 207 154 54 63 54 23 2 964 111,6 37,6 
~andel und Verkehr 

Selbständige ~ 12 10 13 6 7 I 15 17 41 53 21 200· 9,6 48,2 Mith.Fam,-Angeh. 12 23 42 13 12 10 16 12 26 34 20 222 9,4 42,4 Beamte ./ I / I / / 27 / / I I - 38 l,6 41,7 
Angestellte 26 16 69 150 142 290 176 158 67 36 20 j 1 153 45, 1 39,1 
Arbeiter 9 24 46 76 28 49 30 20 11 7 I 305 9,9, '.'2,4 

zusammen 42 63 148 282 189 363 246 211 107 110 :110 47 ,1 918 75,6 39,4 
(D1enstleietungen) 1) 

1 „ 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Selbständige 7 1) 15 1!) 6 6 ~ 10 7 21 33 37 175 8,3 41,6 Mith.Fam.-Angeh. I 10 19 28 '10 6 10 5 g. 26 31 175 8, 1 46,0 
Beamte 10 / I 33 9 21 36 16 12 11 I 168 6,7 39,7 Angestellte 35 24 76 122 164- 313 385 145 136 54 54 21 t 528 62,6 41,0 
Arbeiter 25 84 152 224 90 110 1Q4 111 97 65 46 13 1 121 39,7 35,4 

zusammen 80 133 263 422 280 455 533 292 256 180 169 103 '3 167 125,3 ,39,6 
Alle· Wirtschaftsbereiche 

: .Selbständige •' 19 48 50 56 21 23 11 31i 43 89' 126 92 612 28,2 46,1 Mith,Fam.-Angeh. 26 118 192 275 88 6'f 34 92 135 205 264 274 1 770 --78,9 44,6 J!eamte 12 / / 34 10 26 63 19 12 17 11 

1 
I 207 8,3' 40, 1 · Angestellte 80 49 190 341 619 866 643 357' 221 107 87 29 3 586 143,0 39,9 , Arbeiter 88 144 346 578 775 610 258 226 138 100 71 22 3 357 120,7 36,0 

Insgesamt 225 360 779 1 283 1 513 1 592 1 008 729 548 518 558 '1 418 9 531 379,2 39,8 .,„' 
Fußnote vgl. s. 132*. 

-134*-

' 



Erwerbstätige') nach Anzahl der Tätigkeiten. geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Jahr 1. Tätigkeit 2. Tätigkeit 1.u.2. Tätigkeit (Tätigkeitsfalle) 
Monat Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbeitsstunden Anzahl Arbeitsstunden 

1 000 1957 = 100 Mill. 1957 = 100 1 000 1957 = 100 Mill. 1957 = 100 1 000 1957 = 100 Mill. 1957 = 100 

Insgesamt 
1957 Okt. 25 523 100 1 211 ,8 100 834 100 14,4 100 26 357 100 1 226,2 100 
1958 Okt. 25 786 101,0 1 203,5 99,3 887 106,5 16,3 113,2 26 674 101,2 1 219,8 99,5 
1959 Okt. 25 949 101 ,7 1 194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,5 26 906 102,1 1 210,8 98,7 
1960 Okt. 26 194 102,6 1 199,5 99,0 1 024 122,9 16,4 114,4 27 218 103,3 1 215,9 99,2 
1961 Okt. 26 §32 104,0 1 206,2 99,5 1 044 125,3 17,5 121,9 27 576 104,6 1 21?3,7 99,8 
1962 Okt. 26 71 102,9 1 185,4 97,8 984 11S,O 15,5 107,7 27 255 103,4 1 200,8 97,9 
1963 April 26 489 103,8 1 188,9 98, 1 983 117,9 15,9 110,4 27 471 104,2 1 204,8 98,3 
1964 April 26 390 103,4 1 183;8 91,1 754 90,5 14, 1 97,8 28 144 103,0 1 197,9 97,7 
1965 Mai 26 629 104,3 1 181,2 97,5 781 93,7 13,6 94,9 27 411 104,0 1 194,8 97,4 
1966 April 26 630 104,3 1 174,4 96,9 749 89,9 13,6 94,3 27 379 103,9 1 187,9 96,9 
1967 April 25 906 101,5 1 124,0 92,8 749 89,9 13,2 91,7 26 655 101,1 1 137,2 92,1 · 
1968 April 25 870 101,4 1 120,6 92,5 740 88,7 12,9 90,0 26 609 101,0 1 133,5 92,4 

Männer 
1957 15 100 im 1 

Okt. 994 772,2 100 100 11,6 100 16 667 100 783,7 100 
1958 Okt. 16 123 100,8 777,7 100,7 714 106, 1 13, 1 113,0 16 837 101,0 790,s ! 100,9 
1959 Okt. 16 200 101,3 770,6 99,8 766 113,8 13, 1 113,0 16 966 101,8 783,7 100,0 
1960 Okt. 16 340 102,2 776,6 100,6 818 121,5 13, 1 113,2 g l~~ 103,0 789,7 100,8 
1961 Okt. 16 640 104,0 784,0 101,5 831 123,5 13,8. 119,6 104,8 797,a 101,8 . 
1962 Okt. 16 493 103, 1 772,9 100,1 798 118,5 12,5 108,5 17 291 103,7 785,4 . 100,2 
1963 April 16 709 104,5 780,1 101,0 798 118,5 12,9 111,9 17 506 105,0 . 793,0 101,2 
1964 April 16 630 104,0 773,2 100, 1 631 93,8 11,8 102,2 17 262 103,6 785,0 100,2 
1965 Mai 16 796 105,0 774,4 t00,3 661 98,2 11,6 100,6 17 457 104,7 786,0 100,3 
1966 April 16 851 105,4 773,0 100, 1 638 94,7 11,7 100,7 17 489 104,9 784,6 ,100, 1 
1967 April 16 441 102,8 742.,5. 96,2 641 95,3 11,4 98,4 17 083 102,5 754,0 96,2 
1968 April 16 443 102,8 743,2 96,2 635 94,4 11,2 96,9 17 078 102,5 754,4 96,3 

'· 
Frauen 

1957 Okt. 9 529 100 439,6 100 160 100 2,8 100 9 690 100 442,4 100 
1958 Okt. 9 663 101,4 425,8 96,9 173 108,1 3,2 114,2 9 837 101,5 429,0 97,0 
1959 Okt. 9 749 102,3 423,7 96,4 192 119,5 3,4 120,6 9 941 102,6 427, 1 96,5 
1960 Okt. 9 854 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10 060 103,8 426,2 96,3 
1961 Okt. 9 891 103,s 422,2 96,0 213 132,9 3,7 131,5 10 104 104,3 425,9 96,3 
1962 Okt. 9 778 102,6 412,5 93,8 1 

186 116 .1 2,9 104,4 9 964 102,8 415,4 93,9 
1963 April 9 780 '102,6 408,9 93,0 185 115, 3 2,9 ·104, 1 9,965 102,8 411„8 93, 1 
1964 April 9 760 102,4 410,6 ·93,4 123 76,6 2,2 79,6 9 883 ' 102,0 412,9 93,3 
1965 Mai 9 834 103,2 406,8 92,0 120 74,9 2,0 71,6 § 954 102,7 4ps,9 92,4' 196'6 April 9 779 102,6. 401,4 . 91,3 112 69,6' 1,9 68,Q 890 102, 1 403,3 91,2 
1967 April 9 465 99,3 381,5 86,8 108. 67,5 1,8 64,3 ·9 573 98„8 383,3' 86,6 
1968 April 9 426 98,9 317;4 85,9 1Q5 65,2 1,7 61,4 9 531 98,4 379,2 85,7 

1) Ohne Soldaten. 

Erwerbstätige, die in der Berichtswoche vom 23. bis 29. April 1967 bzw. 21. bis 27. April 1968 
mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben 

ErgebniS$e des Mikrozensus 

Erwerbstätige Selbständige u.Mith.Fam.Angeh. Abhängige 
Erwerbstätigkeit insgesamt 'mllnnlieh insgesamt männlich insgesamt 1111.nnlich 

1 000 "' 1 000 " 1 '000 " .,, 000 " . 1 000 " 1 000 
' " 

Erwerbstätige1l,die vom 23.-29.4. 
1967 weniger'als 42 StunJlen 
gearbeitet haben · 8 003 30,9 '4 105 25,0 1 122 22,4 336 12,6 6 881 31!,9 3 769 27,4 
davon wegen 

Teilbeschllftigu:ng aus eig. 
655 228 

1 

d,6 Entschlull 1 6„4 1,4 580 11,6 144 5,4 1 075 5' 1 84 
betriebl./tarifl. Besti11111ungen „ 
usw. 5 182 20,0 3 196 19,4 -269 5,4 67 2,5 4 913 23,5 3 129 22,1 

Krankheit, Urlaub, Dienstbe-
freiung 625 2,4 421 2,6 102 2,0 67 2,5 523 2,5 354. 2,{i 

Sonstige Gründe 541 2, 1 260 1,6 '171 3,4 59 2,.2 371 1,8 201 1,5 
'42 Stunden und mehr gearbeitet 

haben 17 903 69, 1 12 ;n6 75,0 ~ \)89 'J7' 6 2 ·339 •87,4 14 014 67,1 9 998 72,6 .. 
Insgesamt 25 906 100 16 441 100 !i 011 100 2 675 100 20 895 100 13 767 100 

Erwerbstätige1idie vom 21.-27.4. 
1968 weniger als 42 Stunden 
gearbeitet haben 8 237 '1,8 4 180 25,4 1 160 23,5 350 13,3 7 077 33,8 3 829 27,7 
davon wegen 

Teilbescllllftigung aus eig. 
Entschluß 1 728 6,7 241 1,5 612 12,4 156 5,9 1 116 5,3 85 0,6 

betriebl./tarifl. Besti1111112Dgen 
5 469 3 3t6 20,2 23',4 usw. 21,1 284 5,8 74. 2,8 5 185 24,8 3,252 

Krankheit, Urlaub, Dienatbe-
38'7 freiung 660 2,6 4-51 2,7 95 1, 9 63 2,4 565 2,7 2,8 

sonatige Gi-11Dde 380 1,5 162 1',0 169 3,4 57 2,2 211 1,0 105 0,8 
~g~den und •ehr gearbeitet 

17 632 68,2 12 264 74,6 3 767 76,5 2 281 86,7 13 865 66,2 9· 983 72,3 

Insgesamt 25 870 100 1,6 443 100 4 927. 100 2 631 100 20 943 100 n 01'2. 100 
1 " 1) Ohne Soldaten. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

"" ') 169 070 
1965 D 147 352 
1966 D 1) 161 059 
1967 D 459 489 
1968 D 323 480 
1968 Jan. 672 617 

Febr. 589 707 
März 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 
Juli 202 689 
Aug, 187 778 
Sept. 174 467 
Okt, 180 223 
Nov. 196 056 
Dez. 266 372 

1969 Jan. 368 585 
Febr. 374 126 

Jahr Schmiede, 
Monat- Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw. Berufe 

"" '} 6 665 
1965 D 5 802 
1966 D 1) 7 768 
1967 D 30 245 
1968 D 16 681 
1968 Jan. 34 679 

Febr. 30 234 
März 25 471 
April 19 522 
Mai 14 762 
Juni 11 972 
Juli 10 010 
Aug. 8 924 
Sept. 8 045 
Okt. 8 270 
Nov. 8 308 
Dez. 9 729 

Jahr 
Monat insgesamt 

"" '} 2 154 
1965 D 1 105 
1966 D 1) 15 816 
1967 D 142 694 
1968 D 10 388 
1968 Jan. 34 066 

Febr. 27 611 
März 27 856 
April 14 028 
Mai 9 093 
Juni 6 644 
Juli 1 824 
Aug. 815 
Sept. 430 
Okt, 564 
Nov. 450 
Dez. 1 269 

1969 Jan. .„ 
Febr. ... 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsamter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
milnnlich weiblich Tierzuchter, u„Fischere1- Mineral- arbeiter, 

au ~ru e erzeuger und gew1nner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 ,085 7 231 35 246 18 816 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 433 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 15 928 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
116 399 58 068 1 837 433 1 281 1 181 5 074 11 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
130 940 65 116 3 900 948 1 869 2 507 10 097 11 252 
195 389 70 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
287 549 81 036 .„ „. . .. . .. .„ ... 
300 327 73 799 ... . „ „ . „. „. „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst, Nahr.- und Handels- 1 1 Reinigungs- Organisat., 

Elektriker und -veral."- Genußmittel- Ungelernte Verkehrs- Verwaltungs-beiter,Hand- hersteller Hilfskrafte berufe u.Büroberufe schuhmacher 

2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 265 4 606 17 066 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
J 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 ~ 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 28 154 
5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418 

12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 35 321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764 
8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 485 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
2 983 5 706 4 687 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
2 805 5 832 5 869 43 289 12 025 7 859 6 193 21 073 
3 075 6 773 6 641 56 150 11 181 12 591 6 248 19 392 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

milnnlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252 65 485 
616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 214 545 179 110 63 435 
19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
21 385 6 471 411 5:n 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
8 451 5 577 443 254 220 176 223 078 258 802 195 435 63 367 
4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 

984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 67 782 
135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 
128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 
555 714 487 114 267 488 219 626 190 141 146 069 44 072 ... . „ 550 219 304 971 245 248 216 873 „ . .„ 
„. . .. 624 735 350 757 273 978 220 278 ... .„ 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Milchkuhe 

Jahr 1) ~ Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- erstellun~ von 4) 
Monat monatlich \ täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter J Käse 3 !Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77 ,9 231,4 39 331 14 41.5 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 77 ,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 5 865 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,g ... „ . .„ .„ 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81, 1 232,0 41 086 16 894 17 067 
Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
März 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 47 412r 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697 ,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 
Mai 5 866 384 12,4 2 252 ,6 1 917 ,7 85,1 246,7 56 668 17 684 22 393 
Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783, 1 84,6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 349 11,3 2 048,1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 5 865r 326 10,5 1 913,1 1 610,9 84,2 247,4 45 147 18 696 18 678 
Sept. 5 865 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229,0 39 019 17 379r 16 601 
Okt. 5 865 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 1242,9r 37 070 19 041 18 589 
Nov. 5 865 259 8,6 1 521,7r 1 222,9 80,4 229,2 . .. 17 401 17 406 
Dez. 5 865 276 8,9 1 619,4 1 316,7 81,3 „. „. „. „. 

1969 Jan. 5 878 291 9,4 1 711,4 1 407,0 82,2 „. „. „. „. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Einschl. Sauermilchkäse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Schlacht- darunter 
Jahr i~~~ i~  menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 OQO t 

1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919' 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,tl 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9· 2 331 
1968 MD 272 846 27 993 323,8 89 054 2 014,3 175 279 8 513 6 482 13,0 3 542 21,8 2 785 
1968 Jan. 278 741a) 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 18,1 4 954 20,7 2 326 

Febr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
März 259 913 26 549 306,6 85 815 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910. 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17 ,5 2 127 
Mai 278 599 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 621 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 
Aug. 267 206 27 473 319,7 86 743 1 990, 7 172 367 8 096 6 438 12,3 3 282 23,1 2 898 
Sept. 265 896 29 424 344,9 93 152 2 119,6 184 575 8 169 5 926 10,2 2 ö90 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 1 907 15,0 4 126 25,4 3 624 
Nov. 276 015 28 216 345,4 93 198 1 990, 1 175 592 7 225 5 511 9,0 2 ~  23,7 3 242 
Dez. 280 621 26 985 323,9 89 317 2 090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtm•nge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der sowjet.Besatzungszone 
Deutschlands. 

Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1964 i 49 636 
1965MD 1) 51 055 
1966 MD 52 147 
1967 MD 52 324 
1968 54 604 
1968 Jsn. 38 321 

Febr. 51 667 
März 65 122 
April 45 521 
Mai 51 777 
Juni 57 011 
Juli 53 366 
Aug. 54 435 
Sept. 54 644 
Okt. 57 981 
No~ 54 704 
De 64 181 

1969 Jan.2 45 926 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen {Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Hochsee- J Heritlgs- oc~see Kabeljau, Schell- Seelachst 
(Logger-) u.KUsten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 
fiecherei 

27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
38 255 3 039 13 310 11 471 20 172 577 2 997 8 139 
28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 1 651 
35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 
51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 
31 173 3 350 10 998 1 976 20 851 2 272 4 532 10 173 
39 762 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 
46 263 2 204 8 544 1 925 39 217 324 2 842 4 495 
38 539 3 057 11 770 11 379 20 260 422 1 927 1 614 
36 273 5 803 12 360 24 333 9 171 370 1 899 7 786 
34 502 4 664 15 479 20 697 9 695 417 3 008 6 913 
34 459 4 836 18 686 25 691 5 387 379 2 028 8 680 
34 947 2 775 16 983 17 413 13 735 182 2 153 1 286 
41 355 2 943 19 883 18 513 13 383 171 4 319 8 453 
26 831 240 18 855 11 725 17 214 178 3 470 6 405 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 784 8 464 

4 6 313 
0 9 682 

221 9 941 
468 5 249 
971 6 777 

1 293 6 915 
5 313 6 451 
6 045 4 831 
1 139 6 775 
6 849 8 967 
4 154 9 781 

948 18 394 
44 6 890 

1) Fanggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt•; die Ubrigen Angaben fllr die Jahre 1963 - 1966 stellen das Frischfischanlandegewicht 
dar.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz ,,Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften•• 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1968nach Wirtschaftsgruppen 
Zugang 

Bestand 
Grundung und Kapitalerhohung am 1.1.1968 Sonstige Zugange 

W1rtschaftsgl1ederung Fortsetzung nach Aktiengesetz a. Gesellschaftami tteln 
Gesell- Grund- ' Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund ... 

schaften kapital schaften kapital schaften kapital schaften kapi. tal achaften kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 10 26 810 - - 2 1 300 - - - -
Energiew1rtscha.ft und Bergbau 157 11 431 397 2 47 980 22 344 144 6 22 967 1 5 152 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 116 7 3n 44s 1 100 17 235 044 6 22 967 1 5 152 
Ste1nkohlenbergbau und Kokerei 26 2 764 999 - - - - - - - -Ubriger Bergbau 15 1 352 950 1 47 880 5 109 100 - - - -

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie (einschl. Kohlel'l-

1 087 26 014 488 6 23 820 79 1 174 366 34 16!} 484 7 92 300 

wertstoffindustrie) 86 6 013 455 - - 16 480 590 4 40 406 1 1 000 
Mineralölverarbeitung 12 2 574 500 - - 3 102 000 - - - -Kunststoffverarbeitung 7 44 760 - - 1 5 000 - - - -G-Wllllli- und Aebeetverarbl!!i tung 20 542 110 - - - - - - - -Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden 67 569 756 1 1 000 5 9 370 - - - -Feinkeramik 21 103 207 1 1 600 2 900 - - - -Herstellung und Verarbe:i.. tllllg von Glas 12 212 300 1 3 095 4 8 905 2 500 - -El.E':len- und Stahlerzeugung usw. 71 5 198 482 1 15 000 1 150 000 20 000 - -NE-Metallerzeugung, -gießerei 18 557 285 - - - - 21 000 - -Stahl- und Leichtmetallbau 22 178 957 - . 1 1 000 3 000 1 300 
Maschinenbau 129 1 602 251 1 3 000 9 121 4\0 15 790 2 52 000 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 20 2 559 343 - - 2 122 000 30 000 - -Schi.ffbau 11 200 600 - - 1 46 000 900 - -Elektrotechnik 47 2 620 674 - - 7 72 359 4 500 2 3o ooq 
:Pe1ZUllecha.nik, Optik, Uhrenherstellung 18 135 492 1 125 3 4 500 - - - -B:eretellung von EBM-W'aren 38 231 938 - - 1 32 2 812 - -Reretellung von Spielwareµ, Schmuck usw. ' 4 17 650 - - - - - - - -Holzbe- und -verarbei tung 24 51 100 - - - - 1 2

1 
200 - „ 

Zellstoi'f'- und Papiererzeugung 21 355 637 - - - - 1 2 500 - -Papi&rverarbei tung.., Druckerei 28 64- 130 - - 2 1 100 - - - -Lederhu-atellung 10 29 690 - - L - - - 1 9 000 
Lederverarbeitung 11 85 296 - - - - 1 875 - -
i ~ ~~ ~ er e 132 744 482 - - 4' 16 860 1 3 000 - -11 161 740 - - - - - - - -zuolferindustr!e 32 136 885 - - 4 6 OS5 - - " -Brauerei und Mälzerei 136 ;81 997 - - 12 20 993 6 9 831 - -ttbrigeq lahru.ngam1 t.telgewerbe 79 440 771 - - 1 5 222 4 12 170 - -

Baugewtr'be 41 268 207 3 1 500 1 1 100 3 3 100 1 300 
llaJldo1 ~  1 652 260 3 206 100 13 52 139 5 7 161 2 7 400 

Gr0Shan.d•l 1 Handelsvermittlung 863 393 - - 11 29 127 4 7 061 2 7 400 
Einzelhandftl 27 788 867 3 206 10Q 2 23 012 1 100 - -

Verkeht- , 129 1 509 039 ~ 
1
10 250 8 45 713 2 683 - -Eieenbahnen (ohne Deuts.ehe Bundesbahn) 28 109 519 - - 2 6 785 - - -ßtrasenverkehr ' 44 581 404 2 10 150 3 7 250 1 357 - -8ohitt'ahrt1 lraaeeratraßen, Häfen.__ 1 41 314 826 - - 2 6 678 1 326 - -So:nati.Ser Verkehr 16 503 230 1 100 1 25 000 - - - -

lred.t t1nat1 tut& und Versio:Q.erungsgewerbe i~~ 3 952 275 9 26 380 48 303 390 9 15 695 4 4 500 
1 Kred1 tin.at1 tute u.-ä. 2 899 982 6 18 380 37 277 940 4 10 000 4 4 500 
' Vere1cherungegewerbe 184 1 052 293 3 8 000 11 25 450 5 5 695 - -
Dienetle111tungen 424 4 816 583 16 7 580 37 338 617 16 28 198 26 163 634 

Gaatetätten- und Beherbergungegewerbe 24 40 159, - - 1 980 - _, -Wohnungs'Unternehn!..en 89 662 872 2 350 25 71 587 5 16 884 - -8'0U1Stigee GrtmdstUokew.ee:en u.a. 88 450 372 5 5 350 1 600 2 1 200' 1 150 
tte.tl1gungscaaellsoha1'ten 70 3 467 395 2 200 4 259 845 1 4 000 6, 13 942 

rigtt Vermöge:naverwa.l tung 77 70 679 - - 1 2 925 - - 17 149 042 
ttbrige Dienetleietu.ngen 76 125 106 7 1 680 5 2 680 8 6 114 2 500, 

Inagesul:t 2 351 f9 671 059 42 323 610 21D 2 260 769 75 247 288 41•> ,273 286 

Abgang 
Best9.nd 

Ka.pi tal- Liquidation, Umwandlung, Sonstige, Abgänge am 31.12.1968 herabsetzung KQ?lkura Fusion 
W'irtechat'tegliederung 

Gesell- Grund ... Gesell- Grund.- Gesell- Grund„ Gesell- ,Grund- Gesell- Grund-
schaften kap1tal schaften kapital echaften kapital schaften kapital soha.ften kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzalll 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 '000 DM 

Land- und "Porstwlrtachaft, Fiachi:!rei - - - - - - - - 10 2B 110 
Energiewirteoha.ft und Bergbau - - " - - - 1 15 000 159 1i m ~t~ Energiewirteohaft und Wasserversorgung - - - - - - - 118 

Ste.im:ohlanbergbau WJ.d Kokerei "- - - - - - 1 15 000 25 2 749 999 
ttbriger Bergbau - - - - - - - - 1 

16 1 509 930 
~erar eitendes Gewerbe (ohne Baugevrerbe) 7 19 550 5 1 355 29 155 237 21 214 137 1 045 27 084 1\9 

Chemieohe Industrie ( ltinschl. tohlenwert„ 
6 499 ,046 etoffinduetrie) - - - - 1 1 250 4 35 155 S2 

Minerall5l verarbe1 tung - - - - - - - - 12 2 676 500 
x.unetetoffverarbei"tung - - - - - - - - 7 49 760 
Gummi- und Asbestverarbe1 tu.ng - - - - - - - - 20 542 110 
Gew. u. Verarb. v„ Ste.:i.nen u. Erden - - 1 450 1 1 800 1 466 65 577 410 
Feinkeramik - - - ' - - - - - 22 1 105 '707 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 1 1 000 - - 2 4 300 - - 11 221 500 
Eisen- und ßta.hlerzeugung usw. - - 1 100 4 55 400 1 2 000 6& 5 325 982 
NB-Metallerzeugung, .... gl.eßere1 - - - - - - - - 18 '578 285 
Stahl- und Leichtmetallbau - - - - 1 4 960 - 22 178 297 
Maschinenbau 1 1 600 1 200 3 40 450 3 52 400 125 1 699 841 
Straßen- und Luftfahrzeugbau - - - - - - 2 7 343 18 2 704 000 
Sch1fi"bau - - - - - - 3 63 500 8 184 000 
El-ektrotechnik - - - - 1 7 000 2 30 000 46 2 692 533 
Feinmechanik, Optik, Uh_!l"enheretellung - - - - 2 4 060 - - 17 136 057 
Herstellung von EaM-Waren - - - - 1 5 100 - - 37 227 682 
Herstellung von Spielwaren, Schmucrk uew. - - - - - - - - • '17 650 
Holzbe- und -verarbei tung - - - 1 6 000 - - 23 47 300 
Zellato.f.f'- Und P&piererzeugung 1 50 - - 2 13 000 - - ' 19 345 087 
Papierverarbeitung, Druckerei - - - - 1 101 - - 27 65 129 
Lederheretellliu>B 1 6 000 - - 1 6 000 2 13 008 8 13 682 
Lederverarbeitung - - - - 1 1 836 - - 10 B4 335 
Textilgewerbe 3 10 900 - - 4 2 800 2 7 500 126 74-3 142 
Bekleidungsgewerbe - - - - 2 2 860 - - 9 158 860 
Zuckeriia.dustrie - ' - - - - - - - 32 142 970 
Brauerei und M.8.lzerei - - 1 200 1 300 - 134 612 ~  
Ubri.gee Nahrunge:mi ttelgewerbe - - 1 405 - - 1 2 765 77 454, 993 

Bauge•erbe 3 1 150 1 3 000 - - 3 900 41 269 157, 
'Handel - - 5 6 350 2 1 800 1 7 200 132 1 909 710 
~i ~ l~ andela er ttlung - - 2 150 2 1 800 1 7 200 105 '897 @31 - - 3 6 200 - - - - 27 1 011 879 

Verkehr - - - - 1 4 000 - - 131 1 561 685 
Eisenbahnen (ohne Deutache Bundesbahn) - - - - - - - - 28 116 364 
Straßenverkehr - - - - - - - - 46 599 161 
Schiffahrt, Wasserstraßen, HB.fen - - - - 1 4- 000 - - 40 317 830 
sonet:i.ger Verkehr - - - - - - ' - - 17 528 330 

Kredi t1nst1 tute und Versicherungsgewerbe 1 1 000 1, 1 500 2 5 100 3 3 680 ,375 4 290 960 
g:redi tinati tute u.a. 1 1 000 1 1 500 1 5 000 3 3 ,680 189 3 199 622 
Versicherungsgewerbe - - - - 1 100 - - 186 1 091 338 

Dienstleistungen . 6 414 353 8 5 822 10 13 600 13 32 309 435 4 888 $28 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe - - - - 1 4 000 - - 23 37 139 
Wohnw:tgauntft'llehmen 1 700 1 100 2 7 400 2 200 S6, 74} 293 
Sonstlges Grundetüoks1'esen u.a. 2 1 973 2 442 2 1 100 3 1 250 87 452 907 
Beteiligungsgesellschaften 1 410 000 - - - - 2 27 397 76 3 30'1 985 
ttbrtge Verml:Sgensve"al tung 2 1 680 3 5 080 • 1 qoo 3 1 162 84 213 724 
tl'brige l>hnetleiett.Ulge.n - - 2 200 1 100 3 2 3GO 79 133 480 

Insgesamt 17 436 053 20 18 027 44 179 737 42b) 2i3 22& 2 J28 51 868 969 

a) Darunter 28 Gt:1sdlsche.!'ten mit 178,5 Mill.DM wegen Anderung der W1rtachaftsgruppe, 10 Gesellschaften mit 94-1 1'J.ll.DM wegen Sitzverlegung, rn:nerhalb des 
Bundesgebietes sowie ' Gesellsohaf'ten mt o, 7 Mill.DM wegen Neufest!!letzung der Kap1talverhaltn1aae.- b} Darunter 28 Gesellschaften mit 176,5 Mill.ms. wegen 
Anderu:n,g 4'er Wirteoha.ftagruppe, sowie 10 Gesellschaften mit 94,1 Mill.DM. wegen Sitzverlegung innerhalb dee Bundesgebietes. • 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1968 nach 
Wirtschaftsgruppen 

Bestand Zugang 
am 1.1.1%8 Grundung, Kapitalerhöhung Sonstige Zugange 

Wirtschaftagl iederung Fortsetzung 
Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm-

schaf'ten kapital schaften kapital schaften kap1 tal schatten kapital 
ArizRhl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DI! 

J.Jmd- und Forstwirtschaft, Fi.scherei 239 121 722 45 1 522 12 1 098 - -Enerp;iew1rtschaft und Bergbau 335 2 503 091 12 30 449 31 147 440 - -Energiewirtschaft u. Wasserversorgung 231 2 226 817 6 30 270 29 127 960 - -
Ste1 nKohlenbergbau und Kokerei 22 43 416 - - - - - -
tJbriger Bergbau - 82 232 796 6 179 2 19 480 - -

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew.) 19 665 17 609 345 1 674 279 015 766 1 431 813 108 141 601 
Chemische Industrie (einschl, 

Kohlenwerts toffindustrie) 1 966 2 619 939 118 10 409 83 243 512 16 15 475 
J«ineralOlverarbei tung 80 454 808 9 405 1 30 - -
Kune tstoffverarbei tung 763 233 086 118 4 636 29 27 363 2 40 
Gummi- und Asbestverarbeitung 160 221 386 12 440 7 5 050 4 40 141 
Gew.u. Verarb.v. Steinen u.Erden 1 619 485 593 132 4 869 '6 20 924 7 2 250 
FeinkerR.mik 125 102 458 7 870 5 1 249 - -
Herst. und Verarbeitung von Glas 182 178 095 11 4 585 8 8 405 - -
~isen und Stflhlerzeugung usw. 489 966 902 49 61 1>14 23 74 912 3 540 
NE-Metallerzeugung, -gieBerei 166 324 160 13 614 12 11 240 - -
StBhl- und Leichtmetallbau 1 043 459 017 154 47 073 34 65 251 1 100 
Me.schinenbJ:lu 2 623 J 036 916 245 23 609 149 302 476 17 6 036 
'3trA.ßen- und Luftfahrzeugbau 487 933 119 59 15 670 22 56 409 2 2 000 
SchiffbA.U 64 44 298 - - 3 500 1 40 
l'!lektrotechnik 1 416 2 043 42' 143 13 712 61 213 672 14 8 273 
Feinmechanik. Optik, Uhrenherst. 456 342 221 29. 4 841 22 5 765 3 61 
HersteJlung von EBM-Waren 1 365 $16 118 81 14 015 57 44 752 8 1 410 
Herst. v tSpielwaren, Schmuck usw. 135 b8 471 1J 454 5 7 780 3 60 
Holz:be- und -verarbe1 tu.ng 868 290 079 93 18 222 19 23 127 4 425 
Zellstoff- und Papiererzeugung 12l 189 766 8 '3 381 8 10 850 1 4 950 
Papierverarbeitung, Druckerei 1 132 412 ?44 84 11 347 38 24 636 2 320 
Lederherste lluniz 72 ;4 0?3 4 6 181 - - - -
Lederverarb.e1 tung 241 95 025 14 2 796 7 '4 165 1 20 
Tex.t1lgewerba 1 064 564 325 64 6 ~  17 23 772 5 2 ;40 
Bekleidungsgewerbe 903 219 733 75 6 19 11 821 4 144 
Zuckerindustrie 22 37 696 2 120 1 2 - -
Brauerei und Malzerei 154 106 694 9 530 8 B 342 1 196 
tlbriges Nahrungsmittelgewerbe 1 927 2 109 444 128 6 174 74 255 788 9 54 720 

Baugewerbe 5 738 465 725 478 16 041 64 21 586 9 1 091 
Handel 16 656 4 278 492 2 091 90 544 4.64 225 615 109 36 846 

Großhandel, Handelsvermittlung 13 838 3 122 208 1 631 75 712 406 168 700 94 26 166 
Einzelhandel 2 818 ' 156 284 ·-460 , 14 6'12 58 36 915 15 10 680 

Verkehr 2 443 1 05'> 097 272 22 172 90 99 685 18 1 762 
Eisenbahnen (ohne Dt. Bundesbahn) 67 65 537 - - 3 4 15 - -
Straßenverkehr 572 101 174 76 2 076 23 12 947 3 110 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 487. 367 608 59 6 321 14 4 609 5 1 102 
Sonstiger Verkehr 1 317 500 778 137 13 773 50 81 914 10 550 

Kreditinstitute u. Vers1cherungsgewerbe 1 231 596 668 110 18 019 40 35 639 2 220 
Kreditinstitute u.a; 462 575 591 67 16 948 30 33 381 1 200 
Versicherungsgewerbe 769 21 077 43 1 071 10 2 258 1 20 

Dienstleistungen 18 056 6 433 711 3 qo1 224 622 556 1 127 409 113 139 998 
Gaetstatten- und Beherbergungsgew. 660 101 296 94 6 393 16 5 468 6 405 
lfohnungsunternehmen 2 335 2 274 117 89 12 242 152 118 771 , 5 1 290 
Sonstiges Grundstückswesen u.a. 2 162 642 788 540 30 375 81 57 459 15 37 510 
Beteiligungsgesellschaften 4 045 1 033 405 1 288 39 814 81 694 779 25 91 492 
Ubrige Vermögensverwaltung 1 767 1 193 597 237 67 155 29 149 618 10 2 916 
Übrige Dienstleistungen 7 069 1 186 508 953 68 643 219 101 314 52 6 383 

Insgesamt 62 385 33 063 851 7 68l 682 ?>84 2 027 3 096 487 359Q) 321 518 

Abgang 
Kspi talherabsetzung Liqui.dation, Konkurs Umwandlung, Fusion Sonstige Abgange 

Wirtschaftsgliederung Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm-
schaften kapital schaf'ten kapital schaften kap1 tal schatten kapital 

Anznhl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - - 10 281 - - 3 85 
.Energiewirtschaf't und Bergbau - - 2 120 4 49 000 1 500 
Energiewirtschhft u. Wasserversorgung - - - - - - 1 500 
Steinkohlenbergba.u und Kokerei - - 1 20 ' 20 - -tlbr1ger Bergbau - - 1 100 3 48 980 - -Verarbeitendes Gewerbe (ohne :Saugew.) 38 
Chemische Industrie (einschl. 

12 401 424 44 477 39 24 323 337 156 031 

Kohlenwertstof findustri e) 4 1 255 32 8 734 3 ·141 39 29 823 
Mineralölverarbeitung - - 1 240 - - 1 200 
Xunststoffverarbei tung 1 40 18 1 341 5 15 110 20 2 757 
Gummi- und Asbeatveraubei tung - - 1 30 1 20 3 40 121 
Gew.u.Verarbeitung v.Steinen u.Erden 4 1 928 42 2 858 5 1 093 23 2 084 
Feinkeramik - - 1 25 1 1 000 - -Herst. und Verarbeitung von Glas - - 4 110 - - 1 20 
Eisen- und Stahlerz:eugung usw. - - 12 3 126 1 20 8 381 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 1 30 2 40 1 100 3 60 
Stahl- und Leichtmetallbau - - 29 2 372 - - 24 9 934 
Mae:chinenbau 3 1 560 61 5 906 7 3 1qo 49 11 430 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 1 250 17 1 380 1 21 6 626 
Schiffbau - - 1 20 - - 1, 20 
El ektrotechn1k; 1 230 23 3 379 1 20 32 1 982 
FeinmechR.m k, Optik, Uhrenherst. - - 7 310 2 145 6 5 781 
Herstellung von EBM-Waren 7 R87 25 3 014 4 84 15 500 
Herst. v. Spielwaren, 3chmuck u~ . - - 25 - - 6 120 
Hri1 zbe- und er~r e  tung 4 j 35 20 1 293 1 30 9 198 
Zellstoff- und Papiererzeugung - - 1 120 1 3 000 3 6 670 ' Pap1erverarbei tung, Druckerei - - 15 540 2 220 11 349 
Lederherstellung - - 1 30 - - - -
Lederverarbeitung - - 4 180 - - 5 376 
Text1lgewerbe 3 541 26 2 740 1 20 24 4 401 
Bekle1dungsgewerbe 4 805 36 1 844 1 100 15 745 
Zuckerindus tr1e - - - - - - - -Brauerei und Malzerei - - 1 100 1 9 1 196 
Ubr1ges NEhrungsmi ttelge.verbe ; j 540 43 4 720 - - 30 37 055 

Bfmgewerbe 1 350 126 6 149 10 995 130 3 661 
Handel 31 9 03'\ 523 44 ,10 52 204 587 435 73 0?6 

Großhandel, H'1ndelsvermi ttlung 30 8 553 427 34 428 41 2 11} 368 26 835 
Einzelhandel 1 480 96 10 082 11 202 474 67 44 221 

Verkehr R 2 390 50 2 793 8 8 703 55 10 469 
E1senb9.hnen (ohne Dt, unde.~ ahn  1 500 - - - - 3 1 730 
Straßenverkehr 1 170 15 411 2 8 100 10 256 
Schiffahrt, ·,i'Rsse;r,;trflßen, ~ en 2 1 450 18 1 724 3 65 6 1 352 
S"1nst1ger Verkehr 4 270 17 656 3 540 34 7 131 

Kredi tinot"t tute u. Versicherungsgewerbe 2 2 040 41 2 397 j 6 620 18 5 406 
Kreditinc;titute u.a. 2 2 040 25 2 017 2 6 600 12 5 301 
Vers1cherungsgewerbe - - 16 380 1 20 6 105 

then5tleistungen 2; )2 861 Jr,4 21 094 3J 5 761 348 37 875 
GRststatten- und Beherbergungsgew, - - 20 613 2 40' 23 479 Wohnung"'lunternehmen 1 26 20 2 327 3 3 750 21 1 945 Sonstiges Grundstucksweeen u.a. ? 305 b2 7 627 4 910 43 21 397 Bete1 l ;ig1rng<:&;esel l~cha ten 6 28 798 71 1 962 3 140 53 5 180 
Ubr1ge Vermogensver.val tung 6 1 692 23 749 3 90 23 4 209 
llbn.ge Dienstleistungen 8 1 640 168 7 616 16 831 185 6 665 

lns~es .l. t 103 59 075 1 540 121 821 149 299 989 1 325b) 287 083 

Berichtigung und 
~~  g ~~en

Gesell- Stamm-
scharten kapital 
Anzahl 1 000 DM 

- ./. 99 
+ 2 + 698 

./. 1 -- -
+ 3 + 698 

./. 33 ./. 171 252 

. /. 3 ./ . 2 975 . /. 1 ./ . 250 - + 4 191 
+ 1 ./. 40 

{ 1 ./. 2 204 
3 ./. 1 674 . /. 1 ./ . 1 499 

+ 5 ./. 8 928 
./. 2 + 9 030 
./. 2 + 971 
./. 2 + 1 434 ./. 3 + 1 570 
+ 2 + 121 

./.·. 1 + 7 017 - ./. 2 140 . /. 12 ./ . 2 723 - -. /. 4 ./ . 6 195 . /. 1 ./ . 870 - ./. 1 490 
- -

+ 1 ./. 607 - ./. 1 876 
./. 7 ./. 982 . /. 1 ./ . 20 
+ 2 + 150 - ./. 161 263 

./. 13 ./ . 3 828 . /. 42 ./ . 13 704 . /. 48 ./ . 38 157 
+ 6 + 24 453 

./. 7 + 7 304 

./. 2 ./ . 659 - ./. 269 

./. 1 + 349 

./. 4 + 7 883 

./. 8 ./. 561 

./. 4 ./. 571 

./. 4 + 10 
+ 106, + 179 781 
+ 3 + 2 175 . /. 1 ./ . 5 677 .;. 14 + 2 965 
+ 149 + 171 591 
+ 11 + 3 205 

./. 42 + 4 902 
+ 5 ./. 1 661 

Bestand 
am 31.12.1968 

Gesell- Stamm-
schatten kapital 
Anzahl 1 000 DM 

271 1'23 876 
342 2 632 058 
23$ 2 384 607 

20 ~ }78 
87 204 073 

20 634 19 053 ~ 

2 023 3 046 407 
86 454 553 

840 250 068 
172 226 806 

1 687 503 469 
127 101 678 
187 189 456 
525 1 091 713 
191 344 814 

1 143 560 106 
2 ?66 3 350 385 

519 985 469 
65 44 919 

1 516 2 280 484 
473 344 518 

1 398 669 147 
144 76 020 
951 323 802 
126 208 069 

1 190 446 046 
75 60 174 

248 100 663 
1 082 587 022 

925 233 307 
23 37 798 

16) 115 807 
1 991 2 219 547 
3 946 495 462 

17 804 4 266 607 
,14 679 3 300 700 

3 125 985 907 
2 615 1 161 866 

62 63 063 
624 107 101 
523 395 400 

1 406 596 302 
1 215 63 l 522 

487 609 591 
76& 23 931 

20 531 B 001 931 
718 115 205 

2 384 2 392 695 
2 414 740 878 
" 378 1 997 002 ; 976 1 409 553, 
7 661' 1 352 596 

67 416 36 394 611 
i::i) Darunter 2 Ge9e] 1.:;chPften m1 t 0,? Mill .DM wegen Neufestsetzung der Kapi talverhal tn1sse und 357 Gesellschaften mit '321,) Mill .DM wegen Si tzver-
le~ung Jnnerh:::.lb de-: BundeCJ,Q;ebLetes.- b) D8.runter c576 Gesellsch:.:ften mit 236,9 Mill.DM wegen Sitzverlegung nnerh~l  des Bundesgebietes. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
Jahr insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-Monat und Arbeiter umeatz 4) 

Angestellte 
1 000 Mill. DM 

"" ""] 8 264 1 764 6 500 X 26 276 X 22 197 4 079 
1964 MD 8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 4 553 
1965 MD 2) 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
1966 MD 8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
1967 MD 7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 5 947 
1968 MD 7 899 1 932 5 967 

Ä 
36 311 27 103 29 615 6 697 

1967 Juli 7 784 1 903 5 881 30 345 X 24 805 5 539 
Aug. 7 801 1 908 5 893 30 040 24 773 5 266 
Sept. 7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 6 198 
Okt. 7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 6 414-
Nov. 7 791 1 911 5 880 34 164 27 900 6 264 
Dez. 7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 6 950 

a) b) a) b) 
1968 Jan. 7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 186 25 189 5 328 

Febr. 7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 025 26 107 5 604 
März 7 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 170 28 463 6 409 
April 7 791 1 915 5 877 ' 32 375 34 665 26 037 28 32'/ 6 338 
Mai 7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 485 29 908 6 629 
Juni 7 827 1 918 5 908 31 626 33 867 25 418 27 659 6 208 
Juli 7 891 1 922 5 968 33 516 36 081 26 796 29 361 6 720 
Aug. 7 961 1 939 6 022 32 896 35 478 26 577 29 159 6 319 
Sept. 8 023 1 955 6 068 36 357 39 219 29 270 32 133 7 086 
Okt. 8 075 1 960 6 114 39 438 42 550 31 875 34 986 7 563 
Nov. 8 106 1 968 6 138 37 810 40 741 30 020 32 951 7 790 
Dez. 8 068 1 967 6 100 36 747 39 500 28 380 31 133 8 367 

1969 Jan. 8 094 1 974 6 120 34 372 1 37 088 28 089 30 805 6 282 
Geleistete Brutto- e~ rauch an Brennstoffen Strombezug 

Jahr Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aus dem Strom-
Monat stunden Kohle Heizöl Gas öffentlichen verbrauch 

summe Netz 
Mill. Std. Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kllh 

1963 MD 1 048 3 913 1 622 5 589 1 298 1 440 7 506 
1964 MD 1 051 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 1 055 4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 8 573 
1966 MD 1 018 4 959 2 248 4 671 2 01'3 1 410 5 580 8 8'.35 
1967 MD 916 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
1968 MD 944 5 071 1 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650 
1967 Juli 881 4 610 2 30'.3 4 186 1 732 1 307 5 692 8 797 

Aug. 876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 8 724 
Sept. 921 4 583. 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 8 902 
Okt. 968 4 616 2 230 4 881 2 155 1 231 5 995 9 494 Nov. 955 5 042 2 482 4 902 2 389 1 113 5 829 9 440 
Dez. 873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 9 101 

1968 Jan, 935 4 635 2 304 4 911 2 532 1 188 5 807 9 477 Febr. 902 4 348 2 278 4 549 2 437 1 144 5 712 9 246 März 936 4 546 2 346 4 872 2 470 1 246 6 143 9 733 
April 932 4 775 2 346 4 133 2 125 1 249 5 878 9 206 
Mai 966 5 072 2 408 4 297 2 086 1 292 6 179 9 591 
Juni 860 5 077 2 556 3 789 1 873 1 287 5 810 8 955 
Juli 923 5 355 2 508 4 129 1 926 1 354 6 238 9 532 
Aug. 923 5 327 2 464 4 142 1 928 1 355 6 281 9 614 
Sept. 962 5 083 2 456 4 127 2 039 1 274 6 341 9 721 
Okt. 1 054 5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 759 10 533 Nov. 1 003 5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 10 266 
Dez. 927 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 218 9 922 

1969 Jan. 990 5 384 2 603 4 824 2 758 1 260 6 541 10 348 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Beschll:ftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ohne b) Einschl. Um-
satz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D a· 304 ,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899,3 299,9 
1967 Okt. 1 802,9 321,0 

No'V. 1 791 ,O 318,7 
Dez. 7 724,3 316,9 

1968 Jan. 7 719,3 313,2 
Febr. 7 751, 1 311,7 
März 7 767,5 310, 1 
April 1 791,5 303,6 
Mai 1 813,4 301, 1 
Junl 7 826,6 298,7 
Juli 7 890,7 296,3 
Aug. 7 961,2 296,3 
Sept. 8 022, 7 293,9 
Okt, 8 074,6 292,2 
Nov, 8 105,8 291 ,2 
Dez. 8 067. 5 290,5 

1964 D 28 900,4 175,4 
1965 D 31 211.1 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D 31 721,6 632,5 
1968 D 36 311,5 671,4 
1967 Okt. 34 945,7 673",8 

Nov. 34 164,5 670,4 
Dez. 36 054,3 734,,2 

1968 Jan. 28 513,6 618,4 
Febr. 29 628,9 587,8 
MS.rz 32 578,7 611,8 
April 32 374,8 612,5 
Mai 34 113, 3 616,8 
Juni 31 625,8 575, 1 
Juli 33 516,1 626,4 
Aug. 32 395, 7 618,6 
Sept. 36 356,8 643,9 
Okt. 39 438, 1 706,7 
Nov. 37 809,9 689,9 
Dez. 36 746,9 690,3 

1968 Jan. 30 51.6,6 661,5 
Febr. 31 710,7 623,2 
Marz 34 872,2 645,8 
AprH 34 665,2 647,4 
Mai 36 537,0 651,8 
Juni 33 866,6 607,4 
Juli 36 081,0 665,5 
Aug. 35 478·, 1 656, 1 
Sept. '39 219,3 683,,3 
Okt, 42 549,8 750,3 
Nov, 40741,0 732,2 
Dez. l9 500, 3 732,6 

1964 D 4 553, 1 162,4 
1965 ll 4 903,5 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
-1967 D 5 946, 5 143,8 
1968 ll 6 696,7 153,3 
1967 Okt. 6 •414,2 165,4 

Nov„ 6 264,0 161,8 
Dez. 6 949,7 ~ ,  

1968 Jan. 5 327,8 128,9 
Febr. 5 604,1 117,3 
März 6 408,9 146,2 
April 6 333, 1 146,4 
Mai 6 628,7 144, 1 
Juni 6 207,7 139, 1 
Juli 6 120,3 169,6 
Aug. ' 6 318,8 154.9 
Sept. 7 086,4 164,9 
Okt. 7 563,4 179,.9 
Nov. 7 789,8 182,7 
Dez. 8 366,9 165,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen•> 
Betriebe m\t 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- sc~~~en  Fahrzeug-! Schiff- lektro~  he isch~., Textil- 1 d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie b$U Industrie 

}!eschäf'tigte am Monatsende insgesamt, in 1 000' 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81, 1' 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535, 1 489, 1 
239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,3 
236,6 323,9 83, 7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 
225, 1 321,5 83,2 1 027,8 481, 1 77,6 886,3 529,2 481,0 
207,3 322,0 83,5 1 033,0 484,6' 77,6 889,9 524.5 481,4 
211,3 321 ,3 84,1 1 036,0 489,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
221 ,4 320,2 84,2 1 0}4, 1' 491 ,9 77,0 899,9 528,0 483,0 
230,3 320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 904,2 529, 1 4-83 '7 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497,6 77,4' 909,6 530,3 4-84.4 
235, 3 319,6 84,9 ·1 039, 7 500,8 77,0' 915, 3 531,0 4-84.9 
238, 1 320,9 85,8 1 047„3 506,3 71,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949,1 542,6 493,3 
237 ,4 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78,1 959,2 544,0 497,5 
234,9 325,2 66,7 , 079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 
224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966,6 543, 3 499,7 

Umsatz3) inage"eQJDt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917. 7 2 093, 1 215,8 2 ~ ,  2 770,5 1 649,3 
987',8 1 738,8 525,9 3 .213,a 2 233,6 21s·,8 '2 :n.4 2 811,3 i 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 36.5,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,,i 541,6 3 326,7 2 115,9. 248,5 2 685',7 3 166,3 1 620,9 

1 038,7 1 891,7 665,7 3 674-,0 2 608,6 241,3 3 1-14,0 3 740,7 1 924,5 
"1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1 071,7 1 655,3 588,8 3 457. 3 2 351,2 285,4 31 045,2 3 327,7 1 849,0 

864,0 1 646,0 608,9 4 770, 9 2 376,3 412,8 3 786, 7" 3 195, 7 1 545,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
450,1 1 512,8 596,5 2 544,2 1 9'92,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 
590,5 1 587,5 631,9 2 754,0 2 274,8 173, 7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
757,5 1 772,5 637,4 3 291, 3 2 529,4 319,2 2 712,3 3 40:;,1 1 771,0 
968,3 1 691,4 598, 7 3 191,8 2 506,( 156,2 2 483, 7 3 468,8 1 697,5 

1 096,9 1 858,9 617,0 3 '407 ,9 2 ~ 179,8 2 765,9 3 524,2 1 7}4,2 
1 043,0 1 641,6 ' 565,5 3 421,8 2 ~,  2 64f,6 3 253, 7 1 515,2 
1 14!;,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,:e 224,8 2 817,5 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 ß86,5 617,7 3 211,9 2 000;6 180,1 2 677,4 3 533, 5 1 60,1,,4 
1 12ß,4 1 909,5 650,4 3' 671,9 2 65'),8 194,9 3 442,5 3 547, 1 1 890,2 
1 194,0 1 952,5 fi63,9 4 010,5 2 966 18 304,7 3 238,0 3 955, 7 2 167,0 
1 053, 1 1 863,1 647,3 :; 982,4 2 782,5 396, 1 3 431,6 3 8'52,3 2 025,2 

601,2 1 786,7 624,7 4 681,9 2 566,4 322,4 3 822,6 3 493, 3 1 703, 7 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
488,8 1 626,4 635,"o 2 676; 1 ~ 081,2 203,0 2·430,8 3 336,8 1 931,0 
643,6 1 702,3 670,4 2 902, 7 2 386,9 175·,2 2 598, 9 3 468.3 1 843,2 
827,4 1 891,9 678,7 3 382,9 2 f>70,7 321,3 2 906,9 3 631,6 1 925,, 

1 057, 1 1 816,6 638,2 j; 371,6 2 647.4 158,5 2 658,3 3 700,"5 1 845·,8 
1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 ~,  1s2,4 2 964, 1 3 759,6 1 886,6 
1 141,6 1 H4,2 603,1 3 622. 5 2 502,8 238,'6 2 837,6 3 464,0 1 646,9 
1 261,3 1 949,0 667,2 \ 3 7:$0,3 2 467,7 227,9 3 036,9 3 833,4 1 743,6 
1 231,9 2 P12,0 659,5 3 420,9 2 121,6 183, 1 '2 889,0 ~ 791 ,f, 1 754,,3 
1 244,2 2 042, 1 697,4 3 ~ , , 2 817,9 168,7 3 722,3 3 806,6 2 068,9 
1 317,0 2 082,6 715,5 4 278,1 3 148,1 309,4 3' 502, „ ·. 4 242,7 2 '573,0 
1 T62, 1 1 990,1 695,6 4 234, 5 2 940,9 '399,5 3 707,2 4 128,2 2 216j0 

883, 3 1 901,7 669,0 4 952,4 2 708, 1 327,6 '4 113,5 3 725,5' 1 859, 1 
1 

\ darunter AuslandsW!lsa\t.4), Mill. ilM 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97 ,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 1 (\72,6„, 1 076,3 211,6 
37 ,2 525, 1 155,3'' 1 290';0 1 051,1 65,0 616,5 940, 1 205,2 
35,9 '446,3' 141,0 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 
41,0 481,2 150,7' 1 705,4 1 0?2,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 
27,4 247,4 128,4 1 029,3 985,9 81,7 528, 1 902,1 188,7 
29,3 2'32,8 146,5 1 160,4 1 OJ1 ,4 24,4 546,3 i 

930,7 198,6 
34,0 314,4 ·123,8. 1 35q,4 1 090,1 180,2 618,9' 016,6 209,7 
35,0 444,8 114,5 1 .314;5 1, 055,7 91,7 592,9 1 051,2 197, 1 
38, 1 499,6 123,5 1 345,9 1 14Ö,8 104,6 '636,9 1 055,3 203,5 
34,8 ~  113,2 1 334,5 1" O\lt,2 88,4 581, 1 1 027,3 180,3 
35,8 4$0,3 115,6 1. 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 141,2 1 ~ , 1 862,0 ' 113,3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504,7 128,0 1 0i;,o 1 185, 1 50, 1 797,2 1 084,ß 229,6 
42, 1 522, 3 93,5 1 459,2 1 298,7 143,1 740,7 1 166,7 248,2 
4i,, 1 459,9 117,4 1 564,6 1 303,2 220,6 812,8 1 248,3 247,6 
36, 1 528,2 154,s 2 073,8 1 214,5 110,9 927,6 1 269,0 260,1 

Beklei-
dunge-

387,8 
398,2 
406,4 

'370,7 
366,5 
366,2 
364,8 
360,6' 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362,1 
359,4 
359,8' 
365,6 
371,4 
374 1 6 
375,9 
375,0 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

953,8 
'_1 065,3. 

1 ao2,3 
957,9 
677,5 

905,4 
959,6 

1 066, 1 
,1 018,3 

912,8 
624,4 
764,9 

1 019,0 „ :214,4 
1 351 ,o 
1 060,4 

747,9 

989,8 
1 .049,8 
1 164,6 
1 113,S 

999,5 
683,3 
842,7 

1 121,1 
1 337, 1 
·1 489,9' 
1 169,2 
'823,6 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
48,1 
45,3 
29,8 
21,4 
35,0 
51,5 
56,8, 
47,9 
37, 7 
26,1 
34,7, 
61,1 
71,3 
62,8 
48,6 
43,5 

1) Ohne lektri it ts~, Gas- und Wasserwerke für die ijf:fen'tlic}j.e Versorgung sowie ohne :Bauinduatrie. Die Ergebn1ase beziehen tlich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte !ndustrlegruppen•, d.h. kombinierte :Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bel der der Schwerpunkt des ]\etriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchstfl:uern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe Ji>it Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze !Di t deutschen Exporteuern.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Me1'rwert-) steuer. 
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Jq.hr 
Mcn'•t 

196J 
1 964 
11':165 
1 f)66 
1067 
'%8 
1cl6? J'"1n. 

Feb:r. 
Marz 
April 
Ma1 
,Tun1 

Jul1 
f..ug. 
Sept. 
Okt. 
Ncv. 
Dez. 

1%8 Jil.U. 
Febr. 

.Marz 
Apr11 
JJJA.1 
Juni 
Juli 
Jlug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Bez. 

1969 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Jul1 · 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
'#8 
1967 Jan. 

Fe'br. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
118.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan.4) 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

Ges,1mte run ~to und 
1 Inve3tl t1onsguter-

1 
Verbr:i.uchsguter-

Industrie 2) Produkt1onsguter-
industrien 

insges. Inland fiusl'tnd insges. Inland Ausland in::iges. Inland Ausland insges. Inland Ausland 

105 102 117 103 10' 116 107 104 117 104 105 119 
120 118 151 1<0 119 125 12; 119 13) 116 115 133 
1 ;s 1 ~  14 l 12J 1?0 137 134 1)1 142 126 125 143 
128 '21 157 127 1.'.:!1 106 131 12(> 157 124 122 159 
12? 117 173 127 • 117 176 130 116 ~ 71 123 119 175 
'47 1;4 202 '4''5 , ~  1 95 155 1'7 206 138 133 207 
110 100 157 115 104 171 110 96 , 5' 104 100 155 
1n 101 167 11 b 104 177 114 97 164 105 101 154 
129 118 180 133 121 194 127 113 172 126 122 186 
122 11-, 166 119 1 110 165 119 105 165 1 J2 128 187 
1 24 115 164 125 117 168 122 110 158 123 119 182 
1,2 118 193 138 125 197 1 J5 115 192 117 113 180 
119 110 158 128 122 157 123 109 163 99 96 137 
119 i 10 163 126 119 159 12, 108 168 103 101 159 
13; 1 ~  168 n1 123 167 1 :;5 121 167 156 133 179 
149 142 1n 1)5 127 176 153 146 17 J 162 157 227 
142 132 189 130 118 191 i)1 139 186 147 142 202 
1') 119 195 124 110 191 150 1:<) 201 116 112 170 
125 113 179 125 114 177 152 115 182 114 110 169 
1'-;i2 119 188 1(>3 121 191 139 12) 185 118 11j 188 
140 129 187 134 126 17) 146 1j1 192 136 131 198 
145 13, 197 142 1 )2 189 144 126 198 152 147 :218 
15? 1 41 2r3 147 1 )8 192 156 1'8 208 155 151 212 
1 '>3 120 187 154 1 ?2 191 1 J8 122 186 120 116 181 
147 133 207 150 140 198 160 140 216 118 11 j 178 
n9 129 185 149 142 187 144 129 186 116 111 172 
15,5 14,4 201 144 1 l5 183 165 150 207 15, 148 216 
175 ~ 228 157 147 206 181 164 230 190 183 285 
16j 147 23, 15 ~ ~ .!2} 174 15, 234 159 150 260 
154 1\6 1"54 '45 • 25 <29 179 158 241 '26 11 q 207 
154 14? ?11 1 5' , ~~ 214 167 154 205 13? 12u 244 

~ ltahl und E1.sen-. 8tA.hl- und Ziehere:ien und NE-Meti:tllhal bzeutr-
W--.:_rmwalzweTke Temper,g1eßerei K ,1 twalzwerke werke 

ins~e l. Inlrind /lusli:lnd insge:.:;. In1 nnd AU$1 '"tnd insges. nl,~nd l·uf land 1m;ges. Inlflnd Ausland 

100 96 116 97 96 10' 94 93 101 104 102 113 
119 119 117 1. 4 115 10j 123 125 114 136 140 117 
111 106 1)1 112 111 122 114 114 115 144 143 149 
114 108 "H 102 101 116 110 107 131 152 141 199 
112 97 170 g; 90 156 107 101 145 146 1 j4 200 
130 1L0 • 70 '08 in5 147 131 1 ?8 148 191 18'1 229 
111 94 173 80' 78 108 98 93 129 138 . 12) 206 
112 92 187 82 80 109 95 86 1 '9 142 128 ~  
148 129 218 91 87 14H 109 98 172 138 125 194 

79 70 113 92 BH 150 108 99 163 143 127 213 
104 9, 142 89 85 150 108 100 154 144 129 214 
133 107 229 101 99 138 116 109 162 165 150 229 
101 94 12A 96 93 no 109 106 125 145 141 162 
112 102 1'>2 RB 85 126 91 87 115 132 118 192 
115 104 160 97 93 149 107 106 115 1 )8 128 181 
110 98 158 105 104 116 116 109 157 156 147 200 
107 82 203 102 98 150 114 108 151 164 153 214 
114 99 172 97 93 154 119 112 159 148 139 191 
127 114 176 97 93 143 122 117 154 181 173 218 
127 109 196 101 96 180 125 123 136 176 168 210 
119 110 153 101 98 150 126 125 133 163 160 176 
132 123 166 102 98 157 125 123 137 183 172 232 
131 123 162 109 108 115 137 133 158 205 191 266 
114 95 186 102 101 115 120 117 138 186 171 251 
142 131 187 105 104 122 139 138 147 203 192 251 
147 147 147 109 106 156 121 122 119 187 185 195 
120 117 1 J1 112 110 141 123 122 129 191 183 227 
123 117 141 13l 132 152 157 154 170 227 214 286 
133 119 184 122 119 166 147 137 206 219 211 251 
149 133 204 104 rno 162 133 129 154 173 170 189 
157 145 201 121 118 157 139 136 159 206 187 289 

Chemiefaser- Holzschl., Zellstoff, Stahl- und Masch1nen-
industrie Papier und Pappe Leichtmetall-

erzeugende Industrie bau 
insges. Inland Ausland insges. Inland Ausland insges. Inland Ausland 1nsges. Inland Ausland 

121 1f3 r5o 101 101 110 103 100 127 108 105 116 
111 110 125 128 129 120 130 128 135 

125 116 161 113 113 118 136 139 116 140 137 146 
135 113 219 116 114 139 132 131 138 136 120 169 131 109 2 1 9' 114 110 157 127 121 175 138 118 182 165 1 ~  292 129 1?1 198 147 135 241 165 142 216 
129 112 198 117 114 150 10j 96 153 118 96 166 
125 101 219 110 108 131 104 89 214 118 99 160 
138 114 230 119 116 149 111 104 165 133 113 178 
119 96 210 '113 11 ~ 1)2 99 94 134 124 99 178 
122 93 232 108 103 166 115 111 141 128 108 175 
121 98 210 117 113 159 1)9 1 j2 188 144 110 219 
106 85 187 109 106 147 158 144 264 137 11; 189 118 101 187 104 101 140 117 116 122 132 110 181 
136 117 208 111 107 162 151 142 215 138 123 171 
160 140 231 120 113 193 167 170 143 171 170 171 
154 128 256 125 121 175 127 119 189 154 139 189 
149 121 257 112 106 178 137 132 176 156 1 jO 213 
158 127 279 129 124 191 15) 102 549 140 122 180 
150 127 238 127 , 23 181 108 103 15 l 140 114 199 
172 137 309 147 140 224 106 104 121 158 130 220 
158 1 35 247 127 122 186 154 124 378 150 127 203 
171 139 294 131 126 186 155 141 253 168 140 228 
157 126 275 120 115 180 134 131 15J 147 127 191 
173 134 326 127 121 196 178 139 464 177 154 230 147 119 25J 128 124 178 149 136 243 151 137 182 162 131 280 121 114 195 157 161 125 171 152 215 
190 159 509 148 140 251 165 167 150 197 171 252 178 138 "' • 29 121 22n 144 145 ''18 188 • 6'1 242 165 ,115 360 117 111 184 161 161 160 1 ~  1 69 247 
184 '53 303 164 154 281 141 1 37 169 174 159 208 

Industrie 
der 

Steine und Erden 
insges. Inland Ausland 

102 102 101 
119 119 119 
124 124 141 
126 126 124 
120 119 136 
119 119 149 

71 70 125 
82 81 118 

109 108 136 
125 124 152 
135 135 138 
138 138 142 
134 134 123 
145 "i13 146 
139 139 127 
140 139 146 
130 130 141 

90 88 139 
63 62 122 
85 83 132 

101 101 127 
126 125 158 
143 142 167 
135 133 133 
145 144 150 
140 140 145 
139 139 147 
141 140 m 126 125 
91 89 165 
90 88 157 

Chemische Indu.str:z.e 
insgesamt 

insge$. Inland Ausland 

108 105 119 
121 117 132 
1!1 128 143 
140 132 170 
147 135 166 
165 147 216 
139 128 178 
139 127 181 
144 131 189 
147 133 194 
145 133 184 
150 139 188 
151 143 179 
143 135 169 
149 139 179 
158 148 191 
149 137 191 
147 128 209 
145 135 181 
156 145 197 
158 148 190 
160 146 206 
164 149 213 
151 137 202 
164 150 212 
165 148 221 
166 151 219 
183 167 239 
178 156 250 
166 138 262 
169 153 223 

Straßen-
fahrzeugbau 

insgesamt 
insges. Inland Ausland 

109 102 121 
117 104 141 
127 119 142 
127 111 157 
117 98 155 
142 114 195 

96 74 136 
105 84 14< 
124 108 155 
12J 115 138 
114 96 148 
118 89 170 
94 80 120 
95 87 111 

127 101 175 
147 132 175 
135 113 174 
128 94 191 
128 99 180 
143 122 181 
155 136 190 
149 129 186 
144 115 197 
127 96 183 
139 112 189 
124 100 166 
148 112 214 
160 125 223 
1 52 113 223 
141 105 208 
152 135 184 

1 ) Berechnet nRch Aufti'"l.p;sW-erten :1. n .tewei 1 'ii:i;en Preisen {Wert1nd1ces). - ? } Ohne Bergb;iu. NRhrunp;$- und Genußm1ttel1ndustrien, nhne Bn.uhf>.uptße-
werbe und nerg e er~,.,rgung etr e e - ?) flhne Uhrenindustrie .... 4) Vor1aufige Ergebnisse. 
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Kraftwagen-Jahr 
Mnn."it industrie 

insges. Inland Ausland 

1063 110 104 '22 
1964 11 q 105 142 
1965 129 119 144 
1%6 129 112 158 
1967 120 101 153 
1968 146 115 169 
1967 Jan. 98 74 137 

Febr. 107 88 140 
Marz 128 113 153 
April 124 116 138 
Mai 118 100 147 
Juni 121 91 171 
Juli 97 82 120 
Aug. 96 87 112 
Sept. 130 104 175 
Okt. 153 138 177 
Nov. 140 119 176 
Dez. 172 96 192 

1968 Jan. 1 ;4 105 181 
Febr. 150 130 183 
MB.rz 157 136 191 
April 146 121 187 
Mai 148 117 199 
Juni 129 98 178 
Juli 137 105 190 
Aug. 128 104 168 
Sept. 150 110 216 
Okt. 167 130 227 
Nov. 156 114 224 
Dez. 146 107 210 

1969 Jan. 4 l 1 •9 127 186 

Eisen-, Blech- und 
Jahr MetRllweren-
Monat industr1e 

insges. Inland Ausland 

1963 104 104 107 
1964 123 121 131 
1965 133 133 132 
1966 135 1 33 147 
1967 128 124 153 
i96e 147 '41 176 

1967 Jan. 120 115 145 
Febr. 118 113 141 
März 124 118 155 
April 120 114 152 
Mai 122 116 . 159 
Juni 134 129 160 
Juli 12B 126 1l8 
Aug. 119 11B 126 
Sept. ~ 129 162 
Okt. 145 140 172 
Nov. 144 140 167 
Dez. 131 126 156 

1968 Jan. 131 128 152 
Febr. 130 124 161 
MB.rz 135 131 160 
April 133 127 161 
Mai 150 146 173 
Juni 136 132 163 
Juli 149 144 172 
Aug. 146 143 163 
Sept. 158 153 191 
Okt. 175 169 212 
Nov. 169 161 214 
Dez. 147 139 193 

1969 Jan. 4 167 160 207 

Jahr Kunststoff verarbeitende 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

Schiffbau 
1 Feinmechanische Elektrotechnische u.optische 3} 

Induetrie 
insges. Inland Ausland insges. Inland Ausland insges. Inland Ausland 

168 169 166 105 103 114 106 103 111 
199 241 150 116 113 1.l2 120 119 122 
227 270 177 129 126 142 133 133 135 
139 172 102 128 122 156 141 138 148 
218 153 293 132 123 174 140 133 156 
302 287 319 155 143 209 147 141 159 

96 81 113 111 104 145 137 120 170 
237 122 371 114 98 189 123 111 146 
223 78 l92 129 120 171 130 124 140 
177 83 287 115 105 163 134 121 159 
167 234 90 123 115 160 135 125 153 
247 193 310 134 125 177 151 141 171 
177 86 283 120 112 157 144 137 158 
488 238 778 123 112 176 132 128 138 
107 89 127 1 35 131 158 1 j6 132 145 
175 120 239 143 135 176 156 155 159 
362 378 343 161 155 191 15) 147 165 
159 135 187 181 171 230 155 151 163 
85 107 60 128 116 185 132 124 14-6 

168 92 257 145 138 180 134 125 151 
76 82 69 144 133 200 152 172 114 

160 122 205 137 122 213 140 134 151 
371 478 246 146 134 203 145 141 151 
262 189 347 136 126 185 134 126 149 
329 327 331 154 140 220 142 129 166 
408 269 570 140 130 190 136 133 141 
393 511 256 169 162 207 154 145 170 
328 5oq 117 186 174 248 162 151 185 
408 239 606 176 167 220 168 156 191 
631 524 755 193 180 256 170 160 190 
290 345 Z25 171 156 244 156 142 185 

Feinkeramische Glas- Holzmobel- u.Polster-
Industrie mobel-

induatrie 

insges. Inland Ausland inages. Inland Ausland insges. Inland Ausland 

104 99 118 106 105 111 96 95 128 
120 115 133 120 120 118 117 115 185 
125 121 140 134 137 120 129 127 208 
118 110 141 138 140 127 139 136 247 
116 104 153 142 144 135 136 1 ;3 283 
132 117 '78 160 160 163 146 140 402 
108 97 141 161 166 131 119 116 244 
106 95 141 134 133 139 117 114 255 
118 105 155 134 134 13• 131 127 289 
112 99 153 143 144 1 32 128 125 282 
132 111 196 132 132 133 126 122 273 
119 107 157 143 142 145 136 132 310 
107 100 128 135 136 126 131 128 236 
106 99 127 134 135 127 137 1 j4 262 
119 111 145 138 141 122 148 143 316 
134 116 190 161 162 156 166 162 327 
121 109 158 155 157 145 161 157 338 
113 103 144 139 140 155 137 134 258 
119 110 149 146 150 121 129 124 320 
123 113 154 157 ·156 163 127 122 308 
131 119 169 137 136 139 136 132 324 
125 111 168 157 155 167 135 130 342 
150 131 209 185 185 185 146 141 348 
123 103 185 148 148 150 1 36 131 329 
130 113 180 164 165 156 143 137 372 
128 119 155 148 147 151 152 145 464 
146 130 194 170 170 173 161 153 478 
154 136 208 188 184 211 180 172 530 
136 120 187 161 156 190 169 160 543 
121 104 175 163 166 146 136 128 467 
144 132 182 196 198 180 149 141 480 

Ledererzeugende Schuh- Textil-
Monat Industrie industrie 

insges. Inland Ausland insges. Inland Ausland insges. Inland Aue land insges. Inland Ausland 

1963 109 108 112 97 97 95 101 100 137 105 103 126 
1964 135 135 137 98 96 109 109 108 166 114 113 129 
1965 156 156 149 100 97 116 110 108 171 117 116 136 
1966 165 164 170 99 91 148 109 106 214 112 109 155 
1967 172 169 187 87 80 135 109 106 242 112 107 173 
1968 203 199 233 100 89 167 119 114 330 12A 122 192 
1967 Jan. 154 151 173 82 n 114 55 53 124 99 93 169 

Febr. 1 156 152 181 91 84 137 41 39 104 100 96 153 
llärz 165 163 183 88 76 163 75 71 240 115 109 192 
April 170 168 187 77 71 111 155 151 327 114 108 181 
Mai 167 164 186 80 67 158 185 181 .l51 106 101 173 
Juni 181 178 198 86 71 179 116 11j 2;6 105 100 162 
Juli 168 167 175 79 76 98 71 68 203 85 81 127 
Aug. 162 163 157 82 80 95 54 51 193 97 93 133 
Sept. 178 175 198 95 89 130 99 97 164 128 124 180 
Okt. 200 198 209 97 92 125 199 197 302 146 138 236 
Nov. 192 190 209 96 87 152 168 162 398 1'7 133 195 
Dez. 167 163 191 97 87 160 89 85 266 116 111 175 

1968 Jan. 178 175 198 98 95 116 66 62 226 112 107 169 
F'ebr. 184 181 206 113 102 182 53 49 239 115 109 184 
März 188 181 233 109 96 188 76 73 224 127 122 182 
April 193 190 212 89 75 171 185 180 427 135 130 190 
Mai 212 211 221 88 81 131 190 185 401 140 136 191 
Juni 193 190 219 87 H 164 98 94 292 114 110 164 
Juli 212 209 2l5 108 98 172 51 48 182 111 107 164 
Au1t.. 194 192 210 96 84 171 58 54 201 105 102 149 
Sept. 223 220 244 92 78 180 114 110 265 132 127 189 
Okt. 236 232 266 118 102 218 260 251 626 170 162 265 
Nnv. 224 215 286 1()4 93 177 184 174 592 151 141 261 
Dez . 203 194 Z70 97 91 134 92 87 276 121 115 193 

1969 .Jen. 4) 235 230 2.72 126 118 179 58 54 214 128 119 234 
Fußnct1:m vgl, vorhergehende Seite. 
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Stahlverformung 

insges. Inland Ausland 

100 102 92 
125 127 106 
124 126 103 
112 112 115 
101 99 120 
134 135 128 

95 90 133 
89 89 94 

\ 95 91 123 
100 98 118 
102 100 120 
108 104 135 

96 91 131 
91 90 102 
98 96 112 

113 113 113 
120 11,8 129 
111 109 ' 126 
117 117 119 
125 123 136' 
124 125 122 
123 122 127 na 140 127 
117 116 129 
137 142 100 
125 126 115 
139 140 132 
154 156 134 
158 159 14B 
152 153 146 
161 163 144 

Papier- ·u. pappeverarbei-
tend,e 

Industrie 
insges. Inland Ausland 

106 106 U4 
120 m 140 
135 168 
141 139 187 
139 136 ~  
150 145 274' 
137 135 192 
131 128 197 
142 139 214 
136 133 207 
134 130 216 
142 138 235 
136 134 196 
132 129 204 
140 137 205 
152 150 208 
151 147 2% 
137 134 226 
142 138 235 
143 138 269 
152 145 310 
145 140 263 
156 151 281 
140 136 254 
155 153 206 
146 141 255 
153 148 269 
171 164 337 
157 151 311 
142 135 300 
178 172 504 

Bekleidungs-

insges. Inland Ausland 

103 102 118 
113 112 146 
1.lO 129 169 
121 120 179 
111 109 189 
125 122 222 

71 71 66 
88 88 99 

138 136 227 
153 149 304 
115 114 174 
92 89 229 
66 66 8.l 
72 72 89 

142 139 225 
180 175 380 
138 134 285 

81 80 107 
77 76 121 
88 86 '151 

144 ~ 229 
177 170 441 
155 150 249 
89 88 110 
70 70 82 
81 80 111 

171 169 280 
215 208 490 
141 139 241 
9; 91 156 
95 88 '48 



Industrie 
ohne 

' off .Hne-P-
Jahr Bau- g1ew1rt-
Monat insgesamt haupt- echaft 

gewerbe und ohne 
Bauhaupt-

gewerbe 

1964 112,9 112,6 112, 3 
1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120, 7 120,2 
1967 117,6 117, 7 116,8 
1968 131,0 131,4 130,4 
1968 Jan. 116. 5 118,6 116, 3 

Febr. 117,4 118,9 117, 3 
Marz 126, 1 127 ,2 125,8 
April 126,2 126,1 125. 5 
Mai 133, 3 152. 9 132. 5 
Juni 12T, 7 121. 3 121, 1 

Juli 130, 7 130, 1 129,7 
Aug. 128,2 127,7 127,2 
Sept. 138,7 138,6 138,2 
Okt. 152,6 152,6 151,9 
Nov. 146,9 146,4 145, 1 
Dez. 134.6 136,4 134, 1 

1969 JAn. 3) 134. 3 136.6 134, 1 

\ 

1964 112,3 J12,0 111, 7 
1965 118,2 118,2 117,9 
1966 120, 3 120, 1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
.1968 1 jl ,o 131,5 130, 5 
1968 JBj\. ~ 111 ,'2 113,2 110,9 

Pebr. 117,8 119, 3 117,5 
llärz 124,6 125, 7 124,3 
April 130,7 130,6 130,0 
l a~ 131,9 131 ,5 131,, 

' Juni 142', 141,4 141, 7 

- Juli 120,; J19,8 119,3 
Aug. 122,8 122. 3 121,7 

1 '· 
Se ~. 138, 1 1)8, 1 137,6 
Okt. 139,9• 140, 1 139,2 
Nov. 154,2 154, 5 153, 3 
.Dez. 143,9 145,7 143 ,6 

1969 Jan. 3 > 129,6 131 ,8 129,3 

'Bergbau 

Kohlen- 1 
1 

. Jahr Eisen- Metall-
M'onat erz- erz-

"' 
·.r..,, 

bergbau 

1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53, ::s 121,0 
1968 83,0 48,5 12-0. 5 
1968 Jan. 90,2 45. 4 125,9 

Febr. 83, 1 45,9 128, 7 
Marz 86,7 48,6 123,9 
April 78,8 49, 1. 115,6 
Mai 82,5 51,3 127,8 
Juni. 71,4 45, 1 109,9 
JuH 82,7· 49,7 129,8 
Aug. 82,0 46, 7 107, 1 
Sept. 80,5 49, 7 122,4 
Okt. 90,7 54,5 133,8 
Nov. 84,6 53,2 118, 2 
De-z. 82,8 42. 4' 106,3 

1969 J<\ll, 3 ) 90. 7 51,8 120, 7 

1964 102,0 70, 1 105, 1 
1965 96,7 65,6 103,7 

''.1966 91,0 58, 1 111,4 
,1,67 83,5 ~.  121 ,3 
1968 85,2 48,3 120,2 

• ~i~r 

1968 Jan. 88,2 42,9 118,8 
Febr. 85,8 47,5 133,5 
März 87,B 50,3 127,8 
April' 83,8 48,5 114, 5 
Mai 83,8 48,5 121,0 
Juni 85,9 49,0 119,6 
Juli 78, 1 47,0 122,4 
Aug. 80,3 46,2 106,0 
Sept, 82,3 51, 5 127,0 
Okt. 85,6 51,5 126,4 
Jlov. 93,2 55, 1 122,2 
Dez. 88,6 41,9 105, 1 

1969 Jan. 3 ) 88,8 49.0 ~ . 2 

Vgl. Facheerie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1982 „ 100 

Ve:rRrbei tende Industrie 

Grund- ·I stoff-u';, Investi-1 Ver- !Nahrungs-Bergbau Produk- tions- brauchs- u. Genuß-lnsgesamt tions- gllter- guter- 1) mittel-
gliter-

industrien 

kalendermonatlich 
103, 7 112,9 118,6 110,8 109, 3 111,1 
100,7 120, 1 125,4 119,0 116,8 116, 3 
95,8 121,9 ~ .  118, 1 119, 1 119,6 
89,2 118, 7 132,8 109.3 113,5 121,8 
91,7 135. 1 151,b 122,2 129,7 127,8 
98,2 117,5 131,a 108,2 115,3 115,9 
90,9 119, 1 134, 7 108,3 119,8 114,4 
94,6 127,9 145,4 117,0 128, 5 1 119,4 
86, 7 128,2 147. 5 116,0 126,2 123,0 
91,2 135,4 156, 7 123,3 151, .:5 128,0 
80,0 124,0 146, 1 114,b 114,9 114,3 
91,5 132,4 158,9 117,6 119',6 154. 6 
90,6 129,7 157,8 1·11,1 124,8 127, 7 
89,9 141,5 158,8 132,2 141 ,6 129,3 
99,9 155, 5 170,2 143,2 157,7 154,9 
94, 1 148,6 163,0 139,5 147, 1 144,8 
92. 2 137,0 147,5 135 ,6 129,9 127,7 

100,3 136,4 154.5 128, 3 152,3 125,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
10;;, 3 112,3 118,l 110,2 108,6 110,5 
100,2 ·119, 1 124,8 117,8 115,6 115. 2 
. 95,8 121,2 129,2 117,3 118,4 118,8 
90,0 116,5 132, 7 109, 1 113,2 121,4 
93,4 .~ 1$1,4 122,2 129, 7 127,R 

'95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 109,9 
93,9 119,2 ' 137 ,2 107,3 118,8· 113,6 
95. 3 126,4' 143,0 115. 9 127,0 11$,3 
91 ,2 132,8 151,6 120,6 ~ ,  128,0 
91,9 133,9 154, 7 122, 1 1 9,9 127, 1 
93, 3 145, 1 162,2 138, 3 138, 3 136,0 
86,8 121 ,6 149,e" 10li,3 1()8. 4 122, 1 
88,7 124,0· 151,9 105,7 119,0 121-,8 
91,6 140,8 159-,3 130,8 140,2 128,5 
94,8 142,2 ~ .  129,5 142, 9 138,0 

101,8 156,9 169,5 149,5 157,8 148,5 
97 ,0 146 .9 153 ,2 148,4 141,4 1?5,6 
98.1 131.5 149,B 123,2 127,4 119,g 

Offentl iche Energiewirtschaft 

Elektri-1· Gas- Bau-zi tats- haupt-insgesamt gewerbe 
erzeugung und 
-verte1lung 

119,7 121 ,9 105,9 119,6 
126,0 128,5 110,5 120, 1 
n1,9 134,3 117,3 124,6 
137,5 140,5 118,9 115, 5 
153, 7 155,9 140,4 122,0 
168,5 168, „ 171 ,3 71,2 
153,8 153,5 155. 3 86,2 
159,0 159,3 157,3 101,8 
139, 7 142,0 125,6 128,3 
142,5 145,2 126,2 140,6· 
120, 7 128,6 ,107,1 ~  

156,8 140,7 112,9 143,8 
140, 1 144,0 116,0 138,6 
148,5 152,6 123' 5 140,0 
168, 1 171,9 144, 7 151 ,8 
174,2 176. 5 159,9 1;i7.1 
188,0 188, 7 183,8 95,6 
191, 1 11)1,0 186,9 86,2 

1 

119,2 121,4 ,105,6 118,8 
125, 5 127,9 110,5 118,9 
131,6 133,9' 117,3 m:·6 137,3 140, 3 118,9 
153;4 155. 6 140,0 122,0 
163,2 162,4 168, 1 67,2 
158,0 157,2 162,9 85 ,3 
15(),5 156,8 154,5 100,8 
142,9 145,4 127 • .3 133, 3 
140,3 143,0 123,8 ·139,2 
135,2 139,4 109,2 156, 1 
1)0,2 i 33,4' 110,8 1:>0,0 
135,9' 139,5 113,8 132, 1 
149, 3 153,2 125,2 138,5 
160, 1 163,0 142,0 137, 2 
180,3 183,2 162, 1 146,8 
191 .4 193, 2 180, 3 1-04,6 
185,8 186,2 18},4 82,7 

' Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie.ry. 
Kali- u. 

Mineral-.! Ch.etnische Stein- Tudustrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE-salz- Erdbl- d. Steine sbhaf- Stahl- u. herejen MetaH- MetaU-bergbau gewinnung fende Tetnper- u.Kalt- olverar-'1 Industrie 
sowie u.Erden Industrie gießere,ii wal2:werke industrie gießerei l>eitung 2) 

Salinen 

kalendermonatlich 
114,5 121, 3 116,4 113, 1 106,8 112,8 119, 3 -.117,8 13},2 123,8, 
126,5 132,4 117, 9 112,8 108, 1 121,0 121,2 12v, 1 147,6 136,0' 
125, 5 138,5 120, 1 108,7 94,8 116. 5 '120,0 116,8 164,2 149, 1 
120,4 148,9 113, 7 11::.i,5 86,6 113,9 · 121 ,8 101,0 171,7 '161,8 
129,9 171, 7 118,8 128,8 100,7 156, 1 141,0 125,0 190,8 189,5 
142, 7 178,9 56,9 119, 1 97, 3 125,0 130,0 121 ,2 177,6 173,2 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 127, 1 129,3 118,2 172, 7 173,6 
129, 1 174, 7 95,4 ljl. 5 102,0 135,0 1,35,4 124,0 177,5 183,6 
116 j 5 159,6 119, 7 122,3 98,5 131,4 135, 7 129, 7 184,7 185, 1 
126, 7 166,e 136,4 1 jl. 3 104,0 145, 3 146, 5 121 ,0 195,2 192,3 
111,9 156,5 127. 3 117,0 90,4 123,7 128, 7 112,9 195,8 182,.5 
136,7 161,2 147, 1 135,4 95,0 132,5 143. 3 117. 5 202!4 ~ 3 
132,0 164,8 146,4 135,5 96,2 141,4 158,7 11,9,2 m:f 192,4 
136. 2 168, 1 143, 3 130,2 107,5 143,8 149,2 155, 5 192,7 
145 ,5 179,8 151 ,2 144.4 119,4 · 157. 7 165,0 137, j 196, 1 206, 3 
130,3 186,5 136,7 134,6 107,5 145. 4 155,1 147,5 196,2 202,6 
119,9 197,8 91,4 123. 4 93.0 124, 3 136, 3 117, 7 198,2 194,7 
145,0 199, 5 72.4 142' 1 'i 12, 1 143,5 154.2 142. 5 189,5 204,6 

von Xalenderunregelmäßigkei ten berei.nigt 
114, 1 121 ,o 115,s , 12, 7 106, 1 112,0 118,7 117,2 132,8 123, 3 
126, 1 152,4 117, 1 112,6 106,9 119,6 120,4 .125,9 147,6 135,4 
125,2 138, 5 119,6 108,2 94, 1 115, 7 119,4 116,0 164,2 148,,7 
120,3 148,9 113, 5 112,4 86, 3 113, 5 121 ,6 lOQ,8 171,7 161,6 
129, 7 171,2 118,7 128,8 100,7 136. 1 141,p 124, 3 190,3 189, 1 
1·;7,9 175,6 54, 5 115,8 91,9 117,9 124,6 115,D 174,:1 167,6 
134, 2 173, 7 74,8 122, 5 95,9 125. 6 130,0 117,4 181 .1 .178,2 
127, 1 171,4 94 ,2 128,4 100,9 15;,4 153, 3 122,4 174,2 .1-80,7 
119,2 161 ,9 123, 3 126, 3 102,3 136. 4 140, 5 1;15,1 187,2 189,4 
124;7 163,6 134, 7 129,7 102,9 143, 6 145, 1 120, 1 191,6 ~,  
122,3 158, 7 145, 6 132,0 109,7 150,8 148,6 129,3 198,5 198,0 
130,5 158,2 136,6 126,8 85,8 119,6 132 ,4 106,7 198,6 185,1 
128,0 161, 7 140,8 126,2 91,4 133, 7 132,2 112,4 193, 7 186,5 
136,9 170,5 142,9 130,9 106, 3 142, 1 148,8 132, 5 198,4 .193, 7 
138,7 176, 5 140,2 135. 1 107,8 142. 3 152. 3 124,8 192,4 196,6 
135, 1 189,0 144,1 137, 7 115,8 158,3 164, 1 152,5 198,9 209,8 123,8 194, 1 96.7 133. 1 101. 7 135 .8 144 .9 128,7 194,4 198,2 
140,9 195. 7 69.9 137 ,8 106 0 8 135.9 148,6 135, 2 185,9 198,9 

\ 

i~ 1) ,Ohne Nahrunge- und Genußnlittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwurtstoffindustrie.- 3) ~ l u ige rge niss~.  
"• 

-144"-



Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. "1) 

'964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1969 
Dez. 
Jrn. 3) 

Jahr 
.Monat 

1964 
1965 
1966. 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

'Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 3) 

1964' 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%9 Jan. 3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u.Produktionsgtiterindustrien Invest:i tionsgtlterindustrien 

Flach-1 Sägewerke! ~ ~~~~  • Gummi- ·i Fein-Elektro- mechan. glaser- u. holz- p r ~  u.asbest- Stahl- u. Ma- Straßen- Stahl-
:zeugende bearbei- ~~  er: verarbei- Leicht- sch1nen- fahr zeug- Schiffbau techri. u~o~i • ver-

1} tende zeugende tende metallbau bau bau Uhren- formung 
Industrie industrie 

kalendermonatlich 

117,5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 109,2 
128,2 112. 5 113,0 127,0 110,6 111,4 124, 5 108, 1 125, 1 123,5 115,8 
127,3 114,2 115, 5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 104,9 
117 ,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 92,2 
135,7 121,5 131 ,4 133,0 90,2 107,0 135,4 121 ,8 141,0 134,4 108,8 

138,0 102,0 124, 1 121,4 77.7 90,2 131,6 120,2 121, 7 127,1 101 ;o 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131, 1 119, 1 126,5 122,9 102,6 
129,2 121, 1 134,9 13A,9 74,2 101,2 15,4,4 123,4 135,5 154, 7 107,6 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 128,8 104,4 
154,9 126,8 133,0 132,4 84,0 108,3 144,2 127,6 159, 1 154,9 108,6 
120,5 116,2 121„0 121,0 83,2 102,5 131,4 107,0 129,0 114,0 99,4 
132,6 119,8 136,7 126,8 102,5 107,4 119,6 113,B 134,B 127,2 103,8 
136, 7 117,7 136,6 123,0 90,3 99,0 114,9 108, 1 126,4 101,8 104,4 
144, 7 131,4 156, 1 159,5 100,2 113, 1 150,3 125,8 152,8 148,9 116,0 

163, 5 142,9 143,8 152,6 106,0 121,2 153,9 140, 1 171,2 168,5 127,0 
148,6 131,3 139, 1 152, 1 106,3 119,0 152,3 130,8 163,4 166,4 120,6 
1 29.0 116.0 126,4 135,5 118,2 132,2 128,5 126,2 157,2 136,9 110,4 
1 47. 1 123,5 1"19,5 147,9 89,7 106,4 157,0 ... 140,5 148,9 131'3 

' von alenderunregel a igkeite~ bereinigt \ 

117, 1 107, 1 106,2 116, 3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115,7· 108,4 
127,B 111, 5 1121, 5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 114,4 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 104, 1 
117, 3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,a 108,4 113,6 120,2 117,6 91,9' 
135, 5 121,5 1 31,4 133,0 90,2 107,0 135,4 ~ ,  141,() 134,4 108,8 

135,9 97,0 121, 3 114,9 73,4· 85,2 124,6 114,2 115,0 120,0 95, 3· 
123,4 109,6 125, 1 125,9 64,13 87,7 129,9 118,6, 125,2 121,6 101,4 
126,6 119,4 131, 1 133,8 7},,f, 100,2 133,3 122,9 134, l '133,3 106,3 

/ 

134,7 125,9 125,7 135,2 78,4 105,3 137,4 125,4 139,3 133,8 108,3 
133, 3 125,8 133, 1 131,3 83, 1 107, 1 142,9 127,0 137,7 133,5 107,4 
131, 1 141,2 137,4 145, 1 100,3 124,0 157,8 124,7 ~.  138,5 121.,0 

126, 3 108,8 127,2 114,9 92,7 97,0 1()8,2 103,4 121,B 115,0 93,7' 
131. 5 112f 3 129, 1 117,0 S5,7 94, 1 109,2 102,8 120,7 96,9 98,8 
145,5 130,4 136,6 138,4 99, 1 111,9 149,0 125,2 151,2 147,4 1H,6 

155,2 129,8 133,8 138, 1 95,8 109,5 139;3 127,3 154,7 152,3 114,6 
154,3 139,9 . 144,6 161,3 114,2 127,9 162,3 137, 1 174,8 178,0 131, 1 
131, 5 125, 9' 132,6 148,6 129,4 144,5 140,7 138.9 172,0 149,7 120,6 

142' 9 119,2 136,9 141, 3 85,4 102,3 150,9 .„ 1_35,6( 144,3 124,7 

1 

VerbrauchagUterinduetrien 

Holi.lghs-1 ol ~ ! Musik- 1 Papier- , Drucke- :! Kunst- 1 Leder-1 Leder-
Schuh- ! e'rzeu- er~r instru-2 ) u ~~~~~ ~ ~~ ~ ~  erzeu- vera.r- Textil- r Beklei-

gende 1) be1tende menten- be+tende .fältig.- beitende gende bei tende dungs-

Industrie industrie 

kalendermonatlich 
112, 1 109, 6 112,0 115' 1 109,7 131,8 99. 5 110, 3 102,9 105,2 107,0 
120, 1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113, 1- 107,4 109,8 116,9 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 119, 3 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 17(,3 80,7 95,6 '92,6 102, 1 ·106,0 
156, 6 128,4 130,6 142,0 133,3 221,9 92,6 110,6 103,9 119,6 118,2 

129,0 95,6 93, 1 132,7 104,B 191,4 92,; 87,2 104,4' 117,7 109,9. 
131,4 104, 7 101,6 130,5 ~ 18, 1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 115,9 
133,2 116,9 111,9 139, 1 130,0 2.17, 7 97,0 110,3 111,7 120,6 126,8 
129,2 121,9 110, 5 135,2 127,7 216,5 87,9 108,7 107,7 116,8 122,7 
133, 2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91, 1 108,0 109,3 122,5 120. 7 
134,8 ~ .  113, 1 126,7 128,4 216,0 8,4,8 87,3 55,9 109, 1 83,>4-
129,7 117,9 136,0 143,8 121,3 230,3 &9.7 95,2 94,6 106,9 98,7 
143, 1 124,4 121,5 138,2 129,5 :126,5 92,5 103,2 1H,2 106·, 1. 118,7 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 '245,8 94, 1 122, 1 113,2 12:1,0 1;9,3 
151, 5 162, 3 183,4 166,8 154,8 273,8 101,B 147,2 123,7 143,5 153,4 
151,5 154, 1 169,9 158,4 151,5 256,7 105,0 145,4 113,5 133, 1 130,8 
130,5 145,5 148, 3 138,7 157,5 227,5 8,1,0 117,1 92, 1 113,9 98,3 
, ,9,5 ... . .. ... . .. . .. 100,6 . .. 115,9 133,2 121,9 

von XalenderunregflmäBigkeiten bereinigt 
111,7 108,9 ~ 114,4 109,1 131,0 99, 1 109,7 102,2 

1
104,6 106,3 

119,6 , 17 ,cr 122,8 115,4 1•9,0 96,2 111,9 106,2 108,7 115,7 
12614 121,7 122,8 127,'} ~ .  163,B 91,4 105,6 104,0 109,2 118,5\ 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 ,~ 
136,3 128,4 130,6 142,0 133.3 221,9 92,7 110,6 103,9 119,5 118, 

124,6 90,3 87,8 125,4 99, f- 180,8 B7,2 82,4 98,5 111,1 103,8 
134,6 103,6 100,4 129,2 116,9 19,!i,8 92,9 95,0 105,5 115,9 114,7 
131, 1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 125,5 
132,3 126,6 114,7 ,~ 132,8 22'7,o 91,2 -112,9 111,8 121,2 127,5 
131, 1 127,4 116,6 141,9 132,7 230, 1 90,2 106,9 108,1 121,2 119,4 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 ~.  67,9 132,4 101,0 
123,0 106,5 122,7 130,0 109, 7 208, 1 80,9 86,0 85,5· 96,5 89,2 
1 j8,6 118,4 116, 1 131,5 123,4 215,5 88,0 98,4 106,5 100,9 113,6 , 
142,1 141,9 158,2 148,4 141,0 243,2 93,0 120,8 '111,9 125,6 1,7,8 
143,6 146,6 165,5 150,7 140,0 247,,f, 92,0 1}3,0 111,6 129,6 138,6' 
157,4 165,9 183,2 170,0 161,9 275,5 113,7 '154,8 122,5 143,7 1•0,2 
133,6 159, 1 162,0 151,7 172,4 248,8 86,5 128, 1 100,7 ,124,4 107,,5 
135,3 .„ ... „ . „. „. 97, 7 . .. 110,8 128,5 117,3 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl, Spiel-, Schlluo.k aren~ und Sportgerlite-Industrie.- 3) Vorlliutige ·Ergebnisse. 
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Ver-
brauchs-

Eisen-, gUterind. 
Blech- u. 
Metall- Fein-

kera-waren mische industrie IndUstrie 

'117,2 ib7, 1 
124,9 112,5 
124,6 109,7 

•117, 7 102,4 
123,3 115, 3 
l04,9 109,0 
109,0 109,0 
,115,2 114, 7 '' 
115,9 112,6 
121,7 119,2 
115,7 109,2 
117,3 113,2 
123,6 113, 3 
132,9 117,7 
148,0 128,7 

t ~ 123, 1 
113, 7 

131,8 121,2 

-' ,, 
116,5 106,6' 
123,6 111,9 
123,7 109,3 
1-17,4 102,2 
123.,3 115,2 
99,Q , 104,7'· 

107,8 110,6 
114,0 113,r 

: 120,3 11s,a 
120,4 tl?',5 \ 
140,4 ,~ 

106,0 - 106,0 
117,3 109,7 
13_1,5 

' 
117,7 

,133, 7 120,4 
156, 1 128,6 
142,3 110·,6 
1:16,0 117,3 

. • '• . 
Jllahrungs- u. Genus-· • 

mi ttel ndu~trlen 
), ., 
'\ 

Er- Tabak-
nährungs- verar-
industrie ~~~~ ~~e 

111,8 109,5 
116, 1 116,8 
118,3 122,8 
121,9 121,3' 
126,7 130,6 
109,5 ·131,5 
110,7 ~~.  
116,0 127,6 
122,4 124,4 
124,0 137,9 
114,3 114,3' 
129,0 146,3 
125,5 133„1 
127,2 13t,5 
156, 1 152,0 
148,9 134,7 
136, 1 l07,0 

-" ~ 

120,7 135,5 

'1 

111,1 108,9 
~,o 115,8 

1 ,5 122,0 
121,6 120,9 
126,7 130,6 
104,0 124,7 
109,9 122,8 
1H,8 126,8 
127,4 129,7 
123,0 137,0 
1;6,6 ~,  

117,9 132,7 
119,7 127,0 
126,5 133,6 
138,0 -1n,9· 
151, 1 142, 1 
143,0 117,5-, 
115,9 129,8 



: Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 3 ) 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez .• 

1969 Jan.3) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investi tionsguter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenf'ahrzeuge 

eillschl. I Textil-Stahl- Maschinen und Nah- Sonstige Personen-! Lief er-bau- Metall- Landwirt- 1 ) u. as~  ohne bearbei- schaft- fUr die masch1nen, Maschinen- ins-erzeug- ins- Nahrungs- Schuh- und bau-nisse gesamt tungs- liehe mittel- Leder- erzeug- gesamt 
Personen- maschinen Maschinen industrie i.nduatr.ie- niese kraftwagen kraftwagen 1) masch1nen 

106, 3 105,6 104,2 102, 1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112, 7 107 ,5 
112,) 112,0 109,8 108, 1 88,6 125,5 102,8 112 ,2 110,0 110,7 114,6 105,6 
113,0 111,9 106,5 107, 1 89,5 118,0 102,3 115 ,2 109,3 114,5 122,9 103,5 
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97 ,9 112,6 103,3 98,2 107 ,2 86,4 
115,9 113,4 89,6 104, 1 81,3 99,4 99,4 120,5 110, 1 125 ,6 138,0 109,5 
~.  89,2 72,5 80,2 51,2 76,0 63,2 90,5 89,8 116' 5 141, 1 84,5 

98, 1 93, 7 64,2 83, 1 65, 4 93,3 76, 1 95,6 85 ,9 119,0 137 ,9 94,4 
108,4 105, 1 73,2 95,4 75,6 102,8 97 ,3 108,8 97 ,6 126,2 138,0 110,8 
113,6 110,4 77,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 
116,6 113, 1 81,4 104, 1 78,4 115' 3 104,9 125, 1 106,5 133,0 148,8 112, 3 
132,8 130,8 102,4 122,5 94,6 121,7 123,6 152,8 128,8 138,2 151,3 121,2 
101,9 102,0 84,6 95,0 76,6 87,3 98,3 112,2 99,4 98,9 101,5 95,5 
100,6 100,0 82,0 90, 1 74,4 75 ,5 95 ,8 107 ,3 94,8 100,9 105,4 95, 1 
124,0 120,9 96,2 109,9 81,3 92, 1 100,9 128,9 120,2 137,9 151,0 120,9 
122,6 119,6 94,3 107 ,6 80,5 102,5 90,2 125,) 116,2 139, 1 149,8 125' 1 
139,3 136,8 116,2 124,6 97 ,8 109,3 108,1 143,6 134,9 149, 7 161,3 134,5 
148,6 150,2 140,5 145,7 136,6 113,4 141,4 171, 3 152,6 128, 7 134,5 121,2 
113' 1 108,4 84,3 96,8 66,6 91,2 81,0 117 '7 105,8 142,6 154,6 126,9 

VerbrauchegUter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. 
u.koemet. 

Elektro- Sonstige 
techn, im Index 

erfaßte 

Invest1 tionsguter 

106,5 115, 1 
118,1 123,2 
120,7 125,3 
119,6 127' 1 
132' 5 157 ,3 
102,3 116,4 
113,4 122, 1 
122,6 131,6 
128,9 137 ,8 
129,9 142, 1 
147 '3 161,3 
117 ,6 119,8 
124,8 114, 1 
142,8 144,9 
139,6 146,5 
158, 3 164,8 
173,3 156, 7 
122,9 133,8 

Schube, Sonstige 
Sonstige im Index 

einschl.! Rundfunk-, Artikel, Textilien ohne 'Personen- elektro- M6bel erfaßte Krafträder, Ferne eh- Wasch- u. und insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Putzmittel, Bekleidung Verbraud:ls-
Personen- 1) Phonogeräte Verbrauchs- Zündhblzer gilter 

kraftwagen 1 ) güter 

112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117' 1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
120,3 117,7 140,9 143, 7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
122,6 119, 7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 127 ,4 143,7 112,9 117 ,5 113,6 
116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
134, 1 132, 1 148,5 151,9 94,2 145,0 140,2 148,4 179,3 117' 1 123, 7 123,4 
117,5 114,0 145,0 149, 7 71, 1 122, 7 122,3 123,0 168,9 93, 7 110,4 98,6 
125, 7 122,7 148,6 152, 7 83,8 131,0 126,5 134, 1 174,2 98,5 120,5 107,9 
!31,8 129,7 147 ,5 151,3 88,5 140,0 137' 5 141,7 179,3 106,2 125,8 11 /,0 
136,5 134,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146, 1 146,6 182,5 117 ,3 128,8 120,8 
134,3 130, 7 163,0 166, 7 104,7 139,7 132,9 144,4 180,2 117' 1 123,9 120, 1 

( 140,1 137,2 163,8 166,9 114,4 158, 7 152,4 163, 1 204,1 135' 3 114,3 133,8 
110,5 111,1 104,3 105,2 89,4 114,5 103,8 121,9 166,9 93,3 101,2 106,5 
117 ,8 118,4 109,7 112, 1 70,6 110,9 106,5 114,0 165,5 108, 1 115 ,2 111,4 
145,0 142, 1 166,3 170,7 96,6 157,} 144,0 166,5 174,9 130,2 136,7 133, 3 
149,2 146',6 169, 1 173, 1 104,8 171,0 168,6 172, 7 176, 1 129,.5 139,4 138,4 
164, 1 162,6 174, 3 178,0 115,8 189,1 183 ,0 193,4 202, 7 150,9 148,8 157,3 
142,5 142, 1 143,3 145,9 102,3 170, 1 170,0 170,3 186,1 135,9 121,5 143,4 
134,8 130,8 165,5 170,4 88,4 143, 7 143, 7 143,8 180,9 111, 3 126,2 116,5 

. Vgi. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks 1 ) ~~~ il 

Braun- (Fe-Inhalt fähige 
Erdöl, roh 2 ) Erdgas2 ) 

(o.z.Ab- Kalk 
Jahr kohlen- Kalisalze satz best. (ernschl. ·Monat (Förderung) briketts 1) der För- (her.auf (Förderung derung) Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 885 1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
~  9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 

9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1967 Okt. 9 912 2 563. 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 

Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 448 621 

1968 Jan. 10 265 2 663 8 708 914 169 187 663 541 1 066 628 
Febr. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 479 1 900 764 März 9 865 2 723 8 059 733 181 193 674 495 2 447 852 
April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 951 Mai 9 414 2 643 8 168 798 191 186 678 426 3 446 1 008 Juni 7 789 2 529 7 701 877 16/'J 150 660 370 3 019 847 
Juli 9 427 2 661 . 8 366 937 185 205 673 390 3 520 970 Aug. 9 277 2 685 8 432 964 174 188 674 417 3 394 976 Sept. 8 967 2 618 8 897 968 185 201 657 465 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 3 355 962 Nov. 9 321 2 707 9 156 863 198 181 662 602 2 937 886 Dez. 8 699 2 814 9 541' 871 158 152 685 661 1 651 718 

1969 Jan. 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 595 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3, 
,1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und :rohblöcke Walzstahl Stahl- aluIDinium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) 1) 1)2) produk-

ferroleg, -brammen Temperguß lyse) 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 ~ 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD11 ) 1 04 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24. 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1967 Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 

Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 114 022 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 116 771 
März 635 2 584 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 119 633 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 310 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 326 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 
Sept. 1 212 2 539 3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 364 
Okt. 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794p 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 129 219 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- . Heizöl 
Jahr säure, hydroxid / carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6) Erdöl auf so33) Na OH 1 Na2co3 Produkt.) N j P205 

1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 g4 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 -151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD11 ) 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 -4 200 
1967 Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 

Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 286 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 232 621 46 678 946 4 476 
Febr. 266 120 575 101 309 67 048 124 959 63 684 238 635 47 759 865 4 152 ,, März 282 124 862 109 286 66 826 129 976 56 698 260 496 50 853 935 4 029 
April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 485 951 3 982 ; 
Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 748 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 495 83 108 130 959 90 626 268 036r 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 638 84 748 131 490 91 910 281 330r 50 380 1 026 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 277 389r 52 362 974 4 040 
Okt. 294 129 168 109 739 82 875 140 962 84 325 299 220r 56 437 962 4 265 
Nov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542r 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846 290 488r 56 345 946 4 900 

1969 Jan. 300 127 862 ' 112 082 71 497 134 342 54 634 303 790 58 680 921 4 841 

Papier Metall- Maschinen Ve;r- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d. Bau- Land- schlepper maschinen 
Monat reifungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft masc!Unen 9) 10) 7) werkzeuge 7)8) 7) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545' 15 791 9 421 
1967 MD11 ) 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 422 662 316 631 25 756 5 071 11 566 29 588 25 169 16 435 9 999 
1967 Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 094 12 405 9 307 

Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 097 10 698 
Dez. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 704 13 056 18 626 19 433 11 588 7 832 
Febr. 28 958 578 300 912 19 966 4 261 9 987 21 887 24 807 14 823 7 977 
März 32 117 652 324 531 24 394 4 982 12 288 28 809 28 139 18 612 9 1 ~  . 
April 29 687 696 287 272 22 891 4 912 12 192 30 487 24 835 27 349 9 047 
Mai 30 329 730 317 417 24 966 5 380 11 435 33 431 27 045 25 221 10 573 
Jllni 27 618 703 290 459 24 600 4 827 11 129 31 615 25 762 20 904 9 124 
Juli 27 490 737 330 303 27 000 4 841 10 872 31 865 24 087 16 843 10 290 
Aug. 26 755 711 329 212 24 818 4 825 10 865 28 270 22 549 9 994 9 144 
Sept. 33 247 742 331 052 27 177 5 082 12 170r 31 176 24 888 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 266 35 247 28 887 13 841 11 824 
Nov. 34 690r 700 336' 834 28 806 5-224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 
Dez. 33 134r 63Br 303 729 39 200r 7 379 10 647r 31 847r 27 664 13 549 13 308r 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 646 5 045 11 763 26 816 26 656 11 738 9 904 

.. „ 1) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke:-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon; synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche ~r 
Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 11) Vorlaufige Ergebnisse. . 
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Produktion ausgewählter Erz-eugnisse 

Personen- 1 Liefer- u, Fahrrad er Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- l Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) last- 3) (o, Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 5) rate (ohne 
Monat kraf twagen fahrräder) Genera- Wirtschafts kühl- u. Norma- empfangsgeräte Spezial-

auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) geräte möbel 4) lien 4) kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 939 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MDg) 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 ?86 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1967 Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 

Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1963 Jan., 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
Febr. 214 087 17 751 93 049 20 ~ 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 358 18 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 ' 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371- 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942 i 339 169 16 167 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794 15 855 9 762 887 

r 
282 174, 10 944 

Sept. 238 178 21 302 135 243 23 832 23 235 15 346 1 080 374 243 18 316 
Okt. 263 800 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 684 20 787 146 7'9 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 
Dez. 184 842 17 540 119 693 23 910 21 258 11 468r 1 265r 

1 
401r 215 16 366 

1969 Jan. 247 953 23 412 110 520 22 173 20 695 12 96f 967 3:23 212 18 891 

' , 
Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Armband- (ohne liohlglas atraßen- garn·8) 8) garn für Männer Zigaretten 

Monat Uhren ur hre~  schUhe 7) auch gezwirnt und Knaben waretl 

1 000 St t 1 000 l> t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD 538 . 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
·1965 MD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 ~ 30 096 9 777 10 131 826 26 603 9'03a 
1967 MD '538 2 187 135 975 7 611 27 593 ' 8 158 8 471 678 27 409 8 926 
1968 im9) 679 2 324 152 190' 8 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
19'67 Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700 

lfoT. 730 2 602 148 4'45 8 109 31 138 9 548 8'961 659 29 968 g 545 
1 Dell. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 
1968 Jan. '548 ' 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 

l"e'br. 638 2 187 142 569 9 029 30, 678 9 158 9 508 799 26 166 9 135 
Jlllrs 674 2· 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 I 849 27 595 9 413 
Apml 727 2 254 140 ~  8 851 ' 30 476 9 500 8 927 820 27 488 .9 201 
Mai 618 2 356 147 17 8 858 31 924 10 135 9 587> 845 29 542 10 248 
Ju!li 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8.464 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 280 11 0,1 
Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 jo 028 10 0-16 
Sep1i. 735 2 307 1 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 '778 30 284 9 989 
Olct. 896 2 854 165 692 1Q 043 35 367 12 059 9 896 847 :n 160 11 295 
!IOT. 864 2 863 167 983' 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 6E6 10 ~o Dez. 744 .2 635 144 .570r 7 251 1 26 507 8 634 7 175 636 32 7 7 7 

1969 Jf,ll. 627 1 2 556 156 313 9 519 33 533 10 888 9 869 837 32 676 10 Q76 

1 

1) Quelle: Statistik des Verbatldss der Automobilindustrie.- 2) El.nschl. leino~i usee. 3} Einschl.KommunalfeJu-zeuge.- 4) Eitlschl. 
Zubehar, Einzel- und Ersatzteile,- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze fUr RundfUllkempfangsgeräte.- '6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 6) Auoh Zellwolle und Mischgarn.- 9) Vorläufige r~e nisse. 

Elektrizitäts- +'"d Gaserzeugung und -versorgung 
-

Elektrizitätserzeugung und eraorgu~g Gaserzeugu118 und -versorgul'lg 

Jahr 
Elektrizitätserzeugung Selbst- Inlands- Gaserzeugung Inlands-

industr. verbrauch versorgu31 \ Selbst- vereorgunf Konat ', 1lffentl. Ortsgas- verbrauq_h inegesamt Werke 1) Stromerzeu- 2) insgesamt werke Kokereien 4)5 
gungsanl. 
Mill.kWh ,, Mt'll. cbm (Ho= ~cai c  

1964 *1> 
,, 

8 '5g6 13 497 4 901 706· 12 880 1 977 324 1 653 696 1 1 '441 
1965 JID 14 132 9 066 5 066 736 ,„ 746 1 951 304 t 647 745 11 440 
1966 II]) 14 624 9 471 5 154 763 14 462 1 812 294 '1 518 766 1 394 
1967 JID 15 186 9 914 5 272 '795 14 984 1 632 280 1 352 686 1 419 
1966 llD 16 704 10 999 5 705 857 16 434 1 670 274 1 396 737 1 132 
1'967 Okt. 16 720 10 919 5 601 881 15 943 1 611 263 1 348 710 1 446 

•ov• 17 396 11 ~  5 902 905 16 356 1 662 337 1 325 620 1 658 
Dez. 17 776 11 1 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857 

1966 Jan. 18 069 11 861 6 208 864 17 336 1 883 468 1 415 654 1 440 
Febr. 16 657 10 627 5 830 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 292 
Xärz 17 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 380 1 437 716 1 319 
April 15 360 10 014 5 346 779 15 253 1 578 240 1 338 721 1 036 
li!e.i 15 675 10 243 5 432 653 15 797 1 591 202 1 389 737 1 050 
Juni 13 967 9 070 4 897 726 14 450 1 477 148 '1 329 756 901 
Juli 15 083 9 923 5 160 867 15 356 1 556 159 1 397 822 931 
Aug, 15 487 10 159 5 328 840 15 682 1 558 147 1 411 815' 935 , Sept. 16 120 10 768 5 353 890 16 077 1 544 172 1 372 762 952 
Okt. 16 414 12 127 6 2El7 930 17 612 1 69'5 245 1 446 771 1 115 
Nov. 18 749 12 45'5 6 296 916 18 024 1 744 3'1 1 413 720 1 226 
Dez. 19 528 1J 31' 6 215 1 016 18 555 1 678 419 1 459 715 1 38'5 

1l Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung,- 2) Selbstverbrauch der 1lffentlichen'Werke sowie Verbrauch der u s, eich~r erke.
' Einschl. eitun~s erluste. 4) Unter Berttcksiohtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen sus/an die sdwjet. 

< Besahungszone.- 5) Unter BerUc]l:eichtigung der Bestandsänderung der U,ntergrundspeicherung. . , • ' 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
l'!onst 1) selbst. 

Hand-
werke;t") 

72 410 ""} 1 604 402 
1964 D 1 643 154 73 136 
1965 bzw. 1 642 632 73 327 
1966 MD 1 616 834 73 494 
1967 3) 1 466 629 72 -926 
1966 1 466 590 72 578 
196? Jan. 1 362 033 ?2 202 

Febr. 1 335 81? ?2 047 
März 1 417 822 73 378 
April 1 457 299 73 294 
l'!ai 1 478 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 
Juli 1 508 021 73 098 
Aug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
Okt. 1 526 306 72 990 
Nov. 1 5W 784 73 040 
Dez. 1 457 221 72 897 

19684)Jan. 1 378 867 72 691 
Pebr, 1 383 723 12 9:n 
März 1 436 046 72 ll10 
April 1 485 247 72 542 
Mai 1 504 382 72 582 
JlUli 1 513 683 72 747 
Juli 1 532 331 72 816 
Aug. 1 539 851 72 555 
Sept. 1 534 559 72 400 
Okt, 1 536 039 72 423 
Nov. 1 518 218 72 277 
Dez. 1 476 121 72 164 

Jahr Umsatz 
insgesut Monat 

l'!ill.DM 

1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 1966 MD 3 907 232 773 1967 MD 3 694 206 226 

a) 1 b) 1968 lllD 2 368 3 176 205 973 
1967 Jan. 3.070 151 220 

Febr. 2 574 144 796 
März 2 95? 200 902 
April 3 166 210 723 
Mai 3 413 225 174 
Juni 3 866 235 533 
Juli 3 890 230 198 
Aug. 3 965 231 056 Sept. 3 907 233 323 
Okt. 4 186 240 498 
Nov. 4 155 226 422 
Dez. 5 179 144 888 

19684)Jan, 
a} b) 

314 2 '387 126 921 
:i'ebr. 628 2 128 151 761 
März 1 055 1 976 176 736 
' April 1 453 2 181 219 753 
Mai 1 892 2 585 238 566 
Juni 3 140 3 834 218 433 
Juli 2 639 3 216 239 an 
Aug. 2 696 3 131 229 786 
Sept. ' 056 3 446 232 184 
Okt. 3 182 3 676 252 564 
Nov. 3 454 3 969 226 806 
Dez. 4 907 5 582 156 272 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kau!m. und 
übrige 

techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge :Poliere 
u.Meister 

Anzahl 

108 187 1 423 805 815 948 -
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 466 656 024 
123 741 1 269 962 795 892 
126 241 1 287 771 806 978 
124 080 1 165 751 ?42 3?0 
123 492 1 140 278 727 114 
124 852 1 219 592 774 148 
123 942 1 260 063 796 757 
123 584 1 282 166 804 753 
122 644 1 298 764 825 297 
122 740 1 312 183 815 158· 
123 227 1 329 631 821 755 
123 960 1 326 085 819 4'9' 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 
124 112 1 260 212 791'679 

123 066 1 183 110 752 453 
124 105 1 186 685 757 407 
124 607 1 236 629 782 155 
124 907 1 287 798 806 420 
125 267 1 306 533 815 246 
125 295 1 315 641 840 161 
125 531 1 333 984 830 324 
127 048 1 340 248 632 431 
127 851 1 334 308 631 659 
128 953 1 334 663 830 225 
129 029 1 316 912 823 557 
129 223 1 274 734 805 690 

Brutto-

1 
Lohn- Gehalts-Helfer gewerbl. 2) 

u.Hil!s- Lehrlinge arbeiter summe 

Mill.Dl'1 

566 050 41 807 9,5,5 101,4 
564 199 44 179 1 124,3 118,2 
544 664 46 761 1 188,9 132,4 
516 585 46 659 1 266,9 146,5 
430 923 43 147 1 133,9 148,2 
440 972 37 821 1 191,2 158,3 

3?? ?59 45 622 831,1 142,8 
367 355 45 809 ?84,8 140,§• 
399 215 46 229 1 086,9 141, 
421 184 42 122 1 112,2 140,4 
435 952 41 461 1 232,7 141,2 
432 883 40 584 1 250,8 142,6 
455 283 41 742 1 234,0 142,5 
463 566 44 310 1 273,0 145,9 
464 592 44 054 .1 273,? 146,3 
466 961 42 627 1 316,9 145,1 
459 020 41 966 1 287,1 158,8 
427 301 41 232 923,6 190,2 

390 012 40 645 735,7 147,5 
388 328 40 950 831,2 146,3 
415 761 40 713 966,8 147,7 
445 263 36 115 1 223,1 147, 1 
455 907 35 380 1 360,6 152,6 
440 235 35 245 1 286,2 154,3 
467 023 36 637 1 396, 1 156,7 
469 002 38 815 1 348,9 157,8 
464 224 38 425 1 343,3 157,3 
466 923 37 515 1 444,4 158,6 
~  408 ' 36 947 1 347, 1 173,2 

432 581 36 463 1 011,7 200,5 
Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl. o~~entlicher und verke<1.rsDau 
Wirt- und Tiefbau Wohllungsbau schaftl. industr. zuse.mmen Hochbau · 110nst. 

Bau Straßenbau Tiefbau 
1 000 

87 231 1 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 94 400 5 ~  45 775 96 554 24 658 32 242 39·654 91 131 5 34 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 
62 468 2 470 31 9?6 54 306 16 389 15 334 22 583 59 011 2 45? 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 86 748 4 165 36 931 73 058 20 408 22 ?65 29 885 
91 172 5 105 37 314 ?? 132 20 523 25 866 30. 741 
9? 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 134 32 777 101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 31 385 34 476 
97 999 6 1'78 38 807 87 214 21 188 31 712 34 314 95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34 614 98 594 5 5?0 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 421 40 88? 92 604 22 940 33 305 36 359 94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 58 102 2 796 ,28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 

52 411 1 966 27 742 44 802 12 .!i27 12 994 19 281' 63 463 2 334 30 '959 55 005' 15 132 16 327 23 546 
74 135 3 231 34 151 65 219 17 201 20 379 27 639 . 
94 225 82 698 20 678 4 701 38 129 28 440 33 580 101 533 5 568 40 654 90 831 21 860 32 454 36 517 
92 8'64 5 193 37 014 83 362 19 776 30 136 33 450 
98 102 5 921 41 770 94 078 22 245 34 423 37 410 , 
91 951 5 696 41 234 90 905 21 599 33 420 35 886 
93 861 5 550 41 704 91 069 22 108 33 060 35 901 

101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39t 359 
91 007 4 490 41 811 89 498 22 386 31 642 35 470 
61 390 2 753 3,2 285 61 84,4 15 835 20 780 25 229 

1 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familien"!'fiehörige.- 2) Einschl. 11,3 - Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Geb.älter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrliert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31.12. 
1967 suagerührt worden sind(§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. U•satz-(Mehrwert-)eteuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
196? enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen {§ 27 Abs. 2 UStG).- 4) Berichtigte Zahlen. 
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Erte.ilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche i Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr 
Wohngebaudel 

der Nichtwohn- insgesamt Je Einwohner 
Monat Wohngebäude! Nich:wohn- N1chtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwahn-gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 DDD cbm 1 DDO qm Mill.DM DM 
1963 224 927 86 346 229 7'14 153 951 43 834 33 1TI 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 ö97 55 604 259 257 181 906 49 112 3'1 651 2b 534 16 344 481 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 4CJ2 272 
19673) 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 b84 26 062 15 421 436 258 
1968 191 247 46 990 225 767 173 697 43 821 35 368 27 031 16 166 451 270 
1967 Juli 17 530 4 188 20 439 13 '/01 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 

Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 82ö 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 36 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

1968. Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 998 1 474 871 25 15 Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 
März 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14 753 4 081 3 030 2 511 1 367 42 23 
Mai 17 731 4 580 19 739 15 542 3 822 3 023 2 389 1 333 40 22 
Juni 16 506 3 88? 18 934 13 831 3 696 2 794 2 278 1 353 38 23 
Juli 19 003 4 626 20 859 16 908 4 04-7 3 511 2 503 1 657 42 28 
Aug. 17 458 4 199 20 741 15 417 4 044 3 118 2 519 1 376 42 23 
Sept. 17 021 4 212 20 373 15 890 3 959 3 376 2 449 1 519 41 25 
Okt. 17 611 4 338 20 915 16 079 4 067 3 266 2 527 1 456 42 24 
Nov. 14 457 3 849 17 494 16 695 3 391 3 315 2 108 1 526 35 25 
Dez. 12 803 3 267 16 197 13 892 3 161 2 803 1 928 1 426 32 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchschnittl. 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wohnflllche 

bauten u,ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 76,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 61,0 ~  500 42 500 58 200 465 82,8 
19673) 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 9 300 41 200 58 300 457 8,2, 1 1968 536 635 524 230 23,2 10,5 55,9 39 400 40 600 59 400 452 81,7 
1967 Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 

Aug. 48 421 47 219 23,7 8,o 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,!l 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28 830 26,? 8,3 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,!l 
Febr. 38 100 37 195 25,0 8,6 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
März 49 605 48 614 27,9 7,9 53,0 39 900 41 900 58 600 452 81,2 
April 49 871 48 870 23,5 9,7 56, 1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 
Mai 45 483 44 442 18,9 8,5 63,1 39 700 43 900 59 800 472 83,4 Juni 43 943 43 075 22,8 9, 1 59,8 39 800 39 900 59 900 463 83,5 
Juli 48 351 47 153 20, 1 8,0 61,2 38 100 42 900 60 600 468 83,5 Aug. 49 121 47 982 23,3 10,0 57,1 39 700 41 200 59 300 454 82,3 Sept. 49 017 47 750 22,0 13,6 54,7 38'700 37 800 60 300 447 81,1 
Okt. 50 495 49 089 22,7 13,9 55, 1 40 300 39 000 59 600 444 81,2 
Nov. 42 512 41 431 23, 1 14,2 52,7 38 800 40 800 59 800 441 80,6 
Dez. 40 764 39 798 23,7 16, 1 46,8 38 700 40 900 57 500 422 78,2 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau iµid Erweiterung,- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

~~~~t  Um- darunter gemein-
und 2 \ 

1 
4 \5 u.mehr und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 wohnbauten Gebaude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt . 4) 1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) 

cbm errich-
tet 2) 

1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,o: 42,1 2 467 513 
1967 Ja.n.-Nov. 25 776 99 514 130 772 358 950 334 005 94 009 366 221 10,6 15,5 33,7- 40,2 1 561 038 
1968 Jan.-Nov. 22 752 87 287 113 981 315 743 302 233 79 889 322 196 11,8 15, 1 32,8 40,3 1 379 430 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-2l Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - i'l'lllerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Zum Aufsatz: „Tiefbauaufträge der Off entliehen Hand" 

Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern 

Erfaßte Auftragsvergaben Darunter entfielen f.lUf 

Land insgesamt 1) Straßenbauten und Wasserwirtschaftliche Tiefbauten -- Straßenbrückenbauten und Landeskulturbauten 
Bauherr Mill. DM je Einwohner in DM Mill. DM je Einwohner inDM MiJ 1. DM ~ e Einwohner in IM 

1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 

Schlesw.-Holst. 599,0 625, 5 241 249 237.7 318,4 96 127 165,0 168, 1 66 67 
Hamburg 349,8 619,8 190 339 60,3 329,5 33 180 72,0 93,2 39 51 
Niedersachsen 1 01 j,8 1 179, 1 145 168 546,2 645, 1 78 92 243,8 250,0 35 56 
Bremen 99,2 119,2 132 158 46,8 49,7 62 66 22,5 42,4 50 56 
Nordrh.-Westf. 2 446,4 2 6"58,9 145 158 1 572,6 1 684,0 93 100 422, 1 540,3 25 32 
Hessen 847,6 961,? 161 182 594,8 658,0 11) 124 162,3 156,0 31 29 
Rheinld.-Pfalz 580,0 735,9 160 203 431,1 572,8 119 158 77,4 98, 1 21 27 
Baden-Wurttbg. 1 177, 1 1 523,1 138 176 741,3 695,8 87 104 241,6 346,9 28 40 
Bayern 1 268,7 1 879,2 124 182 711,8 948,2 69 92 343,2 445,2 33 43 
Saarland 164,0 151, 7 145 1 54 113, 7 105,2 100 93 23,8 25,8 21 23 
Berlin (West) 291,3 330, 1 134 154 110, 1 109,7 51 51 80, 1 135. 2 37 63 
Bundesgebiet 8 836,7 10 784, 1 148 179 5 166,4 6 316,6 86 105 1 853,7 2 301 ,2 31 38 

1) Einschl. des von den Bauherren gestellten Materials. 

Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 

Anteil an den Von 100 DM Auftragswert entfielen auf eine vorgesehene Durchschnittl. 
Art der Tiefbaumaßnahme erfaßten Auf- us hrun~s eit von ... b1a unter ... Monaten Ausführungszeit - - - - tragswerten 1) unter 3 3 - 6 6 - 12 12 und mehr 

Bauherr 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 
% DM Monate 

Straßen 50,4 49,6 25,7 23,5 28,2 28,7 27,3 23, 1 18,8 24,7 7,5 7,9 dar.: Bund 21, 3 21, 1 16,4 14,2 23,4 21,0 33,4 22,7 26,8 42, 1 8,9 9,9 
~ ~~~~den 2 ) 

8,2 9, 1 27,7 23,3 30, 1 29,0 26,0 28,4 . 16,2 19,3 7, 1 7,7 14,3 13,5 36,7 55,9 29,5 35,3 20,3 20,6 13, 5 8,0 6,3 5,8 Straßenbrücken 9.7 11,1' 9,5 6, 1 16,9 15,7 26,5 26,6 47, 1 51,6 10,8 11,3 dar.: Bund 5,3 6,6 6,7 4,8 17,0 14,2 28, 3 24,6 48,0 56,4 11,0 11,7 
~ ~~~~den  1,9 1,8 15, 1 7,3 15,2 19,7 30,0 21, 2 59,7 ?1,8 10,0 11,0 2, 1 2,0 8,2 7,0 15,0 13,8 18,3 35,9 58,5 43,3 11, 5 10,9 Bundeswasserstraßen und Hafen 4,4 2,9 11,0 14,7 26,3 19,8 12,8 29,6 47,9 35,9 10, 1 9,6 dar.: Bund 2,0 1, 5 14,6 15, 1 42,9 16,6 15,2 40, 1 27, 1 26,2 8,0 9,2 

asser ~~~~~~a tl che Tiefbauten3) 
1. 5 0,5 6,8 15. 1 13,4 36,0 6, 1 10,8 73,7 38, 1 12,5 8,9 20,7 20,5 17,5 16,2 30,3 27,9 29,3 32,4 22,9 23,5 8,2 8,5 dar.: Gemeinden 2) 10,8 10, 1 21,1 21,3 34,8 31,9 29,0 28, 5 15, 1 18,3 7,3 7,6 Gemeindeverbände 3,8 3,7 13,2 13,2 33,3 28,6 22,2 26,7 51. 3 31f5 8,8 9, 1 Sonstige juristische Per-

sonen des bffentlichen 
Rechts 4) 3,7 3,5 9,7 6,7 17,7 20,7 26,8 38,4 45,8 34,2 10,6 10,1 Sonstige Tiefbauten 14,8 15,9 23,4 20,0 24,6 21,4 22,0 19,5 30,0 59, 1 8,4 9,3 

dar.: ~~~~inden  6,6 8,7 31,2 23,9 33,4 25,0 23,7 20,2 11. 7 )0,9 6,4 8,4 3,2 3,8 17,0 14,0 16,7 12,0 13,7 13, 1 52,6 60,9 10,4 11, 3 
Alle Tiefbauten zusammen 100 100 21,4 19,3 27,0 25,7 26,2 25,0 25,4 30,0 8,2 8,7 dar.: Bund 35,6 38,4 17,7 14,9 25,5 20,9 29,7 23,0 27, 1 41,2 8,7 9,8 

~ ~~~~den  17,0 16,2 20,6 18,4 22,3 25,1 26,7 29,3 30,4 27. 2 8,8 8,6 30,6 29,6 27, 1 26, 1 29, 1 29,7 22,5 23,6 21, 3 20,6 7,4 7,5 Gemeindeverbände 10, 1 9,4 22,0 22, 1 ?7. 1 35,9 23,4 24,7 17,5 17,3 7,3 7,3 Sonstige juristische Per-
sonen des öffentlichen 
Rechts 4) 6,7 6,4 16,7 12,2 22,2 22,5 26,9 33,2 34,2 32, 1 9,3 9,5 

1) Ohne das von den Bauherren gestellte Material.- 2) Mit 5 000 und mehr Einwohnern.- 3) Binschl. Landeskulturbauten.- 4) Einschl. 
juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentliche Hand maßgebend beteiligt ist. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels,, 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und nge itt~ln 

Jahr Großhandel de.runter mit darunter mit 
Monat insgesamt' Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt und Futter- DUnge- insgesamt Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), NE-
mitteln 2) mitteln und stoffen nisaen Stiµ,1 u. Metallen 

Halbwaren -halb zeug 

1968 128, 1 119,3 119,2 120,3 122,2 94,9 85,7 143,7 125,3 205,0 
1968 Jan. 101,5. 78,1 81,7 39,7 101,9 92,0 95,4 125,0 99, 1 196,5 

Febr, 109,6 92,3, 95,4 59,5 105,5 93,0 81,3 129,3 106,9 189,9 
März 122,9 115,6 118,6 84,9 117,2 96,5 83,4 136,6 122"4 212,B 
April 126,7 115,9 116,4 110,5 118,7 98,2 77,9 139,2 123,1 206,8 
Mai 134,3 118,5 118,5 119,0 127,3 99,6 82,2 144,6 130,0 241,6 
Juni 124, 1 111,5 112,0 106,,6 119,4 91,9 76,B 136,7 120,7 200,a 
Juli 128,9 108,0 102,7 162,3 127,5 84, 9 82,9 152,4 136,7 193,5 
Aug. 132,6 153,0 146,4 221,6 127,1 87,2 82,4 154,4 132,7 196,9 
Sept. 132,9 135, 1 134, 1 145,7 130,8 88,0 84,3 148,8 H1,1 207,5 
Okt. 144,7 132,6 137,3 83,2 138,4 98,'2 93,7 155,7 147,4 202,0 
Nov. 137,5 128,3 129,7 114,2 129, 1 96,2 92,5 148,2 110,7 198,9 
Dez, 141, 1 141,5 136,3 195,5 123,3, 111,0 95,2 152,1 1 9,3 212,3 

1969 Jan. 5 119,0 98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92, 1 131,B 119,g 247,6 
Febr. 117,8 99,4 100,9 84,0 113,3 83,5 83,B 141,4 119,9 218,3 

' 
Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren ' 

d8.l'Ullter mit de.runter mit 
Jahr Nahrungs-: Milch-Monat Schrott, Fleisch Bier und lsohni ttholz Abbruch- insgesl!lllt illid Genuß- Gemüse, er zeug- und· Wein e.llroh.ol-: (ohn"e Be.ustof fen mitteln Obst und niesen und 

:Brennholz) material u, versch. Gewürzen und Fleisch- Spirituo•en f:tei'i>n 
Nute:eisen Art 3) Fettwaren waren Getränken 

1968 109,0 119,3 150,6 14+,4 166,7 116,9 192,0 182,2 138,3 132,,6 
1968 Jan. 78,3 50,5 124,4 117,7 131,3 88,0 170,2 168, 1 1 101,8 104·,1 

Pebr, 90,6 76,4 145,6 127' 1 145,4 96,2 181,5 166,4 120,7 115,0 
llärlll 99,6 98,1 165,7 137,4 157,0 106,7 194,0 174,4 129,7 121,4 

, April 104,9 119,5 154,9 148,9 163, 7 130,7 218,4 163, 1 122,6 152, 1 
Mai 120,0 138,2 155,7 ,~ 173,6 159,9 239,7 173,5 13"2.,8 140,B 
Juni 106,8 141,1 148,4 145,9· 160,3 150,9 202,6 154, 1 109, 1 140,1 
Juli 118,6 136,7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169,3' 111 ;o 149,3 
Aug. 118, 1 140,0 141,3 143, 1 164,4 117,0 196,4 183,4 112,5 . '147,4 Sept. 118,5 1_41,7 159,8 ~  159, 1 92,2 177,7 191,9' 152,1 125, 1 . 
Okt, 131,9 147,4 167,5 153,5 ~ ,  i11,8 176,9 208,6 169,3 130;1 
Bov. 124,0 134,7 157,9 -149,2 1 3,2 100,4 175,7 206,8 176,,B 120,7 
Des. 96,4 1 106,3 137,4 165,0 210,4 102,3 177,5 210,9 ~, 1 14?,3 

' 1969 Jan. S) 104,4. 71,5 154,4 1:n,o 151,1 99,4 165,5 202,9 137,4 118,3' 
e~  94,B 68,9 150,1 132,2 155,7 90;0 167,3 185, 1 132,4 112,5 . -

' 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien de.runter mit runge- und wid SchUhen 

Jahr Genußmitt. dar. mit insgesamt llete.11- und Elektro- K:i:aftwe.gen pharma-
Monat Kraft fahr- technischem zeutiechen dar. 111 t :l.nsgeee.mt Textilwe.ran Kunststoff- erzeug- und zeugteilen :Bedarf 4) :Elrßeug-, , Te.bakwa:ren versoh. ~~ waren niseen 4) Krafträdern niesen 

1968 122,4 119,4 128,7 126,5 126,8 139.18 96•8 147,4 122,2 1'T2,7 
1968 Jen. 111,2 96,0 92,6 94,8 84,8 100,0 68,4 109,5 ,go,4' 185,i 

Pebr. 109,8 101,7 99,5 108,0 101,9 114,0 91,6 116,1 103,7 178,7 
llllrg 114,6 120,4 121,6 121,2 116,9 130,4 111,7 136,9 116,9 168,6 
April 125,6 119,5 121,5 122,a 121,2 122,6 115, 7 - 148,6 ' 123,0 169;2 llai 1 128,6 111,9 115,5 128,7 127,7 127,6 114,7 155,5 129,7. 179,g Jun1 121,1 93,5 103,2 118, 1 123,9 ' 127, 1 94,8 144,1 121, 1 '151, 
Jul:i 129,7 104,9 116,0 120,7 122,B 1}1,2 84,4 H2,1 129,0 174,3 
Aug, 127,2 111,9 125, 1 118,7 122,9 130,B 68,8 146,7 120,9 ' 160,9 
Sept, 118,2 140,, 159,9 130,7 137,4 144,2 94,7 '138,5 126,2 158,0 
Okt, 128,7 158,0 174, 1 154,0 157,3 173,S 125,9 167,7 144,7 185,, 
Nov. 119,5 150,3 169,8 145,9 1451,5 112,e 100,7 180,0 132,9 · 174,3 
Dez. 134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,6 182,6 127,9 "180,6 

1969 Jan. Sl 122,5 118,6 128,3 . 120, 1 115,2 130,5 93,9 120, 1 -110,7 202,2' 
Pebr. 11'.5;3 109,6 109,7 123,0 119,4 1'8,2 107,9 121,7 121,7 ·176,4 ' 

, 

' ' ,< Vgl, Fe.ohaerie i', Reihe 1. 
'1) Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer,- 2)'Auch mit DUngemitteln,- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt,- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5) Vorläufige Ergebnisse, , 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1
' 

1962=100 

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemiechtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 

Einzel- Waren därunter mit darunter mit 
Jahr handel verschiede- versah.Nah-
Monat (Eh) ner Art rungs-u.Ge- Milch, Textilwaren! Ob?rbe- Schuhen 

insgesamt Ohne insgesamt nußmitteln Fettwaren Tabakwaren insgesamt kleidung und Gemischt- u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaret waren waren 2) 

1964 113,0 121, 1 111, 4 112, 3 109,5 110,7 110,4 110,2 11.1 ,o 109,6 
1965 124,3 140,7 120,6 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,4 118,8 
1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1967 132,4 158,6 130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 117,4 130,3 124,9 
1968 138,2 173,3 136,9 142,0 114,3 136,2 125,9 118,6 134,9 127,3 
1968 Jan. 112,6 135,3 118,6 122,8 104,1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 

Febr. 112,2 128,1 121 ,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74,1 
Marz 132,3 159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
April 139,9 169,9 139,3 144,0 116,0 135, 7 1n,1 120>6 154,6 163,7 
Mai 137,4 161,3 140,5 145,4 117,9 137,6 119,9 111, 5 129,4 125,4 
Juni 125,5 137,5 132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
Juli 135,6 165,5 138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
Aug, 130,8 148,2 141,7 147,4 118,4 141,0 103,8 103,4 100,0 101,3 
Sept. 128,6 154,3 126,9 131,6 110,1 131,4 112,0 102,8 124,2 109,4 
Okt, 149,2 196,0 139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 127,9 175,9 151,1 
Nov. 160,7 247,2 142,2 148,6 115,3 137, 1 165,4 147,4 189,6 179,6 
Dez. 1g3,9 277, 1 165,9 172,2 117,6 172,4 191,9 192,9 183,6 180,6 

1969 Jan. 5) 126,4 150,5 130,0 135,9 105,8 133,4 115,6 112,4 '122,4 97,6 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren iosmetiechen u.ä. l!:rzeugnissen 
Monat Öfen, Kühl- Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- 4arunter insgesamt 

schränken u. Möbeln insgesBJl\t 
Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 

Waschmasch. Phonogerät, waren nissen Apotheken Drogerien 
1964 110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 ,115, 1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123, 7 134,0 137,9 136,9 150(7 121,4 
1967 128,5 106,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149,1 167,0 124, 1 
1968 131,7 106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151,5 160,7 185„4 '128,1 
1968 Jan. 88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181,7 106,1 

Febr. 95,3 79,0 ~  95,7 106,7 83,4 129,0 152, 1 167,3 108,0 
März 116,0 94,0 12'8,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 1'88,1 119,0 
April 122,7 89,9 133,9 109,0 96,6 '111,0 135,9 155,'9 176,9 128,3 
Mai 130, 1 96,8 143,4 110,1 100,4 ,108,9 138,0 159,0 179,7 130,2 
Juni 120,3 95, 1 132,4 103,7 99,9 89,8 115,1 147,4 169,2 120,0 
Juli 128,6 104,0 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6 181,8 137,3 Aug. 133,5 109,9 147,3 118, 7 114,4 109,0 151,4 157,3 178,3 132,8 
Sept. 136,7 113,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 
Okt. ,~ 126,4 170,8 132,9 149,9 111,1 165,3 164,4 198,4 119,6 
Nov. 155,5 124,2 173,6 167,8 163,9 164,2 175, 1 165,4 196,0 122,9 
Dez. 202,9 156, 7 206,1 309,5 265,6 406,6 249,2 208, 1 209,9 197,0 

1969 Je.n.5) 104,6 85,4 112,9 107,8 117,0 97,4 144,0 161, 7 198,5 114,8 

Eh.m. ,Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betr:i,ebsf ormen 
Eh.m. 

Kohle u. Büroeinrichtungen Eh.m. Warenhaus-! Versand-3) tonswn-Jahr Mineralöl- sonstigen tlbrige Monat darunter mit handels- genossen- l'ilial-er zeug- Waren schaft'en ~terneh e n Unter-
niesen insgesamt Kraftwagen Fahrrädern unternehmen 4) nehmen 

u. -rädern u.Mopeds 

1964 109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109',o 116,9 111,3' 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 116,2 121,2 121,6 105, 1 138,8' 154,6 160,7 123,5 . 153,1 125,9 
1968 126,2 118,2 118,0 111,3 141,8 168,8 111,4 128,7 168,4 120,9· 
1968 Jan. 137,6 75,3 76,4 58,0 '100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105,1 

Febr. 124,7 96,4 101,4 72,8 114,0 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 
März 125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 1 131,0 165,2 123,4 
April 100,2 139,0 147,2 140,9 162,b 165, 1 169, 1 131,7 174,2 ' 130,8 
Mai 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156, 7 163,3 133,6 168,7 12'9,5 
Juni 111,7 131,(i 125,7 129, 1 133,4 137,0 120,3 121,7 150,6 120,7 
Juli 116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171, 1 126,4 126,8 164,4 \ 127;4 
Aug. 124,6 104, 1 98,8 119,0 135,2 151,7 117,9 130,4 157,8 124,7 
Sept. 125,4 115,4 113,4 106,1 137, 1 147,3 165,3 114,6 153,5 121,8 
Okt. 133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131, 1 185,7 137„3 
Nov. 127,2 119,0 115,3 98,6 152,6 221 1 8 315,5 135,3 1,98,8 142,3 
Dell. 160,8 124,0 109,2 140,2 162,7 276,0 245,4 155,3 223, 1 178,6 

1969 Jan. 5) 142,8 101,2 101,3 77,7 113,7 156, 7 115,8 ... 164,6 117,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe, 3/I. 
1) Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne aus~e r gten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Att, Textilwaren verschiedener Art,, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften,- 4) und sonstige er raucherorganisa~ionen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117 ,4 
1967 121,5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1968 Jan. 99,0 101, 7 

Febr. 106,7 108,4 
März 113,9 114, 7 
April 118,3 117' 7 
Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117,9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätzell des Gastgewerbes 
1962 ~ 100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- undjBahnhofs-
Speise-3) Cafes und Ver- insgesamt Hotels gnügungs-wirtschaften lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117 ,8 130,8 129,0 131 ,2 
117 ,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 
117,7 104,5 122,2 130,7 131, 1 134,6 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 
108, 1 92, 1 110,2 127,2 101, 7 105,3 
113,5 103,2 123,5 133,9 111,6 118,1 
116,8 105,6 129,3 123,6 120,0 128,1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 
121, 1 113, 1 133,9 134,6 177, 7 168,0 
124,5 113,9 134,6 139,0 177,6 170,0 
120,5 104, 7 119,9 137, 1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 
116, 1 99, 1 111,9 124,8 101,1 110,0 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104, 1 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- ltlbernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Umsätze im Be-Pensionen herbergungsgewerbe 

113, 1 109, 1 111,2 117 ,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 
126,6 129,0 125,0 157,8 
94,6 63,3 89, 1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126,5 
114,5 101,3 115,6 138, 1 
128,3 131,2 131,5 166,3 
155,9 192,3 156,3, 205,9 
173,3 230,6 165,1 235,9 
168,9 233,8 164,4 233,3 
145,4 180,9 147,5 214,6 
115,6 113,2 121, 1 164.8 
99,0 69,4 97,5 113,0 

108,6 68,1 102,6 92,9 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerke-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstuck) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'> 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Whj. 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 ShJ. 42 298,2 26 699,3 8 671 ,8 13 024,2 28 838, 1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 

„ 
1968 Jan. 3 324, 1 1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 714, 1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 

Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724,1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
März 4 018, 1 1 580, 1 835,1 1 927,8 466,2 8 827,3 25, 1 19,6 38,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84, 1 4,8 25,1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 5J4, 7 13 393,1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 852,4 20 540,6 45,1 61,6 68,4 90,7 41,1 51'1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 '9 171,2 28 558,4 53,9 77,9 84,3 92,6 75,2 68,8 
Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992, 1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73, 7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65, 1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045, 1 549,5 1 892,3 171,3 7 151,6 21,9 13, 1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- bster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948, 1 177,5 182,7 399.4 341,6 230,4 351,3 197,1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694, 1 9 820,2 741,5 649,7 968,8 889,1 356,5 1 731,4 324, 1 508, 1 523,2 1 501,1 

1968 Jan. 6 161,3 551, 1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56, 1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
Marz 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,3 
Mai 12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187', 
Juni 18 994,0 1 543, 7 101, 1 96,2 97,4 144.5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051,7 2 570,5 247,7 199,5 16,3 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109,7 356,7 
Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374, 1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010, 1 42,8 59,1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. 6 490,8 660,8 27,9 23,1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42, 1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91, 1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeillden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Ständiger Wohnsitz 
der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. 
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Pflanzl. Jahr 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn, 

1964 D 767 051 2 079 
1965 D 645 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 629 
1966 D 1 024 422 1 956 
1966 Jan. 914 327 1 633 

Febr. 910 794 2 546 
März 1 029 326 2 649 
April 953 361 4 625 
Mai 1 060 568 1 656 
Juni 904 996 1 261 
Juli 1 028 776 1 619 
Aug. 1 000 576 1 225 
Sept, 1 097 034 843 
Okt. 1 227 321 1 487 
Nov. 1 136 652 1 908 
Dez. 1 029 326 1 618 

1969 Jan. 1 077 8,54 2 270 

1964 D 776 121 70 063 
1965 D 871 713 73 790 
1966 D 913 345 67 869 
1967 D 913 444 72 777 
1966 D 1 047 662 77 539 
1968 Jan. 945 459 74 685 

Febr. 972 463 66 B79 
März 1 068 853 77 914 
April 997 754 80 453 
Mai 1 068 100 68 816 
Juni 944 102 74 415 
Juli 1 008 598 73 651 
Aug. 990 709 79 870 
Sept, 1 088 079 77 216 
Okt. 1 268 558 84 063 
Nov. 1 188 846 81 311 
Dez. 1 030 420 71 199 

'969 Jan. , 118 463 81 542 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschine:rt-Ernährungs- liehe und Stahl, bau.erzeug., industrie, Mineralöl- NE-Metalle 

Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge 
~  

Lieferungen aus Berlin (West) 
273 793 1 273 27 692 122 797 
304 103 696 31 001 136 100 
321 494 650 37 924 135 015 
352 600 720 42 667 137 024 
364 051 757 53 064 144 265 
381 656 673 44 370 112 536 
351 164 632 39 165 124 574 
396 145 720 52 727 140 076 
366 197 738 47 294 136 161 
418 052 655 52 109 156 799 
345 258 753 46 067 134 062 
364 959 740 55 662 141 699 
362 471 759 46 034 135 302 
377 830 815 59 843 155 618 
452 122 994 64 861 167 491 
416 025 777 55 236 156 473 
334 714 626 71 398 166 187 
403 596 466 70 326 132 956 

Lieferungen nach Berlin (West) 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
202 203 41 198 75 484 150 650 
200 023 47 784 71 628 144 468 
231 361 50 641 96 004 160 799 
217 269 46 986 77 534 139 328 
212 774 5B 077 B3 639 147 678 
239 993 59 312 96 029 166 280 
228 745 52 400 85 904 150 000 
231 764 47 162 98 776 167 125 
201 076 50 019 94 260 145 016 
202 411 48 950 100 267 153 126 
220 210 41 033 92 380 147 015 
241 952 48 999 9B 168 169 943 
281 583 52 880 119 515 189 212 
265 148 54 036 102 735 165 447 
233 410 47 643 102 839 169 413 
236 263 52 833 121 175 164 750 

Elektro- \ Ch . Papier, Leder, 
technische emische Pappe, Lederwaren, 

Waren Textilien, 
Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

197 436 43 536 20 656 44 052 
205 556 50 626 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
206 747 56 666 24 601 67 541 
224 629 67 721 25 696 82 943 
179 955 60 007 23 369 77 315 
190 217 61 963 24 902 80 135 
225 464 64 530 25 064 63 919 
205 560 63 837 21 685 68 199 
228 278 69 715 24 261 66 176 
192 460 65 962 22 412 57 266 
221 444 79 413 23 459 79 923 
207 260 65 381 26 319 93 526 
252 969 69 609 26 721 110 160 
273 577 77 848 34 212 112 009 
256 878 77 425 31 171 93 844 
261 467 56 945 24 731 70 851 
232 961 73 645 27 317 101 122 

59 573 54 110 33 339 60 694 
69 579 61 622 38 046 100 936 
74 363 65 945 39 357 111 247 
71 963 70 776 39 872 110 132 
87 660 81 051 45 626 121 514 
74 929 75 440 42 911 124 097 
78 712 77 361 43 736 115 414 
87 318 80 357 46 116 124 341 
79 055 75 718 44 020 111 767 
83 095 85 946 45 528 ·123 169 
74 674 77 394 38 690 102 876 
88 381 84 757 46 849 119 274 
83 943 83 217 43 772 108 077 
93 577 77 075 45 877 128 146 

112 155 91 172 57 478 156 352 
101 644 69 366 51 365 140 062 

94 472 74 803 41 165 104 595 
99 960 88 693 49 144 138 692 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die :f'ür diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbe(;leitscheine, (Einschl, der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland,) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugniese. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 .D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan, 

Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Hov. 
Dez. 

969 Jan. 

Warenverkehr11 zwischen den Währungsgebieten der DM -West und der DM - Ost 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost- Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisee 

85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 614 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 26 587 4 213 
96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 14 662 23 391 2 877 
95 762 10 158 3 1,73 6 ·219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 

113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 51.1 16 215 28 786 31 506 4 522 
121 403 8 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 
122 717 10 229 4 912 7 514 9 9B8 109 731 18 357 16 653 27 246 23 377 4 965 

99 456 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
110 996 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 4 263 
110 927 11 057 4 942 7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 30 333 32 912 3 130 
127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 114 4 819 
128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 4 537 
133 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 5 670 
180 977 11 597 10 175 12 519 26 892 163 156 30 716 24 543 40 953 30 199 4 329 
97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 3 057 

Vgl, Fachserie F, Reihe 6, 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die ftir diesl!n Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmig1ln8en, Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse,- 3) Einechl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1964 MD 4 903 1 170 
1965 MJ) 5 671 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 363 
1968 MD 6 765 1 424 
1968 Jan. 6 211 1 284 

Febr, 6 151. 1 219 
März 6 632 1 414 
April 6 603 1 399 
Nai 6 761 1 '434 
Juni 6 052 1 301 
Juli 7 340 1 456 
Aug. 6 468 1 392 
Sept. 6 710 1 353 
Okt. 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 216 1 617 

1969 Jan. 7 765 1 616 
Febr. 6 656 1 309 

1964 MD 119,7 98,3' 
1965 MD n9,B 111,1 
1966 MD 142,0 11),B 
1967 MD 136,7 112,3 
1968 MD 164, 1 116,4 
1968 Jan, 149,4' 107,6r 

Febr. 140,2r 101,Br 
M'B.rz 156,1 114,9 
April 156,7 ' 112,8 
Mai 163,8 l 15, 5 
Juni 147,1 105,7 
Juli 179,3 119,6r 
Aug, 159,3 115,9 
Sept, 165,8 112,6 
Okt. 192,1 127,6 
Nqv. 175,9 132,8 
-Dez. 173,9 129, 7 : 

1969 Jan. 186,3 132 ,8 

1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MJ) 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1966 MD B 296 249 
1966 Jan. 7 478 229 

Febr. 7 449 223 
,März B 410 241 
April 7 705 235 
Mai B 062 224 
Juni 7 078 224 
Juli 8 737 256 
Aug. 7 708 243 
Sept. 8 226 253 
Okt. 9 558 305 
Nov. 9 Z36 292 
Dez. 9,905 257 

1%9 Jan. 7 660 252 
Febr. 7 913 231 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5' 
1966 MJ) 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1966 MD 186,9 265,, 5r 
1966 Jan, 165,7 229,8 

Febr. 166,4 220',6 
Marz 1B7,4r 237,3 
April 173,5r ,246,lr 
Mai 181,6 253,3 
Juni 161,2r ~, 1 
Juli 197,8r 288,0 
Aug. 175,8r 257,3 
Sept, '186,2' 266,6 
Okt, 217,2 313,7 
Nov. ~ ,  331,4,r 
Dez. 220, Sr 284,B 

1969 Jan. 176,5 275,B 

Vgl. Faohaerie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrun~e ittel 

Lebende tl.eri- j p!'lanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

~ 
TatsB.chliche Werte in Mill. DM 

32 237 716 ' 162 3 664 
55 280 664 204 4 410 
39 264 915 216 4 535 
16 276 666 203 4 387 
23 307r 663 211 5 253 
23 276 616 169 4 854 
21 253 771 174 4 866 
26 314 889 185 5 139 
19' 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 242 
22 261 635 163 4 666 
27 299 897 233 5 763 
26 281 859 226 5 001 ' 
'20 305, 799 230 5 271 
26 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 226 6 050 
23 301 793 192 5 476 

Index 4ea Vol,umene 1962 " 1()0 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,B · 

129,4 95 ,5 116,1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,B 116,4 152, 5 
50,B 100,5 119,1 113,5 148,1 
62,5 109,B 120,4. 120,4r 181,7 
66,9 100,5 114, 1 99,tr 165, 1r 
60',7 94 1 1r 106,7 101,5r 165,81' 
70,7 116,5 116,8 105,B 174, lr 
55 ,5 ' 99;4 119,B ·114,9r 172,9 
63 ,7 101,9 122,9 114,8 101,7 
60,B 96,B 110,6 107,3 162, 1 
74,3 , 1 HJ,2r . 123,2 127,Br 200,5 
70,8 101,4 121, 7 122,0 175,5r 
51 ,6 106,2 114,0 128,4 185,6 
74,6 133, 1 126,7 125,9 215,9)' 
59,-7 126,4 ' 134,S 146,4 191,0 

·40,9 130,6 129,2 146,4' 190,0 
52, 1 129,6 137,1 136,1 206,0 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

11 26 66 27 5 253 
10 42 62 30 5 780,' 
10 45 78' 32 6 525 
18 63 09 37 7 014 
21 80 101 47 B 006 
21 56 10; 45 7 215 
17 65 ' 98 42 7 195 
20 88 93 40 B 131 
22 64 90 39 7 436 
21 75 63' 45 7 803 
16 89 78 41 6 1320 
16 eo 113 50 8 436 
18 93 96 44 7 429 
21 74 113 45 7 934 
24 102• 124 54 9 207 
26 8,6 116 65 B 669 
22 73 106 5'6 9 602 
23 76 108 44 7 574' 
19 67 109 37 7 643 

Index d&s Volumens 1962 ~ 100 
265,4 136,i 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 167,0 184,7 131,7 
189,5 ,203,7 180,4 159,_1 147,1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 
402,5 352, 3r 222 ,6r 256,9 185, 1r 

164,2 
165,2r . ; 1B6,2r 
171,Br 
160,0 
159,1r 

'• 
195,7r 
173,9r 
184,2 
214,B 
207, 1 
218,9r 
173,7 

Gewerbliche Wirtsch&ft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 Vor- End-stoffe waren zusammen 

erzeugnieee 

910 615 1 960 712 1 '248 
953 901 2 557 869 1 686 
965 901 2 649 BBO 1 770 
966 9U · 2 466 1.aa 1 700 

1 137 1 136 2 900 1 054 1 ~  

1 101 1 131 2 622 937 1 664' 
'1 177 1 021 2 669 95'r, l 715 
1 077r 1 132 2 930 1 -0:!1'3 1 897 
1 117 1 069 2 935 99i; 1 940 
1 185 1 089 2 '966 1 045 1 923 
1 069 976 2 602 907 ) 694 
1 126 1 235 3 400 1 166' 2 213 
1 137r 1 085 2 779 998 1 782 
1 096 1 137 3 036, 1 087 1 949 
1 190 1 362 3 607 1 297 ·2 310 
1 136r 1 166 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 204 ' 092 1 059 2 033 
1 276 1 362r 3 413r 1 213r 2 200 
1 136 1 113 3 229 1 107 2 122 

129,5 120,B 130,0 133,2' ,'· 126,2 1 
134,2 m:i 167,2 163,0 , 169,6 
138,B 169,3 167,5 / 110,,3 
139,5 132,6 156,6 157,4 '159,3 
164,2r 162,8 197,9 211,0 187,3 
156, 1 159,8r 171,5 190,1r 161,1r 
165,7 140,Jr. 173,2r 189,3r ·, 164,3 
152,0 159,6 190,Vr 200,6r · 100,71' 

· 15'6,Br 146,4 191,6 201,9 165,8 
171,6 156,0 197,2r 211,xr 165,3 
160,7 139,B 172,2 19 •• ~~ 

165,3 174,6 226',1 2'45,9 210,2 
166,3 156,5 1B7,9r , , 208,lr 176,6 
161,4 167, 1 294,9r 225,1 ~ ,  

178, 1r 196,4r 242,or 265,8' 228',0 
1,64,0r 173,9r 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 ~  197,5 
179,8 194,6 223,2 245,7 210,1 

,. 
'· 

210, .470 4 566 987 3 578 
213 521' 5 046 1 109 3 937 
236 59!; 5 693 1 227 4 466 
240 631 6,1.n- 1 361 4 762 
264 714 7 031 . 1 522 5 509 
252 691 6 273 1 415 4 658 
244 727 6 224. 1 395 4 629 
254 766 1 da9 1 519 5 570 
255 677 6 505 1 03 5 072 
265 679 6 859 1 436 5 421 
239 592 5 969 1 323 4,666 
273 726 7 439 1 646 5'793 
245 696 6 4!17 1 469 4 ·998 
261 664 6, 989 1 496 5 '493 
295 765 B 147 1 724' ~ 423 
293 74-B 7 64.8 1 709' 6 139 
287 769 B 525 '1 676' ' 6 646 
257 7'9 6 579 

; 
1 579' 5 000 

238 661 6 725 1 504 5 221 

90,3 117,6 122,B 126,Q 121,9 
104,„ 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 16113 144.1 

, 136,„ 162,3 .160,5 109,0 , ~  
159, 1 183,0r 166,7 215,7r 178,4 
145,3 170,Br 164,5 197,4r --155,0 
146,f 176,5r 164,9r 197,4 155,6r 
150,3 ~ ,  187,4 213,6r 179,9r 
15'6, 2 16B,2r 173,0 202,3 164,6' 
162;9 174_,or 161 ,6 203,5 175,3 
148,9 157,3r 159>8 186,3 t52,2, 
170,B 190, 1' 197,.6r 2„,9, 187,2r 
150,6r 179,B 174,5r 211,9 163,71' 
156, 1 164,6 165,7 215, 1 177,2 
161 ,3 202,3 210,0 246,5 209,9 
175,2r 194,0 210,3 24J,5' 200,7 
165, 1 205,5 223•2' 237,5r 219, 1 
149,1 186,Ö 173,4 223,5 159,0 

1) RUckwaren und Ersatzlieferungen ~ind nicht i~ den einzelhen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -auatultr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- .3chweden nanemark Schweiz 
Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungalandern 
1964 MD 523 359 446 372 232 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1%7 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1968 Jan. 708 500r 607 548 279, 190 106 170 

Febr. 746r 499 626 608 264 188 '19 182 
Marz 870r 555 696r 595 325 214 111 197 
April 830r 564 720 589 264 211 99 192 
Mai 734r 566 779 659 300 217 97 212 
Juni 610 503 668 609 243 193 91 204 
Juli 943r 578 722 801 317 218 104 233 
Aug. 732 511 735r 684 261 192 91 159 
Sept. 804 625r 779 712 265 221 102 210 
Okt. 1 002 700 869 860 308 243 118 251 
Nov. 915 591 814 705 284 193 113 223 
Dez. 683 608 795 697 296 209 112 246 

1969 Jan. 995 695 838 722 309 229 n6 244 

us uhr~ach Verbrauchslandern 
1964 MD 619 407 561 383 226 272 175 380 
1965 MD 649 463 614 375 234 312 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 269 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336. 321 202 476 
1968 Jan. 864 535 713 521 354 261 180 386 

Pebr. 914 572r 781 575 306 290 172 420r 
Marz 1 069 645 871 617 322 335 212 471 
April 957 596 804r 595 298 302 216 433 
Mai 796 619 853r 626 321 302 206 470 
Juni 691 565 710 558 266r 271 163 403 
Juli 1 081 563 844 717 398 274 184r 511 
Aug. 808 547 814 526 299 300 180 427 
Sept. 1 037 682 885 614 289 328 200 482 
Okt. 1 230 695 989 710 432 381 241 573 
Nov. 1 281 648 925 711 347 406 222 545 
Dez. 1 312 776 926 797 397 401 242 585 

1969 Jan. 1 125 609 625 613 289 276 188 443 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der La.nder erfolgte nach der Htshe des Umsatzes im Jahre 1968. 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

öster-
reich 

127 
143 
141 
123 
147 
127 
124 
146 
138 
148 
127 
156 
154 
152 
171 
172 
151 
154 

275 
316 
352 
341 
368 
356 
296 
352 
333 
355 
325 
404 
361 
372 
411 
407 
448 
294 

Industrialisierte westliche 18.nder Entwicklungsländer 
da.runter Jahr Insgesa..mt 

Monat 1) EWG- EFTA- Verein. Ubrige • •Mittel-zusammen Land er Land er Staaten Land er zusammen 
3) 4) u. Kanada 5) Afrika u. Süd-

AmePika 

Ein:fuhr nach Herstellungslandern 
1964 MD 4 903 3 692 1 699 890 737 365 1 004 326 349 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 360 396 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 996 839 458 1 177 412 391. 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 916 792 437 1 142 '94 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 372 
1968 Jan. 6 211 4 657 2 362 990 792 513 1 264 479 390 

Febr. 6 151 4 585 2 479 956 707 443 1 301 506 349 
Marz 6 632 5 044 2 716 1 104 776 448 1 325 486 372 
April 6 603 5 020 2 704 994 683 439 1 323 491 363 
Mai 6 761 5 146 2 739 1 083 857 468 1 353 498 429 
Juni 6 052 4 594 2 390 962 816 426 1 212 452 360 
Juli 7 340 5 694 3 044 1 145 991 514 1 327 473 408 
Aug, 6 466 4 924 2 661 942 826 494 1 260 474 357 
Sept. 6 710 5 216 2 920 1 052 793 451 1 219 503 314 
Okt. 7 836 6 094 3 432 1 214 874 574 1 396 529 399 
Nov. 7 198 5 529 3 025 1 086 819 599 1 332 487 ~  
e~. 7 218 5 594 2 983 1 136 841 634 1 269 522 335 

1969 Jan. 7 765 5 968 3 249 1 175 865 679 1 469 573 439 
Febr. 6 858 51 247 3 055 1 143 511 538 1 346 563 352 

Ausfuhr nach Verbrau?hslandern 
1964 MD 5 410 4 432 1 969 1 474 450 540 766 174 259 
1965 MD 5 971 4 B68 2 102 1 612 543 611 861 186 278 
1966 l!D 6 719 5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 
1967 l!D 7 254 5 895 2 667 1 719 732 777 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 373 
1968 Jan. 7 478 6 010 2 634 1 687 918 771 1 063 203 361 

Febr. 7 449 6 090 2 842 1 640 861 727 1 009 208 338 
Marz 8 410 6 967 3 202 1 888 1 ~  823 1 062 207 352 
April 7 705 6 393 2 952 1 748 897 796 981 197 3?8 
Mai 8 062 6 573 2 696 1 842 1 020 815 1 101 220 413 
Juni 7 078 5 917 2 725 1 591 914 687 851 177 266 
Juli 8 737 7 139 3 204 1 934 1 096 906 1 184 242 413 
Aug, 7 708 6 237 2 695 1 740 989 812 1 092 231 362 
Sept. 8 226 6 622 3 218 1 832 983 789 997 203 361 
Okt. 9 558 7 915 3 623 2 23' 1 132 926 1 198 254 412 
Nov. 9 236 7 599 3 565 2 109 1 038 887 1 163 241 4211 
Dez. 9 905 8 205 3 811 2 343 1 019 1 032 1 197 263 426 

1969 Jan. 7 880 6 317 3 173 1 645 702 79.6 1 107 242 386 
Febr. 7 913 6 497 3 322 1 810 603 762 ,1 Ol5' 223 340 

Vgl a Fachserie G, Reihe 1. 

Spanien 

62 
68 
66 
59 
71 
94 
73 
63 
50 
54 
52 
50 
45 
40 
67 

129 
132 
,122 

101 
132 
161 
147 
141 
123 
130 
146 
129 
130 
116 
154 
128r 
128 
162 
159 
184 
142 

Asien 
6) 

326 
343 
371 
376 
431 
393 
444 
461 
463 
423 
399 
440 
426 
399 
464 
446 
409 
474 
430 

331 
J95 
423 
428 
478 
497 
460 
500 
453 
465 
386 
524 
496 
428 
528 
494 
501 
.474 
469 

Vere1n. Japan Staaten 

672 53 
766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
714 81 
627 74 
701 94 
809 100 
768 104 
724r 92 
902 105 
718 105 
69, 102 
749 107 
715 101 
732 96 
757 122 

'.: 

399 73 
478 63' 
598 73 
655 106 
903 116 
857 131' 
612 112 
969 110 
809 105 
92' 113 
833 93 

1 017 128 
890 123 
888 103 

1 005 121 
914 127 
919 131 
620 117 

Ostblocklander -
darunt~r zusammen Europa 

201 183 
243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
282' 256 
258 237 
2% 228 
254 220 
254 227 
238 208 
312 281 
274 250 
268 237 
338 303 
328 297 
34.8 313 
300 268 
260 2'7 

193 184 
223 196 
276 232 
365 295 
376 315 
378 326 
331 272 
358 310 
307 256 
368 315 
286 256 
389 322 
354 . 273 
384 338 
420 350 
455 . 355 
483 4,11 
434 336 
362 296 

1) Einschl.Schiffs'- und Luftfahrzeugbedarf,Polargebiete und !licht ermittelte Lände>'.- 2) Organisationen für 1'irtschaftliohe Zusam-
menarbeit und Ent1'icklung,- 3) Europaieche Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Preihandelsvereinigll:llg.- 5) Einschl. Japan,-
6) Ohne Japan, 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Waren" 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des 

Warenverzeichnisses für die Industriestatistik') 
Einfuhr Ausfuhr 
Anteil an der Zu- (+) Anteil an der 
Gesamteinfuhr bzw. Ab- Gesamtausfuhr 

Warenbenennung 1967 1968 nahme(-) 1967 1968 
1967 1968 1968 ge- 1967 1968 

gen 1967 
Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbauliche Erzeugnisse 7 432 8 831 10,6 10,9 + 18,8 2 282 2 536 2,6 2,5 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 464 387 0,7 0,5 - 16,6 1 928 2 157 2,2 2,2 
Eisenerze 1 259 1 495 1,8 1,8 + 18,8 14 2 0,0 o,o 
NE-Metallerze 824 1 008 1,2 1,2 + 22,3 42 52 0,0 0,1 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzberg-

baues und der Salinen ' 17 16 o,o 0,0 - 7,0 245 279 0,3 0,3 
Erdöl, Erdgas und bitumin6se Gesteine 4 705 5 756 6,7 7, 1 + 22,3 10 3 0,0 o,o 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonst. 

bergbaul. u.ä. Erzeugnisse 162 168 0,2 0, + 3,7 18 20 0,0 o,o 
Torf 1 1 0,0 o,o + 4,5 25 23 0,0 0,0 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 19 615 24 769 27,9 30,5 + 26, 3 25 235 28 328 29,0 28,5 
Steine und Erden 1 087 1 206 1, 5 1,5 + 10,9 655 742 0,8 0,7 
Eisen und Stahl 2) 2 691 3 908 3,8 4,8 + 45,2 5 895 5 916 6,8 5,9 
Eisen-, Stahl- und TemperguS 65 101 0, 1 0,1 + 56,0 195 216 0,2 0,2 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-

walzwerke 256 341 0,4 0,4 + 33,5 957 1 012 1,1 1,0 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 5 330 6 610 7,6 8,1 + 24,0 2 393 2 718 2,7 2,7 
NE-l!etallguS 13 18 o,o o,o + 35,2 32 36 o,o 0,0 
Mineralölerzeugnisse 1 776 2 090 2,5 2,6 + 17, 7 911 1 081 1,0 1,1 
Chemische Erzeugnisse 4 920 6 280 7,0 7,7 + 27,6 12 506 14 621 14,4 14,7 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz 944 1 089 1, 3 1, 3 + 15,4 335 595 0,4 0,4 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe 1 922 2 570 2,7 2,9 + 23,3 481 567 O,b O,b 

Gummi- und Asbestwaren 611 757 0,9 0,9 + 23,9 874 1 023 1,0 1,0 

Erzeugnisse der Investitionsgüter-
industrien 12 047 14 091 17,2 17 ,4 + 17,0 46 434 55 525 53,3 53,8 
Stahlbauerzeugnisse 154 145 0,2 0,2 - '5,9 815 8?3 0,9 0,9 
Maschinenbauerzeugnisse 4) 4 299 5 018 6, 1 6,2 + 16,7 18 905 .20 909 21, 7 21,0 
Landfahrzeuge 5) 2 188 2 564 3, 1 3,2 + 17,2 11 032 14 101 12,7 14,2 
Wasserfahrzeuge 235 218 0,3 0,3 - 7,0 867 1 128 1,0 1,1 
Luftfahrzeuge 6) 879 910 1,3 1,1 + 3,6 492 599 0,6 0,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse 2 527 3 151 3,6 3,9 + 24,7 7 858 8 756 9,0 8,8 
Feinmechanische und optische .-
Erzeugnisse; Uhren 703 775 1,0 1,0 + 10,3 2 036 2 272 2,3 2,3 

Erzeugnisse der Stahlverformung 140 175 0,2 0,2 + 25, 1 733 768 0,8 0,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 923 1 135 1,;I 1,4 + 22,9 3 696 4 139 4,2 4,2 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter-
industrien 8 260 10 356 11,8 12,8 + 25,4 8 831 10 256 10, 1 10,3 
Feinkeramische Erzeugnisse 198 248 0,3 0,3 + 25,4 649 723 0,7 0,7 
Glas und Glaswaren 311 404 0,4 0,5 + 30,2 650 726 0,7 0,7 
Holzwaren 7) 389 430 0,6 0,5 + 10,6 602 786 0,7 0,8 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgeräte, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine 562 725 0,8 0,9 + 29,2 916 903 1,1 0,9 

Papier- und Pappewaren 174 214 0,2 0,3 + 23,3 309 386 0,4 0,4 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus-

und verwandte Waren 255 296 0,4 0,4 + 16,2 650 742 0,7 0,7 
Kunststofferzeugnisse 298 409 0,4 0,5 + 37, 1 725 926 0,8 0,9 
Leder 292 409 0,4 0,5 + 39,9 235 260 0,3 0,3 
Lederwaren 105 134 0, 1 0,2 + 27,3 176 196 0,2 0,2 
Schuhe 438 573 0,6 0,7 + 30,9 164 228 0,2 0,2 
Textilien 4 103 5 088 5,8 6,3 + 24,0 3 009 3 449 3,5 5,5 
Bekleid1,mg 1 136 1 425 1,6 1,8 + 25,4 745 931 0,9 0,9 

ErzeugniE1se der Ernährungsindustrie; 
Tabakwaren 6 321 7 006 9,0 8,6 + 10,8 1 969 2 378 2,3 2,4 

Erzeugnisse der and~, Forst-, Jagd- ' 
Wirtschaft und Fischerei 13 134 13 284 18,7 16,4 + 1,1 874 989 1,0 1,0 

Waren, die nicht zugeordnet werden 
konnten 

1 3 375 2 845 4,8 5,5 - 15, 7 1 419 1 540 1,6 1,5 
Insgesamt 70 183 81 180 100 100 + 15,7 87 045 99 551 100 100 

Zu- (+) 
bzw. A.b-
nahme(-) 
1968 ge-
gen 1967 

+ 11,1 

+ 11,9 
- 84,4 
+ 24,2 

+ 13, 7 
- 67,6 

+ 9,5 - 8,4 

+ 12,3 
+ 13,3 
+ 0,4 
+ 11,0 

+ 5,7 
+ 13,6 
+ 12,8 
+ 18,6 
+ 16,9 

+ 17,8 

+ 18, 1 
+ 17,0 

+ 15,3 
+ 4,7 
+ 10,6 
+ 27,8 
+ 30, 1 
+ 21, 7 
+ 11,4 

+ 11,6 
+ 4,8 
+ 12,0 

+ 16, 1 
+ 11,4 
+ 11,8 
+ 30,5 

- 1,4 
+ 25, 1 

+ 14,3 
+ 27,6 
+ 10,4 
+ 11,0 
+ 38,6 
+ 14,6 
+ 24,9 

+ 20,7 

+ 13, 1 

+ 8,5 

+ 14,4 

1) Vgl. auch die Vorbemerkung in Fachserie G, Reihe ~ Heft 32: "Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Waren-
verzeichnisses für die Industriestatistik" sowie die ubersicht I.C. in Reihe 1, Jahresheft 1967.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-
Stahl- und Warmwalzwerke sowie der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 3) Eins'chl. Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) Einschl'. 
Lokomotiven und Ackerschlepper.- 5) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 6) Einschl. Flugbetriebs-, Ret-
tungs-, Si~herheits und Bodengeräte.- 7) Einschl. Erzeugnisse aus natürlichen Schnitz- und Formstoffen. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'ov. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 J1'11 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 -100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraf'tomni buese 

Eisenbahnen 1 ) schl.Stadtschnell- Ortslinien- 1 Überland-Linien- 2)1 Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obusse · verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be-
ersonen~ fBrderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer f"örderte kilometer förderte kilometer förderte kilomete1 Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165- 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 
82 88 71r 73r 107 110 111 119 100 107 206 204 

81 110 66 69 99 101 97 103 147 190 259 251 
72 103 60 63 93 95 90 96 119 168 268 261 
88 94 70 72 106 109 116 126 138 176 285 280 
82 78 71 74 111 114 117 126 104 100 222 220 
79 70 75 77 116 119 123 133 75 52 156 157 
80 84 70 73 111 114 111 118 67 41 149 151 
88 77 68 71 111 114 121 132 56 35 158 159 
83 75 70 73 111 114 122 135 71 42 162 164 
80 76 68 71 109 112 115 127 77 51 184 186 
82 85 65 68 105 107 106 117 73 72 220 219 
78 90 66 69 107 109 111 121 132 146 - 247 248 
83 102 62 65 99 101 107 116 159 209 294 291 
81 108 59 62 98 100 99 109 151 201 302 294 
75 99 59 62 95 97 99 106 119 166 310 302 
94 92 64 67 105 107 126 138 145 174 315 310 
80 76 68 71 114 116 124 137 113 104 254 253 
86 76 70 . 73 115 118 130 143 86 62 185 187 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mi. t Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 
Be:f'örderte Tarif-tkm Effekt! v-tkm Gewerbl. Verkehr 8) ' Werkverkehr 9) Verkehr ausll!nd.Fahrzeuge 

Güter 5) 5) 6) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Eef'brderte Tarif-tkm 
Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

99 98 95 110 113 148 153 212 229 

96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97, 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89 94 102 106 113 186 201 
101 99 93 105 112 118 124 210 227 
101 102 98 110 116 126 129 223 241 
102 97 95 119 124 160 165 229 247 
104 108 102 128 133 155 160 243 262 
101 104 101 115 120 145 148 228 246 
111 112 108 134 138 164 168 233 252 
106 107 104 123 126 154 155 237 256 
114 112 108 134 140 172 178 255 276 
127 125 121 139 146 177 182 270 292 ... 125 120 131 ß8 145 150 263 284 

GU.terverkehr 
Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Ro.hrfernlei tungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beforderte Güter 14) 1 

Be- dar.auf verkehr im Verkehr m. Hafen! Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb 1 außerhalb ~~ ~e~S  förderte tkm förderte tkm Güter Emmerich Güter Güter Schiffen 13) des Bundesgebietes 

107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 ... ... ... . .. ... . .. .„ 94 . .. . .. 314 312 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
1% 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 ' 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 233 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 253 240 289 254 
137 120 113 159 131 87 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 249 239 318 297 
140 127 116 172 137 98 138 93 235 225 328 342 
145 131 125 163 137 131 137 96 241 232 310 315 
148 126 121 187 139 140 139 93 240 229 319 344 
144 128 122 179 135 134 135 97 266 251 312 318 

149 131 125 

1 

178 144 103 145 95 286 275 339 351 
136 118 116 164 ... . .. . .. 98 283 266 323 335 
„. . .. ... ... ... ... . .. 89 ... .„ 331 345 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- 3) Einschl. l'erienziel-Reissn.-
4) e ~rderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 5) Frachtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) Monatseri;ebnisae 1967 ohne die Transporte der Unternehmen, die halb- oder ganzjährlioh abrechnen.-
8) Einschl. der Transporte der bundeebabneigenen und der im Au.f'trag der Bundesbahn f'ahrenden Laetkraf'tfahrzeuge.- 9) Werkverkehr 
ab 1966 unvollatl!ndig.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von Berlin.-
11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; Effektiv-tkm über dem Bun-
desgebiet.- 13) Güterein- und -ausgang über die Grenzzollstelle Emmerich.- 14) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hä.fen außerhalb 
des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland bef'örderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs.- 15) Bef'örderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen" 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
Leistungen im G\iterverkehr verkehr 2) 

Wegenachakilometer Ef'tektiv- Befljrderte Güter Tariftorrnenkilometer tannen- ExpreSgut-Jahr k1JI der Güter- ~ verkehr darunter darunter 
Monat insgssamt darunter Güter- wagen- forderte Personen- GepBck- fracbt- fracht-

Re1sezUge wagen in atellung Perieonen kilometer verkehr insgesamt Pf lieh- insgesamt prlich-
allen tiger tiger 
Zugen Verkehr Verkehr 

11111. 1 000 11111. 1 000 t 11111. 
1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 , 965 llD 1 868 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 1966 MD 1 816 637 5 557 1 6e9 ee 422 3 029 60 65 1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 

26 935 25 507 4 937 4 721 
55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 

1967 Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 Nov. 1 725 565 5 860 , 724 80 845 5 113 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 Dez. 1 747 616 , 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 4 736 1gos J-m. 1 662 614 s 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 Febr. 1 595 56} 5 035 1 483 81 850 2 4 498 334 20 60 25 412 24 365 4 512 4 346 Marz 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 27 210 25 927 5 020 4 821 
April 1 '699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 26 733 25 388 4 626 Mai 1 836 645 5 870 4 427 1 655 82 294 3 018 49 71 28 339 26 828 5 323 5 101 Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 > 299 61 60 26 358 25 132 4 935 4 750 
Ji.tli 2 013 772 6 216 1 735 85 '744 3 616 170 69 30 074 28 550 Aug, 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 

5 505 5 284 
Sept. 1 884 691 6 019 28 810 27 ,„ 5 278 5 060 1 701 96 391 2 993 60 69 29 664 2e 238 5 327 5 118 Okt. 2 011 652 6 973 1 951 . 85 128 2 540 36 eor Nov. 1 881 34 245 32 763 6 123 5 906 596 6 681 1 815 87 877 2 448 21 77 ... . .. 5 911 5 703 

V gl. Pachserie H, Reihe 4. 
1 } Schienenverkehr d~r delll öffentlichen 'verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkeh..Sunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Kr&.:rtomn1 l ~eee Zulassungen fabrikneuer Kraftfa. 1 zeuge 
einschl. Stadt- Linienverkehr e ~ ~i~ darunter 

schnellba.hnen,1 Jahr Obusse Ortsverkehr 'Uberla.Mverkehr 1) insgesamt Personen- , 
Monat ef'(jrderte Personen- u. Ko"!bi- Last- Zug-

BefdrdertE Personen- Beförderte Personen-. Befdrderte Personen- Personen kilometer natione- sch1nen 
Pel:'sonen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen · 

, 000 Mill. 1 000 Mill., 1 000 Mill, 1 000 Mill. Anzahl 

1964 MD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159 111 915 9 347 " 7 062 
1965 MD 219 029 1' 041 152 981 657 147 87, 1 ~ 5 250 919 144 927 126 464 9 443 1 7 340 
1966 MD 206 414 1, ~~~ 151 261 li96 150 213 1 ,671 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
~  :3) 

189 172 151 2B9r 701r 152 964r 1 744r 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
,114soq, 859 150 599 689 159 119 1 850 5 726 1 002 134 365 118 757 8.116 5 297 

1967 Okt. 193 496 944 159 020 731 164 467 1 888 5 772 936 141 478 123 564 9 358 7 215 
Nov. 196 061 957 160 739 '739 167 302 1' 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 191 344 932 159 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 e 021 

1966 Jan. 185 198 916 160 OSOr 733r 170 078r 1 971r 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 
Febr. 177 701 868 149 860r 686r 160 671r 1 883r 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 
Marz 184 995 907 157 307r 720r 162 322r 1 90,1r 4 271 475 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 1J1 575 841 145 590r 667r 145 081r 1 694r 3 916 654r 184 412 167 183 10 437 4 9P5 
.Mai 179 781 885 153 683r 704r - 155 785r 1 813r 7 343 1 361, 175 421 158 333 10 304 4\611 
Juni 163 650 807 1>7 592r 630r 146 246r 1 686r 8 527 1 889 128 900 113 59? e 797 4 643 
Juli 160 465 788 140 4 77r 643r 138 S65r 1 632r 8 369 1 874 135 35.7 119 217 9 002 4' 980 
Ai.tg. 159 408 788 135 038r 623r 139 502r 1 585r 6 607 1 543 97 359 83, 999 6 529 5 201 
Sept. 168 072 828 146 O'llr 669r 171 088r 2 OOOr 7 775 1 570r 133 981 116 300 9 236 6 626 
Okt. 185 955 912 163 347r 747 175 051r 2 051r 6 260 968r 164 528 143 165 10 967 8 696 
Nov.3) 183 792r 906r 160 778r 736r 177 834r 2 075r 4 630r 55a 124 738 108 904 e 743 5 730 
De2. 177 118 871 156 402 716 166 805 1 916 4 256 443 107 608 93 465 8 Ot2 4 949 

1969 Jan. ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 118 
', 

416 103 944 8 144 5 109 

2
1 l Einschl. Na.chbarortslinienverkebr und Sond'erformen des Linienverkehre, jedoch ohne :Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBef'G.-

Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Vorläufige Ergebp.isse. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr ,mit Lastkraftfahrzeugen 

l1'er'D.verkehr deutscher Fa.lrlrzeuge mit Stalldort im :Bundesgebiet Gren.zUberachrei t. 
Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Gewerblicher Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesau:it 2) 
Monat Güterfernverkehr 1) 1 Mi:Sbelfernverkehr' Fahrzewze 3) 

Beförd9rte Gütermenge und geleistete 'l'onnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mi11. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tlaa 1 000 t Mill. tiäo -
6 ~. 7 1964 MD 1 828,2 56,2 16, 7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,B 

1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18;2 2 842 ,6 486,6 10207,7 2 429 ,6 903,4 ,289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 MD i ~ ~ , 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528.0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 1 872.1 58,0 18,2 3 233, 1 563.0 10 300,3 2 453,3, 1 110,8 369,9 11 411, 1 2 a2,,2 

19615bkt. 8 194,0 2 173.6 10.2 22,4 3 580.4 631,6 11 844,6 2 82'7 ,7 1 217,0 400,4 13 061,6 3 220, 1 
Nov, 7 533, 1 2 010,1 69,3 22,4 3 207,1 j;68.1 10 809.5 2 600,6 1 211f 1 401,3 12 020, 7 3 001,9 
Dez. 6 454,5 1 765,7 62,2 19;5 2 930,2 512, 1 9 446,9 2 297 ,4 1 085,3 361,4 10 532,2 1 2 658,8 

1968 Jan. 6 127,0 \ 721, 1 42' 1 
1 

13, 1 2 353'1 422,7 8 522,2 2 156,9 995, 1 331,4 9 517, 3 2 488,} 
Febr. 6 391.e 1 774,6 45 ,8 14,ll 2 442, 7 435,,3 8 880,3 2 224 '7 1 052,9 350,6 9 933, 1 2 575. 3 
Marz 7 168,4 1 967,6 1 56,8 18,3 2 780,,2 482.3 10 005,5 2 468,2 1 192, 1 397,0 11 197,6 2 865,2 
April -1 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421 ,8 599, 7 11 019,5 2 643, 7 1 186, 1 395,0 12 205,6 3 038,7 
Mai 8 331, 1 2 246,8 6(),0 1f ,2 3 428,2 600,5 11 ~,  2 866. 5 \ 299,3 432,7 13 118,5 3 299, 2 
Juni 7 273,8 1 969,6 55 ,2 1 • 7 3 104,0 537 ,6 10 433,0 2 524,8 1 180,7 393,2 11 613, 7 2 918,0 

Juli e 115,2 2 339 ,4 68,9 22,4 3 639,4 630,3 12 423,4 2 992,2 1 247 ,5 415,4 13 670,9 3 407 ,6 
Aug. 8 043, 7 2 125,4 67 ,5 21,6 3 405,5 579,6 11 516,8 2 726. 6 1 268,4' 422,4 12 785,2 3 149,0 
Sept. 8 438,8 2 279 ,8 82,9 26,6 3 673·&.:· 645,7 1:?: 195,5 2 952,0 1 321 ,2 440,0 13 516, 7 3 391,9 

Okt. 9 088,0 2 470, 1 ao,a 26,4 3 91&,4 681 ,5 13 085,2 3 177,9 1 446,9 481 ,a 14 532, 1 3 659,8 
Nov. 8 258, 7 2 252 ,5 68,6 22, 1 3 114,0 545,2 11 441,3 2 819,8 1 359,4 452,7 12 800,7 3 272,5 

1) E1n<>chl. der Transporte der bundesbqhnelgenen und der im Auftrag-e der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
nu~r 196A unv ... llsta.ndig.- 3) Aq ~nu r 1 968 wegen Fl"Jrtfa11s der Beförderungsteuer nach den Anschreibungen der Grenzzollstellert.-

4) 'Ni rkl i.ches Gewicht m"ll TRri fki 1 rimeter im Rundesgebj et. jn der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im So etae~tor von 
Berlin; beJm grenzuberschreitenden Fernverkehr RuslB.ndischer Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer Befbrderungs-
we1te i96? errechnet.- 5) ln~tser e nis e 1 967 des Werkfernverkehrs nhne die TrR.nsporte der halbjB.hr1ich und jährlich berichten-
den Unternehme,n (ca. 0.2 ~ . 

Bundesanstnl t :fur den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr Getötete 5chwer-2)1 Leicht- l'ra:tt- Personen-! Last- 4) Monat Unfälle 1) ve1'letzte insgesamt räder 3) kraf twagen Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 

1964 MD 27 389 1 )75 11 697 1 25 4a4 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 43d 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
196J5>:;g 27 963r 1 424r 12 272r 26 232r 53 161r 2 237 33 260r 4 023 1 889 4 131r 6 553r 1 069r 
1% 28 268 1 383 39 002 ... „. „. „ . ... „. „ . „. 
1967 Okt. 31 523r 1 686r 13 484r 29 049r 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 9d6 7 388 1 031 

Nov. 28 115r 1 528r 12 043r 26 046r 54 093 1 814 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164 
Dez. 27 829r 1 555r 12 307r 25 716r 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1 230 

196il Ja.n. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 1 053 
l'ebr. 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 853 
März 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 878 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 
Juni 30 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 36 443 3 904 2 161 5 383 5 830 1 001 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 
Aug. 31 348 1 386 11 083 19 379 60 485 3 041 J7 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 170 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30_ 730 62 265 '3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 , 286 
Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 ;e 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov.5 28 813 , 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 '4 380 1 651 3 505 7 308 1 163 
e ~ 26 820 1 517 36 932 „. .„ „. „. „. ... „. „. . .. 

'gl. Fachserie ll, ;teihe 6. 
1) ~inschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung ~uge hrte Verlettte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 

Binnenschiffahrt und ·Transporte von Mineralöl i~ Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
ltlinel'allll in 

e ~rderte GUter ' Geleistete , -Ilohri'ernlei tungen Tonnenkilometer 2) 
Jahr Verkehr mit der SBZ GrenzUberschreiten- Interna-

dar.a~ dar.auf' Monat Binnen- Deutschl. u.d,Sowj. der Verkehr 3) tl.onaler deutschen deutschen Bef örder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Dureh- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te GUter kilometer 

Versand Empfang Veraand Empfang 
ga?lßS- 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t ltliÜ. tkm 

1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 lllD e 182 63 121 2 638 4 62<J 675 16 306 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 37/J 3 7-56 2 188 4 401 828 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 447 3 815 2 212 4 747 831 
1968 ltlD „. „. „. . „ „. „. ... „ . .„ „. 5 588 1 141 
1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 1'5 566 6 560 3 264 1 613 5 177 974 

Febr, 7 277 69 77 4 123 5 211, 847 17 605 10 080 3 595 '2 086 5 142 998 
März 8 1'78 68 122 4 541 5 3\6 914 19 190 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
April 6 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 '11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 2"6 4 660 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 
Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 996 21 110 12 496 4 427 2 579 5 614 1, 172 
Aug. 9 225 55 199 4 875 6 217 9'3 21 505 12 485 4 349 2 490 5 788 1 282 
Sept, 8 643 68 224 4 499 5 934 986 20 354 11 789 4 202 2 420 5 470 1 147 
Okt. 9 333 92 266 4 674 6 281 1 on 21 678 12 585 4 454 2 573 6 136 1 308 
Nov. e 317 eo 237 4 136 5 623 773 · 19 166 11 120 3 865 2 305 5 671 1 209 
:Qez. „. „. „. „. „. „. „. .„ .„ .„ 5 996 1 286 

1969 Jan. „. „. „. .„ . „ „ . .„ „. „. . .. 5 727 1 166 

Vgl, Faqhserie H, Reihe 1, 
1) Einsohl. Seeverkehr' der Binnenhäfen,- 2') Jfur auf den Binnen-sserstraßen des Bund„ageb1etes geleiatete Tonn'enJt:i,lometer.- ')'Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z, unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkebrsleistungen der ~n der sowjetischen 
Besatzungszone Deutschlends beheimateten Schiffe. 

Seeschiffahrt 
Scniffsverkehr Gtlterverkehr 

mit Hafen 1 ) der Häfen mit Häfen außerhalb d. undes~e ietes  
Jahr innerhe.lb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische 5 )'6) 1 auBer„uropäiache Nord-l.lonat Ostsee- insg!E)sa.mt Ostsee-des Bundesgebietes Kanc.l 4) geb.unt8Z" Häfen Kanal 4) 

nkun ~  J\bgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 N ~ 1 Qnt> t 

1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 e oe6 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 5 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 lllD 655 647 6 106 4 088 j 528 B 947 217 1 120 2 251 6;3 4 72'J 4 939 1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 1968 ltlD „. „. .„ „. 3 452 .„ .„ „. „. „. „. 4 772 
1967 Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 143 234 1 162 2 344 819 4 584 5 045 Nov. .l62 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 _, 179, 2 687 689 4 313 5 237 Dez. 332 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 770 4 612 5 366 
1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 ~  212 1 201 2 386 803 4 353 4 816 

Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 0 4 202 1 086 2 268 749 4 767 4 625 
März 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 665 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni 1 '79 1 157 7 299 5 102 3 432 9 542 246 1 142 2 723 675 4 756 4 635 
Juli , 408 1 368 7 692 5 875 3 631 9 877 339 1 336 2 776 807 4 618 4 918 
Aug. 1 437 1 403 7 546 5 496 3 443 10 065 364 1 228 2 752 785 4 936 4 7g5 
Sept. 1 231 1 154 6 926 5 112 3 473 9 437 335 1 271 2 759 732 4 341 4. 833 
Okt. 663 623 6 767 4 780 3 512 10 365 268 1 352 2 961 850 4 934 4 906 Nnv. „. .„ ... „. 3 453 „. „. „. .„ „. „. 4 889 Dez. .„ „. .„ „. 3 460 „. ... ... .„ . .. ... 4 587 

Vgl. Fachserie II, Reihe 2. 
1) Nur ~ndelsschi e, die in den KUstenhäfen mit Ladung zum Ldschen angekommen oder nRch Beladurlg n geg~ngen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen es~t ungs one Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten,z.Z. unter-fremder Verwaltung.- 3) Scqiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angel~u en haben, sind in der Ankunft bzw, im 1.bgang nur einmal ge-
zählt. - 4) Durchg•ngs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen ~u erhul  des 
Bundesgebietes.- 6) !b 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Ileiee- und Gil-
terverkehro. · 
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Luftverkehr 

Fl UßPla tzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) iiber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht-1 Post-Monat dar.nicht;... 1 Flug-

insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km Pkm 
Verkehr 2) Steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1964 MD 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 ~~ 1 1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 llD 114 821 88 282 903, 3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1967 Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 313 

Bov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 ~  248 852 6 232 1 759 

1968 Jan. 45 407 25 557 619,3 621, 1 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 
Febr. 63 964 43 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6 127 1 312 
März 99 316 76 583 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 965 7 135 1 444 
April 145 088 119 598 844, 1 837, 1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 
Mai 147 692 118 908 999,4 949,9 13 921 13 784 3 600 3 631 8 524 410 099 7 106 1 429 
Juni 177 983 145 472 1 086,5 1 095,8 13 654 11 899 3 214 3 123 8 604 465 534 6 519 1 257 
Juli 178 658 142 370 1 156,0 1 141,0 14 657 12 170 3 628 3 516 9 262 484 968 6 898 1 376 
Aug. 151 645 116 099 1 190,4 1 178,0 14 188 12 436 3 646 3 561 9 297 498 410 6 787 1 399 
Sept. 136 696 106 141 1 162,7 1 164,3 15 755 13 859 3 546 3 560 8 811 494 710 7 291 1 382 
Okt. 105 151 79 427 994,2 1 023,1 17 759 15 024 3 877 3 845 8 139 418 399 8 264 1 545 
Nov. 71 963- 51 475 721,3 720,7 16 189 13 914 3 746 3 894 6 675 298 331 7 716 1 560 
Dez. 54 286 33 922 733,5 715,4 17 073 14 656 4 753 4 935 6 877 304 436 8 096 2 008 

1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1964 17 746, fllr 
1965 26 098, fllr 1967 300 Starts nachgemeldet. 

~ ~
Jahres- bzw. o.Kassen-

Monatsende bestände 
d,Kredit-

insti tute 1) 

1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 758 
~  31 412 

32 342 
1968 Jan. 29 750 

:Febr. 30 548 
Marz 31 022 
April 30 603 
Mai 31 589 
Juni 31 868 
Juli 31 656 
Aug. 31 956 
Sept. 31 804 
Okt. 31 723 
~  33 235 

32 342 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Miii.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurz:fristige mittel- u. 

Spar- ausländ. darunter an Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgeeamt Wirtschaft insgesamt u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u.Private 

39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 
43 115 7 882 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 
50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 
54 271 9 976 38 017 12 921 163 882 ... 93 376 81 908 282 089 
46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 
45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 
44 809 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 73 757 256 779 
46 607 8 720 30 594 11 393 150 005 3 331 84 024 73 282 258 817 
47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 589 
47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 
48 321 8 106 30 845 12 221 152 969 3 348 86 485 75 805 267 045 
48 577 8 648 31 235 12 972 154 236 3 401 87 401 76 758 270 288 
49 014 12 063 31 810 13 024 155 150 3 625 89 412 78 791 273 190 
49 807 10 765 ~  969 13 473 156 941 3 765 89 688 78 936 277 197 
52 644 9 494 55 003 13 251 157 732 3 950 90 242 79 543 279 665 
54 271 9 976 38 017 12 921 163 882 ... 93 376 ' 81 908 282 089 

langfristige 
darunter an 
Wirtschaft 
u.Private 

138 920 
156 642 
171 155 
184 968 
207 114 
185 466 
186 655 
188 046 
189 550 
191 550 
193 789 
195 582 
198 032 
199 602 
202 208 
204 367 
207 114 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Mllnzen,- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisun$en des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilisie:rungsti tel").- 5) Vorläufige Ergebnisse. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ) , NeugeschB.ft (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Hypotheken au.f Darlehen aus 

Monatsende insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt gewerblichenJ landwirt- Kommunal- Schiffa- Deckungs- ö.f.fentlichen 1 sonstigen obliga- Wohnungs-Pfandbriefe tionen neubauten Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
Grunds tucken Mitteln 

1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 . 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 
1968 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 40 145 3 138 84 507 23 800 14 697 
1967 Okt, 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 

Nov. 71 185 38 966 26 5?3 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 
Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
l'ebr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 
März 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 818 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 
Mai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 889 2 856 76 998 23 154 14 023 
Juni 78 898 41 438 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307 
Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 37 050 2 873 78 562 23 383 14 430 
Aug. 81 179 42 268 32 567 117 964 46 131 9 228 12 461 38 012 2 938 79 841 23 447 14 675 
Sept. 81 908 42 484 33 061 119 454 46 455 9 224 12 396 38 962 2 962 81 414 23 503 14 537 
Okt. 82 723 42 691 33 671 120 817 46 817 9 328 12 555 39 584 2 980 82 444 23 689 14 684 
Nov. 83 435 42 954 34 067 121 727 47 167 9 429 12 593 39 753 3 049 83 157 23 745 14 825 
Dez. 84 812 43 373 34 902 123 004 47 923 9 577 12 697 40 145 3 138 84 507 23 800 14 697 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1 • 
1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite {einschl. durchlaufender Mittel). 
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~~~t  Ins-
gesamt zusammen 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128,3 
1..968 Jan. 121,1 120,2 

Febr. 121,8 121,1 
März 121,4 120,4 
April 126,7 125,6 
Mai 128,3 128,0 
Juni 131,5 132,6 
Juli 133,8 133,0 
Aug. 135,7 134,2 
Sept. 133,9 131,9 
Okt. 135,7 133,9 
Nov. 133,5 131,4 
Dez. 131 .4 128,9 

1969 Jan, 135,5 132,B 
:Pebr. 1'7,3 135,0 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen- Textil-

zusammen Wirt- Stein- und zusammen Ma- , 1 Straßen- und schaf't, kohlen- Stahl- Farben- schinen- f ahrzeug- Elektro- Beklei-Wasser- bergbau ind. werte 3) tecbllik dungs-ver- bau 
sorgung usw. ind. 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,B 102,5 95, 1 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
118, 7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124, 7 131,8 119,3 108,5 
118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122, 1 114,8 
118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117,5 121,9 128,8 123,8 114,7 
125,2 139,0 120,8 109,8 125, 7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 
126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123,7 126,3 140,7 131,9 122,5 
130,2 148,4 128,8 108,6 131,8 125,5 128,2 146, 1 138, 7 125,6 
129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147 ,1 144,3 127,1 
132,5 150,4 149,1 105,8 134,8 128,5 128,3 146, 1 145,0 133,2 
134,8 148,6 171, 1 106,9 130,8 123,7 123,8 141,3 137,6 135,8 
135,3 149,6 170,7 107, 1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 
133,4 151, 7 168,3 101,4 130,7 123,7 124,6 141,4 135,5 136,4 
130,9 150,9 166,8 9'1,0 128,3 119,6 121,4 139,4 132,7 137,4 
133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 121,1 127,2 146,6 137,4 143,5 
137,4 157,4 178,9 102,9 134, 1 119,s 132, 1 150,7 135,4 149,8 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 

l!au-
in- darunter 

dustrie zusammen Kredit-
banken 

118 104 110 
93 96 104 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 
131,3 126,7 155,0 
132,4 126,0 155,7 
130,1 127,1 157,6 
132,6 132,6 162,7 
132,0 129,7 155,6 
132,6 132,6 158,7 
134,4 138,8 169,5 
134,3 144,6 177,0 
131,4 145,0 177,6 
129,9 146,0 182,1 
127,5 145,5 180,7 
124,0 145,1 180,3 
127,9 151,0 189,4 
no,2 150,4 187,6 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Xursnotierungen an den vier llankstichtagen jeden Monats errechnet ,die Angaben :rür die Jahre aus den Mo-
natszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und :Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominalkap! tal Kurswert Di vfdende 1) Durchschnittswerte 
Je.hree- bzw. gesellachaften 
Monatsende Kurs Dividende 1) Rendite 

Anzahl Jlill. DJ! " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 1968 589 26 91? 112 560 3 378 418 12,55 3,00 
1968 Jan. 593 / 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 

Febr. 593 26 060 101 308 3 395 389 13,03 3,35 
llärz 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 
April 592 26 114 106 657 3 431 406 13, 14 3,22 
lilai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 
Juli 590 26 388 112 182 ; 297 425 12,49 2,94 
Aug. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2,91 
Sept. 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,98 
Okt. 590 26 810 114 366 3 346 427 12,46 2,93 Nov. 590 26 687 112 119 3 364 417 12,51 3,00 
Dez. 589 26 917 112 560 1 3 378 418 12,55 3,00 

1969 Jan. 589 26 629 117 914 3 403 440 12,68 2,89 
Febr. 589 26 833 116 070 3 426 433 12,78 2,95 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. O -) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Xmmnunalobligationen Industrie-
i~~t  steuerfrei tari!besteuert steuerfrei tari!besteuert Obligationen 

5 fo . 5 " 5 1/2 fo 
6 " 7 " 5 " 5 "' 5 1/2 "' 6 " 7" &lle 

6 " 7 " 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 

9g,27 
98,40 99,45 

gg,76 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115,11 85,75 88,48 92,31 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,ao 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 101,72 119,23 81,77 85,75 93,02 101,41 98,42 97,:'3 101,00 
1968 Jan, 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 83,97 90,18 100,73 97,25 95,83 100,71 

Febr. 117,24 80,23 83,74 90, 10 101,16 116,71 80,70 83,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75 
März 117,78 80,00 83,59 90,04 101,11 116,85 80,55 83,51 90,22 100,74 97,66 95,98 100,84 
April 119,00 80,53 tl3,94 90,55 101,31 117, 72 80,70 83,68 90,79 100,96 98,00 96,86 100,86 
Mai 120,02 81,71 85,52 93,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 ge,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,BO 85,69 93,27 101,60 119,42 81,85 85,60 93,07 101,n 98,51 97,51 100,88 -
Juli 120,89 81,72 65,88 93,35 101,71 120,10 81,66 85,80 93,20 101,55 98,88 97,89 101,07 
Aug. 121,57 82,45 87'15 95,02 102,30 120,65 82,39 86,80 94.69 102,02 99, 16 98,18 101,18 
Sept. 121,79 82,80 87,77 95,47 102,33 120,83 82,67 87,44 95,33 102,05 99,16 98,30 101,27 
Okt. 121,69 82,76 87,83 95,42 102,07 120,82 82,66 87,67 95,34 101,81 98,71 97,90 101,08 
Nov. 121,62 82,61 87,71 94,92 102, 17 120,82 82,60 87,58 95,05 101,79 98,77 97,87 101,10 
De$. 121,79 82,63 87,81 95,00 102,22 121,17 82,55 87,69 95,13 101,82 98,92 96,04 101,28 

1969 Jan. 122,08 82,84 88, 10 95,36 102,39 121,58 82,70 87,93 95,38 102,08 99,33 90,59 101,68 .. 
1'ebr. 122,03 62,58 87,92 95,21 102,39 121,58 82,58 87,81 95,30 102,07 99,19 97,48· 101,58 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Xursnotierungen an den vier Be.nkstich_tagen jeden Monats errecbnet,die Angaben tllr die Jahre aus den Mo-
natszahlen. 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse Eröffnete Insolvenzen 
darunter mangels Vergleichs- insgesamt 2) Wirtschaftsgliederung zusammen 1) Masse abgelehnt verfahren 

1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 

Land- u.Farstwirtschaft,Tierhaltung u.Fischerei 40 42 16 12 5 9 44 so 
Energiewirtschaft u.Wasserversorgung, Bergbau - - - ~ 1 - 1 -
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 764 582 215 209 203 106 930 654 

Chemische Industrie 15 34 3 15 1 3 16 37 
Gew.u. Verarbeitung von Steinen u. Erden 62 47 14 17 13 11 i72 56 
Maschinenbo1u 75 57 20 17 30 7 97 59 
Elektrotechnik 37 33 11 13 6 5 43 35 
Feinmechanik u.Optik,Herst. u.Rep. von Uhren 7 6 3 4 6 2 12 8 
Eisen- u.NE-Metallerzeugung u.-bearbeitung, 

S·tal;l- u.Fahrzeugbau, Herst.v.EBM-W1<ren, ' Schmuckwaren u.ä. 222 ' 105 49 40 44 15 257 115 
Säge- u.Holzbearbeitungswerke 12 13 3 5 6 1 17 12 

-Holzverarbeitung 75 69 23 24 26 16 97 79 
Ledergewerbe - 19 13 3 3 9 5 28 17 
Textil- u.Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. iOO 80 27 26 37 21 132 98 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 4.9 52 16 11 9 10 56 59 , Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-

gewerbe) 91 73 43 34 16 10 103 79 
Baugewerbe 631 494 205 189 87 59 687 539 

Bauhauptgewerbe ~ 346 130 116 75 48 509 381 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 173 148 75 73 12 11 178 156 

Handel 805 767 254 311 165 104 ~  846 
·Großhandel ) 

Großhandel m.Waren verech.Art3 ; Rohstoffen 
374 332 100 115 86 55 439 375 

u. Halbwaren 121 107 35 43 20 13 136 119 
.Großhandel m. Nahrungs- u.Genußmitteln 83 87 21 27 9 12 89 98 
Großhandel m. Bekleidung, Wäsche, Sport-
artikeln, Schuhen 43 35 8 13 7 8 •9 40 

Großhandel m. Fahrzeugen u. Maschinen 37 20 5 8 15 4 
1U 

23 
Großhandel m., sonstigen Fertigwaren 90 83 31 24 35 18 95 

Handel.svermi ttlung 28 36 17 27 2 - 29 36 
;Einzelhandel 403 399 137 169 77 49 469 435 

Einzelhandel m.Waren verschiedener Art 38 21 16 12 7 - 44 20 
Einzelhandel m.Nahrungs- u,Genußmitteln 45 85 22 37 5 4 49' 88 
Einzelhandel m.Bekleidung, Wäsche, Sport-
.artikeln, Schuhen 108 99 32 38 29 20 133 113 
Einzelhandel m.Eisen- u.Metallwaren, Haus-
rat, Wohnbedarf u.ä. eo 80 14 33 15 15 90 92 

Einzelhandel m.pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 24 14 10 4 3 1 29 15 

Einzelhandel m.Fahraeugen, Maschinen u. 
Büroeinrichtungen 42 29 16 14 9 4 . ' 50 32 

Ubriger Einzelhandel 66 71 27 31 9 5 74 75 
Verkehr u.Nachrichtenübermittlung · 147 122 58 76 13 10 157 130 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), 
84 Straßenverkehr · 88 82 47 60 7 3 94 

Binnenschiffahrt, -wasaerstraßen u. -häfen 1 4 1 1 - 2 1 5 
See- u.Küstenschiffahrt, Seehäfen ~  1 1 - 2 2 27 27 
Ubriger Verkehr oh~e Deutsche Bundespost) 35 9 15 4 3 35 14 

Kreditinstitute u.Versicherungsgewerbe 13 7 2 4 1 - 13 7 
Kredit- u.sonstige Finanzierungsinstitute 12 6 2 4 1 - 13 6 

' Versicherungsgewerbe „ 1 1 - - - - „ 1 
Dienstleistungen von Unternehmen u.Freien Berufen 372 357 180 216 25 25 390 376 

Gaststätten- u.Beherbergungsgewerbe 93 93 57 60 5 5 98 97 
Verlags-, Literatur- u.Pressewesen 18 16 10 7 1 2 19 18 
Ubrige Dienstleistungen ,261 248 113 149 19 18 273 261 

Unternehmen und 1reie er~ e zusanimen 2 772 2 371 930 1 017 500 313 3 159 2 602 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, 

zuzuordnen Private Haushalte, Nachlässe u.nicht 1 158 1 211 601 659 30 18 i 178 1 225 

darunter Handwerk4 l 
Insgesamt 3 930 3 582 1 531 1 676 530 331 4 337 3 827 

Verarbeitendes'Gewerbe (ohne Baugewerbe) 269 218 93 92 68 38 326 242 
Chemische Industrie 1 1 - 1 - 1 1 
Gewinnung u.VerarbeitUJ>g von Steinen u, Erden 10 /; 9 2 4 3 2 13 11 
Maschinenbau ·18 19 4 8 6 1 21 19 
Elektrotechnik B 12 5 5 2 2 10 13 
Feinmechanik u.Optik, Herstellung u.Reparatur 

3 von Uhren : 7 2 2 - - 4 3 Eisen- u.NE-Metallerzeugung u. ear ~itung, 
Stahl- u.Fahrzeugbau, Herst. v. EBM-Waren, 
Schmuckwaren u.ä. 97 52 29 22 24 10 121 59 

Säge- a. Holzbearbeitungswerke 6 7 2 3 2 - 7 5 Holzverarbeitung 48 43 17 17 17 12 63 52 Ledergewerbe ' 7 6 - 3 3 2 10 7 Textil- u.Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 16 15 8 8 5 2 21 17 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 20 22 e 6 1 2 20 24 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
.gewerbe) 31 29 16 13 5 5 35 31 

Baugewerbe 362 309 120 118 57 41 405 338 Ba1,1hauptgewerbe ~  185 66 56 47 34 263 208 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 36 124 54 62 10 7 142 130 

Handel 33 37 7 11 9 9 39 42 
Großhandel 10 z 1 1 - 2 9 9 Handelsvermittlung - - - - - - -Eintelhandel 23 30 6 10 9 7 30 33 -Ubrige Unternehmen u. 1reie Berufe 59 49 33 29 2 6 61 55 

Handwerk zusammen 723 613 253 250 1'6 94 831 677 

/ 1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.- 2) Ohne Anschlu8konkurse.- 3) Ohne ue~ 
geprägten Schwerpunkt.- 4) In die Handwerksrolle eingetragene Unternenmen. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insolvenzen 1) Wechaelpro-
teste bei 

Produ- Übrige dar. Produ- Übrige dar. Pro du- \tbrige dar. Landes zentral-
Jahr zieren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- He.nd- banken, Geld-

Viertel- des Handel schafts- ges. werk dea Handel schafts- ges. werk des Handel scha.fte- ges~ werk 1nsti tuten u. 
jahr Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bere1che 2) Gewerbe bere1ohe 2) Postanatal ten 

3) 
Anzahl 1 000 Mill.DM 

1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 27' 39 33,8 37,8 
1965 w.n 69 54 120 2H 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4 
1966 MD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 50,4 
1967 MD 116 67 144 327 60 24 14 6 44 11 135 78 148 361 69 31,8 54',"8 
1 ~  MD 90 64 145 298 51 14 9 5 28 8 99 70 149 319 56 25,-i- ., ,o 
1967 

3.Vj. 355 174 421 950 174 59 46 19 124 24 393 2ce 435 1 034 189 96,2 162,8 
4.Vj. 325 198 439 962 187 63 41 20 124 34 370 232 455 1 057 216 92,9 147,2 

1968 
1.Vj. 329 218 452 999 191r 51 34 15 100 27 361 240 462 1 063 205r 79,1 121 ,o 
2. Vj. 241 180 412 833 143 53 30 13 96 27 283 203 422 908 164 79,5 132,0 
3 .Vj. 240 167 439 846 124 34 18 11 63 21 264 182 447 893 139 71 ,3 116,5 
4.Vj. 266 202 436 904 155 27 22 23 72 19 285 221 457 963 169 71,4 121,9 

\ 

Vgl. Fachserie I, Reihe 3. 
1) Ohne Ansohlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Posttechnischea 
Zentralamt; a.b Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Öffentliche Sozialleistungen 
au t et~agse nger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfhnger (Stand ralonatsmi tte) Einnahmen Ausgaben 
Uberachu4 ~ + ~ 

~ ~e in 
1
der r ~ osen dar.Arbeitslosen- 1ehl betrag -

Jahr insgesamt darunter ,insgesamt versiche-1 hilfe im RecJmungaj. 
Monat insgesamt bz.w. 

1 zusammen darunter zusammen darunter 1) Beiträge rung 2)4) })4) Berichtsmonat männlioh männlicl! 
1 000 Mill. DM 

1964} 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127,, 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 

1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 D5 ) 106,g 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,B 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 
1968 244,9 191,9 1}6,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222,7 
1967' Okt. 262, 3 221 ,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,4 2,9 + 14,9 

Nov. 281,1 236,0 157,9 45,1 39,5 215,9 187,9' 231 ,3 140,4 3,, - 15,4 
Dez. 369,2 315, 1 224,3 54, 1 47,1 246,9 191,0 313,2 210,5 5,2 - 66,3' 

1968 Jan. 532, 7 467,6 366,0 65,, 57, 6 241,3 178,6 315,9 241,8 3,5 74,6 
Febr. 521,4 448,7 357, 1 72,7 64,7 211 ,3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 
Ml>rz 436,7 349,7 271 ,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440,1 358,4 5, 3 - 229,2 
April 287,3 210,3 146,1 77,0 69,0 215, 5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144,4 
Mai 207,2 148,9 93, 3 58,3 51 ,7 237,3 207,8' : 264,9. 18111 ~ ~ - 27,7 
Juni 169,0 120,0 72,7 49,B 44,2 233, 1 199,4 '193,9 11:;,4, + 39,3 
Juli 145, 1 101,3 60,1 43,9 38',9 212 ,8 2'13,1 170,7 84,8 3,0 ;1102,1 ' 
Aug. 128,9 89,1 52,4 39,9 35,2 237,8 199„9 15;,e 68,8 2,9 + 84,0 
Sept. 116, 1 79,9 47,0 36,2 31,0 231,4 195,4' 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt. , 13, 1 78,1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,e 141 ,4- 50, 7 2,0 + 89,6 
Nov. 119,a 85,4 49,4 34,4 30,1 214,6 1n,1 155,0 54,5 2,6 + ~~ ~ Dez. 160, 1 124,4 81,8 35,7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs !Ur die Aufwendungen der Arbeite.losenhilfe, die vom :Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlec;htwettergeld und Lohnaus!'allvergUtung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) UnterstUtzung.-
4} Einschl. X.rankenversicherungsbeitrB.ge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen„- 5) a.u t etragse anger~ Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monataw.erten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezeln.ber des laufenden Jahres) „ 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 111ännlich weiblich 

1964} 28 367 16 786 11 561 
1965 D1) 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 '11 737 

1967 Okt. 28 811 17 030 11 781 
Nov. 28 808 17 016 '11 792 
Dez. 28 801 17 007 11 795 

1966 Jan. 26 600 16 846 11 754 
hbr. 28 687 16 870 11 816 
März 28 832 16 956 11 876 
April 28 908 17 010 11 898 
Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 .17 066 11 982 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug. 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 }20 17 221 12 100 
Okt, 29 4?2 17 277 12 175 
Nov* 29 538 17 325 12 213 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbei'tslosenveraicherwig 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
dar1'nter, PfliChtmi tglieder 

'ohne Rentenbezieher dar. mit sofol'tigem R&nl-enbezieher Anspruch auf und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
l7 201 '10 873 12 320 0 eo6 5 885 ~,  17 791 '11 143 12 069 8 684 ~ 023 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 

17 029 10 656 11 466 8 300 ' 247 2 592 
16 995 10 630 11 472 8 307 '6 266 2 603' 
16 96') 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 
16 737 10 448 11 284 ,: m 6 792 2 713 
1p 685 10 413 11 259 7 047 2 789 
16 734 10 413 11 ~  8 '218 7 172 2 804 
16 665 10 470 11 368 8 253 ' 7 296 .2 841\ 
16 681 10 476 11 380 6 262 7 359 2, 659 
16 658 10 450 11 371 0 246 7 413 2' 861 
16 577 10 397 11 342 8 219 7 464 2 901 
16 556 10 398 11 331 8 220 7 510 2 921 
16 707 10 477 11 340. 8 216 7· 538 2 931 
16 770 10 503 11 403 8 253 7 567 2 941 
16 815 10 519 11 476 8 '01 'I 569 2 952 

J(rankenstan.d der 
Pflichtmi tgliedeJ> 

mit sofortigem 
Anspruch "'2f 
Barleist1'h&•n 

männlich ' weiblich 

" 5, 32 5, s.s 
5,50 5,78 
5, 52 5,77 
4,62 5,04 

4,91 5, 19 
5, 16 5,62 
5,, 1 5,26 
4,65 4, 51 
7,85 8;59 
6,70 7,50 
5,27 5,87 
4,80 5,28 
4,73 5,01 
4,67 4,69 
4, 75 4,72 
4,96 5,00 
5,25 5,52 
5,55 5,96 

1) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laut'Etnden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jah-
res). 

Bunde!lministeriUJi !Ur Arbe! t und Sozialordnung 
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Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 5 802,2 5 ~ .  18 736,4 
1965 5 951,8 3 627,9 20 520,8 
~ ~~  6 136, 1 3 766, 3 21 898,9 

6 364,6 3 940,0 21 633,3 

1967 3. Vj. 6 308,4 3 899,8 5 514,2 
4, Vj. 6 364,6 3 940,0 5 554,9 

1968 1. Vj. 6 361,6 3 941,9 5 867 ,2 
2.Vj, 6 391,8 5 983,4 6 123, 1 
3.Vj. 6 368,2 4 028, 3 6 372,5 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptpostan dar Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kr:::..nken-
aus Erstat- versiehe- insgesamt Aus-

Bei trage 
~ ~i~  tungen 4) ~~~~n~  

gezahlte 
Henten 6) 

Mill. DM 

13 224,4 4 571 ,8 63,9 - 16 918,9 12 890,0 
14 584,2 4 927,6 75, 2 - 20 065, 7 14 427,7 
15 519,4 5 294,8 86,9 - 22 054,8 16 127,9 
15 168,7 5 604,6 99, 5 - 24 859,3 18 210,2 

3 893, 7 1 401,1 25' 1 - 6 071,6 4 647. 3 
5 922, 1 1 401,2 25,9 - 6 160,9 4 620, 3 
3 897,3 1 744,5 27,6 81'3 7 473,6 5 003,4 
4 109,8 1 759,9 28,0 83,5 6 446, 1 4 918,4 
4 598, 2 1 501,9 27,4 86,5 6 616,8 5 102,9 

Ausgaben 

darunter 
Kranken- Ver-

Erstat- versiehe- Gesund- waltungs-
tungen 7) ~~~~n~~  

hei tsmaß- kosten nahmen 9) 10) 

944,0 1 459,6 1 016,5 396,6 
2 055,5 1 566' 1 1 346,9 469,0 
2 132, 3 1 803,7 1 269,9 519,8 
2 345,2 2 252' 2 1 255,8 547, 7 

309,4 574, 5 33;,7 140,0 
402,8 579,8 336,9 142,3 

1 452,6 591'5 225, 3 135,4 
413,7 623,3 302, 1 135, 6 
400,5 619,9 326,5 143,8 

1) Vierteljahreszahlen nach der vierteljahrlichen Statistik sind vorlliufige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zuschuß des .Bundes 
nach § 1389 RVO.- 4) Erstattungen der Knappschaftllchen Rentenversicherung fUr Wandervereichertenrenten.- 5) Beitrage der Renten zur Krankenver-
sicherung der Rentner.- 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenab-
findungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappscha.ftliche Rentenversicherung ftir Wanderversichertenrenten, fur Wanderungsausgleich (ab 1 „ Vj. 
1968) und für anteilige Beitrage zur knappschaftl1chenKrankenvers1cherung der Rentner (ab 4.Vj.1967) sowie an die Rentenversicherung der Ange-
stellten fur Wanderversichertenrenten nach Art. 3 Nr. 1 RFG (1965 bis 1968) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenv•rsiche-
rung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung.- 10) PersOnliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergti.tungen an 
die Bei t:ragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 11) VorlB.ufige Ergebnisse. 

Rentenbestand 2) 

Jahr darunter 
Viertel- .insgesamt Vereiicher- insgesamt 
jahr 1) tenrenten 

1 000 

1964 720,9 397 ,2 3 677,5 
1965 735,4 401,7 4 045,2 
1966 725,8 389,2 4 385,5 
1967 735' 5 388,4 4 893,2 

1967 3.Vj. 735,0 389,4 1 219,4 
4.Vj. 755,5 588,4 1 264,0 

1968 1,Vj. 735,8 386,2 1 316,4 
2. Vj. 733,9 384,9 1 345,4 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Kranken- insgesamt Erstat- versiehe-·Beitrage aus 

~ ~i  tungen 4) ~~~n~ l 
Mill. DIA 

1 150,6 1 943,6 550,3 - 3 639,6 
1 204,6 2 186,9 619,8 - 4 047,0 
1 133,2 2 524,6 694,0 - 4 479,0 
1 000,9 2 969,6 891,0 - 4 964. 9 

~ ,  775,2 200,6 - 1 257, 3 
2 5,3 692,9 299,4 - 1 264,0 
235,0 757,4 306, 7 18,3 1 516,4 
244,2 760,8 314,0 20,0 1 345,4 

Bundeam1nisterium filr Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Ver-Aus- Erstat- versiehe- Gesund- waltungs-gezahlte heitamas-

Renten 6) tungen 7) ii~~n~  nahmen 9) kosten 
10) 

3 179,3 74,4 245,3 50, 1 58,2 
3 512,5 89,2 291,2 55,5 58,0 
;l 833,2 103,4 343,4 1>4,6 61,3 
4 215,7 118,6 :590,2 49,B 62,4 

1 064,4 ,0,2 98,9 14,9 15,4 
1 057, 1 31,0 113,2 11,7 16,6 
1 125, 7 32, 7 99,9 7,8 15,3 
1 142,2 53,2 109„ 1 13. 6 15,0 

1) Vierteljahreszahlen nach der vierteljahrlichen Statistik sind vorläufige Ergebnisse.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zuschüsse und Er-
stattungen des Bundes, hauptsB.chlich nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten für Wanderver-
aichertenrenten, für Wanderungsausgleich (ab 1. Vj. 1968) und anteiliger Beiträge zur Knappschaftlichen Krankenversicherung der Rentner (ab 4.Vj. 
1967) sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen.- 5) Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (ab 1. Vj. 1968).- 6) Rentenleistun-
gen und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 1) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten für Wanderverstchertenrenten.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesund-
heiteförderung.- 10) Persbnliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. Verfahrenskosten. 

Jahr Insgesamt Vierteljahr 

1963 11 783,3 
1964 12 566,2 
1965 13 063,4 
1966 14 029,4 
1967 14 055,4 

1968 14 793,8 
1967 1 •. Vj. 3 473,6 

2. Vj. 3 479,4 
3. Vj. 3 603,7 
4. Vj. 3 498,6 

1968 1. Vj. 3 538,4 
2. Vj. 3 653,2 

'· Vj. 3 813,1 
4. Vj. 3 769,1 

Vgl. l'&chaerie L, Reihe 2, 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 

Grundsteuer 'Zuschlag Gew'erbe- Lohn- Gemeinde-
steuer 1) eummen- z.Grund- getrl!nke-A1) B2) (E.u.K.) steuer erwarb- steuer et euer 

412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78,1 
421,9 1 572,5 9 104,0 648,0 345,4 84,B 
427,9 1 682,3 9 350,3 932,9 384,9 89,4 
431,6 1 799,4 10 087,3 1 003,9 419,5 95,3 
436,9 1 925,1 10 005,5 985,} 410,2 97,9 
440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 451,0 94,2 

93,3 467,6 2 482,3 255, 1 93, 1 24,3 
107,9 476,6 2 489,5 234,8 101,0 23,8 
114,9 528,9 2 535,2 249,5 104,4 24,8 
120,8 452,0 2 498,5 245,9 111,7 24,9 
95,2 504,8 2 489,0 267,0 101,2 23,9 

109,3 490,6 2 632, 5 243,0 109,7 23, 1 
117,3 559,3 2 677,3 270,3 118,4 24,0 
118,7 477,3 2 738,6 266, 1 121,6 23,2 

Vergn.Uguncateuer 
Sonstige 

Uno- Ubr. Ver- Gemeinde-
steuer gn.Ugunc- steuern et euer 

37,9 72,5 78,9 
28,5 76,7 86,3 
23,8 83,1 66,7 
16,5 79,4 94,5 
16,1 76,4 102,0 
12,4 75,4 104,4 
4,6 21,7 31,5 
4,1 17,0 24,8 
3,7 18,0 24,4 
3,7 19,7 21,4 
3,5 21, 1 32,6 
3,0 17,4 24,7 
2,7 18,2 25,6 
3,2 18,8 21,7 

1) Grundateuerbete1l1g1Ull;obetrllge bzw. Gewerbeateuerausgle1cruouschüue abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-
wohnstätten, 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov .... 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan.4) 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan.4) 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan.4) 

Steuereinnahmen 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen- Nicht 

Land er 

defl Bundes der Länder u.K5rper- Veranlagte veranlagte Körper-
insgesamt scha:ft- Lohnsteuer Einkommen- scha:ft-1) 1) steuer steuer Steuern steuer 

zusammen vom Ertrag 

7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
8 093,7 5 187,9 2 905,B 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,B 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037 ,o 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 
6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 
7 349,3 4 982, 7 2 366,6 2 101,1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634, 1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 
6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 '1 764,2 
7 610,2 5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
7 581,9 4 947, 1 2 634,7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087,1 6 885, 1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
7 581,9 5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196, 1 310,7 95,6 71,5 
7 739,7 5 188,6 2 551, 1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 

14 296,4 8 448,4 5 848,1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 
8 509,8 5 416,6 3 093,2 3 644,9 2 629,7 385,5 218,7 411,0 

Bundessteuern 
darunter 

Ein:f uhr- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
umaatz-/ Be:för- Brannt-Umsatz- derung- insgesamt Z!5lle Tabaksteuer Ka:f:fee- Zucker- wein-ausgleich- steuer steuer steuer 

steuer 3) monopol 

189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 11,0 1 '582,0 231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
582,8 7,3 1 820,6 203,1 499,3 87,0 10,7 165,B 
236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 
251,6 80,7 1 871,0 244, 1 537 ,6 82,8 10,0 182,7 
254,2 75,2 2 238,3 200, 1 737,0 82,9 9,5 174,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11,1 154,8 
360, 1 3,8 1 683,1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 
558,6 2,4 1 699,1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 
573,8 1,5 1 617,8 198, 1 447,0 76,6 9,8 186,3 
576,9 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 208,6 
577,7 1,1 1 809,1 206,6 489,1 78,4 9,2 175,8 
599,4 1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 153, 1 
615,7 0,9 1 700,5 137,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
687 ,4 0,6 1 838, 1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
690, 1 1, 1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,s 163,2 
715,1 1,0 1 795,9 178, 1 531,2 84,3 9,8 137, 1 
768,6 0,8 2 654, 1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 
680,7 0,6 1 201,1 237 ,2 126,4 130,3 8,2 183,7 . 

Landessteuern 
darunter 

insgesamt Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-Verm6gen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-eteuer steuer steuer ateuer steuer steuer steuer 

572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
610,1 156, 7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39,1 40,2 
740,3 168,4 28,7 31,2 24,9 270,2 41,6 42,0 
623,9 60,0 33,9 28, 1 22,7 281,0 33,5 43,6 

1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239,1 37,8 39,2 
550,9 60,3 25, 1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 
645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 ~ ,  36,5 50,5 

1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 
571,5 37,0 27,8 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 
594,5 22,7 23,8 35,9 22,6. 309,0 42,5 42,1 

1 055,2 501,0 36,3 35, 1 17,1 285,7 42,5 40,3 
527,3 26,7 17,3 26, 1 29,3 232,1 38,2 36,8 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 

1 020,7 499,8 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
558, 1 33,3 18,1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
622,4 20,3 38,0 37,2 26,1 304, 1 35,0 45, 1 

1 055,7 506,3 34,8 36,6 22,6 253,9 40,1 38,6 
590,4 51,1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 
724,0 39,6 ... ... . .. 349,3 ... ... 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
steuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 867,9 
3 907, 1 1 834,4 
4 021,3 1 558,2 
3 984,8 1 877,2 
4 205,3 2 000,7 
4 561,7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 401,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 1·01,2 1 613,2 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494, 1 
4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360,6 1 776,5 
4 140,9 2 231,0 

Mineral5l- sonstige steuer 

505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
785,3 30,6 
823,0 31,7 
807,9 32,4 
780,5 33,4 

1 002,6 32,0 
617,9 56,0 
811,1 30,3 
612,9 32,7 
674,9 25,1 
776,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,o 

1 307,4 32,5 
460,0 55,3 

Nachricht!. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 
91,8 131,6 

103,4 56,7 
87, 1 317,8 
89,6 51, 1 
80,3 4a, 1 
88,3 298,6 
64,5 28,4 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
111,7 283,1 
107,2 63,2 
96,8 57,1 

101,4 311,3 
87,2 49,5 

104,5 . .. 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1966 = 37 %, 1969 = 35 %; 
Länder: 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 ~. 1969 = 65 %.- 2) Ab 1966 Mehrlrertsteuer naoh dem Umsatzsteuergesetz 1967.-
3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Vorläu:fige Ergebnisse. 

Bundesministerium der Finanzen 
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1 ', 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 1m ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Pebr. 
MlirZ 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
All6· 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
l1'ebr. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ g5) 

1968 D 
1968 Jan. 

l1'ebr. 
lfllr• 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
All6· 
Sept. 
Okt. 
1'ov. 

·Des. 
1969 Jan. 

l1'ebr. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 

~~~~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

l1'ebr. 
l'ßlr•· 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aq. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 

Induetrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

l 
101,6 

l 
101,6 

1 

104,0 104, 1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109, 1 108,8 

99,3 99,0 
99,7 99,4 
99,8 99,5 
99,6 99,3 
99,1 98,8 
98,9 98,6. 
98,9 98,7 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 
99,3 99,1 
99,4 99,2 
99,6 99,3 

100,0 99,7 
100,1 99,9 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 -100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 rundsto ~  Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produlc- tions- 1 brauche- und Genuß-
tionsgüter- güter- gilter 2) mittel• 

2) induetrien 

101,6 

l 
100,1 

1 

101,6 

l 
103,6 

1 

101,9 
104,0 102,2 to4,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 
108, 7 105,0 109,7 112, 7 108,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 100,9 
99,3 96, 1 99, 1 102,0 101,7 
99,5 96,9 99,0 101,9 101,5 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 
98,7 94,7 99,0 101,9 101,2 
98,5 94,1 99,0 101,9 101,0 
98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 
98,5 ~ ,  99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98',9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99, 1 95, 1 99,6 102,8 100,5 
99,2 95,4 99,7 102,8 100,7 
99„7 95,6r 100,5 103,1 100,9 
99,9 95,7 100,8 103,4 101, 1 

Investi-
tions-

güter 3) 

l 
102,8 

1 

105,9 
108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
102,0 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,0 
103, 1 
104,2 
104,6 

Bergbaul. lfineraltslerzeugnisse 'Elektr. StrQm, Eisen Ulld Stahl Erseugn1aae Ulld B:ohlenwertsto.t'!e as~ Wasser Steine 
und .Erseugn.der · Erseugniaae lfineralHl- Erden Elektr. Hoclio:ren-, dea Kohlen- inageaamt erseugniaa• insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalaw.4) 

1 

105,2 

1 

92,2 

1 

92,0 

1 

105,4 

1 

100,7 

1 

99,4 

1 

98,5 

1 

98,4 

1 

110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88„ 1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101 ,6 91,0 91,5 
116,0 103,3 103,4 i-09,4 115,3 109,4 93„6 93,3 

Ohlle Umsatz,.. (Mehrwert-) ateuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
105,3 ~S,  98,'I 100,5 105,2, 99,3 83,1 83,0 
105,2 6,7 96,8 100,2 105, 1 99,2 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,0 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,3 93,0 92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83,1 
104,3 91,4 91,2 99,2 '1'05,1 99,1 84,0 83,§ 
104,4 91,2 91, 1 98,B ,105,1 99, 1 84,0 83, 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0· 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,B 90,8 98,5 105,0 99,0 85,6 85,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2 85,8 
105,8 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 95,3 104,8 98,8 86,4- 86,1 
105,9 93,8 94, 1 98,3 104,8 98,7 86,7 86,4 
105,9 93,5r 94,0r ~ 1. 104,7 98,7 86,7 86,3 
105,1 92,0 92, 7 98,4 104,7 98,7 fl7,6 87,4 

1 
" 

Verbrauche-
güter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
101,7 
101,3 
101, 1 
100,9 
100,7 
100,8 
100,8 
101,C) 
101,3 
101,5 
101,6 
101,5 
101,8r 
101 ,7 

RE-J!e,.. 
tall'e· und 
-Metall-
halb"8U& 

123, 1 
141,3 
159,4 
136,2 
156,7 

'141,B· ' 
147,7 

~.  
159,7 
138,9 
132,8 
138,3 
133,6 
135,0 
137,} 
136,2 
137,8, 
140,5 
144,5 
145,9 

Gießerei- Erzeugn. der Ziehereien · Stahlbau-
erzeugniase und Kaltwalzwerke Ulld erzeugnisse lfaschinmbauerseugnisse 

der stahl ver:[ ormung 
Bism- Ziehereien Gewerbliche! 

1 St&hlkon- l:ra!t- Land-Stahl,.. u. 1nsgesanit ·und insgesamt strulctionen insgesamt Arbeits-
1'emperguS Xsl twalzw. maschinen 

1 

·100,9 

1 

98,0 

1 

96,8 

1 

102,2 

l 
98,4 

1 

103,2 

1 

104,2 

1 

104,6 

1 

101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115, 7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92, 7 111,4 113, 3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98, f 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne U11sats- (Jilehrwert-) steuer 
101,1 90,'I 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 
100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 
99,9 90,6 87,9 94,2 a1;1 105,3 107,2 109,7 104,7 -100,5 90,, 87,6 '94,5 87, 1 105,2 107,3 109,7 104,5 

100,0 90,2 87,4 ·94.6 87,4 105,2 107,4 109,7 104,9 
100,4 90,3 87,6 94,a 87,7 105,4 107,6 110,Q 105,0 
101,3 90,3 87,7 95,9 _89„0 105,7 108,0 110,6 105,2 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 '108,3 112,7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96.3 90,0 106,2 1\)8,5 112,9 106,2. 
102,3 90,9 87, 7 96,7 90,8 106,3 108,7 113, 1 105,.9 
102,4 91,0 87,5 96,8 91,1 ~,  108,9 113, 1 106,0 
102,4 91. 7 88,9 ' 96,9 91,4 10 ,6 109,1 113,2 106,1 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,} 11',B 106, 1 
103,3 91,7 BB,Z 99,1 93,4 108,3 111,0 114, 1 106,3· 

Jltbote;n Tgl • .folgende Seite. 
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Bergbaul. 
ErZell6-

in:!:::.,t 

l 101,4 
105,7 
105,i 
105,3 
111,6 

101, 1 
101,6 
101,5 
101,2 
100,6' 
100„2 
100,; 
100,4 
100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
101,9 
102,1. 
101,5 

GieSerei-
erseu.,gb.isse 

~ eaa t 

l 
102„1 
108,1 
110,7 

. .~ 
114,4 

ftl3,4, 
",103,0 

104,6 
< 104,2 

102,5 
101,9 
102,6 

~,  
103,2 
103,6 
103,7 
104,1 
104,2 
lb5,1 
105,2 

' 

F6r4er-
m:lttel 

1 

104,1 
108,6 
111,5 
112„7 
111,8 

' 
'i-06,6 

~ 
106, 
106,4 
106j0 
106,0 
106,7, 
106,8 
106,8 
106,9 
·106,9 
106,9 
107,0 
108,2 
109,0. 



Jahr 
Monat 

1964 D 

\ 

1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
.März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 

Jahr 

Straßenfahrzeuge 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Felnmecb.u.optiscbe 
Elektro- Erzeugn. , Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt Lastkraft- insgesamt waren 
wagen Kraft- Erzeugnisse 

fahr zeuge 

100,7 

1 

100,9 

l 
100,6 

1 

100,2 

l 
102,2 

1 

102,7 

l 
102,7 

101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 106,1 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 96,0 104,8 106,8 99,5 
96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 
95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 
95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 
95,8 94,6 100, 1 95,9 104,8 106,6 .~ 
95,9 94,8 100,1 95,9 105,, 106,8 99,3 
95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 
95,9 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 
95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,7 
95,9 94,8 99,8 95,9 104,7 107,0 99,7 
96,1 95,0 100,5 96,6 105,7 107,6 100,2 
96, 3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 

' 

Schnitt-, Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier-

keramische Glas und Zellstoff, und 

Musikin- Clle1Di.sche 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgeräte 
Schmucl<w. Kohlenwertstoffe 

1 

'104,3 

1 

98,7 

1 

98,7 
107,3 102,1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
112,1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
106,8 95, 1 95,1 
106,7 95,7 95,7 
106,6 95,3 95,3 
106,8 95,0 95,0 
106,6 94,9 94,9 1oe,n 94,5 94,5 
107,9 94,0 94,0 
108,2 93,9 93,9 
108,3 94,0 93,9 
108,4 93,8 93,8 
108,5 93,7 93,5 
108,5 93,8 93,6 
108,8 93,8 93,6 
109,6 94,0 93,6 

' 
'•, 

GWlllli- und Sperrholz 
Monat Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier a e~ 

Druckerei- l ,Kunstetoff-
Asbestwaren 

niese bearbeit. und waren erzeugnisse 
Holz Pappe 

1964 D 

J 
103,7 

1 

104,2 l 99,6 

1 

105,2 

1 

105,1 

1 

99,4 

1 

103,2 

1 

105,5 

1 

96,7 

1 

97,8-
1965 D 107,6 108,6 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 109,9 97,1 99,2 
1966 D '110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111, 9 114,4 96,5, 100, 3-

~ ~  108,1 113,7 93,4 1'13,1 112,3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6 
112,9 119, 1 96,2 117,7 116,4 101 ,8 116,0 118,5 96,0 95, 1 

Ohne ~ Sat , ~hr ert  at.euer '' 

1968 D 102,2 107,8 87,, 106,5 '105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
1968 J'an. 102,0 107,6 86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 109,5 87,4 86,2 

Febr. 101,8 107,4 85,9 106,,4 105,3 91,6 104,3 109,6 87,2 86,2 
März 101,8 107,4 85,8 106,4 105,3, 91,4 104,3 109,5 67,2 86,1 
April 101,8 107,5 85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 109,5 66,8 66,1 
Mai 101 ,8 107,5 86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 109,4 86,9 ,~ 
Juni 101,8 107,5 86,6 106,3 1>05,3 91,5 104,2 109,5 66,8 66, 1 
Juli 101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 109,6 66,9 86,2 
Aug. 101,8 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 109,9 86,7 86,1 
Sept. 102,9 108,1 87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 109,9 86,6 85,9 
Okt. 103,p 108,4 88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 109,8 · 86,6 s5,9 
Nov. 103,0 108,5 88,7 106,6 105,4 92,9 106,1 109,8 86,7 85,9 
Dez. 103,0 108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106,1 109,7 66,7 85,9 

1969 Jan. 103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 109,9 87,0 85,9 
Pebr. 104,2 109, 1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 110,6 67,, 65,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der rtl hrungsind~strie 

Jahr Leder 'nextilien Bel<leidung Mahl- und Butter u. Fleisch !rabe.l<waren Monat Scihälmlll1-insgesamt Schube ; insgesamt J:enerzeug- Molkerei- und 
'niese käse l!'leischw. 

1964 D 

1 

98,2 

\ 

100,8 

1 

99,9 

1 

105,4 

1 

102,2 

\ 

102,3 

1 

100,9 

1 

104,5 

1 

111 ,7 

1 

100,0 
19&5 D 101,5 103,4 101 ,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105, 1 113,6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107 ,7 106,7 106,2 106,5 117. 1 100,2 
~ ~  107' 1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115,3 114,4 110,8 1H,1 107,3r 101 ,8 112,7 110,5 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,8 96_,7 107, 1 105,0 101,1 
1968 Jan. '100,9 104,3 103,5 '99,5 100,5 101,8 98,9 107,7 '106,6 101,7' 

l!'ebr. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 •, 101,5 98,9 107,8 104,7 101,6 
März 100,3 104,,2 103,5 99,9 100,3 101,3 91:1,9 107,5 

' 
104,5 101,6 

April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,1 98,6 107,0 104,1 101,6 
Mai 100,) 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 90,5 106,6 103,5 101,6 
Juni' 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,8 98,1 106,5 10,,6 101,6 
Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 100,6 
Aug. 11)1, 5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94.1'! 106,4 105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,e 100,6 
Okt. 102,0, 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 1-07 ,2 105,8 100,6 
Nov. 103,1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 1oi,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6 

1969 Jan, ,,g4.3 105,6 104,4 101,4 101 ,4 101,0 9,,8 107,7 107,7 100,6 
1'ebr„ , 4,6 105,9 104,7 101,7 .~  101,2 94,0 107,6 107,"I 100,6 

' 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, el,ektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4 
S.235 ff •• 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegen4en Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindes.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise,,die zeitweise unterschrit~en wurden.- 5) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o. Sonder-
jahr 1) insgesamt kultur- 2) 
Monat er.zeugn. 

1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114, 1 114,9 
1966/67 J) 109,3 110,4 
1967/68 D a) 99,8 100,9 

b) 101, 9 103, 1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98,3 99,2 
Marz 98,9 99, 1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97,7 97,8 
Juli 98,6 99,7 
Aug. 99,7 102, 1 
Sept. 100,2 102,8 
Okt. 101,5 103,7 
Nov. 104,6 106,5 
Dez. 105,5p 107, 1p 

1969 Jan. 106,5p 107,5p 
Febr. 106,2p 106,8p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 105,2 104, 1 
März 103,9 104,0 
April 101, 7 101,8 
Mai 102,) 102,4 
Juni 102,7 102,7 
Juli 103,6 104,7 
Aug. 104,8 107,3 
Sept, 105,3 108,0 
Okt. 106,6 108,9 
Nov. 109,9 111,8 
Dez. 110,8p 112,5p 

1969 Jan. 111,9p 112,9p 
Febr. 111,6p 112, 1p 

Wirt- Pflanzliche 
schafts- Genuß-jahr 1) mittel- Obst Monat pflanzen 

1964/65 D 77,3 97,2 
1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,b 90,2 
1967/68 D a) 51, 3 98,6 

b) 51,7 99,6 

1968 Jan. 52,8 7f,8 
Febr. 51,6 87,0 
März 49,4 88,4 
April 49,4 89,4 
Mai 48,9 89,4 
Juni 48,9 127,2 
Juli 48,6 93,0 
Aug. 48,6 48,0 
Sept. 50,8p 48,0 
Okt. 53,6p 60,7 
Nov. 49,2p 71,2 
Dez. 50,0p 74,3 

1969 Jan. 49,8p 81,3 
Pebr. 49,6p 79,2 

1968 Jan. 55,5 78,5 
Febr. 54,2 91,4 
März 51,9 92,8 
Apri-1 51, 9 93,9 
.Mai 51,4 93,9 
Juni 51'4 133,6 
Juli 51,0 97,6 
Aug. 51,0 50,4 
Sept. 53,3p 50,4 
Okt. 56,3p 63,7 
Nov. 51,7p 74,8 
Dez. 52,5p 78,0 

1969 Jan. 52,4p 85,4 
Pebr. 52,1p 83,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961 /62 • 1962/63 ~ 100 

Pflanzlj ehe Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfruch te 

insgesamt kultur- 2 ) u. Hulsen- Saatgut Speise-erzeugn. fruchte 1negesamt kartoffeln 

98, 7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 
108,5 110,6 100,8 114,4 1:21'2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101 ,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91, 1 77, 3 77,b 56,2 
87,8 84,5 91, 7 75, 1 76,2 55,5 
87,5 84,6 92,2 75' 1 76, 1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75, 1 75,6 52,5 

'88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 
87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 
80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72, 1 
78,4 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 
82,4 86,4 86,j 81, 7 86, 1 72,0 
86,4 89,3 87,2 81, 7 91,8 82,5 
90,0 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 
94,5 95,0 88,9 81,8 103,3 104,0 
95,5p 94,4p 89,6p 81,8p 101, 1p 99,8p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
88,7 90,0 94, 7 86,} 83, 7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81, 1 81, 5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 
92,1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55, 1 
9.3, 1 89, 1 97,1 78,9 80,2 56,6 
91,9 93,0 95,4 79,8 91, 5 77,7 
85,0 90,0 90.,0 79,8 90,5 75, 7 
82,7 87,7 90,1 79,8 85,0 65,6 
86,9 90,7 90,6 85,7 90,4 75,6 
91, 1 93,7 91,6 85,8 96,4 86,6 
94,8 97,1 92,5 85,6 103,2 99,3 
99,5 99,8 93,3 85,9 108,4 109, 1 

100,7p 99,2p 94, 1p 85,9p 106, 1p 104,8p 

Ölpflanze 

100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 

104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,8 
107,5 
107,9 
107,9 
108,2 
108,6 
108,6 
108,6 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111,1 
112,9 
113,3 
113, j 
113,6 
114, 1 
114,1 
114, 1 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmost insgesamt und Milch 3) 
insgesamt Groß- Zuchtvieh schlachtv. 

91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121 ,6 112, 1 
76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 109, 1 
77,4 94,6 107, 1 106,0 106,5 110, 5 111,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,3 90, 1 103,8 102, 3 102,9 106,2 108,9 

100,0 90, 1 102,6 101,2 101,8 104, 1 109,6 
137,8 90, 1 102,6 101,6 102, 1 107,5 107,6 
130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
132,0 90,1 100,6 99,6 100, 1 108,7 104,6 
88,1 90, 1 100,9 100,2 100, 7 112,0 104,9 
83,0 90, 1 102,4 103,9 104,5 111,8 104,8 
86,2 90, 1 106, 1 109,2 109,9 114, 7 104, 3 
76,0 90, 1 107,5 110,2 110,9 112, 7 105,6 
85, 1 87,5 107,9 110,2 110,9 108,9 105,9 
99,3 87,5 110,6 112,2 112,9 107,5 109, 1 

111,4 87,5 110,7p 113,4 114, 1 110,6 106, 1p 
137,3 87,5 110,5p 114,3 115, 1 118,0 106,7p 
160,9 87,5 109, 7P 113,9 114, 7 118,0 107,0p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111,5 114,4 

105,0 99, 1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
144,7 99, 1 107,7 106,6 107, 1 112,8 115,0 
156, 7 99, 1 104,9 102, 1 102,6 111,2 110, 7 
138,6 99, 1 105,6 104,6 105, 1 114,0 109,8 
92,5 99, 1 105,9 105,2 105,8 117,6 110, 1 
87,2 100, 1 107,5 109, 1 109,8 117,4 110,0 
90,5 100, 1 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
79,8 100, 1 112,8 115,7 116,5 118,3 110,9 
89,4 97,1 113,3 115,8 116,5 114,4 111,2 

1Q4,3 97, 1 116, 1 117,8 118,6 112,9 114,5 
117,0 97, 1 116,3p 119,0 119,8 116, 1 111,4p 
144,2 97,1 116, 1p 120,0 120,8 123,9 112, 1p 
168,9 97, 1 115,2p 119,6 120,4 123,9 112,4p 

Heu Sonder-
und kul tur-,_ 

Stroh erzeugn . .::: 

121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103, 1 84, 1 
104,8 86,0 

104,7 80,4 
103,4 86,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97,3 95,0 
95, 1 97,5 
91, 5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 65,4p 
93,6 72, 3p 
98, 3 79,2p 

100,2 83,6p 
102,0 93,0p 
101,1 98,3p 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107 .7 102, 1 
105,6 100,4 
102,2 100,9 
99,9 103,5 
96, 1 89,0 
92,3 72,4 
92,8 70,0p 
98,3 77, 1p 

103,2 84,4p 
105,2 89,0p 
107,2 98,8p 
106,2 104,5p 

Eier Wolle 

97,5 105,0 
105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 

84,9 68, 1 
72,9 70, 1 

078,9 71,9 
84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76, 1 
67, 1 76,0 
82,8 75,2 
90,6 71,6 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4 71,6 
95,0 71.7r 
82,8 76,2 

89, 1 71,5 
76,5 73,7 
82,8 75,6 
89, 1 81, 1 
82,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95,1 75,0 

103,4 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,2r 
87,0 79,9 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fUr Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. sat ~ (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt-
schafts- Gesamt-

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen 
darunter 

jahr 1) index zusammen TreibhRus-\Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Monat rasen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien Cyclamen 

1964/65 D 1 95,9 95,3 

1 

102,2 

1 

103,7 

1 

90,9 

1 

91'5 

1 

98,8 

1 

100,9 

1 

99,0 

1 

106,9 
1965/66 D 93,9 93, 1 105,8 110, 7 91, 3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
1 966/67 D 96,2 96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98, 1 106,5 
1967/68 D B) 85,9 84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 

~  88, 1 87,1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 

e) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1 968 J3.n. 1,10, 7 113, 1 161, 3 99,8 105,4 102,5 91,8 98,4 

Febr. 119, 1 122,5 211, 7 96,6 106,2 105,6 90,6 94, 1 
Marz 99,7 100, 1 136, 1 62,4 69,4 108,5 96,2 116,9 
April 90,2 89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 
Mai 67,9 87,3 96,9 60, 1 101,4 92,6 104,7 
Juni 61, 7 57,6 60,9 91, 3 47,0 97,7 95,2 94, 1 106,6 
Juli 60,0 56,2 62,9 67, 1 44,8 90,5 90,9 100,6 
Aug. 61,4 58,0 62,2 92,0 49,8 87' 1 69,6 97,6 
Sept. 74,4 72,6 73,6 109,3 70,8 61,3 89,0 97,3 
Okt. 81,2 79,0 89,3 109,1 73,6 92,8 99, 1 104,8 
Nov. 96,6 96,3 118,0 93,0 91, 6 99,2 104,9 
Dez. 119, 1 122,0 145,7 132,5 117, 1 94,5 95,6 103,6 

1969 Jan. 117,0 1 120,0 154,0 104,2 117,4 99,6 1 92,7 100,2 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1966 Jan. 116,2 118,6 169,4 104,8 110, 7 107,6 96,4 103,3 

Febr. 125, 1 128,6 222,3 101,4 111, 5 110,9 95,3 98,6 
März 104,7 105, 1 142,9 66,5 93,9 113,9 101,0 124,8 
April 94,7 94,2 112,6 76,5 85, 1 111,8 99,3 115,2 
Mai 92,3 91,7 103,6 84, 1 106,5 97,2 109,9 
Juni 64,6 60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111,9 
Juli 63,0 59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 105,6 
Aug. 64,5 60,9 65,3 96,6 52,3 91,5 94, 1 102,5 
Sept. 78, 1 76,2 77,3 114,8 74,3 91, 7 93,5 102,2 
Okt. 85,3 83,0 93,8 114,6 77,3 '37,4 104,l i10,o 
Nov, 101,4 101,1 123,9 97,7 96,2 104,2 110,1 
Dez. 125,1 128,1 153,0 139, 1 123,0 99,2 100,4 

l 
106,8 

1969 Jan. 122,9 d6,0 161,7 109,4 12;,; 104,6 97,3 105,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 

Azaleen 

1 

97,3 
93,5 
89,7 
85 ,2 
89,0 

84,9 
85, 1 
83, 1 
64,7 
63,5 

98,3 
95,8 
90,7 
86,6 

89, 1 
89,4 
67,3 
88,9 
67,7 

103,2 
100,6 
95,2 
90,9 

1) irtsch~ ts ahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz-
(Mehrwert-) steuer. 

Forst-
irtscha ts~ahr Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 
1968 D ~l 77, 1 

79,0 

1966 Jan. 77' 1 
Febr. 77, 7 
März 77,9 
April 78.0 
Mai 77,0 
Juni 77,2 
Juli 76,3 
Aug. 75,7 
Sept. 76,7 
Okt, 76,6 
Nov. 3 ) 81,5 
Dez. 64,2 

1969 Jan. 3) 86,2 

1968 Jan. 79,4 
Febr. 60,0 
März 80,2 
April 80,3 
Mai 79,3 
Juni 79,5 
Juli 76,6 
Aug. 78,0 
Sept. 79,0 
Okt. 79,1 
Nov. 3 ) 83,9 
Dez. ) 1'!6,7 

1969 Jan,3 88,8 

Vgl, Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte1l 
1962=100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

1 A 1 B 1 Tanne B 

92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81, 7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 
75,6 90,3 86,8 85,0 10,0 8;,1 
77,5 92,8 88,9 67, 1 11,8 85,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
75,4 87,4 87,9 86,0 68,3 90,6 
76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90, 1 
76,6 94,1 87,4 85,7 69,9 88,0 
76,5 92,6 86,4 86,7 70,4 85,8 
75,9 90, 1 87,7 86,0 70,6 82,7 
75,7 91, 1 88, 1 85, 1 70,9 80,6 
74,8 87,8 90,2 83, 1 71,4 75,8 
74,4 85,9 64,8 79,5 72, 1 73,5 75,4 8B,2 84,8 85,2 72,3 74,2 
75,6 88,2 84,8 64,6 72,7 75,5 80,9 90,0 91,4 90, 1 76,9 85,9 83,7 90, 1 92,0 90,7 78,9 95,2 
85,5 93,2 94,6 92,5 80,0 gg,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
77.7 90,0 90,5 88,6 70,3 93,3 78,8 96,7 88,8 86,2 71,8 92,6 
78,9 96,9 90,0 88,3 72,0 90,6 
78,8 95,4 91,1 89,3 72,5 86,4 
78,2 92,8 90,3 88,6 72,7 85,2 
78,0 93,8 90,7 87,7 73,0 63,0 
11,o 90,4 92,9 85,6 73,5 78,1 
76,6 88,5 87,3 81,9 74,3 75,7 
77, 7 90,8 87,3 87,6 74,5 76,4 
78, 1 90,8 87,3 87, 1 74,9 77,8 
63,3 92,7 94, 1 92,8 79,2 88,5 
86,2 92,8 94,8 9;,4 81,3 98,1 
88,1 96,0 97,4· 95,3 82,4 102,4 

Gruben- / Faser- 1 Brenn-
holz 

90,3 90,3 103,5 
91, 1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85, 1 99,9 
67,9 76,6 100,0 
69,6 78,5 102,7 

69,2 75,7 103, 1 
67,8 75,5 100,0 
67,5 77,0 101, 1 
66,7 76,8 103, 1 
6'7,9 75,8 '37,2 
68,2 75,3 102,0 
67,2 76,0 96,6 
67,8 76,2 94,6 
67,6 76,7 97,1 
67,4 75,2 95,6 
72,1 79, 1 97,4 
7;,3 81,1 100,5 
75,0 83,2 104,9 

71,3 78,0 106,2 
69,8 77,8 103,0 
69,5 79,3 104, 1 
68,7 79, 1 106,2 
69,9 78, 1 100, 1 
70,2 77,6 105, 1 
69,2 76,3 101,8 
69,6 78,5 97,4 
69,6 79,0 100,0 
69,4 77,5 96,5 
74,3 81,5 100,3 
75,5 8;,5 103,5 
77,3 85,7 108,0 

1) Nur Staatsforsten.- Ab Fwj 1969 ohne Rheinland-Pfalz.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Viertel-
jahreedurchschnittspreise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnis-
se,- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Mon.at insgesamt saa ten ,PflB.D-

zen, Futter-
u. DUngemi t-
teln sowie 
leb. Tieren 

1964 

1 

100,8 

1 

101,1 

1 

1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
1m1) 103,5 99,8 

106,6 99,4 

1968 97 ,6 93,) 
1968 Jan. 98,6 95,2 

Febr. 99,4 94,8 
März 98,3 95,2 
April 97,8 94,6 
Mai 97,3 93,5 
Juni 97,5 95,3 
Juli 96, 7 . 92,3 

! Aug. 96,6 91,0 
Sept. 96,6 91,0 
Ol<t. 97,3 91,3 
Nov. 97,8 92,2 
Du. 98,1 93,6 

1969 Jan. 98,4 94, 5 
Pebr. 90,5 95, 7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 -100 

Wirtschaftsgruppen (1nsti tut1onelle Gliederung) 
Großhandel m1 t 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.festen Erzen,Eisen, halbwaren, Schrott u. 

u. Halbwaren , Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Ba.ueto.ffen sonstigen 
Häuten und KautschUk u. u .Mineralöl- u.Halbzeug u. Inatalla- Abfall-

Fellen Kuns.tgummi erzeugnissen tionsbedari Stoffen 

107,6 

1 

97,7 

l 
98,2 

1 

102,6 

1 

103,8 

1 

90,5 
101, 1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 
90,1 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102, 1 110,2 104,5 107,0 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
88,3 96,8 101,9 94,9 98,0 tlO, 7 
87,4 96,1 101,1 96,5 98,0 80,8 
89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 
88,6 94,5 99,8 94,4 97',6 a1·,9 
e?,6 94,1 99,1 93,1 97, 1 82,0 
87,B 91,1 98,5 93,6 96,7 82,8 
87,'I 91,3 98,5 93,4 96,3 82 ,9 
89,0 89,9 98,4 93,4 ~  82,4, 
91,2 . 91,4 98,6 94,2 .s 82, 7 
93,9 93,7 99,9 94,6 96,7 82,5 
95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,8 
95. 3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 
95, 5 91,0 100,1 95,8 97,4 81,9 
95,5 90,6· 99,4 96,4 97,8 82, 1 

Nahrungs- u. 
GenuSmi tteln 

l 
100,2 

l 103,3 
104,3 
105.2 
106,5 

99,5 
100,4 
100,1 
100,0 
100,2 
99,9 

100,6 
98,1 
98, t ', 1 97, 1 
98,7 

100,2 
100,5 
100,8 
100,9 

W1rtschaftegruppen ( 1net1 tutionelle Gliederung) Warengruppen 
Groihandel •i 't 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u.Me- techn. ,fein- Fahrzeugen u.ko.emet. Saaten, textile Jahr tallwareza mech.u. opt. u.Masch. teohn. Bedarf Erzeugn., Papier, Putter- und Rohsto:ffe techn. 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spszialbe- Chemikalien, 

tigwaren aus Schmllck-, Le- Spezialmaech. darf' versch. Dental-,La- :Papierwaren DUBgemi ttel, u. Halbwaren , Rohd:rogen 
Kunststoffen, der-,Galantr- d. Nahrungs- Wirtscha.fts- bor-, Xran- u.Druck .... , lebende Häute, Felle 
Glas, Feinke- u. Spielw. so- u. Genußmi t- zweige kenpi'lege-u. erzeugnissen Tiere 

Friseur-ramik. u.Holz "ie Musil<- telgewerbes) bedarf instrumenten 

1964 

1 

102,0 

1 

101,0 

1 

100,9 

1 

101,1 

l 
103,0 

1 

98,5 

1 

101,6 

1 

100,'6 

l 
9,9,6 

1 
19M 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103 ,5 !00, 7. 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
~  105,8 104,2 104,5 107 .7 115,6 104,.5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97,7 102,8 112, 7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1968 J&ll. 100,8 97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 96, 1 90,0 97,3 

Febr. 100,4 97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 
März 100,1 98,0 97,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
April 99,9 96,3 97,5 102,4 1t2,3 96,3 95,8 91,6 96,2 
Mai 99,8 94,8 97,5 102,5 112,4 96,3 94,3 90,3 96,2 
Juni 99,6 94;6 97,4 102,6 112 ,5 96,3 94,6 ·90,0 93,0 
Juli 99,6 94,8 97,4 102,B 112,7 97 ,o 92,0 90,0 93,2 
Aug, 99,8 94,8 97, 7 103,0 113,0 98,1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94, 7 97,8 103,1 113,1 98,2 90, 7 93,5 92,9 
Ol<t, 100,3 94,8 97,9 103,Z 113,2 99, 1 91,0 95,6 . 95, 1 
Nov. 100,8 94,9 98,1 103,5 113,2 99,2 91,8 96,8 93,4 
Dez. 100,9 95, 1 98, 1 103,6 113. 3 99,2 93 ,2 98,0 90,2 

1969 Jan. 101,0 94,9 90,2 103,7 113,3 99, 2 93,8 98,6 91,5 
'.!'ebr. 101'7 1 .95, 3 98,4 103,9 113,3 q9, 1 95,5 99,9 91,1 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharQlazeu t. 
Holz,Holz- .Bekleidung, Eisen- und elektro- Mssch. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eiaen,Stahl, halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aus- Metallwaren techn. ,.fein- Spezial- zeugn. ,Den-
Monat llE-Metalle Bausto1'fe, sonstige llahrullßS- U. atattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.des tal-, Labor-

u. deren nichtelektr. Abfallstoffe Genußmittel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u. Kranken-
Halbzeug Inotalla- ·Schuhe atoffen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pt'legeart. , 

tionsbedart' u.a. gewerbea) Friaeurbed. -
Artikel 

1964 

l 
102,6 l 104,2 

1 

89, 7 

l 
100,1 

1 

104,3 

l 
101,0 

! 
101, 7 

l 
101,0 

1 

102·,4 

l 1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 86 ,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,:3 110,2 

~  99,4 104,1 77' 9 104,8 110, 1 104,6 109,6 104,S 113,4 
101,_6 106,8 90,1 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1968 Jan. 92,2 97,a 80,7 99,7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 

Febr. 93,0 97,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 
llilr• 93,2 97,4 81,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
April 91,5 97,4 82, 1 99, 1 102, 1 95,2 103,8 97,6 109,5 
llai 90,8 96,9 82,3 98,9 102,1 '94,9 102, 7 97,6 109,6 
JWli 91, 1 96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,8 97,6 109,8 
Juli 90,9 96,0 83, 1 98,l 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 
~ug. 90,9 96, 1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
Sept. 91, 7 96,1 82,9 97,2 103,0 95,3 103,0 98,0 110,3 
Okt. 92,2 96,3 82,S 98,3 103,1 95,3 103,2 98,1 110,4 
lfov. 92,3 ~ ~ 82, 1 99,5 103, 1. 95,6 103,6 98,3 110,4. De•. 92,6 82, 1 100,0 103, 1 95;8 \03,8 98,3 110,5 

1969 Jan. 93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 9S,6 103,6 98,4 n·g:: J.illebr. 93, 7 97,6 82,4 100„-6 103,4 95,9 104,0 98,6 

Vgl. Fachserie H, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidune;, 
Wäsche, Aus-
sta t tungs-u. 
S,Portartikel 
sowie mit 

Schuhen 

104, 1 
107,) 
109,9 
109,9 
~ .  

102,6 
102,4 
102,2 
102,1 
102,1 
102,1 
102,1 
102,7 
103,0 
103,1 
103,1• 
103,1 
103, 1 
103,3 
103,5 

K<Jhle, 
~onst. feste 
Brennstoffe, 
Mineral61-

erzeusnisse 

~  ,8 
99, 7 

104,6 
110,2 

99,7 
101·,9 
101,1 
100,7 
99, 7 
99,0 
98,5 
98,5 
9s,4 
98,5 
99,8 

100,3 
100,4 
100,2 

99, 5 

.Papier, 
1'apierwaren, 

Druckerei-
erzeugn.' 

Schul-u. !IUro-
artikel 

98,6 
102,1 
104,5 
104,5 
107,9 

,. 97,6 
96,7 
96,6 
96,6 
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 
98,4 
98,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

i 



Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1964/65 D 104,4 
1 965/66 D 107,. 7 
1966/67 D 109,9 
967/68 D ~l 105,9 

110, 1 

n968 Jan. 105,0 
Febr. 105,0 
März 105,2 
April 104,8 
Mai 102,3 
Juni 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101,7 
Sept. 101,4 
Okt. 101,3 
Nov. 101,3r 
Dez. 101,7r 

1969 Jan. 102,4 
P'ebr. 102,9 

~  Jan. 113,5 
Febr. 113,5 
März 113, 7 
April 113, 3 
Mai 110,5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 
Sept. 110,4 
Okt. 110,3 
Nov. 110,3r 
Dez. 110, 7 

1969 Jan. 111,5r 
P'ebr. 112,0 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63=100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Handels- Saatgut und schutz-dünger zusammen Futter-
1 

Zuchtvieh mittel getreide 

104,1 107,2 100,7 99,9 102,5 113, 5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120,1 102,7 
105,6 102,0 101, 3 89,0 85,7 107' 1 98,7 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 105,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 105,8 100,9 88,9 83,6 103,5 95,5 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
105,0 103,8 99,8 89,6 83,2 105,1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 8),2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111,) 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,8 84,7 11;,8 93,4 
100,5 94, 1 97,5 86,7 84,5 111,6 93,4 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,4r 95, 1 97,5 66,8 87,7 106,7 93,4 
100,9 96,6 97,5 87, 1 87,7 109,6 95,4 
101,'7r 97,6 97,5 87,7 87,7 116,er 89,6 
102,2 99,6 97,9 88,4 87,7 116,6 89,6 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106, 1 92,6 87,8 110,8 102,8 
113,4 114,1 106, 1 93,3 87,8 108,7 102,8 
113,6 114,4 105,8 93,6 87,6 111,9 102,8 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104,1 95, 1 87,4 116,9 102,8 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117, 1 103,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,0 91,4 89,2 117, 7 103,7 
108,7 105, 1 103, 1 91,3 92,3 113,9 103,7 
108,6 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5 103,7 
109,'2r 107, ::s 102,9 91,9 92,5 115,6 103,7 
110,1r 108,4 102,9 92,6 92,5 123, 1r 99,5 
110,6 110,7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 

Brenn- und 

zusammen 

93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127,6 

136,7 
136,4 
135,9 
135, 1 
97, 1 
96,8 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97' 1 
96,7 
96,7 

151,0 
150, 1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,5 
107,0 
107,0 
107,0 
107,7 
108, 1 
107,8 
107,4 
107,4 

Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 

200,9 
199,9 
198,5 
197,5 
88,4 
87,1 
85,7 
85,3 
85,3 
86,6 
87,6 
86,8 
85, 1 
84,8 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2 
97,3. 
95,9 
95,0 
94,7 
94,7 
96, 1 
97,2 
96,4 
94,5 
94,2 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Acker- Landmasch. Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hilfs- Zl,lsammen schlepper und Geräte ausgaben Gebäude materialien 

1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 1•05,4 109,2 103,7 103, 1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 115,0 107,0 107,8 106,3 
'966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117 ,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/68 D a) 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 

b) 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112' 5 113,2 112,0 114,6 110,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
968 Jan. 105, 1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100,7 

Febr. 105,3 104,4 107,9 114,5 97,5 103, 7 104,9 103,2 106, 1 100,8 
März 105,4 104,4 107,8 114, 5 97, 1 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 104,4 107,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101, 1 
Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 105,0 103, 3 106,3 101, 1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,9 107,9 114,8 96,4 104,0 105,5 105,4 106,6 100,9 
Sept. 105,3 1'04,9 107 ,9 114,9 96,5 104,2 105,5 103,7 106,6 101,4 
Gkt. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,5 103,8 106,9 101,3 
Nov. 105,4 105,3 108, 1 115, 1 96,6 104,4r 105,9 103,7 106,7 101,3 
Dez. 105,4 105,3 108,2 115,2 96,7 104,4r 105,9 103,7 106,4 101,6 

h969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115,7 97,0 104,9r 105,9 104,4 107,3 102,2 
Febr. 105,5 105,3p 108,8 116, 1 97,0 105,2 105,9p ,~ 107,7 102,8 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 113,8 112, 5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 117' 1 110,8 

Febr. 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 113,5 116,7 110,9 
März 114,0 114,8 118,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117 ,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 1111.,2 115,4 113,7 116,9 111,2 
Mai 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115. 5 113, 7 116,9 111,2 
.Juni 114,2 114,9 118,6 126,1 106,3 114, 1 115,5 113,6 116,9 111,0 
Juli 114,3 116,0 119,8 127,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112, 1 
Aug. 114,4 116,4 119,7 127,5 107,0 115,5 117, 1 114,8 118,3 112,0 
Sept. 114,8 116,4 119,8 127,5 107,2 115, 7 117,1 115, 1 118, 3 112,5 
Okt. 114,8 116,4 119,8 127,6 107,2 115,8 117, 1 115,2 118,6 112,5 
Nov. 114,8 116,9 120,0 127,8 107,3 115,8r 117,5 115, 1 118,4 112,5 
Dez. 114,9 116,9 120, 1 127,9 107,4 115,9r 117,5 

1 

115, 1 118,1 112,7 
1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107,7 116,4r 117,5 115,9 119, 1 113,5 

Febr. 115,0 116,9p 120,8 128,9 107,7 116,8 117,5p 116,5 119,5 11-4,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109,7 
~ ~  104,0· 105,8 

100,8p 102,2p 
1967 Okt. 103, 1 104,7 

Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 Jan.3) 101, 1 102,4 
Febr. 101,6 103, 1 
März 101,8 103,3 
April 99,5 100,7 
Mai 99,3 100,4 
Juni 99,3 100,6 
Juli 99,5 100,q 
Aug. 100,2 101,8 
Sept. 101, 1 102,7 
Okt. 101,4 103,0 
Nov. 102,4 104,0 
Dez·. 102,,8p 104,3 

1969· Jan. 103,4p 105,2 
Jil<t.br. 103.7p 105. 5p 

Jahr1) Weizen, Kilhe Monat inländ. 

1963 D. :oo,o '106,5 
1964' D 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131 ,2 
1966 D 101,7 122,1 
1967 D3 ) ~ ~ 121,5 
1968 D 124,8 
1967 Okt. 1 67,3 118,9 

Nov. 88,3 116,2 
Dez. 89,1 115, 5 

'1960 Jan. 3) 69,6 118,3 
Febr. 90,7 119,5 
März 91,4 122,0 
April 9\,9 121,0 
Mai 92,5 126,7 
Juni 92,5 130,5 
Juli 90,8 127,9 
Aug. fl4,9 129,4 . 
Sept. 84,9 127,8 
Okt. 85,5 125,4 
Nov. 86,6 124,8 
Dez. 87,6 124,8. 

1969 Jan, 88,6 ·128,2 
Febr. 89,4 129,6 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 ll 91,0 100,6 
1967 D3) 94,3 100,6 
1968 D 81,7 98, 1 
1'967 Okt. 97;4 100,5 

Nov. 93,5· 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

'1968 Jan.3) 83,2 98,3 
Febr. 82,5 98,2 
März 81 ,0 98,2 
April 81' ,5 98,2 
Mai 81,4- 98,2 
Juni 81,3 98,2 
Juli 81, 5 98,1 
Aug. 81,6 98,1 
Sept. 81,5 90, 1. 
Okt. 81,3 98, 1 
Nov: 81 ,2 97.9 
Dez. 81,2 97,8 

1969 Jan. 83, 1r ~ ,  
Febr. 83,0 97,8 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 

ausländ. insgesamt inländ, ausländ. 

94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97, 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
93,6 105,9 109,8 92,8 
92,4- 103,5p 107,0p 92,0 
93,5 104,1 107,6 92,3 
93,9 104,7 108,2 93, 1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,8 105,6 93,5 
93,2 102, 7 105,7 93,1 
93,1 103,6 106,8 93,2 
92,7 101,1 103,6 92,8 
92,6 101,6 104,3 92,7 
92,0 101,5 104,5 91,0 
91,2 102,2 105,8 90,4 
91,1 103,5 107,5 90,3 
91,3 104,6 109,0 90, 1 
92,0 105,2, 109,4 91,2 
92,8 107,4 112, 1 92,2 
93,6 .~  112,3p 93, 1 
93,5 108,9 113, 7 93, 1 
93.8 109.3p 114, 1p 93.4 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ.2) 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88', 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 62,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86,9 
98,8 75,9 77,0p 90,0 

106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91, 1 
103, 1 75,5 74,2 93,3 
96,5 76,0 75,9 95,6 
95,0 76,6 77,0 94-,0 
94, 1 76,9 77,1 92,4-
86,3 77,0 77,0 90,9 
89,1 77,1 76,4 89,9 
88,5 77,0 76,2 89,3 
96,2 76,8 75,3 89,5 

104,7 76,4 74,9 89,3 
106,8 75,1 75,9 68,1 
107,4- 74-,7 76,3 88,3 
110,2 "!3, 7 81,4 86,8 
111,1 73,3 84,2p 85,9 
111,7 73,2 86, 1p 85,6 
110,8 73,5 86, lp 84,5 

qchnitt-Gas Wasser Zement holz 

100,6 115,4- 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104,1 
101,5 174,9 99,3 96,3 

99,5 194,3 88,5 90,2 
101,6 180,3 98,5 93,1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194, 1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4- 88,2 
99,5 194,3 91,7 88,2 
99,5 194,3 89,1 68,6' 
99,5 194,3 89,1 89,2 
99,5 194,3 67,3 89,7 
99,5 194-,3 86,4 90,5 
99,4 194,3 86,3 91,0 
99,4 194,3 86,3 91,5 
99,4 194-,3 86,1 91,9 
99,4 194,3 86,0 92, 1 
99,4 194,3 85,9 92,7 
99,2 
99,2 

194,3 
194,3 

84,6 
84,6 

93,5 
93,0 

Grundatoff e 
industrieller 

Herkunft 

insgesamt inland. aueländ. 

99,6 99,8 97,0 
101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
102,7 103,5 95,o 
99,0 99,6 93,1 

102,5 103,2 95,4 
103,3 104, 1 95,3 
103,0 103,8 95,4. 
99,9 100,6 93,9 

101,0 101,7 93,4 
100,6 101,4 92,9 

98,5 99,1 92,6 
97,7 98,3 92,4 
97,9 98,5 92,3 
97,7 98,3 92,4 
96,1 92,7 92,5 
98,8 ,~ 93,5 
98,9 99,4 93,4 
99,0 99,5 93,8 
99,5 100,0 ·94,4 
99,,9 100,4 94,3 

100, 1 100,7 94,3 

Stei~ohle 
Rohkau- (einechl. Benzin 
tschuk Brikette), (Motoren) 

inländ. ' 
89,5 103,1 92,3 
s•,8 105',4 88,2 
84,3 110, l 86,1 
80,9 110,1 85,1 
68,5 110, 1, 96,2 
65,9 104-,6 95,4-
61,6 110,4 101,1 
60,6 110,5 100,1 
60,3 110,5 99,9 
6Q,O 104,9 99,3 
58,0 104-,8 98,9' 
58,9 104-,5 97,5 
60,8 104-,0 95,9 
63,2 104-,1 94-,8 
67,2 104,2 94-,0 
67,6 104,3 92,9 
68,3 104-,5 92,5 
67,8 104-,7 94,6 
72,5 104,8 94,8 
73,5 104,9 94,8 
73,2 104-,9 .94,4-, 
74-,8 104-,9 93,5 
80,4 104,5 92,9 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) u~t cke schrott 

100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 00,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
94-,4 121,,0 77,3 
88,4 116,0 80,2 
92,8 120,3 80,2 \ 
92,6 120,3 80,2 
92,8 120,3 80,2 
87,4 114-,4 80,2 
87,4 114,4 80,2 
87,4 114-,3 : 80,2 
a8,1 114,3 80,2 
88,1 114-,2 80,2 
88,1 114,3 o·80,2 
88,1 116,0 80,2 
88,8 117,0 80,2 
89,2 117,8 80,2 
89,2 118,3 ao,2 
89,2 118,3 80,2 
89,2 118,5 80,2 
88,9 119,1 80,2 
89,9 119,2 80,·2 

Vgl, Fachserie M, e~he 2, 
1) D errechnet aus 12 . ~nats erten. 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten,- 3) Ab ~  ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Roggen, 
inländ. 

98,2 
96,3 
96,7 
97,2 
92,4 
87,2 
84,1 
85,5 
86,5 
87,5 
88,5 
89,2 
89,5 
89,9 
89,7 
88,4 
83,6 
83,9 
84,5 
85,4 
86,1 
87,0 
87,9 

Diesel-
kraft-
atoff, 
inländ. 

99,4 
95,<> 
91,s 
91,1 

104-,2 
100,9 
107,2 
107, 1 
107,5 
104-,2 
103,5 
101,9 
100,7 
99,2 
98,8 
98,1 
97,8 

100,1 
102,3 
102,3 
101,4-
100,8 
,99,6 

Zellstoff, 
Sulfit-, 
inländ,. 

. 

86,0 
90,9 
93,2 
87,4-
84,7 
79,1 
83,7 
82,8 
82,8 
81,8 
79,3 
78,7 
78,8 
W,8 
78,8 . 
79,, 
78,9 
78,9 
78,9 
78;9 
78,1 
77,8 
78,0 

, 
' 



Jahr 
lfonat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
'1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Jlärz 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Jahr 
lfonat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 ]) 
1968 Jan. 

Febr. 
Jlärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

' Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Güter aus güter 

1 
ins- EWG- Dritt-gesamt 

Ländern 

103,7 103, 3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105, 1 
106,4 107,5 105,9 
107,0 108,4 106,3 
107,7 108,8 107, 1 
106,0 107,6 105, 1 
105, 1 106,0 104, 7 
105,0 104,9 105,0 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 103,4 103,9 
104,4 104,5 104,3 
105,8 106,6 105,5 
106,4 107,4 105,9 
106,9 107,0 106,8 
107,3 107,8 107,0 

NE- Jla- . ' Metalle · 
u.Metall- schinen- Straßen-
halb:teug bauer- fahr-
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. niese 

113,7 103, 5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
148,7 108,8 106,3 
151,2 108,7 105,8 
159,5 108,5 105,8 
164,7 108,7 105,1 
148,7 108,7 105,5 
142,7 108,7 105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106,1 
142,7 109,0 106,3 
146,8 109,0 106,9 
143,5 108,9 107,2 
145,2 109,0 107,8 
149,0 109,0 107,8 
1'55,4 109,2 108,1 
156,9 110,1 108,1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie d. Land-
u.Forst- Erzeugn. 
wirt- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-
schsft, gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine sch81'tS1-Kohlen- und Fischl>rei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

baues niese Ferroleg. 
Industr. 

104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109,1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3' 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93, 1 111, 5 93,8 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101, 3 107,9 107,9 109,5 94, 1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 192,7 109,6 93,9 
107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106, 1 86,0 111,8 93,7 
99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98, 1 105,2 101, 1 97,8 87,2 100,3 105,8 88,9 111,8 93,5 
98,0 105,7 101,0 99, 1 87,0 99,5 106,5 91, 3 112,2 93,6 

100,2 105,8 101,2 98, 1 86,9 100,4 106,6 94,5 111,7 93,7 
104,9 106,2 100,7 98,7 86,9 99,4 107' 1 94,2 112,6 93,7 
105,6 106, 7 101,0 99, 1 86,6 99,0 107,6 94,0 112,0 94, 5 
104,8 107,6 101,8 98,5 86,9 100,0 108,5 91,2 113,3 94,9 
106,3 107,6 101,2 99,9 85,9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

>Elektro-1· Fein- Schnitt-, · Holz- Erzeugn. tech- mechan. Chemi- 'Sperr- Leder-
und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei- der 

nische o.ptische sonst. Zellet., Leder und tilien dung Ernäh-
bearbeit. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

105, 1 98, 3 98,0 108,0 103,6 110,1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115, 5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
111. 1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106, 1 10;4,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
102,7 94-.0 91,4 105,5 101,1 132,3 100, 1 103,5 112,3' 102,8 
104,6 94, 1 92,6 104,4 100,5 129,3 100, 1 103,4 111,4 104,0 
105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100, 1 103,8 111,9 103, 1 
105, 1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100,1 103,8 111,9 102,7 
103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100, 1 103,3 112,2 101,2 
102, 3 93, 1 91,5 104,9 100,7 130,6 100, 1 103,2 112,6 101, 7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 100, 1 102,8 112,6 101,5 
102,3 94, 1 90,6 105,2 101,4 132,0 100, 1 193,1 111,7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101,5 132,2 100, 1 102,9 111, 7 102,3 
100,7 95, 1 90,7 105,7 101,5 132,4 100,1 103,3 112,9 102, 7 
101, 3 95,1 90, 7· 106,0 101,6 133,2 100, 1 104,'0 112, 7 103,5 
101,2 95,4 91,0 107,2 101,7 135,3 100, 1 104,5 113,4 104,3 
101,6 95,1 91,3 107,8 101 ,9 139,5 100, 1 103,9 112,2 104,8 
101,7 93,0 92,0 109,1 102,6 140,3 103,0 104,6 112, 1 105,4 
102,1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 10517 

Gliederun.o: nach den Waren11:runnen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende 

tieri- 1 pflanz- enu ~ ins- Roh- Halb-
1 

darunter 
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- End- Investi- Ver-

Ursprungs gesamt 
erzeugnisse tions- brauche-

güter 1) güter 1)2 

105,9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112, 7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0' 
107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9' 104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108, 1 102,6 
105,5 109,9 103,8 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 
106,0 112,4 101, 1 108,4 102, 3 107,4 100,6 120,5 104,5 102, 1 105,8 108,6 104,6 
107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104,5 102, 1 105,8 108,7 103,7 
106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104, 1 101,5 105,5 108,1 101,7 
106, 1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 111,'8 104, 1 101,4 105,5 1-07 ,8 100,6 
104,3 111, 3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113, 7 104,1 101,3 105,6 108,0 100,6 
100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 107,9 100,6 
99,6 107,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112;3 104,0 101, 1 105,7 108, 1 101,2 
99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104, 1 101, 5 105,6 107,6 102,2 

101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 105,6 100,7 113,6 104,3 101,6 105. 7 107,8 103, 1 
105,6 111,3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 '103,6 
106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106,4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108,1' 103, 1 
105,8 115,3 110,5 104,9 101,2 107,3 101,4 118,0 105,1 103,2 106,0 108,3 103,3 
107,2 120,7 109,7 107,1 101,3 107,3 101,2 117,5 105,4 103,4 106,5 109,0 101, 6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1, 

1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer ~or iegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
llonat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr, 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968, Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

CHiederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungegrad bzw.Verwendungsart1 
Guter ftir Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen-Industr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Inveeti- Ver-darunter und das ins- saiaon- hafte Ge- für den rialien 3) gesamt tions- brauche-ins- sonstige gesamt zu- brauche- privaten 3) 
gesamt Futter- Gewerbe sammen ab- güter Ver- 3) güter 4) güter 3) 

hängige mittel Waren 2) brauch 

102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111, 3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106, 3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 

104,0 103,8 106,7 106,4 105, 1 103,8 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,8 102, 1 107' 1 107,5 106,5 107,5 109,9 109,1 103,0 111,0 107,1 106, 1 107,5 
101, 1 99,7 107,4 110,0 110, 5 116,5 110, 1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 
99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117 ,2 110,4 107,5 101, 1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98, 1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107, 3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98, 1 105,0 106,5 106,7 107,9 110, 1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101, 1 96,5 110, 1 103,6 99,7 107, 1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107, 1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0 99,6 91,8 110, 3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105' 1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101, 1 107,5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111,6 106,9 102, 1 108,0 107,5 106,0 108,2 
97,8 96,1 106,5 108, 1 107,5 104,2 110, 7 108,7 102,8 109,0 107,5 106,0 108, 1 
98, 1 96,1 107,4 107,3 106,4 101,2 111,7 107,7 103, 1 110,5 107,0 106,2 107,3 
98, 1 96,0 107,4 109, 1 108,7 104, 1 112, 1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,8 109, 1 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

darunter aus aus aus aus ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

105,3 111 '5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 1.27 ,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137' 1 145,2 
110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112, 7 119, 1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119, 3 100,8 101, 1 126' 3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,7 117,3 95,8 98,9 118, 1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 119, 1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151'5 137,6 120,7 127,6 117,6 
101, 1 116,1 94,0 96,0 119, 5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,0 118,8 124,6 116,3 
99,7 113,5 93,2 95, 1 119, 7 91,2 94,6 141, 5 156,4 135,1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113, 1 
99, 1 117,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125, 1 116,4 129,7 110,5 100,5 121,4 90,6 91,1 114,0 87,5 94,7 133,4 148, 1 127 ,o 118,7 138,0 110,2 

102,0 124,8 91,3 91,8 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119,3 140,8 109,8 105,5 130,7 93,5 94,2 116, 5 90,7 95,2 129,0 147,2 121 '3 122,9 147,6 111,9 
106,6 133,0 94,2 95,0 117,6 91,5 95,6 127,7 146,8 119,6 124,2 149,4 113,0 
103,9 125,0 94,0 94,8 117,8 91 ,2 95,8 127,5 145,7 119,6 126,5 149,4 116,3 
103,6 122,8 94,5 94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,8 117,8 131,3 149,8 123,0 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus darunter 
ins- ins- ins- ins- aus 

gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- I Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- Käse Lände!'n Limdern Ländern Ländern 

111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131, 3 139,2 109,0 113,0 121,1 ,102,5 119,0 123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
100,0 101,2 98,8 82,1 94,9 74,6 100,9 111,7 70,9 123,3 .~ 102,7 140,9 98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73, 1 90,6 99,5 65,7 123,7 139,2 103,7 141,5 96,8 97,1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2 94, 1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73' 1 118,2 132,5 99,7 134,6 92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135, 3 91, 1 89,9 92,4 83,4 94, 1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91,7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65, 1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 95,9 77,8 107,4 119, 1 74,8 119,1 136, 1 97,2 136, 1 102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138,7 96,4 138,2 

102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,8 141,4 96,5 140,6 106,8 112,1 101,5 86,9 98,0 80,5 135,1 150,9 91,1 123,0 143,5 96,7 141, 1 109,3 117,7 101,1 87,2 97,3 81,4 138,9 156,1 91,1 123,1 143,7 96,6 141, 1 
111, 1 119,3 103,1 86,7 96,0 81,4 112,1 123,7 79,6 123,0 143,4 96,7 141,1 111,8 121, 1 102,7 85,7 96,3 79,6 104,7 113,7 79,6 124,3 143,5 99,6 143,4 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs-oder ernteabhängige Waren,und zwar Kar-
toffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 51 Nur Güter der reisregulie~enden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
GliederWlg 

Aus:f'uhr-
Jahr güter Güter fiir 

1 Dritt-Monat ins- EWG-gesamt 
Länder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107, 1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1968 Jan. 106,1 105,9 106,2 

Febr. 106,3 106, 1 106,4 
März 106,1 106, 1 106,2 
April 105,6 105,4 105,7 
Mai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105,1 105, 7 
Aug. 105,5 105, 1 105, 7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt. 105,6 105,0 105,9 
Nov. 105,8 105,2 106, 1 
Dez. 106,8 106,2 107,1 

1969 Jan. 108,6 107,8 109,1 
Febr. 109,0 108, 1 109,5 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe- Stahl- 1 Ma-reien, bau- schinen-
Kalt- bau-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1968 Jan. 96,0 105,0 111,2 

Febr. 95,5 104,5 111,1 
März 95,2 104,5 111, 1 
April 94,9 104,5 111,0 
Mai 95,6 104,5 111 ,0 
Juni 95,6 104,6 111, 1 
Juli 96,7 104,6 111,3 
Aug. 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111,8 
Okt. 97,2 103,3 112,0 
'llov. 98, 1 103,9 112,4 
Dez. 96,6 104,6 114,0 

1969 Jan. 100,7 106,0 116,7 
Febr, 101,6 107,5 116,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Indus1;rie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE• u.Forst-
wirt- ins-

Kohlen-IKali-Wld 
Mineral- Steine d.Eisen Metalle 

schaft, gesamt ins- Stein- ins- öl er- und schatten- u.Metall 
Fischerei gesamt berg- sal e~ gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

baues niese Ferroleg. einschl. 
Industr. Edelmet. 

101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 101,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109, 1 105,4 94.3 166,2 
103, 1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6 
104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102, 1 105,3 94,3 182,1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104, 1 105,4 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104, 1 105,6 102,3 103,1 88,1 105,8 ,99,5 105,4 93,7 160,6 
103, 1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 9::S,O 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 105,4 92,6 157,0 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 105,5 93,3 153,5 
105,5 105,8 103,0 104,0 87' 1 106,0 95,5 105,6 93,5 155,3 
105,6 106,8 103, 1 104,1 87,1 107,0 95,5 105,8 94,6 161, 1 
107,1 108,6 103, 1 104,7 89,4 106,9 94,6 107,2 97,6 165,3 
107,2 109,0 103,6 104,3 69,5 109,3 93,0 107,4 99,6 168,6 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-
StraSen- tech- Feinmech Eisen-, Chemi- 1 Fein- Glas u. Gummi-u. Erzeugn. 
fahr- nische u.opt. Blech-u. kera- Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- sehe mische tilien rung11-

Uhren waren industr. niese Erzeugnisse waren 

101,4 101,1 103,9 102,5 99, 1 102,6 106,2 101,9 103,0 111,7 
103,1 104,2 108,3 106,3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
107, 1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 106,7 96,6 98,2 111,2 
107' 1 103,3 111. 1 107,2 97' 1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107, 1 103,2 111, 1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 '107 ,3 
107, 1 102,9 111, 1 107,6 96,2 111, 9 110,4 96,5 97,9 107,1 
107,1 102,9 111, 1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,6 107, 1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107, 1 
107,2 102,2 111, 1 107,7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
107 ,3 102,2 111, 1 107,6 95,9 113,3 111,1 96, 1 98, 1 108,1 
107 ,5 102, 1 111,4 107,6 95,9 113, 7 111,1 96,6 98,2 107,8 
107 ,5 102„0 111, 7 107,9 95,6 113,7 110,6 96,6 98,2 107,5 
107 ,5 102,0 111,7 108,2 95,5 113, 7 111,4 96,5 98, 1 107,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,6 115,0 111,7 97,0 99,3 107,9 
109,3 104,6 115,2 112,0 96,2 116,5 113,5 97,2 100,4 108,5 
109,5 104,8 115,9 112, 1 95,9 116,8 113,6 97, 1 100,7 109,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernilhrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstof:t'e Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins-

1 
darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- Ver-
gesamt sto:t'fe waren gesamt tions- brauche-Ursprungs erzeugnisse gUter 2) gUter2)3) 

1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102, 1 101,5 102,3 103,j 102,3 
1965 D 111, 1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1966 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109,4 
1968 Jan. 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 

Febr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111, 1 106,0 98,6 108,2 110,0 109, 1 
März 107,5 125,2 103,9 89,8 106, 1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109, 1 
April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,0 
Mai 107,7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105,'I 97,8 108, 1 110,0 109, 1 
Juni 107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110,1 109,2 
Juli 107,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,7 97,8 106,1 110,0 1'09, 3 
Aug. 107,6 128,7 102,5 90,1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110, 2 109,4 
Sept. 107,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,j 110,3 109,5 
Okt. 108, 1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100, 1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
l!lov. 107,5 128,8 102,1 90,7 105,8 103,4 100,3 104,8 106,2 96,0 108,6. 110,6 109,6 
Dez. 107,8 129,3 102,9 91,0 106,8 104,2 100,4 106,0 107,2 98,9 109,7 112,3 r10,2 

1969 Jan. 106,4 130,1 104,0 90,3 108,6 105,1 101,5 106,9 109,2 101,1 111,7 114,8 111,3 
Febr. 109,0 130,4 104,9 90,7 109,0 105,7 101,1 107,9 109,6 101,6 112,0 115,2 111,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stah1verformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
GenuSmittel. 
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,, 

Jahr 
Monat 

·1964 D 
1965 ll 
1966 ll 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
AprU 
Mai 
Juni 
Juli 
Atig. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
llez. 

1969 Jan. 
Febr, 

,, 

Jahr 
Monat 

·1·964 D 
1965 D 
1966 D 1 

1967 D 
1968 D 
1968' Jan; 

Febr. 
März 
AprÜ 
Kai 
·Juni 

- Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1969 Jan, 
Febr. 

, 
Jahr 
l!onat 

, 1964 D 
1965 ll 
1966,D 
~  D 1 68 ]) 

1968 Jan. 
Febr. 
Märs 
April 
lfai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1'969 Jan. 
l'ebr, 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter Einzelhandel mit 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, Mile>h, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemüse, Milcherteug- Fischen und Kaffee, 
versch .Art 1) Obst und niesen, Pett- Fischer- Süßwaren Tee und Ge trinken !.'abalora:ren 
und mit Ge- .zeugnissen Kakao 
mischtwaren Südfrüchten waren u.Eiern 

102,6 102,6 102,9 94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 100,9 100,6 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98, 1 100, 1 100,'6 
106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 104,9 101,4 
107,2 107,5 107,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 105,2 107,8 
107,2 106, 3 106,3 91,7 111,6 128,5 97, 3 96,4 104,2 109,0 
107,3 106,9 106,9 91,9 112,0 132, 1 97,9 97,2 104,5 109,0 
107,3 106,7 106,7 93.4 111,4 130,0 97,6 96,9 104,4 109,0 
107. 3 106,7 106,7 95,0 111,0 126,5 97,5 96,8 104,4 109,0 
107,2 106,9 106,8 96,6 111,1 127,0 97,3 96,6 104,4 109,0 
107, 1 106,B 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 104,3 109,0 
107,3 107,3 107,2 101,1 110,9 125,0 97,2 96,4 104,2 109,0 
107,1 106,2 106, 1 94,2 110,B 124,6 97, 1 96, 1 104, 1 109,0 
106,7 105,2 105,2 85,9 110,9 125,2 97,1 96, 1 104, 1 109,0 
106,6 104,7 104,7 81,8 111,1 129,5 97,2 96, 1 104,0 109,0 
107,0 105,4 105,4 85, 1 111, 5 132,6 97, 1 96,0 103,9 109,0 
107,4 106,4 106,4 88,9 113, 3 133,3 97,1 96,0 103,8 109,0 
107,6 106,8 106',7 89,9 113,8 132,5 97,2 96,0 103,8 109,0 
108,0 107,6 107,5 94,8 1U,9 133,8 97,3 96,0 103,7 109,0 
108,2 107,9 107,8 98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 103,8 109,1 

\ 

- 1 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln Einzelhand,el mit Hauerat und Wohnbedarf Einzelhanhl mit 
und Schuhen ~lektro , tikerseug

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit niesen und Uhren 
dar. Eh.mit 

Textilwaren liei bwl!eche, Schuhe Eisen-, Haushalts- EJ.ekt:roo:r-
zusammen verech. Art 1 Ober- Wirk- und. 'und susammel'l Jletall- und keramik M6beln zusammen ~a.n.g. , 

1) bekleidun11 Strickware" Schuhwaren Kunstetoff- und -glae- Rundfunlt-, 
waren (li.n.g,) waren 1'ernseh- u. 

Phomaerätan 

103,6 103,2 10;,e 102,3 104,3, 103,1 101,6 102,6 104,0 98,7 94,5 
l05,6 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5 
108,1 107,3 108,6 105,6 110,5 107,8 105,6 106,0 109, 1 99,9 92,4 
109,2· 106,0 109, 1 106, 7 114,4 106, 1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109, I 107,8 108, 7 106,7 114,7 107,8 - 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
109,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 98,5 0a,o' 
109,0 107,6 106,6 106,4 114,6 107,9 105, 3 109,7 109,3 '98,5 68,0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,8 105,3 109,7 109, 1 98,5 68;0 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109,1 98,5 87,9 
108,9 107,6 108,6 106·,4 114,4 107,7 105,2' 109,9 109,0 98,7 87,9 
109,0 107,6 108, 7 1'06,5 114,6 107,7 105, 1 109,9 109,0 98,7 87,9 
109,1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,8 105,a 110,0 109, 1 96,9 87,9 
109, 1 107,B 108,7 106,9 114,7 107,8 105,2 110,0 109, 1 98,9 87,8 
109,2 107,9 101j, 7 106,9 114,8 107,e 105,2 110, 1 109,0 98,9 87,7 
109,4 106,0 108,9 107,0 115, 1 107,7 105,2' 110, 1 108,9 98,9 87,6 
109,4 108,1 108,9 '1·07,0 115, 1 107,7 105,2 110,2 108,9 99,0 87,6 
109,4 108,1 108,9' 1 107, 1 115,2 107,7 105,2 110,2 108,9 98,9 87,6 
109,6 108,2 109,0 .107,4 115,4 HXl,7 105,2 110,2 109,0 99,0 ,. 87,4 
109,6 106,3 109, 1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4 

-

Einzelhandel mit pharmazeut., Einzelhandel 11i t Kohle Einzalhand.el mit 
Einzelhandel kosmet. u.ä. Erzeul!llissen und KineralBlerzeu..:niesen Pahrzeugen, llaschinen 

~n elIJlit Papier- und Blirodnrichtungen 
waren und darunter Einzelhandel 111 t han4el mit 

1 KineralBl- dar. Eh. ait aonetigen Drucket'- zusanun:en zueauen 
zeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugnieeen ZUS8Jllll9n Fal\rmeugen, Waren 

(Tankstellen- deren htlen 
Absatz) u. Zubehör 

106,2 101,9 102,2 io1,4 106,7 107,7 99,8 100,7 100,6 103,4 
111,4 ,~ 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 10·1,8 101, 1 103,6 
116,0 108, 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 10+,7 120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 10;,,e 102,7 103,9 
122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
122,0 111,2 112,7 109,9 120,6 121,3 115,8 104,2 103, 1 104,8 
123,2 111,3 112,7 110,1 120,7 121,4 115,5 104, 7 103,1 106,1 123,0 111,3 112,7 110, 1 120,0 120,8 114,B ~,  103,1 108,1 
122,6 111 ,3 112, 7 110,0 114,4 114,5 113,9 104,7 103, 1 109,3 122,9 111,3 112,8 110, 1 113, 7 113,8 11}, 1 104,8 103,2 106, 1 
122,7 111,3 112,7 110, 1 114,5 f14,7 112,0 104,B 103,2 104,6 
122,8 114,1 117,0 111, 1 115,8 116,4 112,0 105,4 1-03,9 104,4 122,1 114, 1 117,0 111,1 116,5 117, 1 111,9 105,5 103,9 99,9 122,6 114, 1 117,0 111, 1 117oljl 118,6' 112,1 105,6 103,9 99,5 
122, 3„ 114,1 117,0 111,1 120;1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 122,5 114, 1 117,'Cl 111,1 120,i 121,8 112,3 105,6 .103,9 102,1 
123,2, 114, 1 117 ,.o 111. f 120, 122,0, 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114,1 117,0 111,2 ~ ,o 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114,2 117,0 111,3 120,5 1 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 

1 
1 j Ohne ausgeprllgten Schwet'punkt. 
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Zum Aufsatz: „Preisindex ftir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte" 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Wilgungsschema 1962 

Monatl.icher Ausgabenbetrag 

Lebenshaltung insgesamt 

Nahrimgs- und Genußmittel 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmiete 
Elektrizl.tat, Gas, Brenneto!f'e 

Hauptgruppe 

tlbrige \'l"aren und Dienstleiertungen für die a.ue~alts hrung 

DM 

739,92 

294,84 
88,52 
81,28 
30,62 
86,66 

Waren und, Dienstleistungen f'Ui: erkehr~ ecke, Nachrichtentlbermittlung 
Waren und Dienstleistungen für die Ki:Srper- und Gesundhei tep.flege 

57,32 
25,35 

Waren und DienBtleiet-ungen !ur Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
Pe-rsönliche Ausstattung, sonstige. Waren und Dienstleistungen 

47,56 
27,77 

Monatlicher .\u.sgabenbetrag 
Ware, I1eietung 

DM 
0 /oo der Ware• Leistung 

GesSintausgaben 

Nahrun~• und Genußmittel (einschl. Verzehr in ile.ststätten) Nahrunta- und Genußm'itte-1 ( einsc)tl. 
Fleisch und Fleischwaren, Fische und F>Bch- Feugetack und Jlauerb!l•Ji:werk 
waren ?1,80 97,04 Tortenboden ' Frisches Fleisch 39,62 53,56 Kas"&sahnet-orte 
Rindfleisch zum Kochen 3,73 5,04 Sandkuchen 
Rindfleisch zum Schmoren 7,32 9,69 , Ge bäckmi e chung 
Rindfleisch, Lendenfilet 1 ,95 2,64 Wa!felmischung 
Schweinebraten s,1s 11,06 Salzstäbchen 
Schweinefleisch, Kotelett 9,09 12,29 Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 
Schweinefleisch, Bauchfleisch 1,66 2, 51 Weizenmehl Type 405 Schwe:i.neleber 0,70 0,95 
Kalbfleisch 2.201 2,97 Weizengrieß 
Hammelfleisch 0,50 0,68 Langkornreis 
Suppenhuhn TKK 1,03 1 ,39 Reis ilJI; Kochbeu.tel 
Brath!!hnchen TKK 3,06 4,1', Linsen 

Speiseerbsen 
Fleischwaren 2?,96 37,63 Pommes-fri tes '!KK 
Kalbslebel'1'UrBt 5, 17 6,99 Haferflocken 
Jagd- oder Schinkenwurst 7,96 10,76 llaklcaroni 
Streichmettwurst 5,62 7,60 Kinderstärkemehl 
Salami 3,31 „,47 Puddingpulver 
Gekochter Schinken 2,32 3, 14 Weizenmehl, Markenware 
Bauchspeck 2,00 2,70 Kinder-Haferkost 
Deutsches Corned beef 0,21 0,28 Kornflocken 
Fl'eiechsalat 0,53 0,72 Eiernudeln, einf'ache Quali tat 
Eier-Rav1ol,i 0,30 0,41 Eiernudeln, gute Quali tl!.t 
?i.chelsteiner Fleisch 0,19 0,21; Götterspeise 
Linsen mit Würstchen 0,18 0,24 Su ~en ilr e in Flaschen 
Reis mit Huhn 0,19 0,26 Del1katese-BratensoJ3e, gute Qual1 tät 

Klare !'leischsuppe in Beuteln, einfache 
Frische und ti~ gek hlte Fische 1,55 2,09 Qualität 
Kabeljau (oder Dorsc)l) 0,59 0,80 Konzentrierte Suppen in Doeen, mittlere 
Seelachs- oder Rotbarach-/Goldbarsoh-Filet 0,20 0,27 Qualiti!\ ' 
Seelachs-Filet o,oe 0,11 Konzentrierte Suppen in Dosen, bessere 
Kabeljau (oder Dorso)l) -Filet 0,31 0,42 Qualit!lt 
Rotbarsch-/Goldbarsch-Filet 0,30 0,40 Vorgefertigte Kartoffelklöße 
Rotbarsch-/Goldbarach-Pil•t TKK 0,07 0,09 Gertliatete Kartoff'elscheiben 

Gemüse m1 t Fleisch für Kinder 
Fischwaren 2 ,65 3,56 Kindermilchnahrung, Pul ver 
Heringe in Tomatensoße 0,41 0,55 Kinderkost, püriertes Gemüse 
Rollmops 0,30 0,40 Kartoffeln 
BUcklinge 0,44 0,59 Kartoffeln Seeaal 0,15 0,20 
Ölsardinen 1 ,09 1,47 Gemüse und Obst, Marmelade 
Fiechetäbchen TKK 0,26 0,35 Frischgemtise 

Eier 9,63 13,26 Weißkohl 
Deutsche frische Bier 7,06 9,54 Wirsingkohl 
Ausl8.ndische friso.he Eier 2,?7 3,74 Blumenkohl 

Milch, Käse, Butter 34,64 47,09 Rotkohl 
Mohrrüben 

lliloh 14,28 19,30 Spinat 
Frische Vollmilch 11,00 14,87 Kopf'aalat 
Kondensierte Milch 2,94 3,97 Lauch 
Joghurt 0,34 0,46 Zwiebeln 

Grüne Bohnen 
Kä•e 6, 17 8,34 Erbaen (Schoten) 

Speisequark 1 ,04 1,41 'Tomaten ' Harzer Käse 0,21 0,28 Grtine Paprikaschoten 
Camembert 1,76 2,38 Salatgurken 

~~ l~~ei uda se 1,01 1,37 Gemusekonserven 
1,51 2,04 Toms.tenmark Tilsiter Käsw o,58 0,78 

Edelpilzkäse 0,06 0,08 Junge Erbsen 
GrUno Bohnen 

Butter 14,39 19,45 Frischgeraüse-Misohung 
Deutsche Markenbutter 1",39 19,45 Spargelabechni tte 

Speisefette und -öle (ohne Butter) 7,32 9,69 
Delikatesagurlcen 
Spinat TKK. 

Speisefette (Olme Butter) 6,08 8,21 Suppengemüse TKK 
Sauerkraut 

Margarine, Spitzensorte 1,47 1,99 Frisc:hobst Delikateas-Margarine 3,45 4,66 
Kokosfett O,SB 0,78 In,landische Ta.f'elaptel, I, Qualität 
Schweinesehmals 0,58 0,78 Inländische Tafelllpfel, mittlere 

Speiseöle 1,24 1,68 Qualität 
Ausländische Äpfel 

Pflanzontll 1,18 1,60 SU.Bltirschen 
Oliven6l 0,06 0,06 Pflaumen 

Brot und Baolntaren 26,41 35,69 Erdbeeren 

~ ~ ~ ~~~. Brot und Kleingebäck 18,66 25,22 Pfirsiche 
Roggenbrot 3,59 4,85 Zitronen 
Helles Mischbrot 5,53 7,47 Apfelsinen 
Dunkles Mischbrot 2,03 2,74 Bananen 
Weißbrot 1,04 1,41 
Schnittbrot 1 ,20 1,62 Obstkonserven, Trockenobst 
To&etbrot 0,50 0,68 Sultaninen 
Zwieback 0,10 0,95 Erdnüsse 
Kleingebäck, Wasserware 1,88 2,54 Süße Mandeln 
Einfachea Hefegebäck 1,88 2,54 ApfellllWI 
Paniermehl 0,31 0,42 Pfirsiche 
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0/oo der 
Gesamtausgaben 

1 000 

398,48 
119,63 
109,85 
41',3s 

117,12 
77,47 
}4,26 
64,28 
37,53 

jl!'onatlicher Ausgabenbetrag 

DM 
0 /oo der 

esa .tausg~ en 

Verzehr in 
1Ga8tstatt.en) 

7,75 10,47 
0,'8 0,51 
1. 53 2,07 
1,90 2,57 

·1,96 2,,65 
1,49 ~,  
0,49 ',66 

10,42 14,08 
2,45 3,31 
0,25 0,34 
0,54 , ~ 
0,09 0,12 
g ~~ ., 0,35 

0,261 
0,01 0,01 
0,67 .g ~~ 0,28 
0,28 0,38 
0,78 1,06 
0,24 0,3' 
0,12 0,16 
0,33 0,45 
0,76 1,03 
0,66 0,89 
0,09 0„12 
0,32 0,43 
0,63 0,85 

0,05 0,07 

0,12 0,16 

0,04 
0,40 

0,05 
0,54 

0,20 0,27 
0,06 0,08 
0,49 0166 
0,09 0,12 
5,08 6,87 
5,06 6,87 

28,59 38,64 
s,21 11,09 
0,61 0,82 
0,11 0,15 
0,55 o,74 
0,19 o,26 
0,54 0,73 
0,32 
1,22 

0,43 
1,65 

0,44 0,59 
0,82 1,11 
0,99 1,34 
0,28 0,38 
1,27 1,72 
0,17 0,23 
0,70 0,94 
3,67 4,'97 
0,25 0,34 
0,71 0,96 
0,90 1,22 
0,37 0,50 
0,36 0,49 
0,51 0,69 
0,25 0,}4 
0,05 0,07 
0,27 0,,6 

13,28 17,94 
0,96 1,30 

2,26 . 3,05 
0,98 1,32 
0,62 0,84, 
0,"8 0,51 
0,96 1,,2 
0,98 1,32 
0,76 1,03 

'0,82 1,11 
2,86 3,87 
1,68 2,27 , 
2,65 3,59 
0,48 0,65 
0,82 1,11 
0,21 0,,6 
0,21 0,26 
0,53 0,72 

!• 
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Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Wägungsschema 1982 

Ware, Leistung 
Monatlicher Ausgabenbetrag 

DM 
0/oo der 

Gesamtausgaben 

Nahrungs- und Genußmittel ,(einschl. 
Ananas 

Verzehr in Gaststatten) 
0,30 0,41 

0,03 
0,03 

Erdbeeren TKK 
Heidelbeeren TKK 

Marmelade 
Einfrucht-Konfitüre 

Zucker, Süßwaren 
Zucker 

Zucker, Kristallra:ffinade 
Süßwaren, und Honig 
Deutscher Imkerhonig 
Aualändischer Bienenhonig 
Pruchtbonbons 
Pfef:fermins mit Traubenzucker 
Schokolade, einfache Qualität 
Milchschokolade, Markenware 
Pralinen 
Eie creme 

Kakaoerzeugnisse (ohne Schokolade) 
Kakao 
Instant Kakaogetränk 

GeWtlrze und ähnliche Back- und Speisezu-
taten 

Weißer Pfeffer 
Rosenpaprika 
Speiaesalz 
Geliermi ttel 
Tafelsenf 
Jleinessig 
llajonnaise 
Backpulver 
'?ortenguß 
BUSstoff-Tabletten 

Alkoholfreie Getränke 
Obst- und Gemüsesäfte 
Apfelsaft 
Orangensaft 
Traubensaft 
Johannisbeersaft 
llimbeersirup 
Toma'tensaft 
Karottensaft 

Alkoholfreie Getränke (ohne Kakao, Obst-
und Gemüsesäfte), Kaffeemittel und 
teeähnliche Erzeugnisse 
Frucbtsaftgetränk 
Erfriaohungsgetränk 
Taf'elwaeeer 
Xaf:fee-Eraatz 
Pfefferminztee in Au1'guBbeuteln 

GenuSmi ttel 
Bohnenkaffee 
Bohnenltaffee 
Bohnenkaffee, koffeinfrei 
Instant Bohnenltaffee 
Instant Bohnenltaffee, koffeinfrei 

Echter Tee 
Schwarzer Ceylon-Tee 
Tee in Au1'gußbeuteln 

Alkoholische Geträrilte 
Plaschenbier 
Doppelkorn oder Tafelaquavit 
Weinbrand 
Cher?'J Brand:r 
Scotch llhisk;r 
Weißwein 
Rot„ein 
Schaumwein, Markenware 
Schaumwein, einfache Qualität 

Tabakwaren 
Zigarillos, untere Preislage 
Zigarren, mittlere (gängigste) Preislage 
Zigarren, obe.re Preislage 
Zigaretten, gängigste Preislage 
Zigaretten, mittlere Preislage 
Tabalt, Feinschnitt 

Verzehr in Gaststätten 
Mahlzeiten in Gaststätten 

Tagessuppe 
Wiener Schnitzel 
Schweinekotelett 
RUmpsteak 
Rindergulaech 
Spiegeleier 
Kabeljau 

Getränke in Gaststätten 
Bohnenltaffee 
Bier im Aueschank 
Xoneumbranntwein 
llarkenbranntwein 
Auuohanlnrein 
Plaachenwein 
Markenaekt 
Apteleaft 
Erfriechungagetrllnlt 

0,02 
0,02 
0,78 1,05 
0,78 

15,30 20,68 
5,26 7' 11 
5,26 
9,14 12,36 
0,23 
0,90 
1,56 
0,39 
1,52 
1,70 
2,30 
0,54 
0,90 1,21 
0,37 
0,53 

2,20 2,97' 
0,22 
0,26 
0,15 
o,oe 
0,46 
0,26 
0,43 
0,18 
O; 11 
0,05 
5,08 ~.  

1,60 2,16 
0,66 
0,12 
0,13 
0,49 
o, 15 
0,01 
0,04 

3,48 4,71 
1,19 
0,35 
1,25 
0,62 
0,07 

49,16 66,44 
11,84 16,00 
9,83 
1,10 
0,82 
0,09 
0,90 1,21 
0,47 
0,43 

20,98 28,36 
9,02 
2,72 
1,91 
1,45 
0,37 
3,63 
1,18 
0,39 
0,31 

15,44 20,07 
0,50 
0,93 
0,52 

11,48 
1,26 
0,75 

28,01 38,94 
20,81 28,U 

0,56 
4,22 
3,54 
4,62 
3,18 
1,96 
2,73 
8,oo 10,81 
1,52 
1,'3 
o, 18 
o,ai 
0,64 
0,76 
0,38 
0,79 
1,59 

1,05 

0,31 
1,22 
2,11 
0,53 
2,05 
2,30 
3,11 
0,73 

0,50 
0,71 

0,30 
0,35 
0,20 
o, 11 
0,62 
0,35 
0,58 
0,24 
0,15 
0,07 

0,89 
0,16 
0,18 
0,66 
0,20 
0,01 
0,06 

,1,61 
0,47 
1,69 
0,84 
0,10 

13,28 
1,49 
1,11 
o, 12 

0,63 
0,58 

12, 19 
3,68 
2,58 
1,96 
0,50 
4,91 
1,59 
0,53 
0,42 

0,68 
1,26 
0,70 

15,52 
1,70 
1,01 

0,76 
5,70 
4,79 
6,24 
4,30 
2,65 
3,69 

2,05 
1,80 
0,24 
1,09 
0,87 
1,03 
0,51 
1,07 
2,15 

Ware, Leistung 

Kleidung, Schuhe 
Oberbekleidung 
Herren- und Knabenoberbekleidung (einschl. 
Arbeits- und Sportbekleidung) 
Straßenanzug, Schurwolle 
Straßenanzug, Kunstfaser 
Herren-Mantel 
Wetterschutzmantel 
Sportsakko 
Herren-Hose 
Berufsanzug 
Knaben-Anzug 
Nietenhose 
Herren-Weste 
Herren-Pullover 
Knaben-Pullover 
Herren-Bademantel 
Anorak 
Herren-Badehose 

Damen- und Mädchenoberbekleidung (einschl. 
Arbeits- und Sportbekleidung) 
Damen-Xostlim 
Damen-Kleid, zweiteilig, Xs.mmgarn„olle 
Damen-Kleid, Acetatseide 
Damen-Kleid, Kunstfaser 
Damen-Rock 
Sportbluse 
Mädchen-Kleid, Kunstfaser 
Mädchen-Kleid, Baum„olle 
Damen-Pullover 
Xi ttelschürze 
Berufsmantel für Damen 
Mädchen-Trainingsanzug 
Damen-Kleideretoff, Kunstfaser mit Schur-
„olle 

Damen-Kleiderstoff, Baumwolle 
Futtertaft 
Damen-Badeanzug 

Premde Reparaturen und Änderungen 
Schneiderinnenarbe1 t, Anfertigung eines 
Kleides 

Schneiderarbeit, Anfertigung eines 
Herrenanzugs 

Sonstige Bekleidung 
Leibwasche und sonstige Unterbekleidung 
Herren-Oberhemd, Mako-Popeline, gute 

Qualität 
Herren-Oberhemd, Kunstfaser, gute 

Qualität 
Herren-Oberhemd, Mako-Popeline, mittlere 

Qua11tat 
Herren-Oberhemd, Kunstfaser, mittlere 
Qualität 

Freizeithemd 
Knaben-Sporthemd 
Herren-Unterjacke 
Herren-Unterhose, lange Form 
Herren-Unterhose, Slip 
Herren-Schlafanzug 
Damen-Garnitur, Baumwolle 
Damen-Garnitur, Kunstfaser 
Damen-Schlüpfer, Wolle 
Sportgürtel für Damen 
Damen-Unterkleid, Perlon 
Mädchen-Garnitur 
Damen-Nachthemd 
Strampelhöschen 
Büatenhal ter, kurze Form 
Büstenhalter, lange Form 
Hüftmieder 
Miederh!lschen 

Ubrige Bekleidung (einschl, Hüte und 
Bekleidungszubeh6r) 
Herren-Hut 
Herren-Taschenschirm 
Damen-Schirm 
Herren-Handschuhe, Nappa 
AutohandschUhe für Herren 
Damen-Handschuhe, Leder 
Damen-Fingerhandschuhe, Wolle 
Hosenträger 
Reißverschluß 
Maschinengarn 
Baumwolle zum Stricken 
Strickwolle 
Herren-Socken, Wolle 
Herren-Socken, Helanca 
Damen-Strümpfe, Perlon, mittlere Quali tat 
Kinder-Strümpfe 
Damen-Feinstrümpfe, einfache Qualität 
Damen-Feinstrümpfe, gute Qualität 
Damen-Krauselkreppstrümpfe, gute Qualität 
Damen-Strumpfhose, gute Quali tat 
inder S~rulli hose, mittlere Qualität 

Schuhe 
Schuhe (ohne Schuhzubeh!lr) 
Arbeitsschuhe 
Herren-Stral3enschuhe, Rindbox 
Herren-Straßenschuhe, Boxcalf 
Damen-Straßenschuhe, Sporthalbschuhe 
Damen-Straßenschuhe, Pumps 
Kinder-Schuhe, Halbschuhe 
Kinder-Schuhe, Schnürstiefel 
Fußballstiefel 

-180*-

Monatlicher Ausgabenbetrag 

DM 

46,75 

16,76 
6,28 
2,18 
0,55 
0,47 
0,80 
1,19 
0,26 
2,07 
0,21 
0,67 
0,67 
0,44 
0,22 
0,39 
0,36 

27,49 
5,51 
3,69 
0,78 
1,67 
2,57 
1,26 
0,82 
1,59 
3,46 
0,99 
0,67 
0,32 

1,26 
1,45 
0,66 
0,79 
2,50 

1,66 

0,84 
24,92 
12,70 

0,40 

0,70 

0,80 

1,40 
0,12 
0,41 
0,83 
0,42 
0,42 
0,88 
0,81 
0,37 
0,19 
0,41 
0,81 
0,39 
0,93 
0,74 
0,65 
0,28 
0,65 
0,09 

12,22 
1,39 
0,17 
0,58 
0,37 
0,12 
1,06 
0,98 
0,12 
0,89 
0,22 
0,41 
1,24 
0,24 
0,30 
1,19 
0,55 
0,55 
0,33 
0,33 
0,25 
0,91 

16,85 
13,34 
0,32 
1,72 
1,09 
2,64 
1,76 
1,71 
0,85 
0,48 

0/oo der 
Gesamtausgaben 

63, 18 

22,66 

3,37 

33,68 

16,51 

22,77 
18,03 

8,49 
2,95 
0,74 
0,63 
1,08 
1,61 
0,35 
2,80 
0,28 
0,91 
0,91 
0,59 
0,30 
0,53 
0,49 

7,45 
4,99 
1,05 
2,26 
3,47 
1,70 
1,11 
2,15 
4,68 
1,34 
0,90 
0,43 

1,70 
1,96 
0,89 
1,07 

2,24 

1, 13 

0,54 

0,95 

1,08 

1,69 
0,16 
0,55 
1,112 
0,57 
0,57 
1,19 
1,10 
0,50 
0,26 
0,55 
1,09 
0,53 
1,26 
1,00 
0,88 
0,38 
0,88 
0,12 

1,68 
0,23 
0,78 
0,50 
0,16 
1,46 
1, 32 
o, 16 
1,20 
0,30 
0,55 
1,68 
0,32 
0,,41 
1,61 
0,74 
0,74 
0,45 
0,45 
0,34 
1,23 

0,43 
2,32 
1,47 
3,57 
2,38 
2,31 
1,15 
0,65 



Ware, Leistung 
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Monatlicher Ausgabenbetrag 

DM 
0 /oo der 

Gesamtausgaben 
Ware, Leistung 

Monatlicher Ausgabenbetrag 

DM "/oo der 
Gesamtausgaben 

Kleidung, Schuhe 1lbrige Waren und Dienstleistungen für die llaushal tsführung 
Tennisschuhe 
Kinder-Laechenhausschuhe 

Fremde Reparaturen und Änderungen, 
Schuhzubehör 
Fremde Reparaturen und .Anderungen 
Besohlen mit Absätzen, Ledersohle 
Besohlen mit Absätzen, Gummisohle 

Schuhzubehi:lr 
Schnürsenkel 

Wohnungsmiete u.ä. 
Wohnungsmieten 

Altbauwohnung ohne Bad, vor 1924 erbaut 
Altbauwohnung mit Bad, nach 1924 erbaut 
Neubauwohnung, sozialer Wohnungsbau 
Neubauwohnung, freifinanziert 

Wasserverbrauch 

i~~ ~~~~ei  cbm n~e enge 

0,39 
2,38 

3,51 
3,31 
2,98 
0,33 
0,20 
0,20 

80,66 109,01 
17,75 
10,73 
23,23 
28,95 
0,62 
0,09 
0,53 

0,84 

Elektrizi tat, Gas Brennstoffe 
Elektrizität 

Stfiom, rund~e ilhr, ~~ k!h na~e enge 

n n 60 n n 
tt " 43 „ " 

st;om, Arbei ;spreis, 1 ~~ k!h 

n n 60 " 
n " 43 n 

Gas 
~s, run~ reis, 

Flüssiggas 

~~ c~  n~e enge 

12 
35 
25 
12 

cbm . 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe 

8,83 11,93 
0,82 
0,99 
0,57 
0,35 
2,38 
2,14 
1,09 
0,49 
3,21 
0,25 
0,12 
0,19 
1,00 
0,54 
0,63 
0,48 

15,50 20,95 

4,74 
( 4,47) 

(0,27) 

Kohle 14,33 19,37 
Eß-Nuß 
Eierbrikette 
Zechenbrechkoke 
Braunkohlenbrikette 

3,22 
3,78 
2,54 
4,79 

Brennholz 
Brennholz 

1, 17 1,58 

Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) 
Leichtes Heizöl 

1,17 
3,08 4, 16 
3,08 

Ubrige Waren und ienstleistn~aen für die auahalts iln~ ~ 

Möbel 12,98 17,54 
Küchenschrank 
Küchenstuhl 
Wohnzimmertisch 
Wohnzimmer-Anbaumöbel 
Kippcouch 
Schlafzimmer 
Einzelbett 
Stahlfederrahmen 
Kinderbett 
Schrankbett 
Kleiderschrank 
Dielen-Spiegel 
NotenetB.nder 
Milbelbezugstoff 

Heimtextilien, Haushaltswäsche (auch Kunst-

0,91 
o,ao 
1,91 
3,41 
2, 75 
0,64 
0,36 
0,03 
0,14 
0,05 
1, 16 
0,43 
0,06 
0,33 

etoffwaren) 13,85 18, 72 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, 
Matratzen (auch Kunststoffwaren) · 4,45 6,03 
Haargarnläufer 
Linoleum 
PVC-Pilzbodenbelag 
Auflegematratze 
Schaumstoffmatratze 
Boucl6-Tsppich 
BoucU-Läufer 

s ~~~~g u ~ ~~~ ~l 
Gardinentüll 
Dekorationsstoff 
Tischdecke 
Geschirrtuch 
Bettbezug 
Bettlaken, Haustuch 
Bettlaken, Halbleinen 
Schlafdecke, Schurwolle 
Schlafdecke, Dralon 
Daunen-Einziehdecke 
Steppdecken-Schlafsack 
Inlett für Oberbettsn-
Bettfedern 

llauahal tswäsche 

Heiz- und Kochgerlite, Beleuchtungakllrper 
Öfen und Herde 

Ölofen 
Gasheizofen 

1, 16 
0,16 
0,40 
0,36' 
0,22 
1,93 
0,22 

9,40 
1,17 
1,44 
1,12 
0,22 
1,56 
0,49 
0,33 
0,40 
0,07 
o,68 
0,37 
0,12 
0,83 
5,02 
2,70 
0,69 
0,13 

12,69 

6,76 
3,64 

0,53 
3,22 

4,03 
0,44 

0,27 

23,99 

Gasherd 
Dauerbrandofen 
Dauerbrand-Zusatzherd 
Elektroherd 

Sonstige Heiz- und Kochgeräte 
Elektrischer Brotrllster 
Elektrischer Heizlüfter 
Elektrischer Kochendwasser-Automat 
Gas-Durchlauferhitzer 
Camping-Gaskocher 

Beleuchtungskörper 
Tischlampe 
Camping-Sturmlaterne 
Leuchtstofflampe 

14,50 Haushaltsmaschinen und -geräte (ohne Heiz-
31,39 und Kochgeräte) 
39,13 

0,12 
0,72 

1,11 
1,34 
0,77 
0,47 
3,22 
2,89 
1,47 
0,66 

0,34 
0,16 
0,26 
1,35 
0,73 
0,85 
0,65 

4,35 
5, 11 
3,43 
6,48 

1,58 

4, 16 

1,23 
1,08 
2,58 
4,61 
3,72 
0,86 
0,49 
0,04 
0,19 
0,07 
1,57 
0,58 
0,06 
0,44 

1,57 
0,22 
0,54 
0,49 
0,30 
2,61 
0,30 

1,56 
1,95 
1,51 
0,30 
2,11 
o,66 
0,44 
0,54 
0,09 
0,92 
0,50 
0,97 
1,12 

0,93 
0,18 

Langlebige, hochwertige elektrische Haus-
hal temaechinen und -geräte (ohne Heiz-
und Kochgeräte) 
Bodenstaubsauger 
Waschmaschine 

~~~~~~~ Nähmaschine 
Mehrzweck-Küchenmaschine 
Bohnermaschine 

Sonstige elektrische Haushaltsmaschinen 
und -geräte (ohne Heiz- und Kochgeräte) 
Reglerbügeleisen 
Kaffe9mühls 
Handquirl 

Langlebige, hochwertige niohtelektrisohe 
aushalts aschine~ und -geräte 

Kinderwagen 
Sonstige niohtelektrische Haushaltsmaschi-
nen und -geräte (ohne Heiz- und Kochgeräte 
Porzellan- und Glaswaren 
Kaffeeservice 
Porzellantasse 
Porzellan-Kaffeekanne 
Suppenteller 
Hauehal tsbecher 
Geleeglas 
Haushaltskonservenglas 
Porzellan-Kaffeefilter 
Feuerfeste Schüssel 

Kunststoffwaren 
Plastikeimer 
Plastikschüssel 
Wäschekorb 
Heizölkanne 
Babyflasche 
Zi truspresse 
Kochlöffel 
11'.inder-Gedeck 
SahnegieBer 

Küchengeräte aus Metall 
Eßbesteck, versilbert 
Eßbesteck., rostfrei 
KUchenmeeser 
Fleischtopf 
Kochtopf 
Schmortopf 
Bratpfanne 
Wasserkessel 
Pleieohhacker 
Küchenwaage 
Geflilgslschere 

Werkzeuge und Zubehör 
Vorhängeschloß 
Zimmertür-Einsteoksohlo.13 
Drüokergarni tur 
Hammer 
Beißzange 
Handsäge 
Malerpinsel 
Haushalteroller 
Scheuer- oder Waschbürste 
Roßhaarbeeen 

Elektroartikel und Zubehör 
Anschlußkabel 
Taschenlampenhülse 
Mischglaskugel 
Allgebrauohslampe 
Allgebrauchslampe 
Allgebrauchslampe 
Allgebrauchsla.mpe 
Kerzenlampe 
Leuchtstoffrllhre 

25 ... 
40 ... 
60 ... 

100 ... 
25 ... 
40 w 

Tapeten, Parben, Baustoffe, Wohnungsrepa-
raturen u.ä. 
Tapeten, Farben, Baustoffe 

Tapeten 
Tapetenkleister 
Lackfarbe 
Lithopone 
Bleimenninge 
Gips 
Zellulose Werkstoff (Spaohtel) 

0,29 
0,52 
0,38 
0,69 
1,10 
0,26 
0,37 
0,32 
0,08 
0,07 
1,22 
1,10 
0,07 
0,05 

17,38 23,49 

6,50 
0,44 
3,20 
1,50 
0,71 
0,56 
0,09 

0,72 
0,19 
0,18 
0,35 

0,62 
0,62 

9,54 
2,84 
1,09 
0,58 
0,31 
0,31 
0,06 
0,03 
0,21 
0,11 
0,14 
1,27 
0,09 
0,08 
0,03 
0,09 
0,13 
0,25 
0,25 
0,02 
0,33 
2,61 
0,54 
0,27 
0,13 
0,28 
0,22 o, 15 
0,32 
0,11 
0,37 
0,10 
0,12 
1,62 
0,26 
0,09 
0,26 
0,16 
0,13 
0,14 
0,07 
0,05 
0,28 
0,18 
1,20 
0,61 
0,08 
0,18 
0,03 
0,06 
0,07 
0,02 
0,14 
0,01 

3,49 
1,93 
0,61 
0,15 
0,53 
0,02 
0,06 
0,09 
0,22 

1,48 

1,66 

8,78 

0,97 

0,84 

12,90 
(3,83) 

(1,7') 

(3,53) 

(2,20) 

( 1,61) 

2,61 

0,39 
0,70 
0,51 
0,93 

0,35 
0,50 
0,43 
0,11 
0,09. 

1,49 
0,10 
0,01 

0,59 
4,32 
2,03 
0,96 
0,76 
0,12 

0,26 
0,24 
0,47 

o,84 

1,47 
0,78 
0,42 
0,42 
0,08 
0,04 
0,28 
0,15 
0,19 

0,12 
0,11 
0,04 
0,12 
0,18 
0,34 
0,34 
9103 
0,45 

0,73 
0,36 
0,18 
0,:58 
0,30 
0,20 
0,43 
0,15 
0,50 
0,14 
0,16 

0,35 
0,12 
0,35 
0,22 
0,10 

.0,19 
0,10 
0,07 
0,38 
0,24 

0,82 
0,11 
0,24 
0,04 
O,OB 
0,09 
0,03 
0,19 
0,01 

0,82 
0,20 
0,72 
0,03 
O,OB 
0,12 
0,30 
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Ware, Leistung 

MOnatlicher Ausgaoenoetrag 

DM 
0 /oo der 

Gesamtausgaben 

Übrige waren und Dienstleistungen .für die 1faushal tsftibrung 
Vorgefertigte wisohfeate Wandfarbe 0,25 

Fremdreparaturen an der Wohnung 
Sohönhei tarepara turen 

Wascherai und Reinigung 
Chemische Reinigung . 
Waschen im. Waschautomaten 
Putz- und Waschlöhne 

Sonstige Waren und Dienstleistungen !Ur die 
Haushaltsführung 
Blumen 

Schnittblumen 
Topfpflanzen 

Gebrauchsgüter für die Gartenpflege 
Blumentopf 
G&l'tenschlauch 
Gießkanne 
Rasenmähet' 
Baumschere 
Spaten 
Ptlanzhob 
Gartenbesen 

Verbrauchsgüter :für die Gartenptlege 
Raupenleim 
Blumendünger 
Pflanzenspray 

Sonatige Verbrauchsgüter !Ur d:l;e Haushalte-
ftthrung 
Waachmi ttel 
Reinigungami ttel 

"Waschpulver :für Grobwllache 
Waschpulver !Ur Feinwll.aahe 
Kernseife 
Einweichmittel (Waschhil!amittel) 

·. Spülmittel !Ur die Wäsche 
Puts- und Reinigungami ttel 
Rattelllllittel 
Scheuertuch 
salzaliure 
Entr!irber 
Geachirrapülmittel 
Scheuermittel 
WC-Reiniger 
Bohnerwachs 
Schuhoreme im Dosan \ 
111ttel gegen Bauaungeziefer 
Selbetglanz-cha 
Metallp!legemi ttel 
Lu!tverbeaaerer 
l'!iache-Appretur 
leclcenent~erner 

Sohuhp!legemittel, !lttseig 
Putzmittel !Ur Pußböden 
Metallwaren 
Drahtstifte 
Draht 
Holtaohrauben 
Verechiedenee 
Gummiring 
Taschenlampenbatterie 
Hauehal tsk:erzen 
Zündhölzer 
Pil tertttten 
Klebeatreifen 
Klebstoff in Tuben 
Feuersteine für Peuerz.euge 
Gasupullen !Ur Feuerzeuge 

Premde Reparaturen aa Hausrat 
Tischlerarbei ten 
El•ktr.ikerarbei ten 
nempnerarbei ten 

1,56 
1'56 

10,40 
2,64 
2,98 
4,78 

23,94 
5,20 
3,85 
1 ,35 
2,21 

'0,4-1 
·0,30 
0,38 
0,60 
0,11 
0,08 
0,26 
0,07 
3,87 
0,33 
2,77 
0,77 

10,63 
4,10 
0,25 
2,38 
1,02 
-0,14 
o, 12 
0,19 
3,69 
0,14 
0,45 
0,07 
0,14 
0,91 
0,14 

'0, 13 
0,28 
0,21 
0,14 
o, 14 
0,30 
o, 14 
0,14 
0,14 
0,07 
0,15 
0,69 
0,15 
0,24 
0,30 
2, 15 
0,03 
0,32 
0,49 
0,19 

, 0,74 
0,04 
0,19 
0,05 
0,10 
1 ,63 
0,49 
0,61 
0,53 

0,34 
2, 11 

2, 11 
14,06 

3,57 
4,03 
6,46 

31,81 
7,02 

5,20 
1 ,B2 

2,98 
0,55 
0,41 
0,51 
0,81 
0, 15 
0, 11 
0,35 
0,09 

5,23 
0,45 
3,74 
1 ,04 

14,38 
(5,55 

' 
0,34 
3,22 
1,JS 
0,19 
0,16 
0,20 

(4,99) 
0,19 
0,61 
0,09 
0,19 
1,23 
0,19 
o, 111 
0,38 
0,28 
0,19 
0,19 
0,41 
0,19 

' o, 19 
0,19 
0,09 
0,20 

(0,93) 
0,20 
0,32 
0,41 

(2,91) 
0,04 
0,43 
0,66 
0,26 
1 ,oo 
0,05 
0,26 
0,07 
0,14 

2,20 
0,66 
0,82 
0,72 

· Waren und Dienetleist!U!l!en fUl' 
°Kre;Ctfahrzeuge und Pahrrlider 

Verkehrazwecke. llachriohtenübermittlung 

Herren-Fahrrad 
Mokick 
Motorrlder bis 125 oom 
llotorrlider von 250 und aehr 
Motorroll6r bi• 125 oca 
Motorroller von 126 und Hhr 
Peraonenltratt-gen 
von 500 bU 999 oca 

Pereonenltra!twagen 
von 1 000 bi• 1 499 ocm 

P8reonenkraftwagen 
von 1 500 bia 1 999 ooa 

Kombi-Kra!t!ahrzeuge 
von 1 000 b18 1 499 ccm 

Kom'bi-Kra!tfahrseuga 
·von 1 500 11D4 mehr ccm 

Kra!tatot:ra 
Iormalbenzin, lll&rltentr•i 
Iorma],benzin, ..,.ltenlr&re 
Dieeelltra!tetotf, llarlten-..e 

COa 

oom 

Sonatige Waren und Dienatleiatungen :für 
eigene Kr&Ztfahrzeuge u.il. 
Sonetige GebrauchagU.ter :für eigene Kra!t-
fahrzeuga 
Fahrra4-llereifung 

16,07 21,72 
0,77 
0,09 
0,03 
0,05 
0,08 
0,11 

2,H 

8,20 

3,17 

0,45 

0,68 
10,24 

1,51 
8,39 
0,34 

9,35 

2,50 
0,11 

13,84 

12,63 

3,31 

1,04 
0,12 
0,04 
0,07 
0,11 
0,15 

3,30 

11 ,OB 

4,28 

0,61 

0,92 

2,04 
11,34 
0,46 

0,15 

; 

Ware, Leistung 
Mtmatlioher Ausgabenbetrag 

DM 
0/oo der 

Gesamtausgaben 

Waren und Dienstleistungen .für 
Fahrrad-Dynamo 

Verkehrszwecke, Nachrichtenilberm1tt1Ull« 

Sicherhei hgurt 
_Warnlampe 
Abschleppseil 
Autobatterie 
Zündkerze 
Rückspiegel 
Schneeketten 
Verbandskasten 
Pkw-Reifen 

6,40-13, 4 PR 
6,40-13, M+S, 4 PR 
5,60-15, schlauchlos, 4 PR 
5, 60-1 5, M+S, sohlauohlos 1 4 PR 

Sonstige Verbrauchsgüter für eigene 
fahrzeuge 
Motorenöl 
Autowache 
Chrom-Putzmittel 
Chrom-Sohutzmi ttel 
Entfl!"aster 

Kraft-' 

Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge 

0,09 o, 12 
o, 11 o, 15 
0,13 o, 17 
0,11 o, 15 
0,53 0,72 
0,27 0,36 o, 11 0, 15. 
0,05 0,07 o,oe 0,11 

0,18 
0,05 
0,61 
0,07 

0,47 
0,28 
o,oe 
0,05 
0,04 
0,02 
3,68 

0,64 

~  

0,24 
0,07 
0,82 
0,09 

0,38 
0,11 
0,07 
0,05 
0,03 

Garagenmiete, gewerblich 0, 34 0,46 
Miete für zum Grundstück gehörende Garage 0,69 
Fahrochulunterricht 0,37 
Kfz-Oberwäsche O, 74 
Kleins Inspektion Pj{W 0,19 
Große 1nspektion PKW 1, 35 

Fremde Reparaturen und Änderungen an 
eigenen Kraftfahrzeugen 

0,93 
0,50 
1,00 
0,26 
1,82 

3,65 
Aus- und Einbau eines Motors 

Fremde Verkehreleistungen 

2,7,0 
2,70 

17,23 23,29 
4,17 

3,65 

örtliche Verkehrsmittel 
Straßenbahn, Einzelfahrt 
Straßenbahn, Wochenkarte 
Taxifahrt für 2 Personen 

Eisenbahn 
Eisenbahn, Einzelfahrt 
Eisenbahn, Wochenkarte 

Postomnibus 
Postbus, Einzelfahrt 
Postbus, Wochenkarte 

Flugverkehr 
Flugkarte Frankfurt-Hambiirg 
Plugkarte llrankfurt-London 
Flugkarte llrankfurt-llew York 

Nachrichtenübermittlung 

:i; 18 
1,18 
0,81 
8,76 
6,14 
2,62 
3,81 
2,67 
,, , 14 
0,49 
0,11 
o, 15 
0,23 
4,43 

Pernspreohgebtlhren 2,J2 
Ortsgespräch von Münzfernsprecher 0,33 

~ r ~~ r~~ ~~~~ ~~~s reoh 1 
'
90 

lei tungsnetz 0,09 
Postgebühren (Porto) 2, 11 
Postkarte Inland O, 51 
Standardbrief Inland 0,93 
Postpaket Inland, 200 km O, 48 
Barzahlung durch die Poet 0,19 

5,64 

11,84 

5, 15 

0,66 

, ~ 

3, 14 

2,85 

Waren und Dienstleistungen fUr die Körper- µpd Ge8undheitspf'1ege 

2,95 
1 ,60 
1 .• 09 

8,30 
3,54 

3,61 
1„'54 

0,15 
0,20 
0,31 

0,45, 
2,57 

0,12 

0,69 
1,26 
o,65 
0,25 

Waren und DienatlaistlllljfeD für die Körper- , 
pflege , 16,85 22,77 
Gebrauchsgüter fur die Körperpflege 

Frottierhandtuch 

i ~h ~~ ~ re 
Haarbürete 
Elelttriecher Rasierapparat 
Klingsn-Raeisrapparat 

VerbrauohagU.ter für die Körperpfle,ge 
Seifen 
Peinaeife, aittlere Preislage 
Peineeife, obere Preialage 
Kinderseife 
Raeierseife 
Rasiercreae 
Shampoo 
Zahncreme 
Waren :für die Haut- und Sohönhei tspflege 
Rasierwasser nach der Rasur 
Haarspray 
Haarwasser 
Hautcreme 
Tageacreme 
Kindercreme 
Sonnenöl 
Kinderpuder 
Lippenstift 
llake up, flttaaig 
llagellaolt 
Augenbrauenetift 
Duftwaeaer (Kölnisch-Wasser) 
Badezualitze 
Körperspray 
Papierwaren :für die Körperpflege 
Toilettenpapier 
Papiel!"taachentüoher 
Er!riaohungatttcher 

1,50 2,03 
-0,47 0,64 
0,19 0,26 
0,18 0,24 
0,19 0,26 
0,41 0,55 
0,06 0,00 
8,01 10,8:i 
2,23 ,(3,02) 
0,48 o,65 
0,19 0,26 
0,19 o,26 
0,02 0,03 
0,07 0,09 
0,48 0,65 
0,80 1,08 
3,32 (4,'48) 
0,17 0,23 
0,17 0,23 
0,15 0,20 
0,31 0,42 
0,15 0,20 
0,17 0,23 
0,17 0,23 
0,15 0,20 
0,31 0,42 
0,17 0,23 
0,15 '0,20 
0,15 0,20 
0,62'' 0,84 
0,17 0,23 
0,31 0,42 
1 ,78 (2,40) 
0,48 0,65 
0,24 0,32 
0,15 0,20 



Ware, Leistung 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Wägungsschema 1962 

M'onatlicher Ausgabenbetrag 

DM 
0 /oo der 

Gesamtausgaben 
Ware, Leistung 

l!lonatlioher Ausgabenbetrag 

DM -0/oo der 
Gesamtausgaben 

Waren und Dienstleistungen filr KOrper-
Zellatoff-Monatehygiene 

und Gesundhei tapf'lege 
0,48 

Waren und Dienetleistungen fUr Bildungs- und Unterhal tungsiwecke 

Zellstoff-Watte 
Papierwindeln 
Sonstige Verbrauchsgüter f'U.r die Ktsrper-
pflege 

Rasierklingen, Spitzen-Qualität 
Rasierklingen, gute Quali tat 
Zahnbürste 

Friseurleistungen !Ur die Körperpflege 
Haarschneiden für Herren 
Dauerwellen :für Damen 
Waschen und Legen tfJ.r Damen 
Haarfärben für Damen 

Waren und Dienstleistungen für die Gesund-
hei tepflege 
Gebrauchsgüter !Ur die Gesundhei tsp:flege 

Gummisauger 

~~ ~~~ier 
Heizkissen 
Höhensonne 
Brillenfassung 
Augenglas 
Sonnenbrille 
Lede:cf'inger 
Augenklappe 
Irrigator 
Recordspritze 

VerbrauohsgUter für die Gesundheitspflege 
Präparate zur innerett Anwendung 
Herz- und Kreiolaufmittel 
Beruhigende entspannende Mittel 
Schlafmittel 
Mittel gegen Entzündungen, Allergien 
Mittel gegen Zuckerkrankheit 
Mittel für Magen, Galle, Leber 

(Abführmittel) 
Schmerztabletten 
Antibiotioa und SUlfonamide 
Vitamine und Hormone 
Mittel gegen Erkli.l tungekrankhei ten 
Restliche Präparate zur inneren Anwendung 
Präparate zur äußeren Anwendung 
Präparate zur äußerell Anwendung 

Dienstleistungen für die Arz-t-, K.'.rallkenh4ue--
und sonstige Gesundheitspflege 
Sprechstundenbesuch prakt, Arzt 
Hausbesuch prakt. Arzt 
Sprechstundenbeauch Augenarzt 
Sprechstundenbesuch Zahnarzt 
Blinddarmoperati<>n 
Krankenhe.ueaufenthal t 
Rezeptgebühr 

0,23 
0,20 

0,66 
0,06 
0,14 
0,46 
7,34 
1,97 
1,19 
2,77 
1,41 

8,50 
1,35 
0,06 
0,10 
0,19 
0,27 
0,14 
0,16 
0,11 
0,07 
0,06 
0,03 
0,05 
0,09 
3,61 
2,77 
0,15 
0,20 
o, 19 
0,14 
0,06 

0,29 
0,51 
0,10 
0,43 
0,40 
0,30 
0,64 
0,84 

3,54 
0,25 
o, ~ 
0,21 
1,64 
0, 15 
0,52 
0,42 

11,49 

(0,92' 

9,92' 

1,83 

4,68 
(3,74) 

(1,14) 

4,78 

0,65 
0,31 
0,27 

0,08 
0, 19 
0,65 

2,66 
1,61 
3, 74 
1,91 

0,06 
0,14 
0,26 
0,37 
0,19 
0,24 
0,15 
0,09 o,oe 
0,04 
0,07 
o, 12 

0,20 
o,27 
0,26 
0,19 
0,08 

0,39 
0,69 
0,13 
0,58 
0,54 
0,41 

0,34 
0,47 
o,2e 
2,21 
0,20 
0,71 
0,57 

Waren und Dienetleist„naen für Bildnnae- und Unterhalt·· s ~cke 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte und deren 
Zubehtlrteile 6, 56 6,87 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 5,57 7,54 

Fernsehempfänger 
Rundfunkgerät, Heimradio 
Rundfunkgerat, Koffergerät 
Musiktruhe 
Phonokoffer 
Tonl>andger!lt 

Schallplatten und Zubehörteile 
Schallplatte 17 cm 
Schallplatte 30 cm 
Plattenständer 
ronband 

Foto- und Kinoapparate und deren ZubeMrteile 
~oto .und Kinoapparate 

Spiegelreflex-Kamera, obere Preisl-.ge 
Kleinbild-Kamera, mittlere Preislage 
Kamera., untere Preislage 
Projektionsgerät für Di&S, mittler• Preis-

lage 
Schmalfilm-Aufnahmegerät (Doppelacht-

Schmalfilmkamera) 
Schmalfilm-Wiedergabegerät, mittlere Preis-
lage 

Zubeh)lrteile zu 7oto- und Kinoapparaten 
Blitzgerät . 
Diarahlllen 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
Bücher, BroechUren 
Belletristik (Gansleinen) 
Sachbücher (kartoni.ert) 
!l'asohenblloher 
JU&endbücher (kartoniert) 
Unterrichts- und Schulbücher (broschiert) 

Zeitungen, Zeitaclu':l:ften 
Tageazei tun& 
Illustrierte Woohenschri!t 
Programm-Zeitschritt 
2181 tunga-Abonnement 

3,41 
0,77 
0,49 
0,45 
0,22 
0,23 
0,99 
0,24 
0,53 
0,07 
0,15 
1,::19 
1,19 
·0,12 
0,47 
0,12 

0,24 

o, 12 

0,12 
0,20 
0,12. 
0,00 

1,88 

~ ,  14,23 
4,6, 
1,18 
0,87 
1,26 
o,fi2 
0,50 
5,90 
0,98 
0,55 
0,44 
::S,93 

1,60 

0,28 

6,26 

7,97 

4,61 
1,04 
~  

0,61 o,::so 
0,32 

0,32 
0,72 
0,09 
0,20 

0,16 
o,6<1-
0,16 

0,32 

o,,6 
0,16 

o, 16 
0,12 

1,59 
1,18 
1,70 
1,11 
0,68 

1,32 
0,74 
0,60· 
5,31 

Kosten für Theater, Kino tmd Sportveranstal 
tungen 
Opernkarte, Abonnement 
Opernkarte, Eili.oelkarte 
Schauspielkarte, Abonnement 
Schauspielkarte, Einzelkarte 
Kino-Eintri ttakarte 
Eintrittskarte zum l'Ußballapiel 

Sonstige Waren und Dienstleietun&en !Ur 
Bildungs- und Unterhal tun&szwecke 
Sonstige langlebige, hochwertige Gebrauchs-
gllter für Bildungs- und Unterhaltungs-
zweoke 
Büro-Sohreib_saschine 
Reise-Solu'ei bmaaohine 
Pianino 
Akkordeon 
Klarinette 
Blockflöte 
Alt-Saxophon 
Elektrische Gitarre 
SchUlergeige 
Trommel 
Schlauchboot 
Außenbordmotor 
Feldstecher 
Theahrglas 
Wohnwagen, mittlere Preislage 
Wohnwagen, obere Preislage 

Sonstige Gebrauchsgüter für Bildungs- 11l1d 
Unterhal tungazwecke, Tiere 
Schul- und Büroartikel 
Schulmappe 
Druck-Kugelschreiber 
ReiBseug 

1 Briefiocher 
Stempel 
Stempelkissen 
Rechenschieber 
Habelordner 
l"tlllhalter 
Schulfüller 
Sport- 11l1d Camp1ngart1ltel 
Camping-Liege 
Luftmatratze 
Hauszelt 
Jugendf'uBball 
lletallsld 
Holsski 
s.pielwaren 
8katap1el 
•Jlenech-lirgere-dioh-nioht •-Spiel 
Puppe 
Roller 
ll etall ~asten 
Iunststoffbaukaaten 
Elektrische Eisenbal>n 
Stofftier (Teddyblir) 
Haustiere 
Wellensittich 
Goldfisch 
Goldhamster 

Sonstige Verbrauchagüter fUr Bildungs- und 
Un t erhal tungHweclte 
Papierwaren 
llrietumechlilge 
llrietbloclc 
Schulheft 
Schreibmaeohinenpapier 

~~~~ hr 
Geschlittsbuch 
Zeiohenbloclt 
Schreibwaren 
Iugelachreibatift 
~ar ancl 
Pllllh&lterpatrone 

· Pllllh&l tertinte 
Ble1etitt 
lfopieretitt 
rarbstifttt 
Parbltaehn 
Potoartiltel 
lll1 tslichtbinien 
larbwü:ehr!ilm 
Rollf1lll 
Ileinbildtila, echwars/we18 
Tierfutter 
Hundetutter 
Vogelf'utter 

Sonstige Dienstleiatungen tl1r ll1l4un&•-
und Unterhaltungeneclte 

hrH, Unterricht 

Lehrgancsgebühr Volltehooh•chule 
lin4ergartenbeeuoh 
Eintritt Bailen'bad 

· Tinnieunterrioht 
!ansunterricht 

-183*-

4,38 
0,36 
0,37 
0,77 
0,77 
1,66 
0,25 

1,45 
0,01 
0,36 
0,14 
0,19 
0,02 
0,03 
0,02 
0,03 
0,05 
0,02 
0,12 
0,03 
0,02 
0,03 
0,28 
0,10 

5,71 
2,oa 
o,n 
0,06 
0,12 
0,15 
0,28 
0,27 
0, 11 
0,59 
0,07 
0,06 
1,26 
0,20 
0,10 
0,20 
0,19 
0,19 
0,38 
2,27 
0,43 
0,43 
0,23 
0,24 
0,11 
0,11 
0,41 
0,31 
0,10 
0,05 
0,03 
Q,02 

3,57 
1,68 
0,31 
0,18 
0,50 
0,18 
0,16 
0,10 
0,01 
0,44 
0,51 
o,o& 
0,04 
0,02 
0,03 
0,01 
0,03 
0,03 
0,23 
0,59 
0,08 
0,15 
0,12 
0,24 
0,79 
0,48 
0,31 

l2,99 

. 0,01 

1,41 
2,58 
1,57 
0,82 1,n 

5,92 

1,98 

(1,71) 

(3,06) 

(0,14) 

4,81 
~ ,  

(0,68) 

(0,79) 

(1,01) 

17,56 

(10,82) 

0,49 
0,50 
1,04 
1,04 
2,51 
0,34· 

0,02 
0;40 
0,19 
0,26 
0,03 
0,04 
0,03 
0,04 
(),07 
0,03 
0,16 
0,04 
0,03 
0,04 
0,38 
0,14 

0,50 o,oe 
0,16 
0,20 
0,38 
0,36 
0,15 
0,60 
0,09 
0,00 

0,56 
0,58 
0,31 
0,32 
0,15 
0, 15 
0,55 
0,42 

0,42• 
0,24 
0,41 
0,24 
0,22 
0,14 
0,01 ' 
0,59 

0,08 
0,05 
0,03 
0,04 
0,09 
'0,0<!-
0,04 
0,31 

0,11 
0,20 
0,16 o,:n 

0,65 
0,42 



Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Wägungsschema 1962 

1 Monatlicher Ausgabenbetrap; llonatlicher Ausgabenbetrag 
Ware, Leistung Ware, Leistung O/oo der DM 

0 /oo der 
Gesamtausgaben DM Gesamtausgaben 

Waren und Dienstleistungen fUr Bildungs- und Unterhaltungszwecke Persönliche Ausstattung; sonstige 
Herren-Uhrarmband 

Waren und ienatleist~n 

Fotoarbeiten 1,58 (2, 14) 
Entwickeln und Kapieren 6 x 9 Film 0,27 
Entwickeln und Vergrößern 24 x 36 Film 1,31 
Rundfunk- und Fernsehgebühr 3,40 (4,60) 
Rundfunkgebühr 2 , 00 
Ferneehgebilhr, schwarz/weiß 1,40 

Fremde Reparaturen 
Ferne eherrepara tur 

0,98 
0,98 

1,32 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 

Persönliche Ausstattung 7,01 9,48 
Uhren, echter Schmuck 2,48 3,35 

Damen-Armbanduhr 0,49 
Herren-Armbanduhr 0,32 
Reisewecker 0, 16 
Küchenuhr 0, 15 
Trauring 1,36 

Sonstige persönliche Ausstattung 3,94 5, 33 
Aktentasche 0,33 
Xollegmappe 0,32 
Geldscheintasche 0,78 
Lederkoffer 0,22 
Schalenkoffer 0,13 
Vulkanf i berko ff er 0,53 
Tabakpfeife 0,05 
Gas-Taschenfeuerzeug 0,23 
Benzin-Taschenfeuerzeug 0,11 

0,37 
1,77 

2,71 

Damen-Uhrarmband 
Lederbehälter filr Theaterglaser 

Fremde Reparaturen 
Reinigung einer Herrenarmbanduhr 

1,89 Sonstige Waren und Dienstleistungen 
Urlaub und Reisen 

1, 32 tlbernachtung im Hotel 
Frühstück 

0,66 
0,43 
0,22 
0,20 
1,84 

0,45 
0,43 
1,05 
0,30 
0,17 
0,72 
0,07 
0,31 
0,15 

Gesellschaftsreise in die Alpen 
Gesellschaftsreise an die Adria 
Geaellschaftereiae per Flugzeug nach 
Mallorca 

Gesellschaftsreise per Schiff 
(Kreuzfahrt) im Mittelmeer 

Dienstleistungen der Banken 
Jahresgebühr Girosammeldepot 

Dienstleistungen der Versicherungen 
Haftpflichtversicherung Kfz 
Private Krankenversicherung 
Hausratversicherung 

Sonstige Dienstleistungen 
Druck von Danksagungskarten 
Rechteanwal tsgebilhr 

Kraftfahrzeugsteuer 
Kraftfahrzeugsteuer 

Preisindex für die Lebenshal*ung aller privaten Haushalte 
Nach Hauptgruppen 

1962=100 

Lebenshe.l tung Hauptgruppe 2) 

0,73 
0,49 
0,02 
0,59 o,80 
0,59 

20,76 28,05 
9,68 13,06 
2,52 
0,58 
2,50 
2,70 

1,31 

0,07 
0,05 0,07 
0,05 
6,05 8,17 
1,02 
4,06 
0,97 
2,56 3,46 
0,32 
2,24 
2,42 3,27 
2,42 

llahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen Pereanl. 
ohne u. Genuß- Elektri- u.Dienet- für Ver- !Ur d1e für Aue-

i~t l saiaon- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen ltehra- Körper- Bildungs- etattung; 
insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und sonetige 

Waren Verzehr 4)5} stoffe Haushalte- Ji'aohrich- Gesund- Unter- lfa.t"en u. 
3) in Gast-· fUhrung tenüber- heits- haltunge- Dienet-

stätten) mittlung pflege zwecke leiatungen 

1963 D 102,9 102,9 102,8 102,1 105,4 103,2 101,9 103,3 103,1 102,7 102,0 
1964 D 105,4 105,9 105, 1 103,6 111,4 105,1 102,9 104,4 106,9 106,5 103,6 
1965 D 108,7 108,8 108,8 105,8 117,8 107,1 104,8 105,2 112,3 110,2 106,0 
1966 D 112,7 113,0 112,2 108,7 127,1 106,4 107,0 109,5 119,5 114,0 106,6 
1967 ']) 114,6 115,4 112,1 110,0 135,7 109,9 107, 1 112,9 123,6 117,8 111,4 
1968 D 116,4 117,6 111,1 110,0 146,0 116,7 107,8 116,0 130,5 121,1 114,0 
1967 Jan. 114,3 115,0 112,4 110,0 132,0 111,0 109, 1 111,9 122,6 116,2 110,9 

Febr, 114,3 115,0 112,3 110,0 132,3 111,0 108,6 111,9 122,7 116,8 110,9 
llärz 114,5 115,2 112,, 7 110,1 132,4 110,7 108,3 112,0 122,6 117,0 110,9 
April 114,5 115, 1 112,9 110,1 134,1 106,7 107,8 112, 1 122,6 117,9 110,9 
lllai 114,7 115,0 113,2 110,1 134,3 106,7 107,6 112, 1 122,7 117,9 110,7 
Juni 114,8 115,0 113,5 110,1 135,6 107,2 105,8 112,4 123,4 117,6 110,7 
Juli 114,9 115,2 113,3 110,0 136,7 109,0 105,2 113,3 124,3 117,7 110,6 
Aug, 114,4 115,5 111,4 109,9 137,3 110,2 105,6 113,8 124,4 117,9 112,0 
Sept, 114,3 115,6 111,0 109,9 137,6 110,3 106,2 113,9 124,5 117,9 112,0 
Okt. 114,5 115,6 110,7 109,9 138,2 111,4 106,6 113,9 124,5 118,8 112, 1 
llov. 114,7 115,9 110,9 109,9 138,9 111,7 107,0 113,8 124,5 118,9 112,2 
Dez. 114,7 116,0 110,6 109,6 139,1 1-12,4 107,0 113,B 124,6 119,1 112,2 

1968 Jan, 116,1 117,2 111,8 109,9 141,5 118,0 107,4 115,8 129,2 120,2 113,4 
Febr„ 116, 1 117,2 111,1 109,8 142,4 118,6 108,5 115,7 129,7 120,7 113,5 
llärz 116,2 117,3 111,1 109,8 143,3 118,1 106,7 115,6 129,8 120,9 113,5 
April 116,2 117,2 111,1 109,6 144,3 114,0 109,1 115,8 129,8 120,9 113,5 
Mai 116,2 117,1 111,0 109,8 145,3 113;3 108,2 115,7 129,9 '121,1 113,5 
Juni 116,4 117,1 111,5 109,9 145,6 113,9 107,9 115,7 129,9 121,1 113,5 
Juli 116,4 117,5 110,7 110,0 146,6 115,2 108,0 116,3 131,0 121,2 113,9 
Aug, 116, 1 117,6 110,2 110,1 147,0 115,7 106,7 116,3 131, 1 121,2 114,0 
Sept, 116,2 117,9 110,0 110,2 147,7 116,8 106,7 116,3 131,1 121,4 114,8 
Okt, 116,6 118,1 110,6 110,3 146,6 118,6 106,7 116,4 131,2 121,5 114,9 
lfov. 117,2 118,5 111,6 110,4 149,2 119, 1 107,7 116,4 131,4 121,6 114,9 
Dez. 117,6 116,7 112,0 110,4 150,1 119,2 106,1 116,1 131,5 121,8 114,9 

1969 Jan, 118,4 119,3 112,9 110,6 153, 1 119,4 108,9 115,4 132,0 122,1 115,2 
Pebr, 118,7 119,5 113, 1 ·110,7 154,0 119,0 110,1 115,4 132,1 122,2 115,3 

Vgl, PaohBOrie M, Reihe 6. 
1) Die Monatsindices beziehen sich 3eweils auf den Pre1aotand von llonatsmitte, Die Jahresindices sind einfache Illlrohachnitte aua 
den llonataind1cea.- 2) !lach dem Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwend1U1gsswea.k).- 3) :tartoffeln, 
Gem:fiae, Obst„ SUdfrUchte, Eier, Friechfisoh.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur wo 
solche, die 1111 Rahmen dee sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt Wlll'den.- 5) !)hne Preisreihe fllr Wasserverbrauch, 
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0,99 
0,66 
0,03 

0,80 

3,41 
0,78 
3,38 
3,65 

1,77 

0,09 

0,07 

1,37 
5,49 
1,31 

0,43 
3,03 

3,27 



Jahr 
Konat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 

Jahr 
Monat-

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Pebr, 
März 
April 
"llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 

Jah>' 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
lllirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 

l'leiech Frische 
Fische 

104,8 104,7 
111,8 114,7 
117,7 128, 3 
123,0 138,8 
118,6 139, 1 
111,4 135, 3 
116,8 139,8 
115,9 139,6 
115,4 137,8 
114,5 140,0 
111,4 137,3 
110,8 132,5 
109,9 133, 3 
108,8 129, 1 
108,8 130,7 
108,7 130, 1 
111,3 130,4 
112, 3 136,6 
112,8 140,9 
115,2 141,7 
113,9 140,7 
115, 1 142,5 
115,4 140,4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1982=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Frisch-Milch, Brot Nahr-
Eier Käse, und mittel Kar-

Butter Backwaren und Kar- toffeln gemüae obat toff eler-
zeugnisse 

124,6 102,5 104,6 101,9 75,2 105,2 99,7 
106,0 107,8 107,6 104,2 81,9 90,6 96,3 
119,4 109, 1 112,3 105,6 106, 1 96,1 105,4 
115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100, 1 
111,4 112. 5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 
107,0 114,2 123, 1 110,5 80, 1 89,6 89,5 
112,4 11 j,6 122, 7 110,3 73,0 63,0 87,4 
114,3 113,7 122,6 110,4 71,6 74,9 87,7 
117,3 ~,  122,7 110,4 72,7 78,5 83,2 
115,6 113,9 123,0 110,4 73,7 99,2 83, 1 
105,9 113,9 123,0 110,4 74,9 102,4 86, 1 
101,2 113,0 123, 1 110,4 74,5 104,4 90,3 
101,8 113,9 123, 1 110,4 74,6 108,8 91,7 
101,8 113,8 123,0 110,3 81,2 101,0 97, 1 
101,5 113,7 123, 1 110,3 96,2 92,9 109,4 
99,3 113,8 123, 1 110,6 92,5 80,6 99,9 

101,2 113,0 123,1 110,6 78,4 72,4 86,8 
105,6 113,0 123,1 110,6 76,9 65,6 79,3 
110,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 
116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83,1 85,6 
122,3 116,2 123, 3 110,6 82,8 91,5 82, 1 

123,0 116, 3 123, 3 110,7 89,0 108,8 83, 3 
111,4 116,5 123,3 110,7 92,5 112,3 90,9 

Alkohol- Verzehr Zucker, freie Genuß- in Gast-Süßwaren Getränke mittel stätten 

100,3 101,3 100,3 104,8 
100, 1 100,9 100, 3 109,6 
98,4 102,2 99,7 115,2 
98,3 104,8 102,7 122,6 
97,8 106,2 104,7 126,2 
96,4 105,8 104, 1 135,8 
97,8 106,4 105, 1 126,9 
97,8 106,2 105,0 127, 1 
97 ,6 106, 1 104,7 127, 1 
97,0 106, 1 104,4 134,6 
96,8 106,2 104,3 134,2 
96,5 106, 1 104,3 134,3 
96,4 106,0 104,2 134,4 
96,4 105,9 104, 1 ,~ 
96,3 105,9 104, 1 134,5 
96,2 105,8 103,9 136,4 
96, 2 105,6 103,9 137,2 
96,2 105,5 103,9 137,4 
96,2 105,3 103,9 137,3 
96,2 105,3 103,8 137,2 
96,2 105, 3 103,8 137,0 
96,4 105, 1 103,8 137,0 
96,6 105,6 103,7 137,2 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Vbrige Waren und Dienstleistungen 
für die Hauehal teführung 

Leib- Wahnunge- Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige 
Ober- wasche u. miete Plüeeige textil., Kochger., trische nichtel, 

4)5) Elektri-be- sonstige Schuhe zität Gas Kohle Brenn- M6bel Haus- Beleuch- Haushaltsmaschinen kleidung Unterbe- stoffe' halte- tungs- und -geräte kleidung wäsche körper 

102,4 100,4 103,3 105,5 100,0 100,1 105,6 104,5 102,2 102,7 100,7 97,6 100,9 
104, 3 99,9 104,4 111,4 100, 1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,3 101,3 95,7 102,4 
107,0 100,5 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105, 1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108, 1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121, 3 105,8 110,4 105,7 100, 1 88,8 108,8 
110,2 ~g~ g 114,5 138,1 102,5 107,3 119, 1 103,5 110,7 105,0 101,1 90,9 108, 1 
110,2 114,5 138,8 102,5 107, 3 119, 5 105,2 110,6 105, 1 100,9 90,6 108,2 
110,2 102,9 114,5 139,0 102,5 107,5 119,8 110,7 110,5 105,1 100,8 90,6 108,2 
110,2 102,7 115,0 141, 3 109,0 118,4 123,6 117,6 110,6 105,4 100,4 89,8 168,5 
110, 1 102,8 114,9 142, 3 111,2 118,7 123,9 116,0 110,6 105,4 100,4 89,6 108,6 
110,1 102,8 115,0 143,2 111,5 119,2 123,8 109,8 110,5 105,4 100,5 89,4 108,7 
110,0 102,7 115,0 144,2 111,6 119,4 116,2 103,9 110,4 105,5 100,3 89,2 108,7 
110, 1 102,8 115,0 145,2 111,6 119,4 115,9 98,2 110,4 105,5 100,2 89,0 1Q8, 7 
110, 1 102,7 , 15, 1 145,6 111 ,6 119,4 117,0 98,7 110, 3 105,4 100, 1 88,9 108,7 
110, 1 103,3 115, 1 146,5 112,5 120,3 119,4 97,0 110,4 106,0 100, 1 88,8 108,8 
110,1 103,3 115, 1 146,9 112,5 120,3 120, 3 98,2 110,4 106,0 100, 1 88,6 108,8 
110,3 103,4 115. 3 147,6 112, 5 120,j 121,6 102,8 110,3 106,0 100, 1 88,4 108,9 
110,4 103,4 115. 6 148,4 112,5 120,3 124, 3 108, 1 110,2 106,0 99,8 88,2 109,0 
110,5 103,5 115' 6 149, 1 112, 5 120,4 124,9 109,6 110,2 106, 1 99,8 88, 1 109, 1 
110,5 103, 6 115, 7 150,0 112, 5 120,3 125, 2 109,6 110,2 106, 1 99,7 '88,0 109, 1 
110,6 103,8 115,9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109, 1 
110,7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 110,4 106,3 99,6 87,B 109,4 

Waren und Dienstleistungen für Pers .Ausstattung: 
sonstige Waren u. 

Verkehrszwecke, die K6rperpflege die Bildungs- und Dienstleistungen 
Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke 

Arzt-, D:i,.enst-
Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk- Theater, Sonstige Person- leis tun-

fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Friseur- Ver- haus und Fernseh- Kino, Waren u. liehe gen des 
und Stoffe leis tun- uber- brauche- leistun- brauche- sonstige u.Phono- Sportver- 1'1.enst- Aus- Be her-

Fahrräder gen mittlung gUter gen gitter Dienst- geriite anstalt. leis tun- stattung bergungs-leis tun- u.Zubehör gen gewerbes gen 

99,9 99,9 109,3 106,3 102, 1 104,9 100,5 106,6 92,7 106,8 103,8 102,0 104,2 
99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112,7 101,0 112,6 90,8 114,9 108,0 103,7 107,7 
99,6 99,4 111,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 ·00,0 121,9 112, 3 106,4 111,8 

101,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131, 7 116, 1 108,7 117,1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124, 3 134,9 110,7 147, 1 115,9 171,9 79,2 149,9 124, 3 111,8 128,4 
101, 5 107,4 121,8 134,9 108,8 138, 1 113,0 156,2 81,0 140,7 121, 5 110,3 124,5 
101,6 106,2 122,0 134,9 108,7 138,2 113,0 156,2 80,6 142,0 121,5 110,3 124,7 
101,6 106,0 122,2 134,9 108,7 138,5 112,9 156,2 80, 1 142,2 121, 7 110,3 124,7 
101,5 110,8 123, 7 134,9 109, 1 146,0 114,0 170,9 79,6 147, 1 123,2 110,9 127,5 
101,5 110,2 123,7 134,9 110, 1 146,6 114,0 171,0 79,5 148,2 123,7 111,1 127,4 
101,5 109,4 124,3 134,9 110, 1 146,7 114,0 171, 1 79,4 148,8 123,9 111, 2 127,4 
101,5 109,3 124,4 134,9 110,1 146,9 114,0 171,2 79,3 149,0 124,0 111,2 127,4 
101,5 109, 1 124,4 134,9 110, 1 147,0 114,0 171,2 79,3 149,2 124, 1 111,4 127,3 
101,5 109,0 124,4 134,9 110, 1 147, 1 114,0 171,4 79,2 149,6 124,2 111,6 127,2 
102,5 109,7 124,4 134,9 111,4 147 ,2 117,8 171,6 79,2 149,6 124,5 111,9 127,9 
102,5 109,7 124,5 134,9 111,4 147,4 117,8 171 ,8 79,0 150,5 124,6 112, 1 128,1 
102,5 109,7 124,5 134,9 111,4 147,4 117,8 172,0 79,0 151, 3 124,7 112, 3 130,1 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,6 117,8 172, 3 78,9 151,0 124,9 112,5 130,3 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4 147,7 117,B 173,0 78,9 152,0 125, 1 112,5 130,3 
102,5 108, 1 124,7 134,9 111,5 147,8 117,8 173,6 78,8 152,0 125,2 112,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 148,2 117,8 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,8 175,8 78,6 152,8 125,4 113, 1 130,7 

PuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genuß-
~ t  saison- mittel 

insgesamt abhängige (einschl. 
Waren Verzehr 

6) in Gast-
statten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Hauptgruppe 5) 

!Jbr. Waren 
Elektri- u.Dienst-

Kleidung, Wohnungs- zitat, leistungen 
Schuhe miete Gas,B:t'enn- für die 

Waren und Dienstleistungen 
fUr Ver- fur die ftir 
kehrs- Korper- Bildungs-
zwecke, und und 7) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-

fuhrung tenuber- heits- haltungs-
mittlung p:t:lege zwecke 

Persbnl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvoratandes1) 
1963 D 103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 101,4 103,3 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105, 7 105,6 103,4 106,7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107' 1 118,5 106,1 106,2 106,13 109,2 106,3 109,7 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 11>,4 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117 ,6 ,~ 117 ,8 
1966 D 116, 1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115' 1 122,4 
1967 Juli 115,1 115,4 113,7 112, 1 138,8 107 '7 108,2 114,5 118,0 111,5 116, 7 

Aug. 114,4 115,6 111,6 112,0 139,3 108,4 108,1 114,9 118,0 111,8 119,3 
Sept. 114, 1 115,7 110,8 111,9 139,5 108, 1 108, 1 115,0 118, 1 111,9' •119,3 
Okt. 114,0 115,b 110,5 111,9 139,8 ,. 109,7 107 ,9 115' 1 118, 1 112,2 __.. 119,4 
Nov. 114,2 115,8 110,8 111,9 140,3 1 110,0 ~ 07 '9 115,0 118, 1 112,1 119,6 
Dez. 114,2 115,8 110,7 111,9 140,5 110,4 107,8 115,, 1 118,3 112,4 119,6 

~  Jan. 115,7 117,0 111,8 111,9 142,s 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 121,5 
Febr. 115,6 117,0 111,3 111,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124,7 114,9 121,4 
März 115,7 117, 1 111,2 t11,9 145,0 117 ,0 108,2 116,6 124,7 115,0 121,5 
April 115,7 '116,9 111,2 11'1,9 146,2 113,6 108,1 116,6 124,8 . 115,ö 121,5 
Mai 115,8 116,9 111,1 111,8 147,5 113, 1 108, 1 116,6 124,8 115,4 121,5 
Juni 116,3 117' 1 112,0 111,9 148, 1 113,6 108,6 116,6 124,8 115,3 121,5 
Juli 116,1 117,4' 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 125,8 115,4 122,0 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 1Q8,7 117'1 126,0 ~~ 122,2 
Sept. 115, 7 118,0 109,5 112,0 150,6, 116,2 108,7 117,8 126,0 123,9. 
Okt. 116,3 118,2 110,2 112,2 151,7 117,6 108,7 117,8 126,0 115, 1 124,0' 
Nov. . 117,0 118,5 111,5 112,3 152,5 >118,0 108,9 117,8 126,1 ' 115,4 12.4 ,o 
Dez. 117,3 J18,7 111,9 112,3 153,5 118,1 108,9 117,6 126,2 115,6 124,0 

1969 Jan. 118, 1 119,3 112,9 112,4 157,9 118,3 108,9 116,9 126,8 116,0 '124;4 
Febr. 118,3 119,4 113, 1 112,6 159',0 118,0 108,9 H6,9 126,$ 116'1 124,5 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozia]Jlilfeempf!lilgern2) 
1963 D 103,5 

1 

103,0 102,4 105,6 103, 3 102,4 108,7 102,§ 102,9 104, 1 
1964 D 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,8 107,4 
1965 D 1.10, 7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 1)1,0 109,9 109,8 ,'111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 ,110,1 120, 1 117,0 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 ' 118,7 120,5 
1966 D 118,5 110,4 112',0 150,9 119, 1 111,7 126,7 125, 1 122,4 

' 
126,2, 

1967 Juli 117,7 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 ffa,7 119,3 
Aug. 116,5 111' 3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,8 121,9 
Sept. 116,1 110,5 111,7 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 119, 1 121,9 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,3 124,7 120,5 119,4 122,2 
Nov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 122,4 
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,3 124,9 120,6 119,9 122,4 

1968 Jan. 118,1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121 ;6 125,4 
Febr. 118,0 110,8 111,8 146,7 . 120,3 111,2 126,3 124,2 121,9 125,3 
März 118,1 110,7 111,8 147,8 120,3 111 ,3 126,6 124,2 122,3 125,3 
April 118,0 110,6 111,8 143,9· 116, 1 111, 3 126,7 ,~ 122,4 125,3 
Mai 118, 1 110,5 111,9 150, 1 115,9 111,2 126,7 124,3, 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 '124,, 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 ,151,8 118,1 112,0 126,8 125,7 122',5 126,0 
Aug. 118,0 j09, 1 112,0 " 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 122s 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112,1 153,0 119,5 112' 1 126,13 126,0 122,5 127,5 
Okt. 118,6 109,3, H2,2 154,o 121'1 112, 1 126,8 126, 1 122,6 127,6 
Nov. 119,4 110,6 112,3 154,7 121,5 112,3 126,8 126, 1 122,8 127, 7 
Dez.\ 119,9 111 ,3 112,3 155,6 121,7 112,3 127 ,O 126, 3, 122,9 12'7' 6 

1969 Jan. 121, ,, i12,4 112,5 159,5 121 ,8 112„4 127,0 126,8 124,3 127,7 
Febr. 121,4 1 112,6 112,6 160,5 ,121,7 112,5 127,0 126,8 124,8 127,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes3) 
1963 D 102,8 f 102, 1 102,6 105,6 11)2,9 101,2 108,5 102,8 105,3 ' I 

1964 D 105,3 103,6 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 1,11„1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 103,8 119,6 110,4 11$,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 

\ 1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119, 3 106,7 153,6 126,7 137,5 
1967 Juli 115,2 110,7 111,5 t•38,5 109,5 106,0 141,2 119,1 131, 1 

Aug. 1.13,0 - ~,  111,5 139, 1 t10,2 106,0 141,2 119,0 131,6 
Sept. 112,3 104,9 111,5 139,3 110,5 106,P 142,4. 119, 1 132,C> 
Okt. 112, 1 104,3 rn ~ 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 
Nov. 113,0 105,8 140, 1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
Dez. 113,2 106, 1 111,5 140,2 112,4 106,0 145,3 119,<f . ~,  .. -

1968 Jan. 115,6 108,6 111,5 142,6 .119,8 106,7 151,5 124,9 · ~  ,9 . Febr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 i;w,6 106,7 151,7 126, 1 137,0 
März 116,4 109,4 111,5 144,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137, 1 
April 116,3 109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137,1 i Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2· 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,8 106,6 153,9 126,2 137,5 
Juli 115,1 106,2 111,5 149, 1 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7 
Aug. 113,8 103,6 111,6 149,7 118, 7 106,8 154,ö 127,4 137,5 ·. 
Sept. 113,4- 102,5 111,7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 137,9 
Okt. 114,5 104, 1 111,8 151 ,6 121,2 106,6 154,3 , 127,5 137,9 
Nov. 116,2 107, 1 111,9 152,3 l 121, 5 106,9 154,4 127,6 138,<'.' 
Dez. 111, 1 108,6 111,9 153',3 121 ,7 106,9 154,7 127,7 138,4 

1969 Jan. 119, 1 
\ 

111,2 112, 1 157,7 121,8 107,0 1')5,0 128,3 138,6 
Febr. 119 .• 9 I· ' 112,4 112,2 158,8 121 ,6 107,0 155,3 128,3 138,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungaausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnhsen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rQ. 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Bedarfsstruktur 1965 für den Milldestunterhalt von Kindern im 1. bis 
18. Lebensjahr.- 4) ~e Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices ~ind eiilfache 
Durchschnitte aus den Mo11atsindices.- 5) Nach dem Güterverieichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungszweck).-· 
6) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SUdfrUchte, Eier, Frischfisch.- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu au ohnung~n handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten, 
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Gesamt-
Jahr baupreis-
Mon"t index für 

Wohn-
gebaude 

1964 D 108,6 
1965 D 112,6 
1966 D 116,1 
1967 D 113,8 

1CJ68 D 118,8 

1967 Aug. 113,4 
Nov. 112,9 

1968 Febr. 117 ,9 
Mai 117,9 
Aug. 119,5 
Nov. 119,8 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1964 D 102,9 
1965 D 97,5 
1966 D 96,3 
1967 D ,91,8 
1968 D 96,2 
1967 Aug. 90,9 

Nov. 91,0 
1968 Febr. 95,2 

Mai 95,6 
Aug. 96,8 
Nov. 97,0 

Bau-
leistungen 
am Gebäude 

110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

120,8 

115,5 
114,8 

119,9 
119,9 
121,5 
121,9 

Preisindex für Neubau und lnstandhaltung11 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Bes. Be- Gerät u. 
Entw.- u. Wirt-
Versorg.- Außen- neben- triebs- schafts-anlagen lei- einrich-Anlagen stungen tungen ausstat-

tungen 
106,7 108,3 109,0 102, 1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 H2,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103,1 110, 1 113, 7 110,2 116,4 

107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 

102,3 109,6 113,3 109,8 116,5 
102,i 109, 1 112,7 ,~ 116,5 

106,9 113,6 117,0 115,6 117,4 
106,8 113,2 117, 1 115,4 117,6 
108,2 114,9 118,4 117,4 118,7 
108,6 115,2 118,7 117,7 118,7 

Neuoau 
Bauleistungen insgesamt 

Straßentyp Wirt- Stahl- Ein'"-
schafts- beton- ,Staumauer 

Bauleistupgen am Gebaud'e 

Landwirt- Gewerb-
Büro- schaftl. liehe 

gebäude Betriebs- Betriebs-
gebäude gebaude 

109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117 ,4 117 ,2 115,9 
114,5 114,7 110, 3 

a) b) $) b) a) b) 
107,7 119,0 107,9 119,3 105, 1·116, 1 

114,0 114,3 109,,3 
113,5 113,3 109,0 

a) b) a) b) a) b) 
107,,31118,1 107,5\118,3 103,81114,2 107,4 118,1 107,6 118,4 104,0 114,4 
107,8 119,7 108, 1 120,0 105,7 117,3 
108,1 120,0 108,5 120,4 106,7 118,4 

InstanQ.hal t,ung von Wohngebäuden 

1 ' Mehr.:. 1 Mehr- Schön-
familiengebäude. .heitsrepa-
mit 1 ohne raturen 

RC 28,5 RC, 11,5 wegebau brücken Schönheitsreparaturen in einer 
Wohnung 

102,7 103,5 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
97,5 98,5 100, 7 109,7 109,2 114, 5 114,6 112,8 121,4 
95,3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
90,6· ,3„.1 96,4 ' 107'1 '106,0 116 ,8 117,6 rni; 3 128,6 
94,7 97,5 101, 1 111,7 110,6 121,4 122,7 118,5 1'36,6 
89,7 92,1 95,6 107, 1 105,4 116,4 117, 3 114,0 128,5 
89,7 92,3 95,8 106,8 105, 1 116, 1 117,0 113,6 128,3 
93,8 96,5 100,2 110,7 109,4 120,7 122,0' 117,9 135,7 
94,2 97,0 100,7 111,1 110,2 120,7 122,0 117,8 136, 1 
95,3 98,2 101,8 112,4 111'3 122,0 123,4· 119,1 137,4 
95,5 9"8,4 101,7 112,5 111, 3 122, 1 123, 5 119,2 137,2 

Vgl, Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubaui Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin.- a) Ohne b) Einschl. .Umsatz- (Mehrwert-) st~uer. 

~~~t  Fach-
arbeiter 

1966 D 143,5 
1967 D 146,2 
1968 D 152,0 
1966 Jan. 135,3 

April 146,2 
Juli 146,2 
Okt. 146,2 

1967 Jan. 146,2 
April 146,2 
Juli 146,2 
Okt. 146,2 

1968 Jan. 151,6 
April 152, 1 
Juli 152, 1 
Okt. 152. 1 

Löhne_ und Gehälter 
~  Aufsatz: .:Entwicklund der Tariflöhne.und g~h lter 1968" 

Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft') 
1962=100 

Stundenlöhne Monatslöhne 3) 
Angelernte Arbeiter Angele,tnte Arbeit.er 

schwere\ für schwere.\ ~ Land- Land-
arbeiter für leichte arbeiter fur leichte 

' Arbeiten Arbe'i ten 

143,2 143, 1 145, 1 143,7 144,5 144,8 
145,8 145,7 147,9 146,6 148,0 148,4 
151,4 151, 3 154,0 15:<,3 153,5 153,9 
135,4 135,2 136,8 134,8 135,7 135,6 
145,8 145,7 147,9 146,6 147,4 147,8 
145,B 145,7 147,9 146,6 147,4 147,8 
145,8 145,7 147,9 146,6 147,4 147,8 
145,8 145,7 147,9 146,6 148,0 .~ 
145,i 145,7 147,9 146,6 148,0 148,4 
145, 145,7 147,9 146,6 148,0 148,4 
145,8 145,7 147,9 146,6 148,0 148,4 
151,0 151,2 153;5 151,8 153, 1 153,5 
151, 5 151. 3 154,2 152,4 153,6 154,0 
151. 5 151,3 154,2 152,4 153',6 154,0 
151, 5 151, 3 154,2 152,4 153,6 154,0 

Gesamtlöhne 
r ei~er 

für schwere für leichte Alle Arbeiten 
Arbeiter (einschl. Arbeiten 

(ohne Fach-Fach- und und Land-" Landarbei'- arbe1 ter)' ter) 

144,0 143,6' 1'44,9 
147,0 146,5 148,2 

1 152,6 152, 1 154,0 
135,5 135,2 1'56,0 
146,8 146,4 147,8 
146,8 146,4 147,8' 
146,8 '146,4 147,8 
147,0 146,5 148,2 
147,0' 146,5 148,2 
147,0 146,5 1,48,2 
147,0 146,5 148,2 
152,3 151,8 153,5 
152, 7 152 ,2 154,1 
152,7 152,2 154, '1 
152,7 152,2 154,1 

' 

,' 

1) Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin).- 2) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 3) Ein-
•sChl. des Wertes für Kost und Unterkunft. · 
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Zum Aufsatz: „Zur Struktur der Arbeiterschaft" 
Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1966 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Anteil Bn der 
Zahl Von 100 Arbeitern Jedes W1rtachaftszweigee 

Insgesamt Gesamt- g ~ t ~n indu- geh6rten zur waren beschB.ftigt im strie jeder Leistungsgruppe Wirtschaftszweig Gruppe 

Lei- Zeit- u. 
Anzahl 2) " 1 2 3 Zeit- stungs- Lei-

lohn stungs-lohn lohn 

llännli.che Arbeiter 
Erfaßte Wirtschaftszweige insgesamt3 ) 4 624 440 100 56 32 12 73 19 8 
Industrie· {einschl. Bau-Industrie und -handwerk) 4 343 720 93,9 57 32 11 72 20 8 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 356 620 7, 7 78 16 6 62 35 3 
darunter: 
Elektrizi t8.tserzeugung und -verteilung 44 300 1,0 82 17 1 99 0 1 
Steinkohlenbergbau 219 110 4, 7 83 12 5 45 53 2 
Braun- und Pechkohlenbergbau 23 370 0,5 42 33 25 90 2 8 
Erzbergbau 6 660 0,1 76 17 7 44 54 2 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 13 430 o, 3 59 36 5 62 27 11 
Ubriger Bergbau 8 520 0,2 57 25 18 58 27 15 

Vererbe! tende Industrie (ohne Bau-Industrie) 
Chemische Industrie (einschl. Xohlenwertsto.ffind.ustrie 

3 051 200 66,0 54 36 10 72 21 7 

0hne Chemiefaserindustrie) 177 730 3,8 38 56 6 83 14 3 
Chem1 e f aserind us tri e 25 900 0,6 23 58 19 72 25 3 
Minere.J olverarbei tung 16 690 0,4 55 40 5 93 7 0 
Kunststoffverarbei tende Industrie 41 320 0,9 35 53 12 86 7 7 
Gummi- und asbestverarbei tende Industrie 49 760 1,1 36 57 7 56 39 5 
Industrie der Steine und Erden 154 270 3, 3 39 43 18 70 14 16 
Feinkeramische Industrie 26 400 0,6 37 36 27 63 28 9 
Glasindustrie 44 650 1,0 42 39 19 81 15 4 
Eisenschaffende und -gieSerei-Induetrie 278 630 6,0 38 50 12 77 20 5 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie 55 630 1,2 37 52 11 71 17 12 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverf'ormung 99 840 2, 1 37 51 12 68 23 9 
Stahl- und Leichtmetallbau 103 050 2,2 74 22 4 70 21 9 
Jlaechinenbau 468 310 10, 1 63 50 7 65 50 7 
Straßenfahrzeugbau 283 900 6, 1 59 35 6 54 42 4 
Schiffbau 44 690 1,0 80 18 2 44 49 7 
Luftfahrzeugbau 12 400 0,3 7 j 25 4 74 20 6 
lektrotechnisch~ Industrie 274 :ioo 5, 9 55 56 9 70 25 7 

:Peinmechanieohe und optische sowie Uhrenindustrie 45 120 1 ,o 61 31 8 65 25 10 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 155 140 3' 3 43 45 12 67 22 11 
Musikinstrumenten-, Spie.1-, Schmuckwaren-u. Sportgerate-Industrie 15 130 0, 3 58 29 13 73 14 13 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 40 580 0,9 45 35 20 78 9 13 
Holzvere.rbei tende Industrie 108 930 2,4 63 24 13 58 25 17 
Holzachlitf, Zellstoff, Papier u.Pappe erzeugende Industrie 36 270 0,8 37 50 13 90 4 6 
Papier- und pappeveraI'bei tende Industrie 34 830 0,8 41 36 23 86 5 9 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 83 440 1,8 74 18 8 97 1 2 
Ledererzeugen.de Industrie 10 510 0,2 46 29 25 51 33 16 
Lederverarbei tende Industrie 7 760 0,2 64 30 6 68 23 9 
Schuhindustrie 21 300 0,5 53 39 8 46 46 8 
hxtilinduatrie 125 370 2, 7 48 43 9 74 22 4 
Bekleidungsindustrie 31 090 o, 7 64 26 10 68 25 7 Getreide- und kartoftelverarbei tende sowie Süßwaren-
induetrie (ohne Getränke-Industrie) 40 840 0,9 54 26 20 95 0 5 

Pleiaoh-, fisch- uomilchverarbei tende, Zucker-u. Fettwarenindustrie 52 290 1,1 48 28 24 93 1 6 
Sonst .lahrunge-u.GenuBmi ttelind. (ohne Getranke-u. tabakverarb. Ind.) 10 590 0,2 43 30 27 98 0 2 
Getrlnlre-Induatrie 67 360 1. 5 61 13 26 96 1 3 Tabakverarbei tende Industrie 6 770 0, 1 45 24 31 95 4 1 

Bau-Industrie und -handwerk 935 900 20,2 67 18 15 81 7 12 
darunter; 
Hoch-, Tief- und Spezialbau 749 360 16' 2 62 21 17 82 6 12 

GroShan4el 206 660 4 ,5 43 35 22 93 2 5 GUterbetörderung mit Kraftfahrzeugen im Nah erkehr~ o .Mobel trana or~ 24 680 0,5 34 57 9 q7 1 2 
GUterbefOrder:f mit Kraftfahrzeugen im Fernverkehr o .Mtibel transpor 26 230 0,6 43 52 5 97 0 3 Binnanachiffahr 3 950 0, 1 79 12 9 89 1 10 Häfen, Binnenwasserstraßen 18 280 0,4 31 27 42 97 1 2 See- und XUatenechiffahrt (ohne Fahrendes Personal) 930 o,o 43 19 38 99 / 1 

Weibliche Arbeiter 
Ertaste Wirtschaftszweige insgesamt3) 943 810 100 17,8 6 49 45 59 31 10 Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) 943 810 100 17 ,8 6 49 45 59 31 10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 5 730 0,6 1,6 6 17 77 94 j (3) darunter: 

Elaktrizi tätserzeugung und -verteilung 1 660 0,2 3,6 (8) 18 74 100 j I Steinkohlenbergbau 1 600 0,2 o, 7 ; I 96 100 j Braun- und Pechk:ohlenbergbau 360 0, 1 1. 5 ; 83 100 

~ Erzbergbau 60 o,o 0,9 j (79) ( 100) j Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 230 o,o 1, 7 ~  69 86 
Ubrigar Bergbau 350 o,o 3, 9 I 25) 74 57 49 ( 14) 

Verarbeitende Industrie (ohne Bau-Industrie) 935 990 99,2 23, 5 b 49 45 59 31 10 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffind ustrie, 

ohne Cheaiefaeerinduetrie) 44 920 4,8 20, 2 1 40 59 86 8 6 Chemiefaserindustrie 4 810 0, 5 15, 7 'Y 35 64 75 23 (2) Jlineral61 verarbei tung 560 0, 1 3, 2 23 73 99 I I KW18tatoft'verarbeitende Industrie 20 860 2,2 34, 1 3 47 50 76 14 10 Gummi- und asbestverarbei tende Industrie 17 930 1,9 26, 5 2 34 64 50 43 7 Industrie der Steine Und Erden 3 990 0,4 2 ,5 I 26 72 77 (7) 16 Peinkeramieche Industrie 17 370 1,8 39, 7 1 47 52 54 34 12 Glaaindustrie 10 420 1,1 18,9 2 28 70 82 9 9 :isensoha.ftende und -gieß.erei-Industrie B 190 0,9 2,9 
{;) 

38 60 81 15 4 -lleta11- und -gießerei-Industrie 6 400 0,7 10, 3 45 54 66 22 12 Z1ehereien und Kal twa1zwerke, Stahlverformung 15 150 1, 6 13, 2 4 39 57 57 29 14 Stahl- und Leichtmetallbau 1 740 0,2 1, 7 I 52 42 87 I I llaeoh1nenbau 39 770 4, 2 7,8 2 47 51 60 34 6 Straßenfahrzeugbau 36 510 3, 9 11,4 6 52 42 48 49 3 Schi1'1'bau 430 0,0 1,0 ~  ( 32) ( 58) 91 I I Luftfahrzeugbau 1 480 0,2 10, 7 59 38 85 12 3 Elektrotechnische Industrie 150 830 16,0 35, 4 2 41 57 40 49 11 l'airlmeehanieehe und optische sowie Uhrenindustrie 26 310 2,8 56 ,8 3 46 51 52 35 13 Eisen-, Bleeh- und Metallwarenindustrie 51 600 5 ,5 25,0 2 41 57 60 26 14 Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-u. Sportget"ate-Industrie 12 800 1'4 45,8 10 49 41 62 23 15 Sägewerke und holzbearbei tehde Industrie 3 940 0,4 8,8 (2) 37 61 72 13 15 Holzverarbeitende Industrie 19 290 2,0 15,0 5 48 47 57 26 17 Holzschliff ,Zellstoff ,Papier u.Pappe erzeugende Industrie 6 260 o, 7 14, 7 I 11 88 73 15 12 Papier- und pappeverarbei tende Industrie 26 370 2,8 43' 1 2 55 43 71 15 14 Druckerei- und Verviel.fal tigungsindustrie 23 550 2,5 22,0 7 71 22 93 2 5 Ledererzeugende Industrie 2 450 0,2 18,9 ( 5) 30 65 56 29 15 Lederverarbei tende Industrie 9 410 1,0 54 ,s 11 68 21 66 23 11 Schuhindustrie 23 300 2, 5 52. 2 26 41 35 40 51 9 Textilindustrie 136 080 14,4 52 ,o 8 66 26 54 :l8 8 Bekleidungsindustrie 157 040 14, 5 81, 5 15 71 14 51 38 11 Getreide- und kartoffel verarbeitende sowie Sl.ißwaren-
industrie (ohne Getranke-Industrie) 29 170 3, 1 41 '7 (1) 8 91 93 (1) 6 Fleisch-, fisch- u.milchverarbei tende, Zucker-u, Fettwarenindustrie 16 510 1, 7 24,0 3 12 85 87 5 8 Sonst.Nahrungs-u. Genußmi ttelind. (ohne Getranke-u. tabakverarb. Ind .) 10 490 1,1 49,8 2 20 78 94 <y 5 Getränke-Industrie 7 490 0,8 10,0 I 12 87 97 I Tabakverarbei tende Industrie 12 550 1 '3 65,0 18 25 57 78 20 2 Bau-Industrie und -handwerk 2 080 0,2 o, 2 I I 89 95 I I darunter: 

Hoch-, Tief- und Spezialbau 1 510 0,2 0,2 I I 95 96 I I 
1) Männer und FI'auen zusammen.- 2) Hochgerechnet.- 5) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier. Branntwein, Schaumwein, Zucker. Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr 
Fein- 1 

darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeif'en-
retten 31 tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 ?69 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 11 7 9,3 24,50 31,9 41,9 
1967 Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40,1 

Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez- 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 

1968 Jan. 9 056 313 588 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40, 1 
Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31,7 42,1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23, 15 31,7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32,1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug. 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept. 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 31,6 43,3 
llov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Dez. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 6go 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,3 23,97 31,8 43,5 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Heizöl 
Jahr darunter anderes anderes Monat insgesamt insgesamt Gas61 Vollbier Leichtöl 4) (Diesel- Schwer61 u. Gasöl Schweröl u. 

kraftstoff) Reinigungs- 5) Reinigungs-
extrakte extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 279 9 279al 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 ~l 11 667b 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 628 12 627 575 44 2 208 1 520 
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 40 2 375 1 377 
1968 MD 6 593 6 505 4 887p 13 846p 13 845p 592p 44P 2 744p 1 404p 
1967 Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 

Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 408 35 3 566 1 502 
Febr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 2 977 1 431 
März 5 682 5 787 5 155 13 185 13 185 535 40 3 038 1 477 
April 7 503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 1 977 1 278 
Mai 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 
Juni 6 791 6 717 3 567 13 749 13 749 556 41 1 726 1 187 
Juli 7 728 7 647 4 601 15 472 15 472 675 52 2 688 1 116 
Aug. 7 299 7 229 4 686 15 585 15 585 686 45 2 751 1 123 
Sept. 6 434 6 383 4 467 13 848 13 847 664 44 2 415 1 255 
Okt. 6 779 6 712 4 763 14 818 14 817 734 49 2 419 1 458 
ll'ov. 5 885 5 776 5 059 13 462 13 461 639 45 2 554 1 712 
Dez. 6 726 6 543 6 884p 13 413p 13 412p 526p 45p 3 866p 2 039p 

1969 Jan. 5 943 5 874 6 574p 12 810p 12 794p 474p 36p 4 029p 1 975p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter echaumwein- Roh- und RUben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker {Rohr-

Vierteljahr insgesamt er alt~ weinzwecken 8) Getränken zuck er und -sirup zuck er-
10) abläufel 

11 
1 000 hl Weingeist 1 000 g,Jl'l. 9) 1 000 dz 

1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 '703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 715p 755p ~  31"711 3 478 4 785 352 135 
1967 3.Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 

4.Vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 
1968 1,Vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 

2,Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3.Vj. 641 708 327 31 804 3 075 5 068 '357 139 
4.Vj. 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen,- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt' und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichttlle und Benzolerzeugnieee. 
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: MD 90 000 t.- 5) Heiztll EL und L.- 6) ei ~l M, s und ES.-
7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten 
Mengen.- 9) Eine ganze Flasche= 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerech-
net.- 11) Und andere Rübenzuckerltlsungen.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1042).- b) Desgl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964- MD 
1965 MD 
1966 Mll 
1967 Mll 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 JuLL 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 "Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept„ 
Okt. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 NJ) 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
S~ t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
.Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'' 
DM 

Käufe fUr den Privaten Verbrauch na'ch Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Guter ~ tir Persön-
Woh- zitfit, Güter . liehe 

Nah- Genuß- Klei- nungs- Gas, f. d. Hausl Verkehr, Korper- Bildung Aus- ins-
rungs- mittel dung, mieten .Brenn- hal ts-1 Nach- unß u. Unter- stattung· gesamt 

mi1; tel 2) Schuhe u.ä. 3) stoffe f\lhrunf richten- Gesund- haltun~ Sonstige 
uber- he1ts- 6 Güter u.ä. 4 mit tl ung pflege 5) 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Haushaltstyp 1 (2-PersÖnen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

169,97 26, 14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10,74 12,33 4,92 340, 14 8,59 
182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357' 11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 1D.61 11,94 12,97 4, 79 38.,09 • "10,03 
174,17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12 ,08 13,08 18,07 6,13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78' 39- 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 

172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13, 33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173 '72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34, 79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
173,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17' 19 14,08 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,08 32,60 77,99 28,51 36,95 12,77 14, 79 19,48 3,00 422,93 8,52 
184, 17 44, 12 51,07 80,44 37,32 38,43 ~,  18,38 31,84 3,59 503,3i 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 ~ ,  8,03 
153,33 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,08 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34, 11 12,23 15,78 15,67 4, 19 436,95 29, 12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33,15 30,21 20, 77 15,13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170, 11 34,85 25,21 .ß3,44 32, 70 35,43 15,48 25,50 14,15 5,87 442,74 15,88 
173,33 31,91 21, 18 83,64 25,38 25;36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18, 11 
176, 7q 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
'78.56 34,71 25,43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,61 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 H,08 4,01 427,70 15, 13 
177 ,33 33,46 24,93 89,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 17, 1fl 

Haushaltstyp 2 ~ ersanen~ r eltneh erhaushalte mit mittlerem inko e~  

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57 ,97 25' 13 51,76 20,04 772, 17 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52. 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309' 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 

319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,05 29,71 51,43 60,52 921, 17 228,15 
317. 49 53,78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,,69 235,71 
301,91 52,40 99,74 129, 72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860,05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130,78 43,05 111,94 . 69,95 33,03 79,08 14,09 939,89 233,69 
339,58 82,64 163,90 131, 16 47,33 134,38 54,68 43,48 127,62 35,66 1 160,43 277,38 
270,21 47,11 92,49 131,36 43,63 74,52 54, 11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 '33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91'13 92,56 34,47 49,69 1,T5 896,02 234,56 
291,58 52",55 107' 12 139, 12 45, 14 88,78 124,33 34,31 49, 18 15,56 i~ ~  2§9,03 299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,52 55,69 13,20 2 8,52 
297,69 .51,71. 75, 14 139,61 48, 11 77,32 74,04 30,44 54,04 35,06 883,16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58, 15 62,90 963,08 257,11 
311. '11 53.67 67,43 142,58 45.37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 31,70 58,37 21,53 871,63 25'5, 70 
298,37 52,04 1P,31 148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 

Haushaltstyp 3 (4-Peraonen-Haushalte ·von Beamten und Al)gestellten mit höherem Einkommen) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377' 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 '396,t8 
385, 14 ~ ,  177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 '98,03 135,03 74,73 1 612,61 436, 15 
381,83 , ~ 170,42 217 ,so 62,20 169,28 240, 96. 106, 18 135,74 69, 19 1 621,89 444,83 

388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 
379, 17 64,SQ 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237 ,59 1 618,64 403,92 387,42 67,67 150,21 222,ÖO 59,60 147,42 '241,29 ,90,07 142, 10 61,00 1 658,84 403,42 

, ~ 65,94 192,93 221,39 56,51 177 ,77 190,81 98,33 133,00 27 ,311_ 1 533,99 424,91 
361,96 70,80 198,54 218,24 65,34 194,89 239, 19 122,78 148,46 ' 31,32 1 651,52 • 462"70 

.418,22 101,33 248,38 220,74 61,36 272,86 221, 16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 56,07 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 ,..462,10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461,18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63. 39,35 1 596,54 476, 19 
383,74 69,13 189,73 227,26 61,74 159"98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570, 72 460,76 
388,50 ,66, 18 156,66 228,42 61,57 151,94 233,50 109,53 107,33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,64 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 ~  ·304,79 103,00 143,99 164, 14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103, 1:5 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145, 14 232,88 66,36 100,14 · 205,31 88,46 '131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234' 26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,36 

~ 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

348,73 
367,60 

.394,12 
430,87 
441,00 

413,62 
459,33 
432,90 
446,93 
431,45 
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474, 17 
472,71 
442,83 
464,11 

941,17 
1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 

1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087,56 
1 173,58 ' 
1 437 ,81 
1 038,75 
1 062,39 
1 130,58 
1 186,70 
1 241, 32 
1 134,48 
1 220, 19 
1 209, 14 
1 ~  
1 164, 3 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76' 
2 -066,72 

1 993,97 
2 Q,22,56 
1 972,2·6 
1 958,90 
2 114,22 
2.592,83 
1 915,63 
1 894,25 
2 072,73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von irtscha tsrechnun~en. 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.-· 3) Einschi. Mietwert für 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Jerwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennetoff-e u.ä. sowie Übrige Güter fUr die Haushaltsführung 

·enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in 
sonstigen Verwendunga1<Wecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Xreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge-
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von 
Schulden. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Mill.DM 

Einkommen/Übertragungen 1960 1963 1964 

Im Inland gezahlte Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 ) 138 710 185 490 203 380 
+ Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit aus der übrigen Welt 1 380 1 530 1 530 

Bruttolohn- und-gehaltsumme 1 250 1 390 1 390 
Arbeitgeberbeitrage 3) 130 140 140 

- Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit an die übrige Welt 320 490 550 
Bruttolohn- und-gehaltsumme 290 450 500 
Arbeitgeberbeitrage 3) 30 40 50 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 2) ) 139 770 186 530 204 360 - Arbeitgeberbeiträge> 15 530 20 030 20 960 

8oz1ale Krankenversicherung 3 4>0 4 370 4 ~  
Rentenversicherung der Arbeiter 4 490 5 960 6 660 
en~en ers cherung der Angestellten 2 160 5 040 3 330 

Knappschaftliche Rentenversicherung 660 710 570 
r eitslosen ers~cherung 890 770 770 

Familienausgleichskassen 670 840 410 
usat~ ers cherung von Arbeitern und Angestellten 
im offentlichen Dienst 400 570 620 

Fiktive Pensionsfonds fur Beamte 2 830 3 770 4 050 

= Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 166 500 183 400 
- Abzuge , -) 19 610 26 640 32 340 

Arbeitnehmerbeitrage' 11 750 15 )50 16 680 
Soziale Krankenversicherung 3 750 5 230 5 650 
en~en ersicherung der Arbeiter 4 360 5 680 6 '2-70 

Rentenversicherung der Angestellten 2 160 3 000 3 280 
Knappschaf tl1che Rentenversicherung 370 400 410 
Arbeitslosenversicherung 890 760 760 
Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestellten 

im bffentlichen Dienst 200 280 310 
Lohnsteuer 4) 7 860 13 290 15 660 

~ Nettoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit 104 630 137 860 151 060 

1965 1966 

224 910 242 040 
1 540 1 650 
1 400 1 480 

140 150 
640 700 
580 640 

60 60 

225 810 242 no 
23 110 25 470 
5 280 6 150 
7 360 7 780 
3 780 4 280 

610 570 
820 920 - -
720" 780 

4 540 4 990 

202 700 217 500 
34 510 39 160 
18 650 20 400 
6 450 7 220 
6 920 7 370 
3 700 4 120 

420 400 
800 900 

360 390 
15 860 18 760 

168 190' 178 340 

1967 1) 19681) 

242 160 259 800 
1 710 1 760 
1 550 1 580 

160 180 
500 530. 
450 480 

50 50 

'243 370 261 030 
25 870 28 730, 

6 070 6 390 
7 610 8 760 
4 590 5 600 

500 490 
1 070 1 160 - -

730 770 
5 300 5 560 

217 500 232 300 
39 950 45 420 
20 870 23 590 
7 550 8 180 
7 170 8 210 
4 440 5 390 

360 350 
1 050 1 140 

300 320 
19 080 21 830 

177 550 186 880 

1) Vorläufige ~rge nissei 2) Bruttolöhne und -gehalter und Arbeitgeberbeiträge zu offentliChen Einrichtungen der sozialen Sicherung für 
Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind atls ange~ an statistischen Unterlagen esti~ te Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die ink~ en aus 
unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützun-
gen u.ä.- Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 3) eitr~ge zu öffentlichen EinrichtuI<gen der sozialen Sicherung für Arbeitnehmer.-
4) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill.DM 

Einkommen/tJbertragungen 1960 1963 1964 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
90 g30 und Vermögen 2) · 103 910 113 920 

+Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen 
800 950 1 030 aus der übrigen Viel t , - Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermbgen 

an die übrige Welt 1 700 2 350 2 8la 

,= Von lnländern empfangene Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 90 030 102 510 112 140 

- Gesamte öffentliche Abgaben auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 20 690 27 100 28 400 

' 
Direkte Steuern u.ä. der Unternehmen 9 050 10 670 11 210 

Direkte Steuern 8 100 9 660 10 150 
Körperschafts teuer 

Ertrag u.ä. 3) 
6 510 7 680 8 020 

Vermögensteuer, nioht veranlagte Steuern vom 1 590 1 980 2 130 
Sonstige tlbertragungen der Unternehmen 4) 950 1 010 1 060 

Direkte Steuern u.ä. der pr,ivaten Haushalte 5) 11 100 15 890 " 16 760 
Veranlagte Einkommensteuer 

.u.ä. 6) 
8 970 13 450 14 100 

Vermögensteuer, nicht e~anlagte Steuern vom Ertrag 2 130 2 440 2 660 
So ial ersiche~ungs eitr ge der Selbständigen 7) 540 540 430 

= Nettoeinkommen aus Unternehplertätigkeit und Vermögen 69 340 75 410 83 740 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 50 430 64 390 70 160 

der privaten Haushalte 5) 46 790 59 360 64 790 
des Staates · 3 640 5 030 5 370 

Nichtentnommene Gewinne ) 18 910 11 020 13 580 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersbnlichkeit8 6 430 4 300 5 400 
der Einzelunternehmen u.a. 9) 12 480 6 720 8 180 

1965 1966 1967 1) 19681) 

121 650 123 520 122 420 142 860 

1 240 1 490 1 700 2 300 

3 270 3 230 3 310. 3 730 

119 620 121 780 120 310 141 430 

28 910 29 920 29 490 32 030 
11 170 10 780 10 370 t 1 9.60' 
10 250 9 880 9 480 ·11 080 
8 110 7 ·690 7 070 8 560 
2 080 2 190 2 410 2 520 

920 900 890 880 
17 420 18 760 18 690 19 620 
14 800 16 070 15 780 16 280 

2 620 2 690 2 910 3 340 
320 380 430 45p 

90 710 91 860 90 820 109 400 
77 470 82 230 82 2·10 89 990 
71 780 76 550 77 420 84 570 

5 690 5 680 4 850 5 420 
13 240 9 630 8 550 19 410 

5 120 5 220 4 820 ... 
8 120 4 410 3 730 ... 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die aus an~el an statistischen Unterlagen nicht in das Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten.- 3) Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablosungsbeträge), Notopfer Berlin der Körperschaf-
ten.- 4) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds fur Beamte der 
Bundesbahn, undes~ost und sonstigen o entli~hen Unternehmen.- 5) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 6) Lasten-
ausgleichsabgaben (Ohne Abldsungsbeträge).- 7) Pflichtbeiträge.- 8)· Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit).- 9) Nichtentnommene Gewinne, 
Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengeseilschaften, Eigenmittel der privaten Haus-
halte u.a. als Bauherten (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschafts-
anteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. 
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Einkommen der privaten Haushalte') und seine Verwendung 
Mill.DM 

Einkommen/Ubertragungen/Einkommensverwendung 1960 1963 1964 1965 

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit 3l 139 770 186 530 204 360 225 810 
Arbeitgeberbeitrage 4) 15 530 20 030 20 960 23 110 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 166 500 183 400 202 700 

Abzuge 19 610 28 640 32 340 34 510 
Lohnsteuer 5) 7 880 13 290 15 660 15 860 
Arbeitnehmerbeiträge 6) 11 730 15 350 16 680 18 650 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 137 860 151 060 168 190 

+Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermbgen7 ) 70 910 82 510 90 160 97 640 

Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 8) 11 640 16 430 17 190 17 740 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 46 790 59 360 64 790 71 780 
Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.a. 12 480 6 720 8 180 B 120 

+ Empfangene lauf ende Ubertragungen 37 490 47 960 52 840 59 090 
vom Staat 37 420 47 860 52 730 58 970 

Öffentliche Renten und Pensionen insgesamt 30 060 38 110 42 310 46 720 
Renten der Rentenversicherung 17 090 21 840 24 220 26 940 
Öffentliche Pensionen 9) 6 300 8 600 9 300 10 090 
Sonstige Renten 10) 6 670 7 670 8 790 9 690 

Krankengeld u.ä. der gesetzlichen Kranken- und 
Unfallversicherung 3 080 3 980 4 570 4 830 

Arbeitsloeen- und Schlechtwettergeld 570 1 190 780 860 
~eldleistungen aus der Sozialhilfe und Arbeitslosen-
hilfe 11) 1 110 1 360 1 440 1 530 

Gesetzliches Kindergeld 880 1 510 1 980 2 750 
Übrige vom Staat an private Haushalte gezahlte 

laufende Ubertragungen 12) 800 460 550 770 
Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 920 1 250 1 300 1 510 

von der übrigen Welt 70 100 110 120 

~ Gesamtes Einkommen 248 170 317 000 347 360 382 540 

- Geleistete laufende Übertragungen 49 790 70 550 76 850 82 920 
an den Staat 49 200 68 880 74 940 80 480 

Direkte Steuern 19 860 30 780 34 280 35 350 
Lohnsteuer auf Bruttolöhne und -gehälter 7 880 13 290 15 660 15 860 
Lohnsteuer auf Pensionen 410 700 800 780 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 13) 11 100 15 890 16 760 17 420 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
Verbrauch 14) 470 900 1 060 1 290 

Sozialversicherungsbeiträge 28 850 37 460 39 830 44 190 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 530 20 030 20 960 23 110 
Arbeitnehmerbeiträge 6) 11 730 15 350 16 680 18 650 
Pflichtbeiträge der Selbständigen 540 540 430 320 
Beitragsanteil der Rentner zur Krankenversicherung - - - - -
Sonstige Beiträge 15) 1 050 1 540 1 760 2 110 

Rückerstattungen 16) und Geldstrafen 490 640 8)0 940 
an die übrige Welt 590 1 670 1 910 2 440 

~ Verfügbares Einkommen 198 ·590 246 450 270 510 299 620 
Verfügbares Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 185 900 239 750 262 330 291 500 

Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 137 860 151 060 168 190 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 46 790 59 360 64 790 71 780 
Nettoubertragungen vom Staat 17) 37 010 47 160 51 930 58 190 
abzügl. Nicht zurechenbare Steuern u.ä. 18) 2 530 4 650 5 450 6 660 

dar. Nettoubertragungen an die 
übrige Welt 19) 520 1 570 1 800 2 320 

Nichtnetnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 12 480 6 720 8 180 8 120 

- Privater Verbrauch 170 030 215 940 232 900 255 710 

= Ersparnis 28 350 30 510 57 610 43 910 

- Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 12 480 6 720 8 180 8 120 

.= Ersparnis ohne ni chtentnommene Gewinne 15 870 23 790 29 430 35 790 

+ Empfangene VermögensUbertrasungen 2 250 3 010 3 530 3 820 
vom Staai 20) 1 760 2 900 3 420 3 400 
von Unternehmen 21) 490 110 110 420 

- Geleistete Vermögensübertragungen 3 110 5 060 6 100 6 740 
an den Staat 22) 350 340 420 410 
an Unternehmen 23) 2 760 4 720 5 680 6 330 

= Finanzierungsealdo24) 15 010 21 740 26 860 32 870 

1966 19672) 19682) 

242 970 243 370 261 030 
25 470 25 870 28 730 

217 500 217 500 232 300 
39 160 39 950 45 420 
18 760 19 080 21 830 
20 400 20 870 23 590 

178 340 177 550 186 880 

100 100 100 270 ... 
19 140 19 120 20 070 
76 550 77 410 84 5'10 

4 410 5 730 ... 
64 530 71 020 75 080 
64 400 70 880 74 900 
50 880 56 200 60 130 
30 080 33 850 56 700 
10 700 11 400 12 090 
10 100 10 950 11 340 

5 330 5 200 5 270 
710 2 QSO 1 700 

1 750 1 820 1 950 
2 930 2 650 2 600 

1 120 1 100 1 250 

1 680 1 830 2 000 
130 140 180 

407 600 414 660 ... 
92 620 94 080 103 810 
89 230 91 000 100 810 
39 450 39 850 43 720 
18 760 19 090 21 830 

470 510 570 
18 760 18 690 19 620 

1 460 1 560 1 700 
48 750 50 010 55 870 
25 470 25 870 28 730 
20 400 20 870 23 590 

380 430 450 - - 600 
2 500 2 840 2 500 
1 030 1 140 1 220 
3 590 3 080 3 000 

314 980 320 560 ... 
310 570 316 850 336 940 
178 340 177 550 186 880 
76 550 77 410 84 570 
63 930 70 370 73 730 
8 250 8 480 8 240 

3 260 2 940 2 820 
4 410 3 730 ... 

274 890 281 400 297 300 

40 090 39 180 ... 
4 410 3 730 .„ 

35 680 35 450 ~  640 

3 440 4 170 4 130 
3 220 3 980 3 980, 

220 190 150 

7 550 9 180 10 520 
390 380 420 

7 160 8 800 10 100 

31 570 30 440 33 250 
1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeit-
geberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung fur Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statisti-
echen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen 
für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützungen u.ä. - Werbungskosten sind nicht a ge ogen~ 
4) Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Zusatz-
versorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des 
Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten).- 5) Ohne Lohn-
steuer auf Pensionen.- 6) Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbei-
träge zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten).- 7) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. Einschl. bestimmter Lohn-
nebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unsel ~t ndigen Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3).- 8) Veranlagte 
Einkolllll!enateuer und - soweit von privaten Haushalten u.a. gezahlt - nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, Lasten-
ausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), jedoch ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch; ferner Pflichtbeiträge 
der Selbständigen zur Sozialversicherung.- 9) Versorgungsbeztige von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern und öffent-
lichen Unternehmen für ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene.- 10) Barleistungen der Zusatzversicherung für Arbeiter und Ange-
stellte im öffentlichen Dienst, der Altershilfe für Landwirte, der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung, Renten aus 
dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung.- 11) Einschl. Bezüge im Rahmen der sozialen Maßnahmen für Beschäftigte im Bergbau 
und in der Stahlindustrie.- 12) Hausrathilfe, Ausbildungshilfe, riegsge an~enentsch digung, Wohngeld, Barbezuge nach dem Mut-
terschutzgesetz und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe ftir Heimkehrer, Leistungen zur Durchfuhrung der Feierschichten undAb-
findungsgeld für Arbeitnehmer im Steinkohlenbergbau, Erstattungen der Visagebühren im Berlin- und Interzonenverkehr.- 13) Siehe 
Anmerkungen 8; jedoch ohne Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung.- 14) Kfz-Steuer der privaten Haushalte u.ä., 
Hunde-, Jagd-, Fiechereisteuer.- 15) Freiwillige Beiträge der Selbständigen, Hausfrauen u.ä.- 16) Erstattungsbeträge im Rahmen der 
Sozialhilfe und Sozialversicherung.- 17) Laufende Ubertragungen an private Haushalte u.a. abzUgl. Lohnsteuer auf Pensionen.-
18) Siehe Anmerkung 14,15,16 u.19.- 19) Laufende Übertragungen an die ubrige Welt (darunter Heimatüberweisungen der ausländischen 
Arbeitnehmer) abzUgl. laufende Ubertragungen von der übrigen Welt an private Haushalte.- 20) Hauptentschädigung im Rahmen des La-
stenausgleichs, Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschadigung, Wiedergutmachungeleistungen (soweit Kapi-
talentschädigung), Sparprämien u.a.m.- 21) Gratisaktien u.a.m.- 22) Erbschaftsteuer, Lastenausgleichsablösungsbeträge.- 23) Ruck-
zahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardarlehen.- 24) Veränderung der Fbrderungen minus Veränderung der Verbind-
lichkeiten. 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill.DM 

1966 1967 1) 1968 1) 1967 1) 
Gegenstand der Nachweisung 

1.Hj. 2.HJ. 

Laufende Einnahmen 177 320 181 250 196 190 86 640 94 610 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 9 170 9 320 9 940 4 520 4 800 

Empfangene lauf ende Ubertragungen 168 150 171 930 186 250 82 120 89 810 
Steuern u.ä. 3)' 113 840 116 160 123 340 55 170 60 990 

von inländischen Sektoren 113 790 116 120 123 300 55 150 60 970 
Indirekte Steuern 64 460 66 790 68 500 32 090 34 700 
Direkte Steuern 49 330 49 330 54 800 23 060 26 270 

von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 9 880 9 480 11 080 4 750 4 690 

von privaten Haushalten 39 450 39 850 43 720 18 270 21 580 
von der übrigen Welt 4) 50 40 40 20 20 

Sozialversicherungsbeiträge 5) 52 370 53 700 59 760 26 000 27 700 
von inländischen Sektoren 52 240 53 610 59 670 25 960 27 650 

von privaten Haushalten 48 750 50 010 55 870 24 050 25 960 
von Unternehmen 5) 3 490 3 600 3 800 1 910 1 690 

von der übrigen Welt 6) 130 90 90 40 50 
Sonstige empfangene laufende Übertragungen 1 940 2 070 3 150 950 1 120 

von inländischen Sektoren 7) 1 930 2 030 2 100 940 1 090 
von der übrigen Welt 10 40 1 050 10 JO 

Laufende Ausgaben 149 860 162 740 172 150 77 860 84 880 

Zinsen auf öffentliche Schulden 3 490 4 470 4 520 2 190 2 280 

Geleistete laufende ertragun~en 70 860 77 670 84 730 j7 570 40 100 
an Unternehmen (Subventionen 4 130 4 020 5 310 1 620 2 400 
an private Haushalte 64 400 70 880 74 900 34 540 36 340 

von Gebietskörperschaften 8) 14 350 14 850 15 210 7 120 7 730 
von der Sozialversicherung 9) 50 050 56 030 59 690 27 420 28 610 

an die übrige Welt 10) 2 330 2 770 4 520 1 410 1 360 

Staatsverbrauch 75 510 80 600 82 900 38 100 42 500 
Käufe fur di~ lfd. Produktion (einschl. 
selbsteretellter Anlagen) 43 850 46 720 47 130 21 600 25 120 

von Unternehmen 11) 38 710 41 120 41 080 18 910 22 210 
von privaten Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 2 780 3 020 3 230 1 450 1 570 
von Gebietskörperschaften 12) 2 360 2 580 2 820 1 240 1 340 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 43 160 46 220 48 940 22 410 23 810 
Entgelte für die beim Staat Beschaftigten 38 830 41 510 43 850 20 100. 21 410 
Indirekte Steuern u.a. 13) 1 930 2 180 2 370 1 070 1 110 
Abschreibungen 2 400 2 530 2 720 1 240 1 290 

abzügl. Verkäufe (einschl. Verkäufe von 
selbsterstellten Anlagen) 11 500 12 340 13 170 5 910 6 430 
dar.: an Unternehmen 6 500 6 980 7 410 3 310 3 670 

an private Haushalte 2 470 2 600 2 760 1 280 1 320 
an die Sozialversicherung 2 360 2 580 2 820 1 240 1 340 

= Ersparnis 27 460 18 510 24 040 8 780 9 730 

+ Abschreibungen 2 400 2 530 2 720 1 240 1 290 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 760 820 830 410 410 
von Unternehmen 370 440 410 230 210 

dar. Steuern 14) 60 60 80 30 30 
von privaten Haushalten (Steuern) 15) 390 380 420 180 200 
von der übrigen Welt 0 0 0 0 0 

~ Geleistete Vermögensübertragungen 10 660 11 070 11 390 4 070 6 200 
an Unternehmen 16) 6 970 6 680 7 000 3 200 3 480 

dar. nichtentnommene Gewinne der 
Bruttounternehmen 1 730 1 770 1 790 880 890 

an private Haushalte 17) 3 220 3 980 3 980 1 430 2 550 
an die ubrige Welt 18) 470 410 410 240 170 

- Bruttoanlageinvestitionen 20 530 19 200 21 220 7 790 11 410 
Käufe von neuen Anlagegütern (einschl. 
selbsterstellter Anlagen) 19 630 17 970 20 090 7 210 10 760 

Käufe von Land und gebrauchten Anlagen 1 190 1 510 1 450 720 790 
abzügl, Verkäufe von Land und gebrauchten 

Anlagen 290 280 320 140 140 

F Finanzieru!!ßssaldo 19) - 570 - 8 410 - 5 020 - 2 230 - 6 180 

1968 1) 
1.Hj. 2.Hj. 

91 730 104 46'0 

4 810 5 130 

86 920 99 330 
56 890 66 450 
56 870 66 430 
32 040 36 460 
24 830 29 970 

5 280 5 800 
19 550 24 170 

20 20 
28 700 31 060 
28 650 31 020 
26 640 29 2,0 

2 010 1 790 
50 40 

1 330 1 820 
980 1 120 
350 700 

82 140 90 010 

2 330 2 190 

41 410 43 320 
2 510 2 800 

36 920 37 980 
7 350 7 860 

29 570 30 120 
1 980 2 540 

38 400 44 500 

21 400 25 730 
18 490 22 590 

1 560 1 670 
1 350 1 470 

23 300 25 640 
20 820 23 030 

1 150 1 220 
1 330 1 390 

6 300 6 870 
3 520 3 890 
1 350 1 410 
1 350 1 470 

9 590 14 450 

1 330 1 390 

400 430 
200 210 

40 40 
200 220 

0 0 

4 410 6 980 
2 710 4 290 

890 900 
1 520 2 460 

180 230 

8 360 12 860 

7 820 12 270 
700 750 
160 160 

- 1 450 - 3 570 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Von inlandischen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete für öffentlich 
genutzte Verwaltungsgebaude).- 3) Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern.- 4) Lohnsteuer der über die Grenzen einpen-
delnden Arbeitnehmer.- 5) Einschl. der vom Staat gezahlten Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.- 6) Sozialversicherungs-
beiträge der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 7) Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.a.; ferner Versorgungs-
leistungen abzügl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds für die Beamten der en~lichen Unternehmen (Bundesbahn, 
-post us~. . 8) Barleistungen (soweit nicht Vermögensübertragungen) im Rahmen der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleichs, 
der Wiedergutmachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilfe einschl. Kriegsfolgenhilfe, nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltssi-
cherungsgesetz, Wohngeld, Krankenhilfe für Heimkehrer, gesetzliches Kindergeld u.ä.- 9) Barleistungen der Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten, der knappschaftlichen Rentenversicherung, der Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst,Altershilfe fur 
Landwirte, öffentliche Pensionen, ferner Barleistungen der gesetzlichen Unfall-, der sozialen Kranken- und der Arbeitslosenvers1cl'.e-
rung einschl. Schlechtwettergeld.- 10) Beitrage an internationale Organisationen, laufende Wiedergutmachungsleistungen u.ä.- 11)Ein-
schl. Direktimporte.- 12) Käufe der Sozialversicherung von Krankenhausleistungen.- 13) Einschl. Beitrage zur gesetzlichen Unfall-
versicherung für die beim Staat Beschaftigten und unterstellter Nettomiete für öffentlich genutzte Verwaltungsgebaude.- 14) Ablö-
sungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben.- 15) Wie Anmerkung 14, außerdem Erbschaftsteuer.- 16) Investitionszuschüsse, Kapitallei-
stungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonstige einmalige Zahlungen.- 17) Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs u. 
der Wiedergutmachungen u.ä. sowie Wohnungsbau- und Sparprämien.- 18) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung,Investitions-
zuschüsse an Entwicklungsländer u.ä.- 19) Veränderung der Forderungen minus Veranderung der Verbindlichkeiten. 
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Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den Staat 
' Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1963 1964 1965 1966 19671) 19681 ) 

Ernp.fangene Übertragungen '10n anderen Sektoren und der ubrigen Welt 
Laufende Übertragungen 2 ) 101 000 133 550 145 050 155 670 167 920 n1 690 186 000 

St~~~r n~~~dischen Sektoren2 ) 
66 960 92 100 100 540 106 340 113 770 116 090 123 270 
66 940 92 060 100 500 106 290 113 720 116 050 1 ~  230 

So ~~l~ ~st~~ ~g ~ trage u.a. 2) 
20 

39 
40 40 50 50 40 40 

30 600 800 42 610 47 460 52 210 53 530 59 580 
von nla~d schen Sektoren 30 550 39 710 42 500 47 350 52 060 53 440 59 490 
von der übrigen Welt 50 90 110 110 130 90 90 

Sonst. l.fd. Übertragungen 1 440 1 650 1 900 1 670 1 940 2 070 3 150 
von 1nland1schen Sektoren 1 440 1 650 1 890 1 660 1 930 2 030 2 100 
von der r~gen Welt 

1 
0 0 10 10 10 40 1 pso 

er o~ensu ertragungen 1 070 620 690 920 760 620 630 
dar. Steuern 490 470 610 510 450 440' 500 

EmEfangene l.t ertra~gen insgesamt 102 070 134 170 145 940 156 590 166 660 172' 510 166 ,930 
von Unternehmen 52 350 64 620 70 420 75 530 78 670 80 960 84 420 

Indirekte Steuern2 )3) _ 4 ) 40 980 51 620 56 070 60 690 64 390 66 720 68 430 
Mehl"wertateuer (einschl. in h u sat steuer~ ) - - - - - - 22 550 
Utb.sa.tzsteuer (einschl. Umsatzauagleichsteuer 4 16 080 19 850 21 670 23 930 24' 960 24, 590 3 030 
Gewerbesteuer (einschl. Lohnsummensteuer) 7, 430 9 260 9 950 10 280 11 090 '11 000 11 540 
Verbrauchsteuern und Zölle 11 630 15 330 16 670 16 520 19 690 22 ~ 40 22 890 
Sonst. indirekte Ste!uern 4) 5 890 7 210 7 640 8 020 8 520 9 060 8 490 

abzU:gl • vom Staat ge;ahl te indirekte Steuern 50 50 60 6Q 70 70 70 
Beitrage zur gesetzl. n all ereicherun~  1 700 2 250 2 670 3 160 3 330 3 430 3 620 
Direkte Steuern (soweit lfd, 1lbertr.) der Unternehmen 

100 1'0 250 m. eig. Rechtspers. 8 9 660 10 150 9 860 9' 480 11 080 

~~~~~~s~~~ ~~ eS~~uern der Unternehmen m. eig.Rechtspers. 5) 
6 ·510 7 660 6 020 13 170 7 690 7 070 8 560 
1 590 1 980 2 130 2 060 2 190 z 410' 2 520 

Sanst.l!d,1lbertragungen der Unterneh;.en m.eig.Reclitspers. 6 ) 950 1 010 1 060 920 900 690 BBO 

e~ ~~e~~~~ ~~r~~ ngen 620 280 470 510 370 4"40 ,410 
140 130 19() 100 60 '60 60 

von ri~aten Haushalten8 ) 49 550 69 220 75 360 80 690 69 620 91 380 1Q1 230 
Direkte Steuern (soweit lfd, tlbertragungen) 19 860 30 780 34 28P 35 350 39 450 39 850 43 720 

Lohnsteuer 6 290 13 990 16 460 16 640 19 230 19 600 22 400 
Veranlagte Einkommensteuer und Notopfer Bei-lin B 970 13 450 14 100 14 800 16 070 15 780 16 260 
Von privaten Haushalten gezahlte Vermögensteuer, 11.icht-

veranlagte· Steuern vom Ertrag und Las-tenauegleichsabgaben 2 130 2 440 2 660 2 620 2 690 2 91g 2 ~  
S~nstige Mrekte. Steuern 9) , 470 900 1 060 1 290 1 460 1 56 2 1 0 

Soz1af.versiche:rungsbe1 trage 26 650 37 '460 39 ,6,0 44 190 48 750 ~ g i~  55 870 
Unterstellte Einzahlungen 1n fiktive Pensionsfonds für Beamte 2 830 3 770 4 050 4 540 4 990 5 560 
Beitrage zur Rentenvers. (Arb„-, Ang.- und Knappschaftsvers.) 14 640 19 400 21 240 ~ 650 25 440 25 780 29 590 

Zusatzvers. t. Arb. u. Angest„ im öff. Dienst " .. 600 650 930 1 060 1 170 1 030 1 090 
landwirtscha.ftlichen ·Al tershil.fe 12Ö 120 120 120 170 200 200 
sozialen Krankenversicherung 7 970 10 700 11 420 13 180 15 160 15 580 17 130 
Ar bei taloaenversicheru.ng 1 760 1 530 1 530 1 620 1 820 2 120 2 300 

zu Famil1enausgleichekaasen 910 1 090 540 - - - -
Sonst. lfd. tlbertragungen der pr1 vaten Haushalte 10 ) 490 640 830 940 1 030 1 140 1 220 
Vermbgensubertragungen (Steuern) 7 ) 350 340 420 410 390 380 420 

von der übrigen Welt' 170 ,130 160 170 190 170 1 180 
Lauf.ende tlbertragungen 70 130 160 170 190 170, 1 180 

Steuern 20 40 40 '50 50 40 40 
So ial ersicher~e ei träge 50 90 110 110 130 90 90 
Sonst. lfd, tlbertragungen 0 0 10 10 10 40 1 050 

V ermOgen.sUbertragunge.ll 100 0 0 0 <J 0 0 

Geleistete tfbertragungen an andere Sektoren und die übrige Welt 
Laufende tlbertragungen 41 470 53 630 56 960 65 610 70 660 77 670 84 730 

Leistungen der Sozialversicherung 29 740 39 650 42 310 45 860 50 370 56 410 60 110 
dar. ohne offentl„ Pensionen 23 560 30 980 32 940 35 690 39 580 44 910 48 020 

Sonst„ lfd. Übertragungen 11 730 14 180 16 670 19 750 20 490 21 260 24 620 
Vermi)genatibertragunge.n. 5 740 7 920 8 940 11 080 10 660 11' 070 11 390 

Geleistete ertra~en insgesamt 47 210 61 750 67 920 76 690 81 520 66 740 96 120 
aii Unternehnien 5 230 7 670 B 630 10 680 11 100 10 700 12 310 

Laufende ObertragUngen (Sub'ventionen) 2 070 3 280 3 610 3 BBO 4 130 4 020 5 310 
er gensti ertragun~en 11 ) 3 160 4 390 5 020 7 000 6 970 6 660 7 oop 

an private Haushalte8 39 160 50 760 56 150 62 370 67 620 74 660 '78 860 
Laufende t.tbertragungen 37 420 47 660 52 730 58 970 64 400 . 70 680 74 900 

Öffentliche Pensionen 1 ) 6 300 B 600 9 300 10 090 10 700 ,,, 400 ~ 090 
Geldleistungen der Rentenversicherung 2 17 090 21 840 ~  220 26 940 30 080 33 850 3 700 

Zusatzversicherung' im 6ffentlichen Dienst 260 400 4'30 460 490 540 720 
Altershilfe für and ~rte 180 260 320 470 630 670 . 730 
~ ~~ ~ ~ ~~re ~~i ~  Unfallversicherung ' 1 210 1 620 2 180 2 440 2 700 2 890 3 050 

3 480 3 600 4 370 4 750 4 610 5 420 5 400 
l{riegs-echad.enrente im Ralralen des Lastenausgleichs 1 270 1 540 1 660 1 800 1 760 1 660 ,1 680 
Sonst. lfd. Las-tenausgleich.sleistungen 600 160 140 100 90 '70 50 
Laufende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegsgefangenen-

entschadigung 310 270 290 330 320 410 380 
Geldleistungen der sozialen ranken ersiche~ 3 080 3 980 3 930 4 330 4 740 4 600 4 700 

~~ ~ ~ i~ ~~r c~~~ l hil e 14 ) 
570 1 190 780 860 710 2 080 1 700 

1 110 1 360 1 440 1 530 1 750 1 620 1 890 
~~ ~~~l~~ts ~ ~i~~~~en 1 5 ) 

660 1 510 1 980 2 750 2 930 2 650 2 600 
1 080 1 530 1 670 2 120 2 670 2 820 3 210 

VermbgensU.bertragungen 1 760 2 900 3 420 3 400 3 220 3 960 3 960 
Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs 910 1 400 2 050 1 640 1 240 1 700 1 660 

. der Wiedergutmaollung 170 40 30 70 60' 40 50 
Sonstige VermögeneUbertragunaen 16) 680 1 460 \ 340 ) 690 1 920 2 240 2 250' 

an die ubrige Welt 2 600 3 320 3 140 3 440 2 BOO 3 100, \. 4 930 
Laufende Übertragungen 1 980, 2 690 2 640 2 760 2 330 2 770 4 520 
Vermdgensubertragungen 820 630 500 61)0 470 410 410 

'1' 
1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Ohne die vom Staat gezahlten indirekten Steµern und Beiträge zur gesetzlichen Unfallversiche-rung.- 3) Einschl. 
Bergarbeiterwohnungsbauabgabe und Einnahmen aus Preisausgleichetmaßnab.men bei Lebensmitteleinfuhren.- 4) Einschl. der vom Staat gezahlten 
Beträge.- 5) Nichtveranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer und laufende Laetenausgleichabgaben - jedoch ohne die von ri ~ten Haushal-
ten gezahlten Beträge - so„ie Notopfer Berlin der Körperschaften 1966 einschl. Ergänzungsabgabe.- 6) Versorgungsleistungen abzilgl, unter-
stellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds :filr die Beamten der öffentlichen Unternehmen mit eige:ner Rechtape'rsönliohkeit (Bundesbahn, 
Bundespost usw.).- 7) Erbschaftsteuer und Abl6sungsbetrage im Rahmen des Last&nausgleichs. - 8) Einschl .privater Organisationen ohne Erwer-ba-
charakter. - 9) Steuern iia Zusammenhang mit deia Privaten Verbrauch 1966 einschl.Ergllnzungeabgabe.- 10) Erstattungseinne.hmen der Kranken- und 
Unfallversicherung, Rückeraätze der Sozialhilfe ( 1960 der öffentlichen Fiirsorge) .- 11) Investi tionszuechüsse, nicht entnommene Gewinne der 
brutto im Haushalt verbuchten Unternehmen, ohne eigene Rechtspersönlichkeit, Mittel für den staatseigenen Wohnungsbau u.a.- 12) Ren1enverQi-
cherung der Arbeiter und der Angestellten und knappschaftliche flentenveraicheru.ng.- 13) Arbeitslosengeld u.ä., Schlechtffttergeld.• 
14) Einschl. Kriegsfalge:nhilfe; 1960 öffentl.Filrsarge,- 15) Barleistungen nach dem Mutterschutzgesetz, Wohngeld- (big )llärz 1965 ·wohnbeihil-
fengesetz) und Unterhaltasicherungsgesetzt Krankenhilt'e tur Heimkehrer u.ä.- 16} Wohnungsbaupram1en, Sparprämien, RUokersta.ttung feststell-
barer Verm6genswerte u. ä„ 
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